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Kleine Anzeigen. 


1 Gent (10 Seiten) 


Telegraphiſche Depeſchen. 


GSeliefort don der Associated Proac 
Inland. 


New York braucht Fein Geld mehr. 
Alle Erträgniffe der Zertififate und Bonds 
fönnen nad Weften und Süden gehen! 
— Schon faft 75 Millionen Gold beitelit. 


Nem York, 20. Nov. Die Banf- 
firma Goldman, Sad & Co. beitellte 
wieder in London anderthalb Millio- 
nen Dollars in Gold, Dies bringt den 
Gejammtbetrag des Golves, welches 
bisher in Europa beftellt wurde, auf 
$73,400,000! 

Die „N. Y. Sun“ beftätigt, daß die 
„Hirit National Bank“ dahier, 3. P- 
Morgan & Eo., die „City Bant“ und 
noch eine oder zwei Nationalbanfen 25 
Milionen Dollars aufgebraht haben, 
um neue Z3prozentige Schatzamtszerti— 
fifate in diefem Betrag zu nehmen; 
man nimmt an, daß die Regierung die 
ganze, bierdurh erlangte Baargeld- 
fumme nad) mweftlihen Stäbten fenden 
wird. Die hiefigen Banfen haben, 
mie verfichert wird, ihre Baargelpre- 
ferve jegt in fo gutem Zuſtande, daß 
fie nicht von diefem Geld brauden. 

Die Banken erwarten, die neuen 
Schagamtzzertififate in etwa zmei 
MWochen zu befommen. Diefe Zertifis 
fate, ober felbft nur Quittungen über 
diefelben, können zmifchen den Ban 
fen die Rolle von Geld fpielen; und 
wenn jie dafür benugt werden, To 
läßt fich ein entfprechender Betrag bon 
Darlehengzertififaten zurüdziehen. 

Man hält es ferner für mahrfchein- 
lich, daß auhb außerhalb ver 
Banken die Schakamtäzertififate in 
sinem gemiffen Maße al3 Geld von 
Hand zu Hand gehen werben. 

Nem Norf, 20. Nov. Die Gelbhin- 
terlegungen in den Banken nehmen 
bier auch wieder erfreulich zu, was ein 
entrügliches Zeichen für die Rückkehr 
be3 Vertrauens ift. 


Hlabamas Prohibitionsgefeh 
„ziatürlih‘ auch vom Abgeordnetenhaus 

qutaeheißen. - 

Montgomery, Ala., 20. Nov. Wie 
erivartet wurde, ift die Carmichael’sche 
Prohibitionsvorlage, in der. Geftalt, 
iwie fie gejtern vom Senat angenoms 
men worden war, heute au) vom Abs 
gesrbnetenhaus gutgeheißen worden, 
und zwar mit 70 gegen 4 Stimmen. 
Sie wird fofort an den Staatögoupers 
neur zur Unterzeichnung gefandt. 

Wie fchon gejagt, joll das Gefeg mit 
Neujähr 1909 in Kraft treten. Ein 
Staatöbeamter fol eigens für feine 
Durhführung ernannt werben und ein 
Salär von $5000 pro Xahr beziehen. 

(Siehe auch das Vetreffende auf der 
dritten Geite!) 

Louispille, 20. Nov. Die Wed: 
ley'ſche Methodiſtenbrüderſchaft be— 
ſchloß in ihrer Jahreskonvention da— 
hier einſtimmig, folgendes Telegramm 
an den Gouv. Comer von Alabama zu 
ſenden: 

„Die Wesley'ſche Brüderſchaft me— 
thodiſtiſcher Männervereine, in jähr— 
licher Konvention zu Louisville ver— 
ſammelt, drückt durch einhelliges Er— 
heben herzliche Glückwünſche zur Er— 
löfung Mabamad vom Spirituofen- 
geſchäft aus. 

(Ge3.) Tho3. B. Neeley, Präf.; 
W.B. Patterfon, Sekretär.“ 


Regen und Sohfluthen 
Derurfahen im füdlihen Teras großen 

Schaden. 

Houſton, Tex. 20. Nov. Seit 
Samſtag ſchon hat es im ganzen ſüd— 
lichen Texas unausgeſetzt geregnet, 
und infolge deſſen ſind alle kleineren 
Ströme aus ihren Ufern getreten, und 
auch die größeren Flüſſe ſind der 
Hochfluthſtufe ſehr nahe oder haben ſie 
ſchon erreicht. 

Der ſtärkſte Regenfall wird aus 
Lockhart berichtet. Zu Nacogdaches 
geht, wenigſtens am Bointo Creek 
entlang, das Waſſer ſchon bis über 
den erſten Stock der Wohnhäuſer. 

Großer Schaden wird an Wegen, 
Brücken und auf Farmen durch die 
Ueberſchwemmungen verurſacht; die 
Eiſenbahnbetten ſind infolge von Aus⸗ 
waſchungen der Geleiſe u. ſ. w. in ſehr 
bedenklichem Zuſtande, und die Züge 
können nur mit bedeutenden Verzö— 
gerungen laufen. 

Dabei regnet es noch immer weiter! 


Auch eine Trunkfenboldkur! 


Denver, Rolo., 20. Nov. Der Bo- 
(igeirichter Benjamin %. Stapleton 
dahier plant, daß fünftig gemohns 
heitsmäßige Iruntenbolde, melde zu 
ben häufigen Kunden be3 Polizeiges 
tihtS gehören, „am Morgen nachher“, 
alfo in ihrem fagenjämmerlichen Zus 
ſtand, zwangsweiſe photographirt, 
und ihnen ſolche Porträts mitgegeben 
werden ſollen. Er hofft, daß jeder 
Blick auf eine ſolche Photographie von 
eo Irintoölleret abfchreden 
iverbe. 


1 Getödteter, 9 Gefangene! 


Litchfield, JU., 20. Nov. Der Hilf- 
fheriff M. I. Higgins erfchoß bei 
illsboro während der Nacht einen 
De deffen Perfönlichteit noch nicht 
feftaeftelft ift, bon dem man aber 
past, daß er zu ber Bande einbrechen- 
Den und räu Stromer, ober 
„Deggmen“ gehört, melde diefe Ge 
gend — hat. 9 andere Mit⸗ 
glieder der Bande wurden 
und ſind jetzt hier eingeſperrt 


Ausland. 


Japaniſches. 
Ueuer Kriegsihiff:Stapellauf. — Die Aus 
wanderungsfrage. 


Totio, 20. Nov. Das neue armirte 
Kreuzerboot „Kuruli“ wird Donnerjtag 
früh zu Kure in Gegenwart beö Prin- 
zen Fufchimi vom Stapel gelaffen. Es 
wurde ausichließlich aus Materialien 
gebaut, welche in Japan jelbit herbor- 
gebracht worden find, und 6 Monate 
nach der Kiellegung vollendet. 450 
Fuß ift es lang, und 75 Zuß mittel- 
breit. Seine Mafchinen mwerder 22,- 
500 Pferdefräfte entwideln. 

Tokio, 20. Nov. Obwohl amtlich 
noch nicht3 weiter in Verbindung mit 
der Auswanderung von Japanern 
nad Kanada und den Ber. Staaten 
gejchehen ift, Hält man es nad allen 


Anzeichen für mwahrfcheinlich, daß die 
japanifche Regierung bereit ift, der, 
bom amerifanifhen Botſchafter 
D’Brien unterbreiteten Argumentas 
tion unverzügliche Beachtung zuzuge— 
ftehen. Man bat Grund zu der An- 
nahme, daß nach dem Wiedereintreffen 
bon Baron Yichii (Chef des Handel3- 
büros vom japanifchen Amt des Aus— 
mäartigen), welcher befanntlih als 
Ertrafommifjär nad) Amerifa gejandt 
wurde, um diefe Angelegenheit zu uns 
terfuchen, die japanifche Regierung 
Ernft mit der Befchräntung der Aus» 
manderung machen wird, innerhalb 
ber Grenzen, welche fowohl für die 
Der. Staaten wie für Kanada wün— 
Ichensmerth find. 

Der japanifche Arbeitskommiſſär 
Lemieur, welcher gegenwärtig hier mit 
der Unterfuchhung der Sache befchäftigt 
ilt, hat feinen formellen Vorſchlag ge— 
macht; aber man nimmt an, daß er 
deutlich zu verftehen gegeben hat, eine 
prompte Bejchräntung der Einwandes 
rung fei nothiwendig, wenn Japan 
aufrichtig wünſche, ſeinemVerbündeten 
beizuſtehen, um eine ernſte Verwicklung 
mit einer britiſchen Kolonie zu vermei— 
den! 

Ein Leitartikel des vielgeleſenen 
Blattes „Dſchidſchi“, das, wie man 
glaubt, manchmal vom japaniſchen 
Auswärtigen Amt inſpirirt wird, ſagt 
in einer Beſprechung von Hrn. Le— 
mieux's Beſuch: 

„Wir ſind naturgemäß eine friedlie— 
bende Nation, und wenn die Auswan— 
derung von Japan nach Kanada den 
öffentlichen Frieden gefährdet, ſo wer— 
den wir nicht zögern, die Auswande— 
rung nach Kanada abſolut zu 
berbieten! Derzeit verfucht die Re= 
gterung Japana, die Auswanderung 
na chdem Gefege einzufchränten; mir 
bofefn auf ausgiebige Mitwirkung Ka= 
nadas in der Löfung diefer Aufgabe, 
Raffenda malt Kanada feinen 
Ruhm. 


Brahen Durh’8 Eis, 

Alberta, Minn., 20. Nov. Der 12- 
jährige Karl Yohnfon und der 19jäh- 
rige laff Johnſon ſind auf der En— 
tenjagd im Artichockeſee, in der Nähe 
von hier, ertrunken, indem ſie durch 
das Eis brachen. 

Dampfernachrichten. 
— — 

Rotterdam: Saratow, bon New Vork nach 
—— — Pennſhlvania, von New York nad 
Hamburg. 

Abnenangen: 

New Vorl: Botsdaın nad Rotterdam; Oceanie 

thamp 


nach Sou ton: Petersburg nach Liba 
Bolton: Canadian und ae nah River 


ol. 
— Milwaulee nach London. 
Rotterdam: Spolenst, von Libau nad New 


borbei: getan Rincoln, bon 
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Chicago, Mittwod), den 20. November 1907. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Bahnftreit in Indien 
£ähmt den Derkehr auf der 

Kiniel 

Kalkutta, 20. Nov. Der Verkehr 
auf der Oftindifchen Bahn, melche 
2165 Meilen lang und die zmeit= 
größte in Indien ift, wird durch einen 
Streit jet rafch gelähmt. 

Die Wirren begannen bei den Lo- 
fomotivführern, welche faft lauter 
Europäer find. Aber viele Eingebore- 
ne jchloffen fih ihnen alsbald an. | 
Auch die Yutefabriten und andere Ge | 
Ichäfte leiden jchmer unter diefem 
Streit. 

‚ Befonder3 empfindlich in gejchäft- 
licher Hinficht mirkt der Ausftand in- 
folge bes eintretenden Kohlenmangel3, 

Man fürdtet, daß fich die Ge- 
ſchäftslähmung nächftvem auch auf das 


Ungetreuer Eler?. 


und ift geftändig. 


Sohn R. Stanton, Elert der 
Stadtgericht3-Abtheilung in Enale= 
wood, deren Vorfiter Richter Walter 
ift, wurde heute bei dert Grandjurn 
ber Unterfchlagung von $421 und der 
Fälſchung von Gerichtsakten ange— 


theilt, ſeine Schuld eingeſtanden und 
iſt ſeines Dienſtes enthoben worden. 
Seine Verhaftung wird folgen. Das 
unterſchlagene Geld hat er ſeiner Aus— 
ſage nach verſpielt. 

Der oberſte Hilfsklerk des Stadtge— 
richts, George Walker, hatte geſtern 
entdeckt, daß Geldſtrafen im Betrage 
von 8152, die am Tage zuvor im 


Drei Diinuten! 


zweitgrößten | Yorübt Unterfhlagungen im Stadtgericht | Schnellzug fährt in Dorftadtzug; acht Rei» 


jende verletzt. — Kind getödtet. 


Der Fahrplan der Northmeitern- 
Bahn ift fo zufammengeftellt, daß der 
nad Barrington fahrende Vorjtabtzug 

| fpät Nachmittags genau drei Minuten 
nad) der Vorbeifahrt eines Schnellzu- 
| ges in Manfair eintreffen fol. Da 


klagt. Stanton hat, wie der Vorfiger | nun erfahrungsgemäß Verjpätungen 
| des Stabtgerichts, Richter Olfon, mit= | im Zugverfehr etwas Alltägliches find, 


fo mußte bei der geringften Fahrläſ— 
| figfeit eine folhe Eintheilung über kurz 
| oder lang zu einem Unglüd führen. Es 
ift geftern Nachmittag eingetreten. Der 
Schnellzug hatte fich verfpätet, und ber 
Vorftadtzug mollte gerade die Halte 
ftelle verlaffen, al3 erjterer heran 
braufte und gegen den hinten ange= 
hängten Rauchermagen de3 Vorjtadt- 


Oklahomag Eintritt in die (Stanten-) Gefellfchaft. 


f v4 I7 Kür 


Beladen der ausführenden Schiffe er- 
ftreden wird. 

Doppelt bedenklich wird dieſer 
Streik infolge der (ſchon in der letz— 
ten „Sonntagpoſt“ erwähnten) Hu n— 
gersnothperhältniffe, bie 
gegenwärtig in Indien herrjchen! 
Denn die Beförderung von Hilfsbor- 
räthen erleidet auf diefe Weife große 
Verzögerung. 

Die Streifer Hagen darüber, daß Tie 
überarbeitet und zu jchlecht bezahlt | 
mürben. 

[ne — 
Die Prügeljungen. 


Die wirklihen „Derbrecher‘‘ müffen fich 
wegen Poferfpielens verantworten. 

Die Stadt ift fo verbrechenfrei, daß 
die heilige Hermandad auch) jenen ents | 
jeglichen Gejegesächtern nachiteigen | 
fann, welche jtatt zu fchlafen, dem Las | 
fter des Poterfpiels zu nachtfchlafender | 
= fröhnen. Fünf folche „Verbre- 

er“ hatten die Geheimpoliziften 
Boehm und Grantier in einer Mieth3- 
wohnung im Gebäude 429 Nord Clart 
Straße erwifht und wegen Bemoh- 
nenz einer Spielhölle gebucht, gegen 
Bürgfchaft aber freigelaffen. Die Ge: 
fangenen nannten fih 3. 2. Lewis, 
Sohn MWebfter, Samuel Davis, W. BP. 
Philips und U. Fleming. Als heute 
bor Stadtrichter Petit im Gerichte an 
der Chicago Ave. die Verhandlung 
ftattfinden jollte, meldeten jich beim 
Aufruf von Lewis und MWebjter zmei 
Leute, von denen die Schergen behaup- 
teten, da3 feien nicht die Richtigen. 

Darob große Bewegung im hoben 
Gerichtähofe. „Lewis“ murbe vom 
amtirenden Stadtgerichtsanwalt nun 
ins Kreuzverhör genommen u. geftand 
nad furzer Qual aud, daß er und 
„Webfter“ ala Erfjagleute für den 
Berficherungsagenten Sohn Lucas, 
deſſen Geſchäft im Woman's Temple 
ift, und für Wm. Moorehead, Kellner 
im College Inn, eingefprungen feien. 
Sie feien in Wirklichkeit E. H.Schultz, 
429 N. Clark Str., und Thos. Smith, 
630 MW. Jadfon Blod. Die Namen 
„Lewis“ und „Webjter“ feien von Lu— 
cas und Moorehead angegeben worden. 
Zucas beftreitet entfchieden, in ber 
Spielhölle gewefen zu fein, boch mer: 
ben er und Mooreheab dem Richter am 
nädften Mittwoch, bi3 wann die Ver- 
handlung verfchoben wurde, darüber 
Auskunft geben müffen. Schulg und 
Smith find natürlich au im „Schla- 
maffel”. 


— ⸗,e 
— Eine feine Sorte. — Sie haben 
dem Gerichtsvollzieher eine 5* 
angeboten! Jedenfalls wollten Sie J 
damit beſtechen ? ·Keine ⸗ 


den wol {6 mid an im! 


Englemood-Stadtgericht bezahlt mwur- 
den, nicht an die Hauptlaffe abgeführt 
worden waren. Er machte Herrn DI- 
fon Mittheilung, und bdiefer mollte 
Stanton fofort verhaften laffen, doc 
Malter erfuchte ihn, bi3 heute zu war 
ten, da Stanton das Geld vielleicht 
heute Morgen bringen würde. Stan— 
ton fam nicht, wurde dann aber vor 


Herrn Dlfon gerufen und Walter und 
dem Hauptbuchhalter C. C. Pickett ge— | 


genüber geitelt.e Das Berhör fand 
hinter verfchloffenen Thüren ftatt. 

Richter Olfon drüdte fpäter fein 
Erftaunen darüber aus, daß Stanton 
ben Betrug überhaupt gemagt hat, 
denn das Buchführungsſyſtem des 
Stadtgericht3 fei derart, daß die ge= 
ringfte linregelmäßigfeit fofort ent= 
det werden müfle. Der Richter und 
die Herren Walker und Pidett fehten 
die Großgeſchworenen in Kenntniß, 
welche wahrſcheinlich eine Anklage ge⸗ 
gen Stanton erheben werden. 

— — —— 


Die Liſte eröffnet. 


Korporationsanwalt Brundage und 
Vertreter einer Anzahl von Privatkor—⸗ 
porationen haben ſich bekanntlich zur 
Einrichtung eines Büros vereinigt, das 
Leuten nachſpüren ſoll, die ein Ge— 
werbe daraus machen, Schadenerſatz— 
anſprüche zu erheben und einzuklagen. 
— Als erſte Namen ſind geſtern auf 
die Liſte des Büros die der Wittwe 
Hermine Bruhnke und ihrer Kinder 
Annie und William geſetzt worden, die 
im Laufe der letzten zehn Jahre gegen 
die Stadt, verſchiedene Straßenbahn— 
Geſellſchaften und andere Parteien 
zuſammen übt Schadenerſatzprogeffe 
angeſtrengt haben. 


Zutheriſche Stadtmiſſion. 


Das Direktorium des Wohlthätig— 
keits-Vereins im Dienſte der luthe⸗ 
riſchen Stadtmiſſion verſammelt ſich 
am nächſten Sonntag, Abends 7 Uhr, 
im Hauſe 816 Cornelia Str. — Alle 
Direktoren find dringend gebeten, fich 
einzufinben. 


DAS Wetten 


Chicago und Umgegendb: Heute Abend reane- 

rifh, morgen tahrjcheinlich  Llar d faltz lebe 
hafte füpölili..e, Ipäter medifelnde Winde, 

inois: Heute Abend regnerifd,‘ morgen 

—— N Abend - und_mahrfgeinfi 

na: ute end - um ch 

auch morgen —— * gegen Abend 
Ni n: te U 

au 


3 
n 


zuges fuhr. Der Wagen wurde in bie 
Luft gehoben und auf die Plattform 
| der Halteftelle gefchleudert. Von den 
! Infaffen wurden acht verlegt, nämlich: 
JLouis T. Reupe, Palatine, Ill.; 
Schnittwunden im Geſicht. 
William ſtorriſon, Arlington 
Heights; Armbruch und Quetſchwun— 
| den am Kopf. 
Richard Albany, 1870 W. Fofter 
Ave., Sefferfon Park; Armbrud. 

Hugo Schoepling, 4333 Milmaufee 
—— Jefferſon Park; Verletzungen am 

ein. 

Fred Schoeßling, Desplaines, Ill.; 
Arm zerſchnitten. 

William Hulke, Mount Proſpect, 
Ill.; zwei Schädelwunden und Ver— 
letzung am linken Arm. 

H. H. Williams, Park Ridge, Ill.; 
Lerletzung am Rücken. 

Jacob Barnhardt, 3168 N. 54. 
Avenue; Schulterbruch. 

Hulke iſt der Schwiegervater des 
Präfidenten Wm. Buſſe vom County— 
rath. Buſſe war auch im Wagen, ent⸗ 
kam aber mit heiler Haut. 


Vor der Mutter Augen gerädert. 


Vor den Augen der hilfloſen Mutter 
wurde die fünfjährige Florence Heß, 
1504 Weit Addifon Straße, geitern 
Abend an der Fullerton und Elfton 
Avenue von Martin Coot, 1865 Nord 
Lincoln Straße, por deifen Pferde die 
Kleine in der Verwirrung gelaufen 
war, überfahren und fo fchiwer verlekt, 
daß fie bald darauf im St. Elifabeth- 
Hofpital verfhied. Cook wurd: ver- 
haftet. 


=—1+0 —— 
Der Prohibitiontften-Konvent, 


m Aubitorium-Hotel ift heute der 
nationale Partei-Vorftand der Prohi- 
bitioniften zufammengetreten. Er muß 
bejtimmen, warn und mo im nädhiten 
Sabre der Parteitag ftattfinden fol. 
Um die Abhaltung der Konvention be- 
werben fich Atlanta, 2o3 Angeles und 
Ehicaao. Die Befürworter vonGeorgia 
“verfichern, daß die Prohibitionspartei 
den ganzen Süden würde erobern fön- 
nen, fall3 fie fich umtaufe in „Ratio- 
nale demofratifche Brohibitionspartei.” 


Die „Abendpoftt 
veröffentlicht Heute 
s27 
Wiehne Umseigen 


Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 


Arbeit fucht, mer efmaß zu verkaufen, 
——— Died burd) Die Riet 
erre ARKlei⸗ 
en Anzeigen der „Wbendpoft“. 
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Kleine Anzeigen. 


19. Zahrgang. — Re. 376 


Poftgebäude für die Weitjeite, 


Poftmeifter Campbell legt feine Nothwen- 
digkeit in einer Rede dar. 

Postmeifter Campbell - hielt heute 
bor. dem Mittel und Wege-Ausjhuß 
der Affociation of Commerce im Great 
Northern Hotel eine Rede, in der er 
durch Zahlen nachiwies, daß der jtei3 
zunehmende Gejhäftsumfang des Chi- 
cagoer Poftamt3 den Bau eines genü: 
gend aroßen Poitgebäudes erforderlich 
mache. Der jegt zur Verfügung te 
bende Raum jei ganz unzulänglid. 
E3 follte, jagte Herr Campbell, ein 
einftöciges, ein ganzes Straßengeviert 
bededendes Gebäude füs den Poftdienft 
errichtet werden, und zwar auf ber 
Meftfeite, mo 65 Prozent aller Boitja= 
chen bearbeitet werden. Der Zeitpuntt, 
mit Hilfe der Gefchäftsmwelt den Kon- 
greß um eine entjprechende Berilli= 
qung anzugehen, jei jet günjtig, da 
eine Situng bevorftehe und für New 
Dort drei neue Pojtgebäude geplant 
würden. Der Kontraft mit der Tun— 
nelgejelichaft fei bald abgelaufen, 
und dann müßten, menn fein neuer 
zu Stande füme, die Poitjachen zu 
Magen auf den Straßen befördert 
werden. In foldem Tralle aber würde 
das jeßige Poftamt ungeheuer überla- 
ftet werden, auch ftänden viel zu wenig 
Magen zur Verfügung. Für einen 
Bau auf der MWeitfeite fprädden aud) 
die billigeren Grundeigenthumspreife 
und die Möglichkeit, die Bahnpoftwa- 
gen direft in das Gebäude fahren zu 
laffen. Der Gedante eines folchen 
Gebäudes fei vom Kongregabgeordne= 
ten MeGavin ausgegangen, der im 
Kongreß eine entjprechende Vorlage 
einbringen werde. 

—0- —— 
Berſchobene Doppelhochzeit. 


Die beiden Bräutigams im Kriminalgericht 
wegen Mordes prozeſſirt. 

Heute Mittag berichteten die Ge— 
ſchworenen, vor denen die Brüder Jo— 
feph und Michael Marciniat unter der 
Anklage des Mordes prozeffirt wur: 
den, daß fte fich nicht einigen könnten; 
fie wurden entlaffen. Sieben waren 
für dieSchuldigfprehung und fünf für 
einen Freifpruc gewefen. Weinend 
verließen dann zmwei junge Mädchen 
den Gerichtsfaal. E33 maren die 
Bräute der Angeklagten, Nellie Zen 
non, 19 Jahre, 2049 Healy Str., und 
Ka Wagner, 3043 Hained Court. 
Sie hatten gleich nach dem erwarteten 
Deeifpruc Doppelhochzeit feiern mol» 
en. 


Auf Wunfdh der Bräute hatten der 
Vertheidiger, Advokat Thomas, und 
der amtirende Hilfsſtaatanwalt Day 
den Prozeß verſchoben, und ſie haben 
ihnen auch verſprochen, den zweiten 
Prozeß nächſte Woche zu beginnen. 
Die Angeklagten betreiben an der W. 
31. und Throop Straße eine Wirth— 
ſchaft. Thos. Collins ſoll nun am 
30. Juni von der Straße aus auf ſie 
geſchoſſen haben, worauf Joſeph durch 
eine Seitenthür auf die Straße trat 
und Collins erſchoß. Die Angeklagten 
machten Nothwehr geltend. Die bei— 
den Mädchen wichen während der 
Prozeßverhandlung nicht aus dem 
Gerichtsſaale, und nachdem ſich die 
Geſchworenen geſtern Nachmittag zur 
Berathung zurückgezogen hatten, blie— 
ben ſie dort, bis um Mitternacht ein 
Gerichtsdiener ſie hinausjagte. 


Ein Mädchen überfallen. 


Der angebliche Angreifer nad aufregender 
Jagd dinafeit gemadht. : 


Als Frl. Bertha Reed, 259 W. Late 
Str.,.geitern Abend um 10 Uhr auf 
deu Heimmege an die Ede von Peoria 
und Lafe Straße gelangte, jpranz 
ein Mann aus einem SHaußein= 
gang, padte fie an der Gdul- 
ter und verfudhte, fie in den 
Gang zu zerren. Sie wehrte ji und 
fchrie um Hilfe. hre Hilferufe wur- 
den von den an Randolph und Peoria 
Str. ftehenden Deteftives Körner und 
Chedley von der Desplaines Str.:Be- 
zirfsmache gehört, und als die Beam- 
ten berbeieilten, lief der Angreifer um 
die Ede in der Richtung der Madijon 
Str., verfolgt von Chedley, mährend 
Körner im Glauben, Frl. Reed fei ver- 
legt, fi mit der Ueberfallenen be- 
fchäftigte. Da der Flüchtling auf die 
Anrufe des Deteftives nicht ftehen 
blieb, feuerte Chedieyg ihm einige 
Schüffe nad, worauf der Mann fi 
in einem Abfallfaften an der Ede der 
Gafje nördlich von Mabdifon Str. und 
Peoria Str. verftedte. Dort fand ihn 
Chedley. Er führte den Gefangenen, 
der, mie fich jpäter erwies, Nikolaus 
Kopirius heißt, nach dem IThatort zu= 
rüd, unterwegs aber 309 Kopirius ei- 
nen Revolver und hätte auf Chedley 
geichoffen, wenn Körner es nicht noch 
rechtzeitig bemerft und ihm die Waffe 
aus der Hand gejchlagen hätte. 


— — ⸗—— — —“ 
Noch nicht entſchieden. 


Die Direktoren der Celephone Co. berathen 
die neue Gerechtſame. 


Das Direktorium der Chicago Te— 
lephone Co. befand ſich von heute Vor—⸗ 
mittag 11 bis heute Nachmittag 3 Uhr 
in Sitzung, um zu berathen, ob die 
Geſellſchaft die neue, ihr von der 
Stadt angebotene Gerechtſame anneh— 
men ſolle, oder nicht. Zu einem end⸗ 
giltigen Beſchluß konnten die Herren 
noch nicht kommen, werden aber in ei⸗ 
ner auf nächſten Samſtag Vormittag 
anberaumten Verſammlung die Ge— 
rechtſame zweifellos annehmen. 


Schwunghafter Bondshaudel. 


John R. Walſh Derfäufer und Käufer 
zugleich. 

Hilfs-Diſtriktsanwalt Dobyns wur⸗ 
de heute Vormittag mit der Verneh— 
mung des Bankprüfers Moxey fertig, 
der an der Hand von Geſchäftsbüchern 
der Chicago National Bank und ver— 
ſchiedener Privatunternehmungen des 
Bankpräſidenten John R. Walſh nach— 
wies, wie dieſer der Bank einen Stoß 


Pfandbriefe nach dem andern aufge 


hängt, das Kaufgeld eingeſtrichen und 
es dann, in der Regel mit Abzug einer 
Summe, die er muthmaßlich als Kom— 
miſſion in Anrechnung brachte, den 
Unternehmungen zuführte, die er mit 
den Bankbeſtänden über Waſſer hielt. 
Als erſte Transaktion dieſer Art 
wurde heute der Ankauf einer Partie 
6prozentiger Pfandbriefe der Mt.Dlive 
and Staunton Eoal Eo., .im Nenn 
merthe von insgefammt $125,000, vor= 
genommen. Die Bank zahlte dafür 
den bollen Preis und außerdem 
$1812.50 als Betrag der angemwachje- 
nen Zinfen. Die ganze Kaufjumme 
wurde dann fofort, am 28. Dezember 
1904, dem perfönlicen Konto von 
Schn R. Walfh qutgefchrieben, und 
diefer ließ noch am gleichen Tage ber 
Southern Yndiana-Bahn $50,000 zus 
fließen. 
Der Zeuge wies nad, daß am 17, 
Januar 1905 der Angellagte $100,. 
000 aus der Bank gezogen hat, ohne 
daß er bei diefer irgend ein Guthaben 
gehabt hätte. Später ift dann das 
Konto allerdings wieder ausgeglichen 
worden. Am 31. Januar wurden von 
ber Bant jehs „Strohmechfel“, bezie— 
bentlich unterzeichnet von J. Crowell, 
J. C. Fitzgerald, W. R. Hicks, J. F. 
Jackſon, T. J. Reddings, T. B. Swift 
und N. J. Tibbitts, und gedeckt durch 
Pfandbriefe der Wistonfin & Mid 
gan Railmayn, mit $630,0000  belie- 
hen. Daß das Geld in Wirklichkeit 
für Walfh bejtimmt war, wird burdy 
den Umitand bemiefen, daß der ges 
nannte Betrag am gleichen Tage Hr, 
MWalfh qutgefchrieben wurde, und daß 
diefer dann fofort mitteld verfchiebes 
ner Wechfel $562,500 auf fein Guts 
haben 309. 
Nah Herrn Moren kamen die Her: 
ren B. 3. Mefay und F. W. Me 
Rain ald Zeugen an die Reihe. Herr 
MeKay mar Aubiteur der Chicago 
National Bank, mährend ‘Herr Me» 


“ 
* 
* 


— 
— 


Lain die Privatbücher des Herrn 
Walſh zu führen hatte. Beide haätten 


Auslunft über die Einzelheiten ber. 
von Moxey aufgezählten geſetzwidri⸗ 


nen Anleihen, Bondskäufe eic. zu ge⸗ & 


ri — 


ben. 


Weitere Kortopoften. 
Bankprüfer Moxey ſetzte geitern 
Nachmittag ſeine Erklärungen korre— 
ſpondirender Kontopoſten in den Bü— 


chern der Chicago National Bank und 


denen der Southern Indiana Bahn, 
der Illinois Southern Bahn, der 
Chronicle Co. und der Bedford 
Quarries Co. fort. Die Bondsvber⸗ 
käufe, Darlehen und Zahlungen, 
welche den Gegenſtand der gemachten 
Ausſagen bilden, haben ſich in dem 
Zeitraum vom 18. September bis zum 
27. Dezember 1904 abgefpielt, mie 
folgt: 

13. Sept., 1904 — Kaffirer Weins 
land von der Gouthern ndiana= 
Bahn verfauft an die Bank einen auf 
$25,000 lautenden Pfandbrief der 
Bahn für $23,8666; der Betrag wird 
Herrn Walfh perfönlich gutgefchrieben, 
und Waljh zahlt $15,000 an bie 
Southern Yndiana-Bahn. 

21. Sept. — Die Bank kauft, für 
$95,555.55 Pfandbriefe der Southern 
Indiana-Bahn im Nennmwerthe vom 
$100,000; der gezahlte Betrag wird 
MWalfh gutgefchrieben, und diefer zahlt 
an die Southern Yndiana-Bahn $25,= 
000, an die Jllinois Southern-Bahın 
$50,000 und an die Chronicle Eon, 
$10,000. u 

30. Sept. — Bant fauft für $47,= 
827.87 Pfandbriefe der Southern 
Indiana-Bahn im Nennmwerih vo 
$50,000; der Betrag wird Walfh gu 
gefchrieben, und-biefer zahlt an die 
Southern Indiana-Bahn $40,000. 

21. Dit. — Die Bank leiht auf eis 
nen Schuldfchein des Aubiteur Wils 
liam3 von der Gouthern Jnbianas 
Bahn, gevedt durch Pfandbriefe der 
Gejellihaft, 395,922; der Betrag wird 
MWalfh autgefchrieben; diefer zahlt am 


gleichen Tage an die Southern Ins ; 
zahlt am 24, 
Oft. $25,000 an die Southern Yn«’ 


diana-Bahn $50,000; 


diana-Bahn und am 25. Dit. $15, 
an die Chronicle Eo. 
27. Ott. — Bant kauft, für $22+ 
905, einen auf $25,000 Iautenben 
Pfandbrief der Southern Yndianas 
Bahn; Betrag wird Walfh qutgefchrie- 
ben, und biefer zahlt je $10,000 an bie 
Southern Indiana-Bahn und an bie 
Bedford Quarries Co. 
7. Nov. — Bank leiht auf einen 
Schuldſchein, unterzeichnet von H. 


Elarte und gededt durch Pfanbbriefe 


der Southern Indiana Eo., $96, 


* 
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Betrag wird Waljh gutgefehrieben:  _ 


diefer zahlt: am gleichen Tage, 50% 
000 an die Southern Yndiana- - und 


$15,000 an bie Yllinoi® Soutferne 


Bahn; am 9. November $5000 an bie 
Ehronicle Eo.; am 19. Nov., $25,000 
an die Southern Indiana-Bahn; am 
27. Dez., 325,000 an die Southern 
Indiana-Bahn. ? 


— Bedient.—Ged (im Re 
zu einem Herrn am Nebe 
mein Herr! Sie veriren m 
Rein! Sie er irren fi! 
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2 mußte. 


"gu erfüllen begannen? 


Dr. Huguft Rönig’s 
Mamburger 
: Brustthee 


3 


ift aus heilfeäftigen Wurzeln und Kräutern zufammengefeht 
und ift das befte Heilmittel gegen 


Hals: und Lungen-Beichwerden 


Nur in Original Packeten,. Preis 25c, 


Der große Yan. 
Aoman von Marianne Aewis. 


(15. Fortſetzung.) 
Nun redete er ihr zu und wollte ſie 
in die Arme nehmen, um ſie zu tröſten. 
Sie ſpürte indes, daß er innerlich kalt 


blieb und kein einziges Wort fand, das 
ihr wirklich zur Beruhigung dienen 
bonnte. Mühſam unterdrückte ſie die 

lauten Aeußerungen ihres Schmerzes 


und flüchtere in ihre Schlafſtube zu— 
rück, wo fie ſich in Thränen aufzulöſen 
meinte. Was ihr ſeit kurzer Zeit be— 
ſonders ſchwer aufs Herz fiel und ihr 
Unglück voll machte, eine Abnahme von 
Swantewitts Neigung zu ihr, glaubte 
ſie heute Abend deutlich wahrgenom⸗ 
men zu haben. Er beſchäftigte ſich bei 
Tiſch mehr mit den Kindern, unter⸗ 


hielt ſich heiter mit Frau Wenjerska, 


zog ſelbſt den Rendanten in ein Ge— 
fpräch, das ſich nicht um Geſchäft— 
liches drehte, und beachtete Klara 
kaum. Sie hielt dieſe Vernachläſſi— 
gung für leiſe Rückſichtnahme auf 
ihren Ruf. Jetzt erſchien fie ihr als 
beginnende Gleichgiltigkeit. 
Swantewitt ſetzte ſich an den 
Schreibtiſch, um einen Koſtenanſchlag 
noch einmal überzuprüfen. Aber ſeine 
Gedanken, die gewöhnlich ſeinem Wil- 
Ien gehorchten, fchmweiften doch ab. Er 
bemerkte nach einiger Zeit, daß er jel- 
ber fich verrechnet hatte, mo er ein 
Verfehen entvedt zu haben alaubte. 
Aergerlich erhob er fi und man- 
berte in feinem Zimmer umher, indem 
er fich die aufgeftellten Gegenjtände, 
meift Gefchenfe von nicht großem 
Zünftlerif hen Werth, betrachtete und 
Dabei gleich nachſah, ob ordentlich 
Staub gewiſcht ſei. Er empfand gar 
kein Mitleid mit Klara. Im Gegen— 
theil, er war geneigt ihr zu zürnen, 
weil ſie ihm zu einer Zeit Störungen 
bereitete, da er all fein Streben, ohne 
rechts und lints zu bliden, feit auf 
die Ausführung feiner Pläne richten 
Mie geringfügig famen ihm 
im Bergleih mit feinen Angelegen- 


"  peiten „Grauenzimmerleiden“ bor? 


Er hatte .e8 bereits jegt fo Herzlich 
weit gebracht. Trutzberg, Laki und 
Nocnik, Dembowo, Ciaſta — ſchon 
konnte er die Söhne bis auf einen mit 
je einem Gute ausſtatten. Es fand 
ſich für den letzten wohl auch noch eins. 
Ebenſo die Ausſteuer für die Töchter. 

Allerdings — er hielt dieſen ganzen 
großen Grundbeſitz nun wohl in Hän— 
den. Aber er hatte ſich damit auch 
wieder eine mächtige Schuldenlaſt auf—⸗ 
geladen. Einem minder tapferen und 
thatkräftigen Mannd fonnte wohl 
fhon der bloße Gebanfe daran bie 
Hände lähmen. Yhm, Smwantemitt, 
war wie dem Schladhtroß zu Mutbe, 
wenn bie Signale aeblafen- werben. 
Achtet der feurige Nenner auf bie 
Blumen, die am Boden vor feinen 
Hufen wuchſen? Was bildete fich bie- 
jes Xleine, weinerliche Mädchen eigent- 
fich ein? Sollte er, der große Simwante- 
mitt, die fchüchterne unbebeutenbe 
Zandpaftorentochter vielleicht am feine 
Seite nehmen? ebt, da fich gerade 
feine Träume von Macht und Belik 
Ya, wenn fie 
eine fchöne, elegante, meltgewanbte 
Frau mit angefehenem Namen, etwa 
von befanntem Abel und jelber be- 

ütert gemejen märe! Uber felbit 
En —, Er fonnte nicht umhin, er 
badhte wie Bernhard: e8 find genug 
Kinder zum Berforgen da. Und eine 
elegante Weltvame war wieder nicht 

ein perfönlicher Gefhmad. Sie würde 
[I wahrſcheinlich nicht willenlos 
unterwerfen, wie er es von der Frau 
orderte, würde wohl kaum durch 

parſamkeit, Entſagung, Wirthſchaft— 
lichkeit feine Pläne unterftügen und 
ih nicht Abend für Abend ftill zu 
einer Patienze fegen, bie ihm nun 

&on unentbehrlich fchien. 

Er blieb vor Mariens Bilde ſtehen. 
\ &q jene, bie Unerſetzliche, war die ge⸗ 
nau paſſende Ergänzung zu ſeiner 
eigenen Perſönlichkeit geweſen! Und er 
bergaß ganz, daß einſt ſich zwei junge 
Menſchen ohne zu grübeln und zu 
— — — — — — — 


er erſte Schritt zum 
Verluſt der Selbſt 
achtung iſt Vernachlaſſi⸗ 
gung der eigenen Rein: 


lichkeit; das erfte Mittel 


der Entwiclung eines ge: 


- hörigen Stolzes inMann, 


Stau oder Kind ift ein 
Befuh der Badewanne. 
Ihe könnt weder ge 
fund noch hübfch oder 
© 9ar gut fein, wenn Ihr 


nicht reinlich feid. Ge. 


. brauht Hand-Sapo- 
Ato. Es gefällt Jedem. 


überlegen verliebt zufammengefunden 
und fi in dem Gedanfen ineinander 
eingelebt hatten, fie gehörten nun ein 
mal zufammen!. Bergaß, daß e3 troß 
diefer lleberzeugung noch genug Zus 
fammenftöße zmifchen ihnen gab und 
der Mann doch wohl jchlieglich, wie in 
vielen Ehen, weit über die Frau hin= 
ausgemwachfen wäre, mo dann die Ge> 
mwohnheit die geiftige Kluft überbrüden 
muß. An das alles dachte Smwantemitt 
nicht: Marie verwandelte fich ihm in 
der Erinnerung nach und nad) aus der 
heiteren, bequemen, freundlichen Er- 
innerung nach und nach aus der heite- 
ren, bequemen, freundlichen und etwas 
phlegmatifher und oberflächlichen 
Yrau in ein unwahrſcheinliches Ideal, 
ein wunderſchönes, geiſtig und feelifch 
vollkommenes Geſchöpf, dem keins der 
minderwerthigen Erdenweiber auch 
nur das Waſſer reichen durfte! 

Als er ſo ihr Porträt betrachtete, 
ſtellte er ſogar bei ſich feſt, daß Klara 
ſelbſt äußerlich ſeinem Geſchmack gar 
nicht entſpräche. Er liebte doch einmal 
die Blonden! Was machte er ſich aus 
braunen Haaren und dunklen Augen! 
Er hatte in dem Mädchen eben nur 


das Weib geſehen, würde in keiner 


fürderhin mehr erbliden fünnen... Er 
beging alfo eine Thorheit und ein Un 
recht gegen beide Theile, wenn er fid) 
und die ... Andere zum glüdlofen 
Bunde zufammenjhloß... für's Les 
ben 


Außerdem... e8 fefjelte ihm ja fein 
Gelübde die Hände: er hatte feinen 
Ehering mehr zu vergeben. Richtig; 
das Gelübde, das er Marien ablegte! 
Beinah hätte er das vergefjen... Und 
Klara wußte jo gut mie er jelber, daß 
er gebunden war. Gie würde fid) 
Schon erinnern und wieder zur Einficht 
gelangen... Wenn auch fie beide dem 
Geſchick Troß bieten mollten, er, 
Smwantemitt mußte doch an die ehulb- 
Iofen Kinder denen, die er nicht einem 
düfteren Verhängnig überliefern 
durfte. Konnte es denn folch ein Ver: 
hängnig geben? — Die Stimme ber 
Vernunft in Swantemwitt fagte. Teile: 
nein! — Uber fein Wille antmortete 
troßig: do! ES fol vorhanden jein. 
Es gibt eine Vergeltung, die ben 
MWortbruc rächt. — Worte, Worte... 
wandte die Vernunft ein; es gibt eine 
Vergeltung, die die Sünde wider den 
Geiit rächt. Und diefe Sünde ift bie 
ichwerfte und kann nicht vergeben mer= 
ben. 

Der luft'ge Geiſt iſt ſchwer zu faſ⸗ 
ſen und ſchwankt unſicher hin und her. 
Von einem Wort läßt ſich kein Jota 
rauben!“ entſchied Mephiſto Swante⸗ 
witt den Streit. Und ſeine leichte 
Hinneigung zum Aberglauben kam ihm 
zu Hilfe. ünwillkürlich richteten ſich 
feine Blicke auf die tiefe, dunkle 
Fenſterniſche des Thurmes, durch die 
ein jchräger Streifen Mondlicht fiel. 
Schwebte nicht Marie draußen vorüber 
und hob mahnend die blaſſe Hand?! 


X. Rapitel. 

Am nächften Morgen fuhr Smwante: 
mitt zur Uebernahme nad) Dembomwo 
und blieb vierzehn Tage dort. Er gab 
dem väterlichen Gute den Namen Eid): 
famp, der den polnifchen dem Sinn 
nach erjeßt, traf mit Göffel die nöthi- 
gen Anordnungen und beitimmte, mas 
in der Verwaltung einftweilen abge: 
ändert werden follte. Daß der Ober: 
infpeftor auf feinem Poften blieb, et» 
fuhr Jobft Detlef garnicht. Der junge 
Herr reifte nach einer Woche mit Bern- 
hard in die Schweiz und bis zu den 
oberitalienifchen Seen hinunter, da bie 
Herbitferien begannen. Die Schwäge- 
rin war zu der Berliner Schmweiter ge: 
fahren, um die Wohnung zu miethen. 

Sohann hatte feinen Herrn nad 
Gichtamp begleitet. Smwantewitt, ber 
nun allein in dem Schloffe mohnte, 
ſprach etwas mehr ald gewöhnlich mit 
dem bejcheidenen und immer beiteren 
Diener. Abends, wenn jich der Herr 
zur Patienze fegte und Johann das 
Tablett mit der Mofelflafche und dem 
einen Glas auf ben Tifch trug, ent» 
fpann fich zumeilen eine längere Unter- 
haltung. Und einmal, ala Smwantemitt 
einen Brief in der Hand hielt und nod) 
einmal überla, entfuhr ihm ein ärger: 
liches Wort über bie leidige Frauen— 
zimmermwirthfchaft in Trutzberg. 

Sohann z0g den Kork aus ber 
Flafche und jhentte ein. Dabei fah er 
genau auf fein Geihäft und lächelte 
disfret. „Der gnädige Herr follten 
fi fowas jet garnicht anfommen 
lafien. Dazu haben ber qnädige Herr 
doch wahrhaftig feine Zeit.“ 

Stwantemwitt fuhr ein Gedanke durch 
den Kopf. Johann hatte ficher von 
feinen früheren Stellungen ber Erfah: 
rung in Frauenzimmermwirtbichaft und 
mußte vielleicht Rath zu fhaffen... 
Der Herr wurde aljo vertraulich. 
„Hräulein Germer mat mir Sorge," 
fagte er. „Sit eivig verjtimmt und hat 
entfchieven Zaunen befommen. Das 
geht doch auf die Dauer nicht...“ 

Kohann orbnete die Zeitungen, bie 
auf Zifh und Boden zerftreut Tagen. 
„So ein junges Fräulein fühlt fich In 
mer unzufrieden“, meinte er und fehte 
eine [helmifche Miene auf. „Das will 


heirathen. Das ift überall: gleih, — 
bei vornehm und gering.” — 


— 


Johann urtheilt mit Shakeſpeare: 
melancholiſch wie ein geſundes junges 
Mädchen“, dachte Swantewiti und 
lächelte in den Bart. Laut ſagte er: 
„Es findet ſich nur nicht gleich 
jemand...“ 

„Ach! Haben der gnädige Herr 
nichts gemerkt?“ 

„Nein!“ 

„Nun, der zweite Inſpektor auf 
Trutzberg, der Herr Jeſſen... na, 
warum auch nicht? Iſt ja guter Leute 
Kind. Vater gräflicher Oberförſter. 
Der Junge ſoll, wie er ſelber erzählt 
hat, ein bischen leicht geweſen ſein, faul 
in der Schule — ich weiß nicht... 
Aber doch ein hübſcher, feiner Mann 
und gut zu leiden.“ 

„Ich bin zufrieden mit ihm,“ ſagte 
Swantewitt nachdenklich. „So? Der 
macht Fräulein Germer ſüße Augen?“ 

„Steigt Ihr nach, ſoviel er kann.“ 

„So, ſo. — Hat er denn was?“ 

„Muß doch wohl. Er will ſich zum 
Herbſt, wenn ſeine Zeit in Trutzberg 
um iſt, ein kleines Gut kaufen. Er 
hätte ſchon was in Ausſicht, meint er. 
Sucht nur noch nach 'ner zweiten 
Hypothek, die nicht gleich wieder ge— 
kündigt wird, damit er ſich erſt 'n bis— 
en befinnen und zu was kommen 
ann.” 


„Hm!” machte Smwantemitt. „Sol 
ein jtrebfamer Anfänger... am Ende 
märe ich jeldft nicht abgeneigt...." Er 
vertiefte jich in jeiner Patienze und 
dachte dabei: Ich risfire ja nichts, 
Geht die Sache fchief, jo übernehme ich 
das Gütchen. Ih fann no Land 
brauden... 

Sohann, der jich nicht weiter beachtet 
ſah, verſchwand nach reſpektvollem 
„Gutenacht, gnädiger Herr!“ — 

Einen Tag nac, der“ Nüdkehr 
Swantewitts ftand der zweite Infpet- 
tor Heinrich Yeffen neben feines Herrn 
Schreibtifh. Er hatte von Johann 
erfahren, der Herr fei am Ende nicht 
abgeneigt... Nun trug er zaghaft feine 
Bitte vor. E3 handelte fih nur um 
einige taufend Mark, 

Swantewitt ſchloß einen Brief und 
ſtreifte Jeſſen dabei mit einem ſeiner 
ſcharfen, blitzſchnellen Blicke unter den 
falben Wimpern hervor. „Ich bin 
nicht unzufrieden mit Ihnen ge— 
weſen. . . verſtehen friſch zuzugrei— 
fen....“ ſagte er langſam, befeuchtete 
den vierten Finger mit der Zunge und 
ſtrich über den Gummiſtreifen. „Aber 
Sie ſind ein wenig...“ er klebte das 
Kuvert zu und glättete es mit dem 
Falzbein. Jeſſen wurde es indes heiß 
und falt — „ein wenig Leihtfuß”... 
brauchen ein wenig Gewicht, das Sie 
am jichern Boden feitgält. Sie müj- 
fen eine Frau haben“. 

Ueber Heinrich Jeſſens rothver— 
branntes Geſicht breitete e3 fich mie 
Sonnenfdein. Er befaß die zarte 
Haut der Norbländer, und unter dem 
Mütenfhirm mar die Stirn fchnee- 
weiß geblieben. Das helle Haar, die 
Iuftigen, waffergrauen Augen mit dem 
ein mwenig röthlichen Augapfel, das 
blonde Schnurrbärthen und bie 
Ihlanfe Geftalt gefielen allen Mäd- 
chen, wofür Heinrich Neffen dankbar 
und erfenntlich war. 

„Ra, Sie willen wohl fchon- eine?“ 
fragte Swantewitt gemüthli. Jo— 
hann hatte vorgearbeitet und dem jun- 
gen Manne auch nach diefer Richtung 
Muth gemacht. Und Seffen’3 Yeichtes 
Blut geriet .bei des Herrn Freundlich: 
feit in Wallung wie der Spiritus in 
einer luftleeren Röhre, die man in die 
warme Hand nimmt. Der eiferne 
ITrußberger fonnte ja reizend fein und 
gerade gegen ihn... Heinrich Seffen... 
Er befannte ftotternd: Fräulein Ger- 
mer hätte fein Herz gewonnen... aber 
er würde nie wagen... fie wäre ja fo 
berwöhnt.... 

(Fortfegung folgt.) 


Sehlinm hehuſlel 
mil Erzema, 


Seit mehr al3 zwei Jahren. — Probirte 
Aerzte, Batent-Heilmittel, alte Frauen 
und Quadfalber-Ruren, und fand feine 
Linderung. 


Gebraudte Kuticura und 
wurde bald geiund und wohl. 


„Seit mehr al3 zwei Yahren‘ Litt ich fchiver 
an Eczema. Meine Gliedmaßen unterhalb der 
Knie Maren bie angeaeriffenen Theile. Ich 
ftelte mit allen Neraten in der Ortichaft und 
einigen in den umliegenden Ortfaften einen 
Verfuh an, auch probirte ih alle Heilmittel 
born denen ich börte. nebft allen den Heilmit- 
teln, die mir bon alten Frauen und Quadfal- 
bern angeratden wurden fand aber nicht die 
neringfte Rinderung, bi ich mit dem Gebrauch 
bon Guticura Eeife, Euticura Salbe und Euti- 
cusa Refoldent anfing. Die Euticura SHeilmits 
tel braditen mir fofortiae Linderung, und bald 
wur ih aefund und wohl. ©. ®. Bels, Tipber 
caioe, nd., 15. November 1905,“ 


Schinn lödlel das Naar. 


„Schon feitdein ich zwölf Fahre alt war, Titt 
Id an Schinn. Bis au der Zeit hatte ich 
prachtbvolles Haar. Der Schinn zerſtörte wein 
Haar. Ich vrobirte alles das mir lekannt war. 
Ich hatte keinen Arzt, aber ich ging in eine 
Apothelke, wo ich aut bekannt war, und fragte 
den Apotheker, ob er irgend etwas wüßte, das 
für mich aut ſein würde Er ſagte: „Natür- 
lich weiß ich. Kauf nur ein Stück Cuticura 
Seife.“ Ich laufte es. und es half mir ſofort als 
ich »s gebrauchte. Meine Schwägerin war 
nicht im Stande, den Schinn oben auf dem 
Kobf des Babys fernzubalten, und das Haar 
wollte nicht wachſen. Ick war da, hatte ein 
Stück Cuticura Seife bei mir. Ich ſprach mit 
ihr darüber und aab ihr die Cuticura Seife, 
und in ungefähr drei Monaten beſuchte ich ſie 
wieder, des Kindes Kopf war mit Haaren bes 
deckt und nicht eine Spur von Schinn. Meine 
Schweiter fante, e3 war die Euticura Geife. 
Das Aind ıit nicht Über drei Sabre alt und bat 
drädtines Ropfbaar. Srau €. W. Chiglen, Co» 
lumbus, Kan., 25. Oft. 1905.“ 
Vollftändige äußerlihe und innerlihe Behandlung 
jeder Art uttranfheit don aglngen, Kindern 
echt aus GuticurasGeife (2öc 

t, guten zum 

uticara Refoldent (50), (oder 
Ein) — ee 
tes, Inder ur t verkauft. Votter Drug & 
Chem. Corp: Alleinige Eigenthiimerin, Bolon,: Rail. 
die 
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Donna Conha’s Lahen. 


Eine foantfde Sape son Börge Janffen 

Autorifirte Meberfegung von Henny Bo 

Neumann. ; 

Ein Abend in Spanien vor Sons 
nenuntergang. Hinter den blauenden 
Berghöhen der Erepillenten fteht alles 
in rother Abendgluth, alle Blumen 
duften, alle Kirchengloden läuten. Bon 
| „Daria de la Conception“, der zur 
| Ehre der jungfräulichen Mutter Got- 
‚ fe3 errichteten Kirche, erklingt 
| dämpfter Orgelflang, und viele Stim- 
ı men beten ihr Ave Maria. Aus der 

Kirhenthür dringt Der blaue MWeih- 

rauch, der fi” mit dem Dufte von 


Rofen und Dleanderblüthen vermifcht. | 


Und die Gloden Täuten fort und 
fort ihren Abendfrieden auf Spaniens 
Lande herab. 

Abendfrieden? 

U ja, aber wenn der Tag eritirbt, 
wenn die Kirchenthüren gejchloffen 
werden, und wenn die Qampe vor dem 
gefegneten Muttergottesbilde angezün= 
det worden ift, dann ift es mit dem 
Yrieden borbei, fomwohl hier im Thale 
zwijchen den Wein- und Rofengärten, 
ald auch dort oben auf den Bergen; 
benn dort, mo die jehmalen Gebirgs- 
pfabe fich durch enge, wilde Schluch— 
ten hintinden, dort mo Wölfe und 
andere wilde Thiere haufen, dort haujt 
auch Don Horqueta, der wilde Bri- 
gant, der ftolge Kontrabandifte oder 


Bandeliero, der fchon Jo manchem Gen: | 


dbarmen das Lebenzliht ausgeblafen 
| hat. Dod) e8 war der Gendarmen eige- 
ne Sache, weshalb verfolgten fie ihn, 
mas hatte er ihnen gethan? 

War denn etwas Schlimmes daran, 
daß Don Horqueta, der jehön mie ein 
Gott und tapfer wie ein Stier war, die 
ı Reifefchatullen von jo manchem vor— 
nehmen Genor um einige Dublonen 
oder Duritos erleichterte? Hatte der 
pornehme Senor das Geld etwa nicht 
aus den Tafchen des armen Volkes ge= 
ftohlen, und konnte man e3 ihm nicht 
ala Rechtfertigung anrechnen, daß er 
dem lieben Herrgott half, die Gerech- 
tigfeit auf Erden fiegen zu lajfen? 
Denn Don Horqueta fürchtete Jich 
nicht, die Duritos unter den armen 
Leuten auszuftreuen, 
Speife und Trank hätten, ja, fogar 
nod) ab und zu eine Geelenmefje für 
einen armen lieber Freund bezahlen 
fonnten, der ohne diefe Meffe ganz 
entjeglich im Tegefeuer hätte braten 
müffen. 

E3 fonnte fein ehrlicher Spanier 
demnach daran zmeifeln, daß Don 
Horqueta fein Geld gut anmenbdete. 
Nur die Gendarmen waren hierin doch 
anderer Meinung; aber da3 fam ih- 
nen theuer zu ftehen, denn Don Hor= 
queta, dejfen Qirabuccu, wie man 
fagte, von dem Priefter diefes Thales, 
dem alten Pater Antonio, gemeiht 
morden mar, verfehlte nie und nimmer 
fein Ziel. 

Und fo herrfchte er wie ein König in 
den Erevillenten-Bergen und führte 
mit feinen tapferen Leuten ein frohes, 
freieg Leben Hoch oben inmitten ber 
freifenden Adler. 

Aber auch im Thale mar e3 mit’ bem 
Frieden nicht mweit her. Denn 'dort 
wohnte, dicht vor der Stadt Naen, die 
fhöne Donna Conda, und vor ihrem 
Haufe, um das ich Nofen ranften, 
und wo Granatblüthen flammten, er= 
| Hang zu nächtlicher Zeit Guitarrenton 
und manche Liebesferenabe. 

Aber zumeilen aefchah e8, daß Guti- 
tarre und Geſang urplötzlich verſtumm— 
ten, und wie konnte das auch anders 
ſein, wenn der Sänger, der gerade bei 
der allerzärtlichſten Stelle angekom— 
men war, von einem Rivalen einen 
Meſſerſtoß zwiſchen den Schultern 
ſitzen hatte — ſein letztes Lied war 
dann geſungen. 

Kurz geſagt, die jungen Leute von 
Jaen trugen Herzeleid um der ſchönen 
Donna Concha willen. Ihre Lippen, 
ihre Augen, ihre geſchmeidigen Hüften, 
ihre — ja, wie man auch alle dieſe 
Reize nennen mochte—ſetzten die Her— 
zen in Gluth, machten die Guitarren 
erklingen und das Blut fließen. Aber 
Donna Concha's Herz ſchmolz deshalb 
nicht. Es half auch nichts, daß ſie alle 
ſchwuren, ſie wollten bis zum Ende 
ihrer Lebenszeit ihre Sklaven bleiben. 

Sie lachte das dumme Mannsvolk 
aus, ſo daß ihre weißen Zähne blitz— 
ten und die ſchwarzen Augen funkel— 
ten, und dann wurde das dumme 
Mannsvolk noch immer dümmer, 
denn Niemand in der weiteſten Welt 
beſaß ein ſolches Lachen wie die ſchöne 
Donna Concha. 

Nein, die Senors aus dem Thale 
waren nichts für ſie! Sie krochen vor 
ihr, wollten ihre Sklaven ſein —waren 
das Männer? 

All dieſes Miauen und Klimpern 
mochte ja gut genug dazu ſein, um zur 
Noth mit dieſen Anbetern mal einen 
Zapateado oder „El Tango“ zu tan— 
zen; aber ein wirklicher Senor, ein 
Hidalgo, gebrauchte ſein Meſſer oder 
ſeinen Trabucco, wozu hätte der liebe 
Herrgott denn ſonſt dieſe ſchönen 
Dinge erſchaffen? 

„Dann ſolltet Ihr Don Horqueta 
zu Eurem Geliebten erwählen,“ ſagte 
eines Abends der arme Don Angelo, 
nachdem ſie ihn einen dummen Eſels— 
kopf genannt und ihm die Thür gewie— 
ſen hatte. 

„Ach ja,“ hatte ſie noch Don Angelo 
nachgerufen, „ihn nähme ich jedenfalls 
lieber, als Euch alle zuſammen, aber 
wenn Ihr's wiſſen wollt, am aller: 
liebſten nehme ich doch gar keinen, hört 
Ihr's, gar keinen, denn ich will frei 
ſein und nicht nach Euren dummen 
Guitarren tanzen!“ 

So ging Don Angelo fort, wie viele 
vor ihm gegangen waren, und hinter 
ihm her erſchallte dieſes Lachen, das, 
wenn es auch ſchlimm für ihn, doch das 
geſegnetſte Lachen in der ganzen mei- 
teſten Welt war. 

Aber ganz plötzlich verſtummte es; 
denn durch die Eiſengitter des Fenſters 
brang eine Stimme zu ihr empor: 

„Ihr wollt alfo frei fein, Donna 
Concha? 

„Ja, das will ich — aber wer ſeid 
Ihr, ber da ſpricht?? 
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auf daß ſie 


286-288 


Ost North Ave. af 


Ecke North Ave. 
und Mohawk Str. 


Kaum ift das Herbitgeihäft angefangen, fo finden wir, daft fih eine große Anzahl Reiter und einzelner Stüde von Win- 
terwaaren angeinmmelt haben, welde wir für 


ein Drittel bis zur Hälfte weniger wie den regulären Preis anbieten, 


um Raum für die neuen Nacbeitellungen zu machen. 


Aus allen Departe- 
ments zuſammenge⸗ 
ſucht. 


——— an ——— — — — — 
Blankets und Comforters. 
Odds und Ends und Reſter. 

25c, 390 


19€ bi3 98e 


f. einzelne Deden, 
einige etivad zers 
drüdt, grau oder 
weiß, mwertd bis zu 
$3.00 da3 Paar. 


69€ 79c, 98c 


und 1.19 


: ES 


f. warme Comfor= | 
terd, — gefüllt mit | A 


weißer Watte, aus 
Silfoline, Batifte 
und Kalıfo. 
3 98 f. franz. SateenComforterg, 
+ mitEiderdown gefüllt, die 


Daunen foiten mehr wie dies. 


Alle Sorten Strümpfe. | 


OHd3 und Ends und Reiter. 
9%, lic u. 


‘ 17c für 


ſchwarze Damen⸗ 
Strümpfe, baum— 
wollene, gefließt 
oder ganz Wolle, 

bon 12c 


Te, 96 11e, 

13c u. 19c 

rt > für inderjtrünts 

pfe, gefließte oder 

mollene, — fein Strumpf darunter, der 

nicht 12%ac werth ist, viele zu 1dc, 2dc 

und 35c, ale Größen bis zu Baby 
Größen. 


Männerhemden und Unterzeng 
SH und End8 und Reiter. 
für 50c, 


© 
39 Tec und 


$1 Hemden,— alle 
Corten, mit oder 
ohne Kragen, für 
Sonntag und 
Werktag, — mit 


weißem Grund, eins | 
farbig blauer und | 


Ichivarzer Satin — 
alle Größen, ſonſt 
50c, T5c und $L,— 
jetzt — 4 
@ 39, 49c u. 
2 c 69e f. alle 
, Corten Unterzeug, 
gefließte, gerippte, wollene, gute Grö= 
en, werth bi3 1.25, jeßt zu 29e, 39, 
9e und 69. 


GroceriesamDdonneritag 
Fancy Holland Häringe, lc für das 
Stüf, Grenze 6 Stüd. 


„Don Horqueta!” 

Das gab ihr innerlich do einen 
fleinen Rud, und fie griff nach ihrem 
Herzen. 

„Ihr nehmt alie gar feinen?“ flü- 
fterte er. 

„Nein, das habt hr ja gehört!“ 

„Sa, ich hörte es und Yhr habt recht, ' 
Shönfte Donna in Spaniens Landen, 
Shr nehmt feinen, aber ich nehme 
Euch!“ 

—— 

„Ja, bei Maria de la Conception, 
ich, Don Horqueta, ich nehme Euch!“ 

„Glaubt Ihr?“ rief ſie, brach in 
Lachen aus und ſchloß ſo energiſch die 
Fenſterladen, daß es krachte. 

Am 8. Dezember 1826, ja, Tag und 
Jahr ſind richtig, denn man kann das 
noch jetzt in den Gerichtsakten der Ju— 
ſtizbibliothek von Granada feſtſtellen, 
war Donna Concha's Namenstag, der 
durch ein Feſt im Hauſe ihrer Mutter 
gefeiert wurde. 

Luſt und Freude herrſchte dort, der 
gute Val de Pennas-Wein floß in 
Strömen; Tamburine und Guitarren 
erklangen, und man tanzte ſowohl Olé 
als auch Fandango, ſo daß die Augen 
und Wangen heißer glühten als ſonſt. 
Da, gerade als das Feſt auf dem 
Höhepuntt ſtand, als die Kaſtagnetten 
klapperten und die Augen leuchteten, 
wurde es plötzlich todtenſtill — denn 
die Thür ſprang auf, und Don Hor—⸗ 
queta ſtand da. 

Er verbeugte ſich galant, legte die 
Hand auf ſein Herz und ſagte: 

„Donna Concha, ich küſſe Eure 
Hände, ich werfe mich Euch zu Füßen, 
ich ſegne Eure Mutter!“ 

„Willkommen, Senor, es iſt eine 
glückliche Stunde, in der Ihr meiner 
Mutter Haus beſuchet; aber was ver—⸗ 
ſchafft uns dieſe Gunſt und Ehre?“ 

„Donna Concha, Ihr wiſſet es!“ 

„Nein, Senor!“ 

„Ja doch, Senorita!“ 

Sie ſtampfte mit dem kleinen Fuß 
auf den Boden, er zuckte die Achſeln 
und ſagte: 

„Der Priefter wartet....” 


„Wer 

„Er, der die ſchönſte kleine Hand in 
die meine legen joll—und diefe Hand 
ift die Eure!“ 

Mit einem Sprünge war er bei ihr, 
legte den Arm um fie, hob fie empor 
und lief zur Thür. 

„So helft mir do!" rief fie in 
Raferei. 

Aber alle ftanden mie gelähmt, nie- 
mand magte eine Hand zu rühren. 

„Diefe Feigen Efel,“ fagte Don Hor- 
queta lachend, „verlag Dich nicht auf 
fie, fondern nur auf mi. Mit Dir an 
meiner Seite troße ich der ganzen Welt 
und märe fie auch voll von Teufeln!“ 

Und fon war er draußen in ber 
Nacht. Hoch zu Pferde, Donna Eondha 
im Sattel vor jich, einige feiner Bri- 
ganten als Brautwache Hinter- fich, 
ging e3 nun rtach den Bergen. 

Gie zerrte an jeinem Haar, fie bik 
ihn in die Hand, er aber Tüchelte nur 
und Tagte: 


Odds und Ends und Reſter Verkauf. 


— —— — — — — —, 
Wrappers und Kimonos. 
Odds und Ends und Neſter. 

69e, 98e für 


4% gefliegte 


Slanell = Wrapper3, 
verth 1.00, 1.50 und 
1.75 — volle Größe, 
alle Nummern, Heine 
dunfle Muiter. 


39€ 59, 69 u. 


9Sc für ele> 
gante Kimonad — 
hübſch gemacht an⸗ 
(liegend oder loſe, — hübſche perſiſche 
Muiter, hell’ oder dunkel, in 12 vers 
fchiedenen Facon2. 


OpdH3 und Ends und Weiter. 


| Damen⸗ u. Kinder-Unterzeug. | 


4 7c, 9c, 13€ 
ae und 17c f. 


Kinder = Unter= 
terzeug, f. Sina= 
ben oder Müd- 
chen, grob oder 
Hein, in meis 
oder gralı, — 
gefliegt, gerippt 
oder Halbmwolle. 


% . 2i1c, 29 
17€ c c 


39, 69 

für Damenhem: 
den und =Hoten, bi3 zu 1.25 werth, in 
geflicht, gertppt oder Halb» und Ganz= 
tolle, alle Größen; aud Ertra-Gro- 
Ben. 


Waſchſtoffe und Kleiderſtoffe. 
Odds und Ends und Reſter. 


334e 4846c, 5340 

a. zu 9%c für 

Reiter von Calicos, 

Flanellen, Ginghams 

un Percales, werth 

BIP von Tc bis 1öc die 

7°" Mard, jett zu obigen 
Rreifen. 

17e u. 22€ 


G3Ac Fir bins 


doppelt breite Plaid3, für Kinderkleider 
und Waittd, Jonjt 15c, 29c und 39e. 
15€ 29e und 39e für gebäfelte 
Cdhulters und Kopftücher, in 
Ihtwarz und farbig, mwerth bi3 Töc. 


Porzellan Tajelgeihirr 
100 Stüd für 5.98, 100 Stüd, hübjch 
deforirt, werth 10.00. 


„Schöne Donna Conda, weshalb fo 
biel Aufregung, mas habt Xhr denn 
verloren? Eine Kumpanei von Feiglin- 
gen und Ejeln, und was habt hr ge: 
tponnen: mid. Und was ich will, das 
geichehen foll, das gejchieht, denn ich 
Din ein Mann!“ 

Shre Augen erweiterten fich; an fol- 
che Reden war fie nicht gewöhnt, und 
ehe jie feine Höhle in den Bergen er- 
reichten, hatte fie ihm ihre Lippen zum 
Kujfe geboten. 

* * * 


Gendarmen wurden ausgeſandt, 
man hatte einen Preis auf Don Hor— 
queta's Kopf ausgeſetzt, doch ganz ver— 
gebens! Schlimmer als je zuvor hauſte 
er in den Hohlwegen der Crevillenten— 
Berge und machte vor den Naſen der 
Gendarmen ſo manchen guten Fang. 

Und es hieß, daß er jetzt ſtets einen 
neuen Bandeliero an ſeiner Seite habe, 
und zwar in Männertracht, aber Haar 
und Augen und alle anderen Vorzüge 
ließen Donna Concha erkennen. 

Und es wurde ſchlimmer und ſchlim— 
mer in den einſamen öden Bergen und 
ſchließlich drangen dieſe Gerüchte auch 
nach Madrid, und man dachte lange 
daran, daß nun etwas Ernftliches ge- 
ſchehen müſſe. Jedoch blieb es lange bei 
dem Gedanken. Uf3 aber eines fchönen 
Tages einer der perfönlichen Kammer: 
herren der Königlichen Majeftät auf 
feiner Reife nah Granada in einem 
Hohlmwege überfallen wurde und Seine 
Erzellenz nicht3 weiter al3 das einfache 
Hemd behalten durfte, da fonnte diefes 
Yaltum nicht ungeahndet bleiben, und 
blieb e3 auch nicht. 

E3 famen Soldaten auß den Regi- 
mentern „Calatrava” und „Alaman- 
30“, und zulegt wurde Don Horqueta 
mit feinen Leuten von allen Seiten ein- 
gejchlojjen. Eine Zeitlang half der gute 
Irabucco, den Pater Antonio geweiht 
hatte, aber jein MWeihmwaffer muß doc 
tohl nicht Fräftig genug gewejen fein, 
denn jedenfall war das Refultat die 
Gefangennahme Don Horqueta3 und 
feiner Leute; fie mußten alle die Waf- 
fen ftreden. E3 war aber ein harter 
Kampf gemefen, und dur die Ge- 
richtäverhöre erfuhr man ſpäter, daß 
Donna Condha ihr Meffer und ihren 
Irabucco meifterhaft gehandhabt hatte, 

Am 8. Februar 1827 murde bon 
dem hödhjften Tribunal das Urtheil ge- 
falt und lautete auf Todesftrafe für 
Don Horqueta und Tebenslängliches 
Gefängnik für Donna Conda, 

© viel fagen die Gerichtöprotofolle, 
aber auch fein ota mehr. In der Um- 
gegend bon \aen erzählt man fich je- 
doch die Sage, daß Donna Condha 
beim Anhören des Urtheils in ein ge= 
mwaltiges Lachen ausbrad,, diefes jcho- 
ne, wunderbare Lachen, da3 in ber 
meiteften Welt nicht feines Gleichen 
hatte, und daß das ganze Tribunal— 
Altalden, Wächter und Gendarmen— 
fo verwirtte, daß fie alle insgefammt 
ganz ihre Yaffung verloren. Und ehe 
noch irgend Jemand etwas zu jagen 
wußte, Hatte Don Horqueta feinen 


* 
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jehs Jahre zu 39% Progent! 


Nie zubor zu fol. 
den Preiſen an⸗ 
geboten. 


Kinder-Kleider und Mäntel. 
Odds und Ends und Reſter. 


49c, 69%, 


»r 98 und 
aufwärts für eine 
Muiter-Bar- 
tie von hübſchen 
modernen Kinder⸗ 
Heidern, für ein 
Drittel weniger 
wie der reguläre 
er Preis; — alle neu 
und friic. 

1 4 1.98, 2.98 für Ninder- 
«EI Mäntel, tvertb bis zu $5.00 
— aus Witrachan, Zebelin oder Bear- 
fin, weiß und farbig, Größen von 2 biz 

14 Jahre. 


250 


ER 


Unterröde nnd Kleiderröde, 
SHd3 und End3 und Reiter. 


Ä IC und 98e f. 


Sateen u. 
Epun Glaß Unter: 
terröde, in fchwarz 
und farbig —breite 
flounce und Ruf 
fle — in bier vers 
Ichiedenen Facons, 


1.9 für Da⸗ 


men = 
 Sleiderröde — in 
ſchwargz oder grau 
melirt, gut ge— 
macht, Tailor-made Style, — früherer 
Rreis 3.00 und 3.50. 


Gardinen und Handtücher. 
CHd8 und Ends und Reiter, 
— — — —— — —— — 


4 39€ 49, 59e u. 


79e für 8 
nd 31% Mb. Tange 
Spiben = Gardinen 
— zujammen pajs 
fend. Eine Gele: 

 genheit, Ahre Gar- 
= dinen zum halben 
5 Preis zu faufen. 
9 c f.große graus 
leinene Hands 
tüicher, fonft 19kc. 

934 für gute gebleichte Kiffenbezü- 

. ge, Doppelte Nähte, breiter 

Saum, fonjt 15. 


Groceries am Samitag 
Gıtra gute Kartoffeln, Per 160; nur 
ein Bet an jeden Kunden. 


ß 37 Nehme Cheds als Zahlung an h 
und gebe Baargeld darauf 'raus. 


Der Winter kommt! 


RUPPERT'S 


Sturm - Schuhe 
für Arbeiter 


Gemacht von Holland delgegerbtem 
Leder, . waljerdichte Sohlen, große 
Schnürlöcher, fchmere Schnüre, Bel- 
lows Latze, hält Staub und euch» 
tigfeit weg. Die berüfmte Rup⸗ 
pert Freak Leiften— Solider Kom» 
fort, 2.98. 


Elze" MADE 


Nur im alten Laben: 
Ede Harrifen und Glas Steaße. 


az: 


Arm um Donna Condas Leib ge: 
fhlungen und mar mit einem Safe 
außerhalb des Saales, 

Sa, jo erzählt man nodh jet in der 
Umgegend von $aen, ganz befonder: 
zur Abendzeit, wenn man draußen vor 
den Ihüren der Hütten fit. Denn 
dann ift die Sonne untergegangen, al: 
les ift ftill, und der Mond fteigt grof 
und flar hinter den dunflen’Crevillen 
ten-Bergen empor. 


— Unter Wucherern. — Was, 4 


Tibor Meier kennen Sie auh? Wit 


lange dent Ihon? — Nu! Go etwa 


— 





n Vater litt ſeit legten 25 Jahren an 

ne und fand cine Oinderung Hi? er Ihre 
& 3 Rn gebzaudhen begann. Seither hatte er 
keine hmergen mehr. Sie heilten ihn hell» 
ändig. caret® mirten genau fo tie Sie an» 
eben. (8 et. un frei feinen Namen au ders 
Hentlihen.” E. M. Dieion, 119 Weiiner Gtr., 
W. Indienapofis, And. 


Best for 
The Bowels 


CANDY CATMARTIG 


' UL WORK wHILE YoV I 


— ſchmadhaft, wirkſam, bewirken Gutes, | . 


derurfachen feine 1lebelteit, fhwächen und fneifen 

ät, 106, Die, 50. Nie loje verkauft. Die echten 

Ss. G. 6. geftempelt. Garantirt zu heilen 

oder Geld zurild. 508 
Sterling Nemedh Co. Chicago oder N. 9. 


Süährl. Verkauf, 10 Millionen Schachteln. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Assoeiated Preas”, 
Inlaud. 


Zitrone ift Medizin! 
Darf deshalb am Sonntag verfauft werden. 

Sefferfon Citn, Mo., 20. Nov. Der 
Dpberrichter For erflärte bei der Ab- 
urtheilung über den Prozekfall eines 
Reſtaurationsbeſitzers, welcher unter 
dem Miſſourier Sonntagsſchlußgeſetz 
verhaftet wurde, nur weil er eine Zi— 
trone verkauft hatte, dieſe Frucht für 
eine Medizin und einen nothwendigen 
Gegenſtand. Daher ſtieß er die Schul- 
digſprechung dieſes Speiſewirths um. 

Aengſtliche Chicagoeriu 
Reift nady Kanada, um Baargeld zu depo— 
niren! 

London, Ont., 20. Nov. Eine Frau 
mittleren Alters erſchien in der Bank 
von Montreal und fagte, jie jei aus 
Ehicago zu dem Zmwede gefommen, 
$4000 in Gold und amerifanifchen 
Bankfcheinen zu hinterlegen, da fie 
fühle, dab das Geld hier jicher jei. 
Sie hatte die ganze Summe in einem 
Handtuch feit zufammengebunden und 
erklärte, biefelbe repräjentire die Le= 
benserfparnifje ihrer Großmutter und 
ihrer Mutter fomie ihre eigenen. 

Jener Senatorsprozeß. 


Waſhington, D. K., 20. Nov. Die 
Prozeßverhandlung gegen Mrs. 
Bradley wegen Tödtung des Ex-Se— 
nators Brown von Utah erreichte ih— 
ren Höhepunkt, als die Angeklagte auf 
dem Zeugenſtand die Schießaffäre 
ſelbſt ſchilderte, „ſo weit ſie ſich ihrer 
erinnern konnte.“ Der Zudrang zum 
Gerichtsſaal war auch heute wieder 
ein ſehr großer, und Viele mußten 
wegen Mangel an Raum abgewieſen 
werden. 

Frau Bradley trat heute gefaßter 
auf, als am geſtrigen Tage, an wel—⸗ 
chem ſie ihr djähriges intimes Ver— 
hältniß zu dem Senator ausführlich 
gebeichtet. hatte. Doch war fie tief- 
ernit. u 

Der Diftriftsanmalt Vater fündig- 
te an, daß das Kreuzberhör wahr⸗ 
Icheinlich etwa drei Stunden in An- 
fpruch nehmen mird. 

Sirie Dreiviertelftunde neritrich al- 
Yein niit der Vorzeigung und dentifis 
zirung bon Briefen, welche Senator 
Brown an Frau Bradley gejchrieben 
hatte, in den Jahren 1901 bis 1906. 
Bei der Vorzeiqung vieler diefer Briefe 
feufzte die Angeklagte laut. Verleſen 
wurden diefelben nit. Diele Ant- 
mworten der Angeklagten wurden wieder 
fo undeutlich gegeben, daß ber Steno— 
graph des Gerichts gezwungen imar, 
zum Beiten ver Gefchmorenen diefelben 
nochmals vorzulefen. 


Vom AUrbeitsfelde. 


New York, 20.Novd. Die Union der 
„Zebbybärenmacher”, die jüngite auf 
der Lifte von Arbeiterorganifationen, 
bat befchloffen, angeficht3 des eriwarte- 
ten großen Weihnachtsgefhäftes auf 
ausfchließlicher Anftellung von Ges 
mwerkjchaftlern zu beftehen. Gegen die 
Firma Mihlon & Co., welche eine Fa= 
brif drüben in Brooklyn hat, murbe 
bereits ein Streit begonnen. Die Fir- 
ma bverfuchte, Streifbrecher zu engagi= 
ren, hat aber nach Angabe der Gemwerf- 
fchaftler damit nur wenig Glüd ge= 
habt, da diefes ganze Handiwverf noch) 
ein ziemlich neues tft. 

Rouisville, 20. Nov. E3 gelang ber 
Straßenbahngefelihaft Heute, auf 
allen ihren Linien, mit Ausnahme von 
einer, einen ziemlich guten Betrieb auf- 
rechtauerhalten. 

Die Gefellfchaft meigert fich ent- 
fchieden, auf irgend ein Schiebögericht 
einzugehen; nach Angabe der Gtreiter 
verlängert bie den Kampf nur. 

Enleb Powers’ neuer Prozeh. 


Georgetomn, Ky., 20. Nov. Ym 
jegigen Prozeß gegen den bielgenann- 
ten Galeb Pomers, wegen Verbindung 
mit der Ermordung ded Gouperneurs 
Goebel, führte heute die Vertheidigung 
mehr, als 20 Zeugen vor, um darzu⸗ 
thun, daß feiner der Gejchmorenen- 
fandivaten vom County Harrifon ans 
genommen erben dürfe. Die meiſten 
dieſer Zeugen waren Republikaner, 
und ſie behaupteten, bei der Auswahl 
dieſer Kandidaten durch die Gerichts⸗ 
beamten ſeien ſämmtliche Republikaner 
übergangen worden. 

Der nahende Djeanwindhund. 


New York, 20. Nov. Der neue Cus 
nard-Turbinepfehnelldampfer - „Maus 
retania“, von Liverpool und Queen?» 
ton nach New York bejtimmt, ftand 
{hon heute Vormittag um 7.35 Uhr 
in funfentelegraphifher Verbindung 
mit der Marconiftation zu Kap Race, 
N. %. Doch wurde die Entfernung 
bes Dampfers nicht hierher gemelbet. 

— 0. er 
Dampfernamricten. 


— —— 
Rew PJork: Calabria von Neapel, über Mar⸗ 
ſeine Met bi Piemonte Br Keapel en 
Voiton: Winifredian von Kiberpool, 
Diontreal: Lale Erie von Tiderpool. 
: Hamburg, von NewP)ort nach Genua, 
Genna: Europa bon New Port, 
— — bon Bolton na Genua. 
orno: % > New 
el, iiber marfeilie. BO DOREEN 
Dsn al" Suberiord dor Holle 
erpool: on del $ 
tonic don New Vorf; Kenfington ——5—— 
Ropenbagen: Helig Dlad bon New. York. 


Ausland, 
Geiſtig geſund: 


Das Uingehener, das ihren Bräutigam des 


Dermögens halber ermordet. — Die 

Mehrforderungen des Reichsbudgets. 
(Spesialtsbeldepefhe der „N. 9. Staatszettung"). 

Berlin, 20. Nov. Der Etat, mei- 
cher dem Neichätag fogleich nad fer- 
nem Wiederzufammentreten am 22, 
November unterbreitet werden mird, 
bildet ven Gegenftand eifrigfter Erör- 
terungen, zumal bie diesmaligen gif: 
fern diejenigen früherer Bubdget3 er— 
beblich überiteigen. Der lottenetat 
enthält Mehrforderungen im Betrage 
on jechszig Millionen Mark, ber 
Heeresetat jolde von fechsundbreißig 
Millionen Marl. Der Etat bes 
Reichsamts des Innern enthält einen 
außerordentlichen Pojten von ametein- 
bald Millionen Marf, melche zum 
Theil dem Grafen Zeppelin für ben 
Bau eines neuen Lurtihiffs zur Ver» 
fügung gejtellt werben jollen, zum 
Theil ihm als eine angemefjene Ent- 
ihädigung zufließen jollen für Die 
großen Geldopfer, die er bei den lang- 
jährigen Grperimenten aus eigenen 
Mitteln gbracht hat. un 

Der ehemalige Unteroffizier Boll 
hardt vom Regiment der Garbes bu 
Korps, melcher ala Zeuge im Schöf- 
fengerichtsprogeß Moltfe gegen Har— 
den fungirte und die jenjationellen 
Ausfagen über Orgien in der Billa 
„Adler“ zu Potsdam machte, ift ber= 
Ihmwunden. Die Polizei fahndet auf 
das Eifrigjte nach ihm, hat aber nod) 
nicht die geringfte Spur aufzufinden 
vermocht. Bollhardt ſoll eine ſehr 
buntſcheckige Laufbahn hinter ſich ha— 
ben. Er wird auch als Zeuge in dem 
Verfahren verlangt, welches die 
Staatsanwalt vor der Strafkammer 
des Landgerichts gegen Harden einge— 
leitet hat. 

Wie im Verlauf des Prozeſſes 
Moltke-Harden feſtgeſtellt worden iſt, 
iſt Bollhardt wegen Unterſchlagung in 
mehreren Fällen, Mißbrauch der 
Dienftgewalt und wegen anderer Ver— 
gehen im November 1903 ſchwer be— 
ſtraft worden. 

Laut Meldung aus Chemnitz hat 
die von ärztlichen Sachverſtändigen 
vorgenommene Unterſuchung ergeben, 
daß die Bürgermeiſtertochter Grete 
Beier, welche, wie ſeiner Zeit gemeldet, 
am 14. Mai d. %. ihren Bräutigam, 
den Oberingenieur Preßler, ermorbe= 
te, um in den Befit jeines Vermögens 
au fommen, geijtig vollfommen ges 
fund ift. 

Profeffor Dr. Robert Rod) ift an- 
Yäßlich feiner fürzlichen Rüdfehr aus 
Afrifa, mo der Gelehrte, mie gemel- 
det, glänzende Erfolge in der Beläm- 
pfung der Schlaffrantheit erzielte, 
und anläßlich feiner jüngst berichteten 
Ernennung zum Mirkliden Geh. 
Rath mit dem Prädifat Erzellenz 
durch ein Feitmahl geehrt worden. 

Der Reichshantpräftdent Koch äu- 
Berte fich über die jüngfte Finanzkrife 
in den er. Staaten u. U: „Das 
Sehlen eines Zentral-Noteninjtitut3 
und einer Glaftizität der Umlaufsmit- 
tel macht fich höchit fühlbar. Eine 
gründliche Banfreform in ben Ber. 
Staaten ift unabmweisbar. Sonft find 
Wiederholungen der jegigen Krife ge- 
wiß.“ 

Alfonſo u. Viktoria amuſiren ſich. 

London, 20. Nov. König Alfonſo 
bon Spanien und ſeine Gemahlin Vik— 
toria, welche die Gäſte des Herzogs 
von Portland ſind, wohnen heute 
Abend einem Ball bei, der zu ihren 
Ehren in dem berühmten unterirdiſchen 
Baͤllſaal zu Welbeck Abbey veranſtaltet 
wird. (Der fünfte Herzog bon Port- 
[and ließ diefen Raum ausgraben, ber 
aber jchon feit vielen Jahren nicht 
mehr benußt worden tft.) 

Die ganze Reihe der betreffenden 
unterirdifchen Geinächer, nebft allen 
Gängen, die zu ihnen führen, wird in 
glänzendem eleftrifchen Licht erjtrah- 


Ien. 
Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inlaud. 

— Der Hanftruſt bedroht mit ſeinen 
Preiſen jetzt ſogar den Erntemaſchi⸗ 
nentruſt! 

— Friſche Eier werden in Jerſey 
City, N. J., zu 75 Cents das Dutzend 
verkauft, — der höchſte Preis ſeit 32 
Jahren! 

— Frau A. Rosner in Goodhue, 
Minn., hat jetzt ihr ſechſtes Paar 
Zwillinge und iſt insgeſammt Mutter 
von 25 Kindern! 

— Im Nebel ſtrandete der, von Neu—⸗ 
ſeland nach New York beſtimmie, mit 
Holz beladene Dampfer „Regulus“ 20 
Meilen von Fire Island. 

— 2 von 3 Häftlingen, welche aus 
dem Gtaatszuhthaus von Karfon- 
Nevada, entjprangen, wurden mieder 
eingefangen; der dritte erfchoß fich. 

— Noch immer wird vielfach in den 
Neuenglandftaaten wegen der unbe- 
friedigenden Tyinanzlage die Arbeits: 
zeit vermindert, oder der Betrieb ganz 
eingejtellt. 

— Die Grofloge der linoifer 
„Dddfeloms“ tagte in der Gtaat3- 
bauptftadt. Zum Großpatriarchen 
wurde Fred D. B. Snelling pen EC hi: 
cago gemählt. 

— Niedergeſchlagen wurden bie 
Budelanklagen gegen die St. Louiſer 
Stabtverordneten Priesmeyer und 
Warner, angeblich nur wegen Form⸗ 
fehlern in der Antlagejchrift. 

Dr. Cha3. E. Kahler in Nem 
ja ber jich einen Ruf in ber Be 


andlung von Fußfrankheiten eriwors 

n hatte, jchnitt jich mit einem feiner 
Snftrumente die Kehle durch. 

— Fl. Anna Johnfon, eine junge 
Studentin aug Howard, ©. D., wur 
bei einer Fuchsprellerei („Hazing“) in 
der Staatöuniverfität von Sild-Das 
fota wahricheinlich töbtlich verlegt! 

— Die 18. Tagung des Trans-Mifs 
fiffippt = Hanbeläfongreffes wurde zu 


Muskogee, Staat Oklahoma, eröffnet. 


Angelegenheiten von großer Wichtig- 


‚teit für den Welten fommen zur Ber- 


handlung. 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch), den 20. November 1907. 


— Der. Liverpooler. „„Eourier“ 
(däft, daß die neuen Cunarbdampfer 
„Dauretaniao“ und „Loufitania” mit 
jeder. Yahrt netto etwa $66,000 ver= 


‚einnahmen. 


— Die Großgeſchworenen in Find» 
lay, O., klagten den früheren Staats⸗ 
ſenator MeConica der Beſtechung in 
Verbindung mit dem, im letzten Juni 
ſtattgefundenen Prozeß gegen die 
„Standard Oil Co.“ daſelbſt an. 

— Das Staatsobergericht von 
Ohio hielt das Aitken'ſche Wirth— 
ſchaftsſteuergeſetz aufrecht, und damit 
indirekt auch alle anderen Erlaſſe der 
Staatsgeſetzgebung, die während der 
Krankheit des Gouverneurs Pattiſon 
erlaſſen worden waren. 

Der norwegiſch-amerikaniſche 
Menſchenfreund und Millionär Nei— 


— 


ſon von St. Louis gab das Lungen— 


— — — — — — — — — —— — — ————— — — 
—— — ñ — —ñ — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — —— — — — — 


krankenhoſpital zu Los Angeles, Kal., 
wieder auf, da eö dermaßen mit an 
beren Kranfen überfüllt wurde, daß 
wirklich Qungenkranfe nicht mehr uns 
tergebracht werden fonnten. 

— Aus Wafhington wird gemeldet, 
Präfident Roofevelt habe den Eriten 
Hilfsgeneralpoftmeifter Hitchcod ange: 
wiefen, nit zu geftatten, daß 
irgend ein Bunbesbeamter in den füd- 
lichen Staaten auf die nädhjfte republi= 
fanifche Nationalfonvention mit der 
Abficht gebe, für feine, Rooſevelts, 
Wiedernomination zu mirfen. 

— Bei der Verhandlung der Klage 
gegen Edward E. Lewis in Gt. 
Louis, welcher befchuldigt ift, in Ver- 
bindung mit feiner „Peoples United 
States Bank” die Poft zu betrügeri- 
ſchen Zwecken mißbraucht zu haben, 
mußte es ſich der Staatsanwalt gefal⸗ 
len laſſen, von Lewis als Lügner hin— 
geſtellt zu werden, unter dem Beifall 
des anweſenden Publikums. 

— Auf das Haus des 8gsjährigen 
Konrad Walters, 10 Meilen von Al—⸗ 
legan, Mich. wurde ein Dynamitat— 
tentat gemacht, weil er nach Anſicht 
ſeiner Nachbarn zu bald nach dem 
Tod ſeiner Gattin wieder geheirathet 
hatte. Um einen Prozeß zu vermei— 
den, wurde alsdann eine Geldſamm— 
lung veranſtaltet, die mehr brachte, 
als der angerichtete Schaden beträgt. 

—-1+090 — 


Aus land. 


— Zu Puntas Arenas, im äußer— 
ſten ſüdlichen Chile, wurde auch wie— 
der ein leichtes Erdbeben verſpürt. 

— Kriegsſekretär Taft fuhr geſtern 
Nachmittag von Wladiwoſtock nach 
St. Petersburg weietr. Die ruſſiſchen 
Behörden hatten die ausgedehnteſten 
Maßnahmen für ſeine Sicherheit ge— 
troffen. 

— In der Amtswohnung des Re— 
gierungsvertreterss zu Santjago de 
Kuba zündete ein Unbekannter eine 
gaſolingefüllte Kanne an; die Explo— 
ſion verurſachte großen Schaden. In 
der Aufregung entkam der Attentäter. 

— Nach ſpäterer Angabe ſollte die 
junge Terroriſtin, welche ſich im 
Bahnhof von Zarskoje-Selo vergif— 
tete, weil ihr der Muth verſagte, den 
Kriegsminiſter Rüdiger tödten. Sie 
gab vor ihrem Tode ihren Namen als 
„Xenia“ an. 

— Kaiſer Wilhelm verbindet ſeine 
Erholung zu Higheliff Caſtle, Eng— 
land, mit ziemlich reger Staatäarbeit, 
bie |hon um 7 Uhr Morgens beginnt. 
Die mwürzige Luft de3 umgebenden 
Nadelholzmaldes fcheint jeinen Ka: 
tarrh zu lindern. Vor feiner Abreife 
von Windjor ftiftete der Kaifer $10,- 
000 zur Bertheilung an die Bebien- 
fteten des Schlofjes. 

— Graf Henry de la Baur, der be> 
fannte franzöfifhe Quftfchiffer, ent- 
ging bei einem Flug mit feinem WUero- 
plan, bei Paris, mit fnapper Noth 
dem Tode. Die Mafchine brach in ber 
Luft zufammen, und die Trümmer 
geriethen auf dem Boden dur) Gafo- 
lin in Brand! Gerade noch rechtzei- 
tig wurde der, nur leicht verlegte Quft- 
fahrer aus den Trümmern herausge- 
zogen. 


— Immer Juriſt.— Aſſeſſor (nach—⸗ 
dem ihm eine Kommerzienrathstochter 
ihr Jawort gegeben hat): „In erſter 
Inſtanz hätte ich alſo gewonnen, mein 
Herz!“ 


Stel 
Magen: Kranke 


Man ſchreibe ſofort. Ein Vagdet eineb 
großen Heilmittel frei an Allel 


Ropfiämerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Rervoſitüt. Urſache: ſchlechte 
Berbanung. 


Wenn Ahr mit einem Tranlen Magen 
ober — 5* — 2 


I ber 

belegter 

eig, ——— 

werde Euch ein freies en 

Magentableiten fenden, welche fofortige 

fig Shih Az Ya gm De 
(ünesen wird, dene au 

ie wi a — — — 

auf meine * probirt. Man adreſſire; 


JOHN A. SMITH, 


3 r u ch. 
Nene witfenichaftliche Vorrichtung, immer perfeit 
dafiend für Jede Perfon, von irgendwelcher 
Größe—leicht, bequem, Tdlüpft nicht, keine 
läftigen Eprungfedbern oder Politer— 
foftet weniger als gewöhnliche 
Bruhbänder — für Männer, 


Frauen ober Kinder 
bergeiteltt. 


Auf Probe geſchickt 


Ich habe eine Vorrichtung für Bruch erfunden, 
von ee ih nad 30jähriger Erfahrung im 
Bruc-Geichäft ficher Tagen ann, dab fie d . 
ige ift, weiche den Bruch abfolut hält und nicht 
Inlüpft, und doch leicht, Tühl und bequem ill 


©. €, Brook, der Entdeder. 
und fich den Bewegungen des Körpers anpaßt, 
obne zu reiben oder Schmerzen zu berurfachen, 
und fojtet weniger als viele gemöhnlide Bruch» 
Bänder. Keine Sprungfedern oder harte, Tlums 
pige Roliter, und doc bält fie den PVruch fiher 
und fejt ohne Schmerzen oder Unannehmlichfeiten 
au berurfaden. Ah babe den Preis fo niedrig 
eiet, daß Jedermann, reih oder arm, fie laus 
Fe ann, und id garantire fie abjolut. 

Id) made fie auf Eure Beitellung — idıide 
fie Euh — hr tragt fie, und wenn fie Eud 
nicht aufriedeniteltt, Ihidt fie aurüd, und id 
ſchicke End Euer Geld wieder zurüd. 

Dies tft die aufrictigite Offerte, die je bon 


‚einem Brucd-Speszialiiten gemadt murde. Die 


Banlen ober, ir 
bier in Marfha 
auf diefe Weif 
immer abfolut ı@@l. 

Wenn Ihr alles Mögliche berfucht habt, fommt 
zu mir. Mo Andere feblichlagen, erziele ich 
meinen größten Erfolg. Schreibt heute und ic 
fdide Eu mein Bud über Bruch und Heffen 
Heilung, weldes meine Vorrichtung zeigt und 
den Preid und Namen von Leuten, die fie ver» 
fuchten und geheilt wurden, angibt. Gte ge 
währt fofort Linderung, wenn alles Andere 
ehlſchlägt. Beachtet, ich babe Feine Salben, fein 

efhirr, feine Lügen. Nur ein reelles Gefhäft 
su mäßigem Preife. 


G. €, Brooks, 5433 Brovfs Bldg., Marihatt, Mid. 


Bahugeſellſchaft angeklagt. 


Salt Lake City, Utah, 20. Nov. Die 
Bundesgroßgeſchworenen erheben An— 
klage gegen die Union-Pazifikbahn, die 
„Oregon Short Line“, ſowie gegen die 
„Union Pazifik Coal Co.“, ihren Ge— 
neralagenten, J. M. Moore, und ge— 
gen Everett Buckingham (Hilfsſuperin— 
tendent der „Oregon Short Line“) we— 
gen Verletzungen des zwiſchenſtaatli— 
chen Verkehrsgeſetzes. 

— —— 
Seltſame Thiere. 


Die Kugel- oder Igelfiſche ſind für 
den Muſeumsbeſucher ohne Zweifel 
die auffallendſten Erſcheinungen unter 
den Fiſchen, zumal die Präparatoren, 
den Bildern der naturgeſchichtlichen 
Bücher folgend, ſie faſt immer in der 
Form darſtellen, die dieſe Fiſche im 
wöhnlichen Leben nur unter beſonde— 
ren Umſtänden zeigen. Im letzten 
Heft von „Natur und Haus“ berichtet 
Thumm über ſeine an Igelfiſchen im 
Aquarium angeſtellten Beobachtungen, 
die für den Biologen manches Intereſ⸗ 
ſante bieten. Zur Füllung des Leibes 
kann Waſſer oder Luft verwandt wer— 
den; Muskeln und eine Mundkappe 
verhindern deren frühzeitiges Entwei— 
chen. Das Aufblaſen mit Waſſer, das 
nach Darwin auch wohl zur Regelung 
der Schwere dienen dürfte, geſchieht 
beſonders zu der Zeit, wo das Weib— 
chen die Eier abgelegt hat und” das 
Männchen diefe bewacht; das ift zus 
leich ein meiterer Beleg für die gerade 
Bei den Fifchen nicht häufig und beä- 
halb beſonders intereſſante Thatſache 
einer Brutpflege. Sobald ſich ein 
Feind nähert, bekommt er zunächſt eine 
kräftige Duſche mit Hilfe des aufge— 
nommenen Waſſers, und erſt dann 
werden die ſcharfen Kiefer zur Ver— 
theidigung herangezogen. Aber auch 
mit Luft vermögen die Igelfiſche ſich 
anzufüllen; ſie wird verſchluckt und in 
Magen und Darm aufgeſpeichert, die 
dadurch beträchtlich ausgedehnt wer— 
den. Da die Haut der Bauchſeite lo— 
ckerer iſt als die des Rückens, dehnt er— 
ſtere ſich ſtärker aus, der Fiſch wird 
gezwungen, ſich auf die Rückenſeite zu 
legen, die Stacheln ſperren ſich nach 
allen Seiten auseinander und geben 
dem Fiſch die bekannte abenteuerliche 
Geſtalt. Da Thumm thatſächlich eine 
Erneuerung der ſo aufgenommenen 
Luft im Verlaufe von etwa 40 Minus 
ten beobachtete, ſpricht er die — übri— 
gens ſchon früher aufgeſtellte — Ver— 
muthung aus, daß es ſich bei dieſem 
Aufblaſen um eine Darmahtmung 
handelt, und das iſt um ſo wahrſchein⸗ 
licher, als die Igelfiſche als Bewohner 
des Brackwaſſers ohne dieſe Einrich— 
tung leicht in Gefahr kommen könnten, 
beim Zurücktreten der Fluth zu erfti- 
cken. Das Aufblaſen, das zugleich 
auch wohl ein Schreckmittel ſein kann, 
erfolgt ſofort, wenn man den Fiſch 
aus dem Waſſer herausnimmt und ihn 
in die hohle Hand legt. 


Lokalbericht. 
Arbeiter getödtet. 


Frank Lewinsky wurde heute bei 
der Arbeit in den Anlagen der Illi— 
nois Steel Co. von einem mit Metall 
beladenen ſchweren Wagen getödiet. 
Er war 45 Jahre alt und wohnte Nr. 
8447 Mackinaw Avbe. 

—1)-9°0 — — 

* Zwiſchen ſieben⸗ und achthundert 
Bewerber werden am Samſtag Abend 
in der Waffenhalle des erſten Regi- 
ments in die „Rohal League“ aufge— 
nommen werden. Zahlreiche Abord⸗ 
nungen aus Nachbarſtaaten wie Wis—⸗ 
fonfin, Miffouri, Minnefota und Mi- 
Kigan werben antefend fein. 


—ñ— ñ 
Der kleine 
Paul: „Aetſch, wir wohnen in nem 


— Uebertrumpft. — 


JViel feineren Haus wie Ihr, denn bei 


uns ſind Teppiche auf den Treppen!“ 
— Die kleine Grethe: „Pah, das it 
was recht s in unſerem zu bat j 
Korribortbür fogar ein Monocle.“ 


R und Patentmebizinen, Rahahmu 


Die andere Seite, 


Was Anthony W. Margraff für fi vor 
zubringen hat. 


Anthony W. Margraff, ein Abthei- 
Iungsvorfteher der American Erpreß 
Eo., vertheidigte fih heute im Ge: 
rigtsfaal von Richter Carpenter ges 
gen die von feiner, ihn auf Schei= 
dung verflagenden Frau erhobene 
Beihuldigung, fie graufam behandelt 
und thätlich angegriffen zu haben. » 

Er behauptete, nicht er, fondern die 
Klägerin habe fich graufamer Behand- 
lung johuldig gemadt. Sie habe zu 
verfchiedenen Malen mit einem gelade- 
nen Revolver auf ihn gezielt, Tinten- 
fäffer und andere harte Gegenjtände 
nad ihm geworfen, ja, ihn fogar meh: 
tere Male gefchlagen. 

Nie habe fie bei diefen Anläflen e3 
aber unterlaffen, die Thür aufzureißen 
und laut, damit das ganze Haus e3 
hören fonnte, in den Gang hinaus: 
zufchreien: „Hör’ auf, mich zu jchla= 
gen, Du rohe Beitie! Du bringft mic) 
ja um.“ Daß Margraff’3 erjte Yrau 
Ichon eine Scheidung auf den Grund 
graufamer Behandlung erlangt hatte, 
gab er zu, behauptete aber, e8 wäre ihm 
ein Leichtes gemwefen, die Klage erfolg- 
reich zu befämpfen. 

Er habe dies im ntereffe feiner 
beiden Kinder nicht gethan. WUebri= 
gens jeien feine erjte und die zmeite 
Frau, die ihn jet auf Scheidung ver= 
Hagt, jich keineswegs fremd, denn erit 
por einigen Tagen habe er eine Bojt- 
farte mit einer photographiichen Auf: 
nahme der beiden Tyrauen in einem 
Kraftwagen von ihnen erhalten. Die 
Karte trug den Vermerk: „Hurrab, the 
Has-Beens“. Markgraff legte dem 
Richter diefe Poftkarte vor. 

— — — eæ— 
Entwickeln die Produktion. 


Die Unterfuhung in Bezug auf den Kom 
miflionshandel der Erpreß-Gejelichaften. 


Herr Edmward E. Wetel, hiefiger 
Hilfs-Superintendent der Welld-Fargo 
Erpreßgefelichaft, führte heute vor der 
Bundes-Verkehrstommiffion aus, daß 
die Expreßgeſellſchaften Lob und An— 
erkennung dafür verdienten, daß ſie in 
Gegenden, die abſeits von den großen 
Heerſtraßen des Verkehrs liegen, den 
Gemüſe- und den Obſtbau fördern. 
Er wiſſe aus eigener Erfahrung, ſagte 
er, daß aus vielen kleinen Plätzen in 
Arkanſas, Kanſas und Miſſouri jetzt 
Gemüſe, Beeren und Obſt nach allen 
Theilen des Landes verſchickt würden, 
nur weil die Expreßgeſellſchaften den 
Züchtern Abjag für Produkte verjchaf- 
fen, die jenen früher nichts eingebracht 
hätten und die deshalb nicht herbor= 
gebraht murden. Die VBerfehrstom- 
miffion wird die Unterfuchung bier 
noch bi morgen fortjegen, ji) dann 
aber nach Fort Worth, Ter., begeben, 
um aud dort Erhebungen über den 
Gegenstand anzuftellen, der fie bejchäf- 
tigt. 

— — — 
Des Mordes geſtändig. 


Guiſeppe Tragno geſteht, Jung⸗Scardina 
erſtochen zu haben. 


Guiſeppe Tragno hat heute Nach— 
mittag dem Hilfspolizeichef Schuettler 
geſtanden, daß er Marino Scardina 
in der Wirthſchaft von deſſen Vater 
erſtochen habe. Kaum war das Ge— 
ſtändniß erfolgt, als Richter Chetlain 
den Gefangenen vor ſich bringen ließ, 
um über ein in deſſen Namen einge— 
reichtes Habeas Corpus-Verfahren 
zu verhandeln, deſſen Ausgang nach 
jenem Geſtändniß kaum zweifelhaft 
ſein dürfte. Ueber das Verbrechen und 
ein anſcheinend damit in Zuſammen— 
hang ſtehendes zweites iſt an anderer 
Stelle berichtet worden. Tragno be— 
—— daß Scardina ihn beſchimpft 
habe. 

——— —— — — 


* Vor drei Tagen ſtellte Frau Hy. 
J. Spanjer, 2399 Wayne Ave., ein 
neues Dienſtmädchen an, das geſtern 
Abend plötzlich verſchwand. Bald 
darauf entdeckte Frau Spanjer, daß 
auch zwei goldene Uhren und Schmuck⸗ 
ſachen im Geſammtwerthe von 8200 
nicht mehr aufzufinden waren. Das 
Frauenzimmer, auf welches die Poli— 
zei jetzt fahndet, war etwa 22 Jahre 
alt und gut gekleidet. 

— ———— — — — — — 


Geſundheits⸗Beamte ſagen 


Gewöhnliche Erkältungen ſind die erſte Ur⸗ 
ſache von Schwindſucht. 


Die Verheerungen der gefürchteten 
„Weißen Plage“ haben in den nationa— 
len Geſundheits-Departements große 
Beſtürzung hervorgerufen und es wer⸗ 
den jetzt alle Anſtalten getroffen, um 
ein weiteres Ausbreiten derſelben zu 
verhindern. Ein ſehr angeſehener Arzt 
an ber Betathungsbehörbe Iegte bie 
Lage in fehr einfacher Weife Klar, in- 
dem er fagte, daß wenn Leute den ge= 
möhnlihen Erfältungen Beachtung 
[chenfen würden, das Umfichgreifen 
ber Schwindfucht bedeutend gehemmt 
werben würde. ine vernadhläffigte 
Erfältung [hwädht den ganzen Körper 
und befonder3 die Zungen, fo daß fie 
leicht für die Schmindfuchtsfeime em= 
pfänglich find. Er gab aud ein Re- 
zept für ein jehr einfaches Mittel für 
Erkältungen, welches, mie er fagt, 
wenn allgemein befannt, viele Leiden 
erfparen und viele Zeben retten würde, 
Das Rezept ift folgendei: _ 

Zmei Unzen Glycerine, eine halbe 
Unze Eoncentrated Dil of Pine, hal» 
bes Pint guter Whistey, nehmt e3 in 
Dofen von einem Theelöffel bis einem 
Eplöffel alle vier Stunden, fchüttelt 
bie Flafche jedesmal gut. 

Er’fagt, daß diefes jeden heilbaren 
Huſten furirt und häufig eine fchlims 
me Erfältung in 24Stunden befeitigt. 

Er mahnt, auch Acht darauf zu ge- 
ben, das echte Eoncentrated Dil of 
Bine zu erhalten, welches in jeber gu= 
ten Apothefe verfauft wird. E3 ift in 
luftdichten gotifien berpadt, meis 
bet die nah Maß berfauften Dele 
ngen, 
nicht auflöfen laffen und 


oft fchäblich find, 


Die größten 
Aleider- 


händler 
der Belt. TH 


—letten 


mitag’s 


phänomenal großes Geihäft bemweiit über ale Frage die Bopnla- ° 
rität von The Hubs Jünglings-, Knaben und Kinder » Abtheilung: 
dieje3 große Departement, da3 von Quincy Strafe bi Jadjon 
Boulevard reicht, ift ausfchließlich der Ausitattung der jüngeren Ges 
neration getwidmet: bier find die jchönften Erzeugnifje von den ans 
erfannt beiten Fabrifanten von Knaben = Kleidern, und der Preis 
tit in jedem Fall ein deutlicher Beweis ton The Hubs großartiger 


Macht im Yinterbieten. 


— Anzüge, Heberzieher und 
Neefers für die lisden Kleinen, 21% bi3 14 
Sabre: Anzüge in zulfiichen Toufen-, Mas 


irojen= und 


* 


Junior Norfolk⸗Facons: Ueber⸗ 


zieher in ruſſiſchen, ſchlichten Box⸗ Touri⸗ 
ſten, bis zum Hals geknöpften und männi⸗ 
ſchen Effetten: von Cheviots, Tweeds, Frie⸗ 
zes, Serges, Velour und Caſſimeres gemacht 


ſämmtlich hübſch geſchneidert; Jpe— 
zieller Preis zu 


85 


—beijere Sorten 87.50 und $10.00, 


— Hwei : Stüc doppelfnö: 


pfige Kniderboder = Anzüge, 


Neeferd® und 


F Schul = Ueberzieber für finaben, 8 bi3 16 
Sabre: Anzüge ın den neuejten Modellen, 


jolde wie Note Norfolts, 
„Elajiy“ und Univerjith 
Olivenbraun, au fanch 
lour3: NReefer3 und Ueuerzieher von 
wollenen Friezes, Cheviot3, 
cunas und Tweeds, 


doppelfnöpfige 
Facong, in neuem 
Cheviot3 und Wex 
teins 


7.90 


beifere Sorten zu $8.50 bis $16.50. 
— Jüngling : Anzüge und 


Ueber ieher, 14 bis 20 Jahre: Ungüge in 


einfache oder dDoppelfnöpfigen 


ſchließlich 
Modell, 


as eins 


das jehr belichte fi-U>Frat” 


von reinwoll. Thibets, Serges, Ve⸗ 


lour3 Caffimeres undftammgarnen: lebers 


ieber in jchlichten Bor- . 
Facons, von reinwoll. Friegzes und ſchlich 
ſen Vicun as, gut geſchneidert: ſpe⸗ 
zieller Preis zu 


und Plainfield⸗ 


81 


—bejiere Eorten, $18 bi3 832. 


Berfluchte eciffe. 


Konſtantinopel, 2. Nov. 

Es gibt in der türkiſchen Flotte 
Schiffe, auf denen der Fluch der 
Großherrn ruht. Dazu gehörte die 
kleine Korvette Heibet Numa, die zum 
Verroſten und Verfallen in der Su— 
dabucht verurtheilt war. Als auf das 
Machtwort der kretiſchen Schutzſtaaten 
Frankreich, Rußland, England und 
Italien die Türkei ihre Truppen und 
die wenigen Halbmondſchiffe endgül— 
tig von der Inſel zurückziehen mußte, 
ſchaukelte die Heibet Numa ganz hübſch 
angeſtrichen und ihre innere Leere ver— 
heimlichend, in der blauen Sudabucht. 
Allmählich zogen die Türken ab, ihre 
Kaſernen und Baſtionen wurden von 
engliſchen Hochländern, franzöſiſchen 
Seeſoldaten mit kanariengelben Epau— 
lettes und blauen Tropentulpen, ruſſi— 
ſchen Schützen und Berſagliere beſetzt. 
Zwei Transportſchiffe und ein müdes 
Kanonenboot luden Kanonen und 
Kriegsvorrath ein und dampften ab. 
Die Heibet Numa rührte ſich nicht. 
Kohlen waren an ihrem Bord unbe— 
kannte Dinge, aber auch wenn ſie ganz 
mit Kohlen beladen geweſen wäre, 
hätte ſie ſich nicht rühren können, die 
Maſchinen waren unheilbar zerfallen. 
Inzwiſchen ſtellten ſich bei der Beſa— 
tzung Nahrungsſorgen ein, die nun 
nicht mehr ſo leicht zu befriedigen wa— 
ren, als vorher, da der Halbmond auf 
der Inſel herrſchte. Endlich erſchien 
ein türkiſcher Schlepper und zog das 
verfluchte Schiff davon; jetzt ſchlum— 
mert es irgendwo vor Anker, bis es 
ganz zerfällt. Ein anderes Schiff die— 
ſer Art liegt im Schat el Arab; es 
gibt noch mehrere verfluchte Schiffe 
in den Dardanellen. Die Urſache der 
Ungnade, in der die ganze Flotte und 
namentlich die erwähnten Schiffe ſte— 
hen, iſt theils auf die 55 zu⸗ 
rückzuführen, daß die Offiziere und die 
Mannſchaften der Flotte gelegentlich 
Neigung zur Auflehnung gezeigt ha— 
ben, theils auf die Gerüchte, die die 
Spione mit Recht oder Unrecht immer 
bon neuem über angeblich geplante 
Unternehmungen der Flotte gegen den 
Sultan verbreiten. So ift e8 aud 
jet wieder gefchehen. Zum Erftaunen 
aufmerffamer Beobachter lagen vor ei- 
nigen Tagen bei Kum Kapu, einem 
Stabttheil Stambul3 am Marmara» 
Meer, zmei Torpebpboote unter 
Dampf liegen oder fahren, ift etwas fo 
Ungemwöhnliches, dab das Erftaunen 
ganz berechtigt mar. Genauere Nadhı- 
frage bat nun ergeben, daß in Yildis 
die Meldung eingelaufen war, die bei- 
den vor Ismid liegenden Zorpeboboo- 
te fhidten fich an, auszulaufen, Sil- 
dis zu bombardiren. Wie man fi 
das vorgeftellt hat, ift Geheimnif. ‘e- 
denfgll3 haben die beiden Boote außer 
ihren Ausftoßrohren und ihren Hlein- 
falibrigen Schnellfeuergefhügen feine 
Waffen. E3 fam nun ber Befehl, dak 
beide Boote jofort von %3mib auglau- 
fen und vor Kum Kapu antern foll- 
ten. Der Befehl wurde befolgt. Eine 
Unterfuchung, bie fogleich eingeleitet 
wurde, bat, mie man erzählt, nicht3 
Belaftendes gegen die Bejagung erge- 
ben, indeffen — beffer tft beiler — 
borgeftern Nacht find beide Torpedo- 
boote in das Gefängnik der Flotte, 
ben hinter der zweiten Brüde gelegenen 
Kriegdhafen, eingefahren. Bon bier 
gibt e8 fo leicht fein Auslaufen mehr, 
lasciate ogni ſperanza.“ 


Aleiderorduung. 


Ungleich ftärfer drängte fich die mit- 
telalterlihe Staatägewalt in alle 4 
u in und privaten Berhältnifie 

t Gejammtbenölferung, ald wir bies 
beutzufage gewohnt. find, wo doch die 
Klagen über ftaailiche und polizeiliche 
Venormundung nicht abreigen. Wie 
Aufftehen und Beitgeben, wie Arbeits» 
zeit und Löhne-jedem Bürger und Be- 
mohner auf das peinlichfte und genau 
efte vorgeſchrieben, ſo war dies auch 
mit ber Kleidung. Regierung, Bür⸗ 


— 


germeiſter und Rath klügelten damals — 
auf das gewiſſenhafteſte aus, wer von 


den Bürgern Sammt und Seide, wer 


Wolle und wer Zwillich tragen follte * 


mer Ringe und wer Schmuck anzulegen 
berechtigt mar. lm einem angeblichen...‘ 
Lurus zu jteuern, jehrieb bie Obrige - ° 


feit vor, wie hoch unb aus melchem. 
Stoffe eine Haube fein follte und wel— 
he Frau fich noch Auffchläge zu ihrer.- 


Haube machen lafjen durfte. Da man -. 


damals einmal beim NReglementiren... 


war, fo reglementirte man dag Bür- 


gerthum auch auf Gebieten, die mit... 
Lurus abjolut nichts zu thun hatten. 
So murbde in Zürich 1701 den Manz. 

neöperfonen das Pudriren und unanz...- 


ftändige Rafiren ner Stirnhaare ver-- 
boten. 
waren nur in dem Falle geftattet, daß 


Perüden und falfche Haare. 


„einer feine Haare pflanzen fünne“. , 


Ganz weiße Perüden waren aus‘ ir: 


gend einem Grunde überhaupt verbo- ,. \ 
ten. “Auch den rauen war das Rafi- ,- = 
ven:,ihyer Stirnhaare nicht erlaubt, 


ebenfowenig wie da3 Tragen bon 


Haarbändern. 1706 verbot man den - 


Männern breite wollene, wie alle feibe- 
nen Franzen, auch vergoldete Nägel an 
den Regenfchirmen, den Frauen das 
Iragen bon Fächern innerhalb ber 


ftädtifchen Syeitungsmerfe, wie auch bie 
Benugung von jeidenen Gonnenfgir= ... 


men. 


aber fchon in, damaliger Zeit nußten, : 


bemweifen und die noch vorhandenen 


Strafverfügungen der Züricher ‚GSitt- 
lichteitäfommiflion. 3 heißt da 3. B.: 


Wie wenig derartige Verfügungen - 


> 


„Heren Hauptmarns Hirzel Töchter». 
chen megen eined jchwarz taffetenen,.-; 


neumodiſchen Fürgürtlis und eines 


Halstuches mit ausgefchnittenen taffes 
tenen —* — 8 Pfund (eller); 


— Herrn Melchior Römers Magd we— 


gen Tragens weißer Spitzen in der 


Kirche — 6 Batzen; — Herrn Lava— 
terö Frau im Antiftitium wegen gro=,: 
Ber Manfcheiten in der Kirhe —= 3 


che 
Pfund; — Herrn Pfarrer Schmuß fel. : 
Tochter megen Manfchetten mit auge: -- 
laffenen Säumen = 3 Pfund; —Mat= | 


thias Hofmeiſter, Studioſus, wegen ei⸗ 


nes Halsmäntelis, großen Kragens, 


großen Pelzſchlaufes, langen Mantels 
und gefärbter Hoſen — 4 
Herrn Bodmers, im Windegg, Magd 


Pfund; —,. 


’ 


wegen einer föftlichen Haarnadel und > 
eines geftrichelten Rodes in der Kirchen. 


—= 1 Pfund; — 2 Jungfern Engel- 


fried auf der großen Hofftatt wegen. 


feidener Schöpli, Bodenfappen mit „ers, “ 


zecif” großen Bufchen, weißen Schuhen 


und Befchauens der Leichenbegängnifle * 
—= 10 Pfund; — eine Dienftmagb we: -; 
gen einer „bollen“ Bobenfappe mit: 
Bändern und jeidenem Halatucdhe bis--; 


„Ihier“ auf die Anie —=1 Pfund; 
35 Elſingers Frau wegen eines 
ſchmutzigen Schöplis — 1 Pfund; — 


— — 


der Amisknecht beim Frauenmünſter 


wegen einer  pudrirten Perülde und - 
fonft hoffärtigen Wefens — 2 Pfund; ,. 


— Herr Eapitainlieutenant Werbmülz“ 
ler wegen Tragen eines 
Zaufe = 20 Baten; 
bogt 2 
die Bride mit harmirten Roßgerüft 


— = 


bon Gold = 10 Pfund; — Herrm* 


Verwalter Wirzen Sohn wegen Spas _ 


aierend auf ber Brüde mit: weißen ' 


Handſchuhen, Stod und großer Bez - 


rüde — 2 Pfund; — Herrn Doftors* 


Muralts Tochter, Herrn Oberpfarrers' 


2 Töchter und noch 3 andere Yungfern 
wegen ftarfer Entblöhung um deut 


Hals, Fraufer Loden und Kröfchen un= 
ter dem Göller, eine jede 12 Pfund; —T: 
Herr von Muralt wegen Tragen eines 
diamantenen Ringes in Bad Schinz⸗ 
nach — 50 Pfund. 


— —— —ü⸗⸗t 
— J 
Germania⸗-Mänumerchoͤr. 


Am kommenden Sonntag 
Germania⸗Männerchor im 


mann wegen Reitens über 


aibt der 


Hutes zur. hl. 


——— 
J 


3 


Ne 


- 


— 
— 

* 
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Klubhaufe Nachmittags von 4 bis > 
deren 


Uhr ſeinen Mitgliedern und 
Freunden ein 


reſet die onnlo 
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Eutered at the Postoflce at Chicago, IL, as 


Weiter wurjiein! 


© _ Die Nothbehelfmaßregeln, die ber 
 Bräfident ergriffen Hat, um ber angeb- 
lihen Geldfnappheit ein Ende zu ma— 
en, werben mehr jehaben, als nügen, 
wenn jie den Kongreß in jeiner Yaul- 
heit beitärfen. Schon jeit dem Krache 
bon 1893 ijt diefe Störperfchaft von al- 
- Ien Ceiten bejtürmt morden, ba 
Geld» und Bantivejen der Ber. Staa- 
> ‚ten endlich im Eintlange mit den Er- 
R fahrungen und Einrichtungen aller an- 


© deren Kulturländer neuzuorbnen. Sie 


2 Bat aber blos die Goldmwährung etwas 
mehr befeftigt, jobaß menigjtens bie 
Regierung nicht mieder Golbanleihen 
bat aufnehmen müffen, um vem Pa- 
pier= und Gilbergeld feinen Nennmwerth 
zu erhalten. Dafür haben die Banten 
dad Gold mit großen Koften aus Eu- 
eopa herbeifchaffen und auch den euro» 
- päifchen Geldmarkt beunruhigen müf- 
- fen. Auch das foilte und würde nicht 
= nothmwendig fein, wenn der Kongreß 
© für „Umlaufsmittel“ geforgt hätte, bie 


ſich den jeweiligen Bedürfniffen beſſer 


anpaſſen, als die Nationalbanknoien, 
die einzig und allein durch Bundes— 
ſchuldſcheine oder Bonds gedeckt wer⸗ 
den dürfen. 

Offenbar ſollte die Menge des um⸗ 
laufenden. „sreditgeldes“ nicht von 
ber jeweiligen Höhe der Bundesfchuld 
abhängen, jondern von den, thatfäch- 
lichen Anforderungen und ber Gicher- 
heit, bie für jedes Werthzeichen gebo- 
ten werben fann. Daher ijt wiederholt 
der Vorjchleg gemacht worden, daß die 
Nationaldanfen zeitweilig ihre Noten» 
ausgabe jollen erhöhen bürfen, wenn 
fte jtatt der jebt unerläßlichen Regie⸗ 
rungsbonds andere ebenſo gute 
Sicherheit hinterlegen. Doch gegen 
dieſen Plan ſind gewichtige Bedenken 
erhoben worden. Vor allen Dingen 
wird geltend gemacht, daß es fehr 


ſchwierig, wenn nicht geradezu un- 


möglich iſt, mehr als 6000 verſchie— 
dene Banken gründlich zu überwachen 
und dem Publikum ein unbedingtes 
Vertrauen zu ihnen einzuflößen. 
Folglich könnte dieſes ſich weigern, 
Banknoten anzunehmen, deren Güte 
auf dem „allgemeinen Kredit“ der be— 
treffenden Banken beruht. Allerdings 
önnten alle Nationalbanten zufam- 
men einen „Berficherungsfonba“ be- 
gründen, um die Verlujte guizuma= 
den, die etwa aus dem Zufammen- 
= brudhe einer einzelnen Bank und ber 
9 Entmwerthung ihrer Noten entftehen 
fönnten, aber wenn biefer Fonds nicht 


E- fehr groß wäre, würde er feinem ginedl 


Tchwerlich erfüllen. Jedenfalls ift dem 
Kongrefje der befchriebene Einwand fo 
gewichtig vorgefommen, daß er gar 
nichts in der Sache gethan hat. 
Alle anderen großen nduftrie- und 
Hanbelslänber haben befanntlich eine 
Zentralbanf, bie mit der Regierung in 
fo enger Verbindung fteht, daß ihre 
Noten genau fo gut find, als ob fie 
bon der Regierung felbit ausgegeben 
morben mären. Dieje Zentralbanten, 
tie beifpielömweife die Bank von Eng⸗ 
land, die Bank von Frankreich oder die 
beutfhe Reichsbanf, fünnen ihren No- 
tenumlauf vermehren ober vermin= 
bern, je nachdem bie Verhältnijfe es 
erforbern. Sie fünnen jeber Bant, bie 
ihnen ungmeifelhafte Sicherheiten an- 
bietet, jeben beliebigen Betrag in 
‘ Banknoten geben, die überall al3 voll- 
merthiges Zahlungsmittel angefehen 
werben. Eine theilmeife mehrhundert- 
übrige Erfahrung hat gezeigt, daß 
tiefe Zentralbanfen nicht nur den No= 
fondern auch bie 
MWechfel- oder Distontogebühren feft- 
feßen und die übermäßige Anfpan= 
nung des Krebit8 verhindern fünnen, 
alfo in jeder Beziehung nüpliche Ein- 
rihtungen find. Einmal eingerichtet, 
find fie nirgends mieder abgeichafft 
worden. 

Marum mirb alfo nicht auch in den 
Der. Staaten von Amerifa ein ber- 
artiges Inſtitut gefhaffen? Lebiglich 
deshalb, meil es jhon einmal eine 
„United States’ Bank“ gegeben, und 
dieſe ſich aus beſonderen Gründen 
nicht bewährt hat. Der damalige 
Praſident Andrew Jackſon, der ja ein 

ter General, aber ein fehr jchlechter 

inanzmann var, warf jener Bant 
bor, daß fie feine Partei befämpfte 
„und ber Gegenpartei Borfchub Ietjtete. 
Deswegen ruhte er nicht, bi8 er ba3 
Bolt gegen fie aufgeftachelt und ihre 
‘ Schließung erzmungen hatte. Obmohl 
— \nun Te en nahezu Hundert Jahre 
| Derflof en find, fteht e3 noch immer als 
> eine „heilige Ueberlieferung” feft, baf 
eine Zentralbant unter allen Umfjtän» 
monarchiſtiſch“ und volksfeindlich 
Das Vorurtheil gegen den „drit⸗ 
fen Termin“ ift nicht ſtaͤrker, als das 
gegen eine einheitliche Banknoten⸗ 
usgabeſtelle. Zwar laſſen ſich hun⸗ 
dert. Mittel und Wege finden, um fie 
von der Parteipolitif vollftändig zu 
#tennen und über jeden Verbacht ber 
Bmreührliihen Beeinfluffung zu erhe- 
ben, aber die Politifer im Kongreffe 
ben e3 bequemer, fich von der Strö- 
mung treiben zu laffen, alö gegen fie 
: ſchwimmen. 

Schon verlautet, daß die in Waſh⸗ 
Ingilon eingetroffenen Senatoren und 
Mbaeorbneten die Anordnungen des 

fräfibenten für burdaus genügend 

en und fich in ber kurzen Tagung 
Kongreffes mit der „Bankfrage“ 
berhaupt nicht befaffen wollen. Die 
progentigen Zertifikate müſſen 
xin Jahresfriſt wieder eingegogen 

en, unb die Umlaufsmittel wer⸗ 
dann mit einem Schlage um 
"Millionen Dollars verringern. 


— 


% 


Dadurch mag eine wirkliche Panik ent⸗ 
ftehen, doch was kümmert ba bie Po- 
litifer, deren ganze® Sinnen und 
Trachten chen cuf die nächfte Prä- 
fidentenwahl gerichtet ift! 
ze — 
Hiſterie. 


Nachdem das Unterhaus der Geſetz⸗ 
gebung von Alabama ſchon Ende letz⸗ 
ter Woche eine dem Geſetze von Georgia 
nachgebildete Prohibitionsvorlage an⸗ 
genommen hatte, ſtimmte geſtern auch 
der Senat Alabamas mit überwältigen⸗ 
der Mehrheit für die Prohibition. 
Das einzige „Zugeſtändniß“, das den 
Anti⸗Prohibitioniſten gemacht wurde, 
war die Verlängerung der Galgenfriſt 
vom 1. Oktober bis zum 31. Dezember 
1908. Der Gouverneur Comer wird 
dem neuen Geſetze zweifellos ſeine 
Unterſchrift geben, und dann wird nach 
dem 1. Januar 1909 in Alabama wie 
in Georgia, Oklahoma uſw. die Her— 
ſtellung und der Verkauf irgendwelcher 


alkoholhaltiger Getränke verboten ſein. 


— — — — — — 
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Noch vor Kurzem hätte man in Ala— 
bama verhältnißmäßig wenige Leute 
finden können, die für die völlige, 
ſtaatliche Prohibition eintraten, noch 
weniger, die einen baldigen Sieg der 
Prohibitioniſten für wahrſcheinlich ge— 
halten hätten. Alabama hatte ein 
Local Option-Geſetz, das — im Sinne 
der Prohibitioniſten — fehr gut arbei= 
tete und ihnen volle Befriedigung hätte 
geben follen. Unter diefem Gejebe 
waren jchon vor jehs Monaten volle 
brei Viertel des Staates troden, und 
unter ihm ging erft por zmei Wochen 
Sefferfon County mit der bedeutenden 
Snduftrieftabt Birmingham, dem „ſüd⸗ 
lichen Pitt3burg“, zur Prohibition 
über. Nur Mobile und das benachbarte 
bi3 zum Golf hinunter und im Djten 
nad Perbido Bay und Florida hin= 
überreichende Baldwin County und ein 
paar nördliche Countie8 maren nod 
„na“, und der Verjandt altoholifcher 
Getränke aus einem „naffen” County 
in ein „trockenes“ iſt geſetzlich ver— 
boten. Mobile, das in den letzten 
Jahren ſehr viel Chicagoer Kapital 
und „Blut“ anzog, und vielfach Chi⸗— 
cagos Golfhafen genannt wurde, 
ſtimmte verſchiedentlich gegen die Pro— 
hibition, weil es von ihr ſchlimme 
wirthſchaftliche Schädigung zu erwar⸗ 
ten hatte. Soweit Baldwin County in 
Betracht kommt, verzichteten die Pro— 
hibitioniſten auf eine Abſtimmung, 
weil es in den letzten Jahren eine ſehr 
ſtarke nördliche Einwanderung hatte, 
von der man wußte oder annahm, daß 
ſie gegen die Prohibition ſtimmen 
würde, und weil hier das beliebte Argu— 
ment: „Die Prohibition iſt nothwendig 
der Farbigen wegen“, Dank der ver— 
ſchwindend kleinen farbigen Bevölke— 
rung hinfällig war. Die Prohibitio— 
niſten hätten mit dem Arbeiten des 
Local Option-Geſetzes, wie geſagt, 
ſehr gut zufrieden ſein können, und 
noch am 11. November erklärte der 
„Montgomery Advertiſer“, das bedeu— 
tendſte Blatt Alabamas, das durch— 
aus nichts für die “liquor interestsꝰ 
übrig hat, die Prohibitionsvorlage 
dürfe nicht angenommen werden. Die 
(demokratiſche) Partei ſei auf die 
Local Option“ verpflichtet und müſſe 
ihr Wort und daran feſt halten. 
Wenige Tage ſpäter nahm das „Haus“ 
mit nur einem einzigen „Nein“ die 
Prohibitionsvorlage an, und geſtern 
folgte, wie geſagt, der Senat ſeinem 
Beiſpiele mit 32 gegen 2. Wie konnte 
das ſo kommen? 

* * * 


Mobile war entſchloſſen, ſeine Frei— 
heit zu vertheidigen, und hatte — 
„Gift gegen Gift“ — u. a. auch ſeine 
Damen mobil gemacht, ſeine Intereſſen 
zu vertheidigen. Unter Führung einer 
Tochter des verſtorbenen konföderirten 
Admirals Semmes, ſ. z. Kommandeur 
des berühmten Kaperſchiffes „Ala— 
bama“, gingen geſtern Morgen zwei 
Waggonladungen Mobiler Frauen der 
beſten Kreiſe nach Montgomery, dort 
gegen die Prohibitionsvorlage zu wir— 
ken. Sie kamen zu ſpät. Im Kapitol 
fanden ſie ſchon jedes Plätzchen auf 
den Gallerien, in den Wandelgängen 
und im Sitzungsſaale ſelbſt von Pro— 
hibitioniſtinnen beſetzt. Weiße Bän- 
der, das Zeichen der Prohibition, 
„flatterten überall.“ „Schulkinder“, 
meldet der Telegraph, „mit dem Ab— 
zeichen der ‚„W. C. T. U. verſehen, 
drängten ſich in den Korridoren und 
beſchworen die Geſetzgeber, wie ſie ſich 
den Weg in den Sitzungsſaal bahnien, 
für Prohibition zu ftimmen.... Die 
Begeifterung kannte feine Grenzen, als 
befannt wurde, daß der Gouverneur 
die Bill fofort nah der Annahme 
unterzeichnen würde.“ 13 die Bill auf- 
gerufen murbe, berlas der Senator 
Hamburger von Mobile ein Xele- 
gramm, in bem der Präfident ber 
Bank von Mobile, das Haupt der bor= 
tigen Home Rule-Partei, gegen die Be- 
mübungen ber „Qanbvettern, Mobile zu 
paralyfiren”, protejtirte und erklärte, 
Mobile werde fi nom Staate los⸗ 
fagen, wenn bie Prohibitionsbill an= 
genommen merben follte. Da3 murbe 
mit Stillfehweigen aufgenommen, und 
die Abjtimmung ging voran. Als bag 
Ergebniß verfünbet wurde, huben bie 
Prohibitioniftinnen an zu fingen: 
„Nun preifet Gott, die Quelle allen 
Segens“, und „jofort erhoben fich die 
Senatoren, in ven Lob» und Triumph» 
gejang einzuftimmen.” 

Diefer Bericht enthält die Antwort 
auf bie Frage: Wie fam e8, wie mar 
e8 möglich, daf, mie früher, bad Haus 
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Abendpoft, Chicago, Mittwoch), den 20. November 1907. 


fo.gut ie einftimmig, nun auch 32 der 
34.Senatoren Alabamas für ein Gejeg 
flimmten, das die Grundfäge und- 
Platformerflärungen ihrer Partei und 
ihre eigenen früheren DVerfprechungen 
mit Füßen tritt, und feinen anderen 
Biwed hat und haben fann, ala den, bie 
Bevölkerung einer bebeutenden Han- 
delö- und Hafenjtabt gegen ihren Wil- 
len und zu ihrem großen wirthichaft- 
lihen und fittlihen Schaden in’3 
Zemperenzijoh—nein: zu Heuchelei und 
Gejegesumgehung zu zwingen? € ift 
eine traurige Antwort. Gie lautet: 
E3 ift der Hhfterie zu danken; einer 
geiftigen Epidemie, die mit ber ber- 
gleichlich ift, Die im Mittelalter zu den 
Kreugzügen trieb. Auch damals 
wurde die Begeifterung bon Yrauen 
und Kindern gemedt und getragen; 
befhiworen Kinder bie Männer zur 
gottaefälligen That — zur Theilnahme 
an ben Kreuzzügen, bie dem damaligen 
Europa Ströme des beiten Blutes 
fofteten und ungeheure mirthichaftliche 
Verlufte brachten, ohne irgendmwelchen 
dauernden Geminn. €3 ift Hufterie, 
mad durh’3 Land geht, ein gei= 
ftige3 Leiden, das anftedend. mirkt, 


‚und zu dem fich noch eine fchmähliche 
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Schwäche (das härtere Wort nicht zu 
benutzen) geſellt. Es iſt ſchlechterdings 
undenkbar, daß jene 32 der 34 Staats— 
ſenatoren Alabamas ſich ſollten haben 
überzeugen laſſen, daß die ſtaatliche 
Prohibition nothwendig oder gut, oder 
auch nur halbwegs harmlos iſt. Der 
Verſuch, zu überzeugen, iſt ja auch 
kaum gemacht worden. Es wurde ge— 
logen, geſchrien und geſungen, man 
wand ſich in geiſtigen Krämpfen, trug 
hochgradige Hyſterie zur Schau — und 
wo die Hyſterie nicht ſchon durch ihre 
Anſteckungskraft ſiegte, gewann ſie den 
Tag durch die Scheu, die ſie einflößt. 
Wie die Amerikanerin einer gewiſſen 


gr” Aufenthalt drüben find und ba 
te die Abficht haben, zurückzukehren 
nad) den Ber, Staaten. Und wenn 
nun wirklich einmal etwas vorfommt, 
was fie nöthigen tönnte, die amerifa= 
nifche Regierung um Schuß anzurus 
fen, fo wird diefer Schuß ihnen ver= 
teigert, e8 wird ihnen fein ameritani- 
ſcher Paß mehr ausgeſtellt uſp. Auch 
mag es vorkommen, daß man ihre 
Söhne zum Militärdienſt heranzieht, 
nach dem Grundſatze, daß das min— 
derjährige Kind der Staatsangehörig— 
keit des Vaters folgt, alſo auch das 
Kind das amerikaniſche Bürgerrecht 
verliert, wenn der Vaier es verliert. 
Aber gegen das Alles läßt ſich drü- 
ben nichts machen. Der amerikaniſche 
Botſchafter, der den Schutz oder die 
Ausſtellung des Paſſes verweigert, 
kann nicht vor ein deutſches Gericht 
gezogen werden. Ebenſo wenig läßt 
vor deutſchen Gerichten die Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit des amerikaniſchen 
Geſetzes ſich anfechten. Soll ſolche An— 
fechtung erfolgen, ſo muß der Kampf 
in den hieſigen Gerichten geführt wer— 
den, der Anfechter würde nach den 
Ver. Staaten kommen müſſen. Und 
ſelbſt wenn er hierher kommt, ſo mag 
es nicht leicht ſein, den nöthigen Teſt— 
fall zu ſchaffen. Es geht nicht an, die 
Richter des Bundesobergerichis einfach 
zu fragen: „Was halten Sie von dem 
Geſetze?“ Das Gericht beantwortet 
nicht Anfragen wie eine Briefkaſten— 
Redaktion; es gibt ſein Urtheil nur 
ab, wo in wirklichem Rechtsſtreite 
Kläger und Beklagter vor es kommen. 


* * * 


Doch ſelbſt wenn in irgend einer 
Meife die Handhabe zur Efnleitung 
bes nöthigen Prozeffes fich findet, 
fo bietet neue Schwierigfeiten die er= 
forderlihe Begründung der Klage. 
Der einzige Rechtsgrund, der biäher 


Sorte, ihrem Gatten gegenüber, uns | gegen das Gejet angeführt worden ift, 


befümmert um die Tolgen, dad Wo— | 
ber und Mohin, ihren Willen und | 
ihre Wünfche ftet3 durchfegt und im | 
Haufe millfürlich herrfcht, jo madht’3 | 
die Prohibition im Staate. „a, ja, 
berudige Did nur, Du follit Alles 
haben, mad Du millft (wenn ich auch 


und neben dem mohl auch fein anderer 
fih anführen läßt, ift der, daß bie 
Verfaffung wohl jagt, wer Bürger der 
Der. Staaten ijt, aber nichtS bon Ent- 
bürgerung jagt. „Alle Berfonen, 
melcye in den Der. Staaten geboren 
oder naturalifirt worden find und- ber 


nicht weiß, mo’3 herfommen und mwie’3 | Gerichtsbarkeit der Ver. Staaten un- 


werben jo)“ — das ift das „Ya“, 
dem die Prohibitiondgejege zu danten 
find. — — 


Um das Bürgerrecht. 


In Deutfchland hat fich jet endlich 
ein dort anfäffiger Deutfchamerifaner 
zur Anfechtung des neuen Gejebes 
entfchlofjen, das ihm das amerifani- 
[he Bürgerrecht entzieht. So wird 
gemeldet. Nicht gemeldet wird, wie er 
es mit der Anfechtung anfangen will. 
Die Sache wird ihre Schwierigkeiten 
haben. Das Gejeß ift von vernei- 
nender Natur. E3 thut ihm nichts, 
wogegen er fich zur Wehre jegen könn— 
te. &3 fagt nur, daß der naturalifirte 
Bürger, der fich zwei Jahre im Lande 
feiner Geburt aufgehalten hat, oder 
fünf Jahre in einem anderen fremden 
Lande aufgehalten hat, fo angefehen 
werden fol, als hätte er aufgehört, 
amertfanticher Bürger zu fein — por 
ausgejegt, daß er nicht befriedigende 
Bemweife vom Gegentheil erbringt. 

Nun können ihm, wenn bie gefehte 
Frift verftrichen ift, vrüben allerhand 
Dinge paffiren. Sollte er noch) in mis 
Iitärpflichtigem Wlter ftehen, jo mag 
ihn die deutfche Regierung mwieder als 
deutfchen Unterthan in Anfpruch neh— 
men und ihm Gelegenheit geben, bie 
Mahrheit des jchönen Liedes „Ha, 
melche Luft Soldat zu fein!” zu erfen- 
nen. Doc daffelbe fonnte demjelben 
Manne unter denjelben Verhältniffen 
auch früher aefchehen, vor Erlaffung 
befagten Gefeges. Schon die nun fait 
pierzigjährigen Bancroftverträge geben 
der deutichen Regierung bie Berechti- 
gung, den zurüdgefehrten ehemaligen 
Unterthan, der hier Bürger geworben 
ift, als feines Bürgerrechte verluftig 
zu erachten, wenn er in die frühere 
Heimath mit der Abfiht dauernden 
Aufenthaltes zurüdtehtt. Und bie 
Abficht dauernden Aufenthalts „darf“ 
angenommen werben, fobald ber Auf: 
enthalt länger ala zwei Jahre gewährt 
hat. Die amerifanifhe Regierung ift 
und war außer Stande, in folchen 
Fallen dem naturalifirten Bürger 
wirffamen Schub zu gewähren. Höch- 
ften3 fonnte fie ihm die Erlaubniß er> 
wirfen, Deutfchland zu verlaffen, um 
dem angebrohten bunten Rode zu ent- 
gehen. Blieb er in Deutfchland, To 
war er gezwungen, fich den Anforde: 
rungen der beutjchen Gejeße zu unter: 


werfen. 


* * 


| 
| 

An folden Fällen wird alfo durch 
das neue Gefeh fein Unterfchieb ge— 
macht. Auch hat, vernünftiger Wetje, 
die hiefige Regierung fich niemals 
Mühe um die militärifchen Ausreißer 
gemacht, die hier da Bürgerrecht er> 
werben, nicht um bier zu bleiben und 
hier die bürgerlichen Pflichten zu er- 
füllen, fondern mit der einzigen Ab- 
ficht, unter dem Schutze des amerika— 
nifchen Bürgerrechts zurüdzufehren in 
das Land ihrer Geburt und die bür- 
gerlihen Pflichten meber hier noch 
dort zu erfüllen. Einen Unterfchieb 
madbt das Entbürgerungsgefeg nur 
im Status derjenigen, die nah Er> 
werbung des Bürgerrechte hier ge= 
blieben find, vielleicht alt und grau 
bier geworben find, und dann — zu= 
rüdgezogen von den Geichäften — ich 
entfchlofien haben, den Abend ihres 
Lebens in der alten Heimath zu verle- 
ben: vielleicht, mweil ihr ermorbenes 
bigchen Vermögen braußen zu behag=. 
lichem Leben ausreicht und bier nicht 
dazu ausreicht; vielleicht auch: nur, 
weil ein Gefühl von Heimmeh fie nad 
der Stätte ihrer Yugend zurücdzieht, 
oder aus gejundheitlichen Gründen 
ober fonft welchen Gründen. 

Um biefe älteren Leute bat bie 
beutfche Regierung fich in ber Regel 
nicht befüimmert. Sie blieben unbes 
helligt, wie lange fie auch blieben; ihr 
amerilanifche® Bürgerrecht wurde von 
a 

r wird es durch das ge Gef 
ihnen verneint, fofern fie I 


fen können. bak fie nur iu’ 


terftehen, find Bürger der Ver. Staa= 
ten,“ heißt e3 in der Verfaffung. Und 
während die Verfaflung den Kongreß 
zur Erlaffung von Naturalifationsge- 
fegen ermächtigt, zu Gejegen alfo, 
melde Bürger aus Nichtbürgern ma= 
hen, fteht nirgends gefchrieben, daß 
er auch) die Macht haben joll, das Bür- 
gerreht zu ‚entziehen und baburd) 
Nichtbürger au Bürgern zu machen. 
Aber man wird fchmwerlich weit fom= 
men mit folhem Einwand. Die Ge- 
malten der Bundesregierung find al- 
lerdings durch die Bundesperfaffung 
beichräntt, aber fie find nicht fo bes 
Ihräntt, daß die Negierung nichts 
thun dürfte, wovon die Verfaffung 
nicht ausdrüdlich Jagt, daß fie’s thun 
darf. Neben den ausdrüdlich über: 
tragenen Gemalten gibt es einbegrif- 
fene und beiläufige Gemwalten. Der 
Kongrei; ift ermächtigt, alle Gefete zu 
machen, melche nothiwendig und anges 
meffen find zur Vollftredung. aller‘ 
ihm übertragenen Gemalten. So ‘t 


aus dem Recht der Steuererhebung das’ 


Recht abgeleitet worden, Cigenthum 
zu fonfisziren; aus dem Recht zur 
Handel3- und Verfehräregelung da3 
Recht, Häfen und Leuchtthürme anzus 
legen etc., etc. Und fo mag aus dem 
Recht, die Einbürgerung zu regeln, 
auch das Recht abgeleitet werben, die 
Entbürgerung zu regeln; jchon be3- 
halb, weil doch jemand da fein muß, 
fie zu regeln und die einzelnen 
Staaten fie nicht regeln fünnen. Ober 
das Recht, unter gemiffen Umftänden 
amerifanifchen Bürgern im Auslande 
den Schuß der Ber. Staaten zu ver> 
meigern, mag abgeleitet werden aus 
dem Recht, den Verkehr mit dem Aus 
ande zu regeln. So viel gegen da3 
Entbürgerungsgefeg deshalb fich auch 
einwenben läßt al3 gegen eine linge- 
rechtigfeit den eingemandberten Bür- 
gern gegenüber, jo jehmer mirb e3 
fein, feine Umftoßung dur) die Ge- 
richte zu erzielen. 

ü — — — — —ee— — — ——“ 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn 
Anguſt Stelzer 

im Alter von 21 Jahren. 8 Monaten und 1 
Tag nad kurzer Krankheit ſanft im Herrn ent—⸗ 
ſchläfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 22. November, um 12:30 Uhr, 
bom Trauerhauſe, 864 Weſt 18. Straße, per 
Kutſchen nach Concordia. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

riedrich und Auguſta Stelzer, Eltern. 

arl, Helena, Roſie, Martha, Wilhelm, 

Geſchwiſter. 


Schlumm're ſanft im Schatten kühler Erde — 
Engel ſangen Dich zum Schlummer ein; 

Um Dein Grab ertönen Siegespſalmen, 

Und bergeſſen wirſt Du niemals ſein. 

Frei auf ewig nun von allen Leiden 
Wandelſt Du äuf ſiegesreichen Höh'n, 

Und die Du hetrübteſt durch Dein Scheiden, 
Tröſte ſanft ein frohes Wiederſeh'n! mdo 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkgannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter und Schwiegermutter 

Frieberifa Lange, geb. Amte, 
om 19. November geftorben ijt. Die Beerdigung 
findet ftatt am 24. Nodember, um 10 Uhr Bors 
—— vpom Trauerhauſe, 20 Newton Str., 
nach Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
en Zange, us ——— 
red Lange, Mrd. e a Mueller, 
Albert, Willtam, Lonija und Ansıa 
Zange, Kinder. 
Lena Baus: Schwiegertochter. 
William M. Mueller, Schwiegerſohn. 


Ruhe in Frieden, geliebte Mutter! 


Tobes- Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Na 

cr daß mein geliebter Gatte ” * 
Fred Dorar 

im Alter von 39 Jahren ſanft im Herrn ent- 
Glafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am 

reitaa, den 22. November, um 9 Uhr, b. 
Zratterhaufe, 2721 ©. Halfted Straße, nad) der 
St. PBeterdsstirde, bon da per Kutfchen nad 
dem Union oft, bon bier nad Naperbilie, 
um —* Theilnahme bittet die trauernde 


Carrie Dorar, Gattin, 
nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 
Golumbia Loge.Rz. 669, R.-& 8 uf . 
‘ Den Beamten und Mitgliedern di 
Rau Beh we en Sie Ieauzige 
BWilfelmina Bergmann 
am 19. Nobember — tft. Die Berdigung 
98 in 


ER 
— 
Loge. 


— 2500 

— 

der e ganw 
en € d 


un no ne nenn 


Zodes- Anzeige 
eunden und Belannten bie traurige 
ne. daß meine geliebte Gattin 
Rizzie Forfter geb. Spätling 
nad langem Leiden im Alter bon 43 
Sabren und 4 Monaten geftorben fit. 
Das Bearäbnik findet ftatt am Bon» 
neritag, den 21. Nobember, um 12 Ubr 
i bom XTrauerbauie, & 
„ nah Mount Greenwood 
Friedhof. Um ftille3 Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Yoharin Forfter, Gatte. 
Anna, Rofie, Siszie, Linie, Ar 
“un, 3o0n, Ioieph u. Willie, 


Kinder. 
G. Spätling, Bruder. 
Maggh Tamen, Schweſter. 
Joſeph Forſter, Schwager. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trauxige 
Nachricht, dab unfere vielgeliebte Gattin, 
Sodter, Schweiter und Schwiegertochter 
Ida H. Raab, geb. Gaede, 
am 19. November, 4 Uhr Morgend, im 
Alter von 24 Jahren Selig im Seren 
entf&lafen iit. Die Beerdigung findet 
tatt am Donneritag, den 21. Nobember, 
Nachmittaagd 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 
Nr. 300 Eullom Ave, nad Rofebill. 
Um jtille Ibeilnabme bitten die traus 
ernden Hinterb...,enen: 
Albert I. Rand, Gatte. 
gran Diarı a7 Mutter. 
la Eggers. Schweſter. 
Erneſt und Louiſe Raab, Schwie⸗ 
gereltern nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Sreunden ımd Belannten die tranrige 

Nachricht, da mein geliebter Gatte 
Xaver Holzinger 

im Alter von 28 Jahren nad) Turgem, 
Ichweren Leiden felig im Herrn entfchla= 
fen ift. Die Beerdiqaung findet ftatt am 
DBonneritag, Nahmittagd um 1:30 Ubr, 
dom TIrauerbaufe, 21 Home Etr., 
der ©&t. MichaeldKirde, bon da nad 
dem St. Bontfacius-Gottesader. Um 
fttile3 Beileid bitten die tieftrauernde 


Gattin: 
Fanny Holzinger, 
nebſt Schwaͤgerin, Schwa⸗ 
ger und Geſchwiſtern. 


TodesUnzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine Gattin und unſer 
Mutter 
Wilhelmina Bergmann 
im Alter_bon 69 Jahren, 7 Monaten 
und 15 Tagen geitorven ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Sreitag, den 
22. November, Nachmittags 1 Uhr, dom 
Irauerbaufe, 2590 W. Rolf_Str., nabe 
48. Ave., nad dem Foreit Home-Fried- 
bof. Um jtilles Beileid bitten die tief- 
betrübten Hinterbliebenen: 
Kohn Bergmann, Gatte. 
Kant B., John und Henry, 
Bertha Grube, Minnie Dtte, 
Katie Haid, Kinder. ımdo 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt daß unſer geliebter Vater 
Joſeph Beſſa 
am Dienftag, den 19. November, um 12:30 Uhr 
Nachmittaas, im Alter bon 80 Jahren und 3 
Monaten fanft entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt um 9 Uhr Morgend, dom Trauer» 
baufe, 512 Eliton Abe., nad) De U SEHE 
Kirche und von da nad dem Et. Bontfaciuss 
Gottesader. Um ftille TIhellnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilde, Thella, Albert, 
M. Hnpacintfa dom Gt. 
Konbent, Kinder. 
Arig. Wisnisti, Julius Nofenmeher, 
Schwiegerföhne. 
Diary Bella, Schmwiegertochter. 


Schweſter 
Francis⸗ 


Tobes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Adolf Strobel 
am 19. November im Alter von 40 Jahren 
und 7 Tagen ſanſt im Herrn entſchlgfen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 
21. 1 Uhr Nadmittagd, dom 
Trauerbaufe, ©. California Ade., nach 
Waldheim. Umt- ftille Xheilnahme Bitten die 


November, um 
1127 


‚drauernden Hinterbliebenen: 


Katherine Strobel, Gattin. 

Garoline und Gmilie Strobel, Schwe- 
itern, nebft Angehörigen unb Ber- 
wandten. dimi 


Todes-Anzeige 
Chicago Bahnern-Berein, 
Beamten und Mitaliedern zur traurigen Nadi- 
richt, daß unfer Mitalied 
Xaver Holzinger 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 21. Nubember, Nachmittags 
1:30 Uhr, bom Trauerbaufe, 21 Home Straße. 
Die Beamten veriammeln fih um 1 Uhr im 
Bereinslofal, um dem veritorbenen Mitglied die 
legte Ehre zu ermweifen. 
2% ‚iernftein, Präfident. 
. %. Ert, Selretär. 


Sode8-Anzeige 
Fidelia Damen-Berein, 
Beamten und Schweitern die traurige Nad- 
richt, vaß Schweiter 
Wilhelmine Bergmann 
geftorben ift. Die Beerdiqung findet Tiatt am 
greuan, um 1 Ubr, dom Trauerbaufe, 2590 
Heft Rolf Straße, nah Foreit Home, Die Bes, 
amten find erfucht, um 11 Ubr in der Ber 
einshalle zu erieinen, um der berftorbenen 
Schweiter die legte Ehre au ermweeifen. 
Margaretfa Doeiher, Präſidentin. 
Kunigunde Lange, Selretärin. 


Geftorben: Frau Marie Fahning-Witte geb. 
Eievert, ftarb am Montag, den 18. Nobember 
1907, im Alter von 77 Jahren, 9 Monaten und 
4 Tagen. Beerdiaung am Donneritag, den 21. 
Nobember, um 10 UÜbr PVorm., vom Trauer» 
baufe, 444 Clpbourn Ave., nad der St. Joban- 
neslirhe, Ede Cleveland und Garfield Ube., 
bon dort per Kutiden nad dem Graceland 
Sriedhof. Die trauernden _ Hinterbliebenen: 
Cha3. 9. FSabning, Cohn, 2 — — 2 


9 Entel. dim 


Geſtorben: Jacob von Zirmgibl, geliebter 
Sohn don Annie und des beritorbenen Jacob 
von Zirngibl, Bruder von Mettie und der ber- 
ftorbenen Annie, Mar und Sfabela Kirhiwehn. 
Schwager don Theodor, Mar und Fred Kicdh- 
mwehn, itarb am 18. Nod., 10:30 Abends, im Al- 
ter don 36 Jahren und 8 Monaten. Beerdigung ! 
Sonneritag, den 21. Nob., um 1:30 Nadım., 
vom Trauerbaufe, 36 Cab Str., nad Graceland. 


Geftorben: Mrs. Adolphina Linf, am 20. 
November, Wittwe bon Chas. Link, geliebte 
Mutter don Mrs. Guy ©. Zerhune, Wird. Sas | 
muel DO. Gminsd, Charles, rant, Robert Rint, 
im Alter von 59 Sahren. VeeWwigung Freitag, 
den 22. November: um 11 Uhr Bormittags, 
vom ITrauerbaufe, 1149 Maple Square Abe., 
nad Waldheim. 


Geftorben: Carolina Diiher, am 18. Nobem- 
ber 1907, in ihrem Haufe, 421 Grand Avenue, 
geliebte Mutter ‘bon John %. Difder, Mrs. 
Martba Shuls und Chus. C. Diſcher. Beerdi⸗ 
ung Donneritag, um 10 Uhr Vormittags, nad 
i Ct. Bonifacius-stirde, mo dad Hodamt 
elebrirt wird, bon da nad dem Graceland» 

riedbof.— Bitte feine Blumen! 


Zur Erinnerung. 
Sn IHebeboller Erlanzuune an unferen geltebten 
er, 


. Hans Pegel, 
welcher heute bor ge Jahren, am 20. Nob,, 


geitorben ift. 


in Jefu- Blut und Wunden 
ih wahre Ruh’ gefunden. 
iefe follen audy" allein 
— mein Ruhebette ſein. 
ibt mich Sein Erbarmen, 
Kachts ruh in Seinen Armen. 
Sefu! h ‚einer Hut 
läft's fich ficher, wohl und gut. 


Gewidmet bon der trauernden 
Gattin und Kindern, 


Bus, 


Sur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Bater 
E a. Waldvogel, 
eute vor einem Jahre, am 20. Nob. 1000, 
der geitorben Hl. - 


u fKmerzlid war für uns Dein Scheiben, 
u bitter Den fo föneller Tod. 

ob Du bift nun befreit bon Deinen Leiden 
Di aud bon jeder Angft unb Notd. 
Drum rube fanft, ob Wir u Seen 


Unb unfer a, 


Einft wird und 


— Ben un orat | 


— — 


Geht Süd⸗Weſt 
und proſperirt! 


rwerbt Reichthümer im Südweſten. Wir wiſſen, 


Erwerbt Reithümer Im Sudweſten. 


denn tauſende ſind bereits dabei, es zu thun. 


Ihr könnt es. 
Sie entwickeln die natürli⸗ 


chen Hilfsquellen und haben anderen die Thür zum Wohlftand geöffnet — 


wohlberſtanden, geöffnet, nicht geſchloſſen. 


zu Euch kommt. Sucht ihn auf. 


Wartet nicht, bis der Wohlſtand 


Geht in Theilhaberſchaft mit dem Sud⸗ 


weſten. Es iſt ſehr werthvoll für Euch, in einer wohlhabenden, wachſenden 
Gegend zu wohnen, die noch nicht die glatte Ebene voller Entwickelung era 


reicht hat. 


Gelegenheiten. 


Es gibt viele Gelegenheiten in Teras, Oflahome, 
New Mexiko, Kanjas, Arkanfas und Miffouri für 


Heine Fabriken, Induftrien verfciedener Art, Handwerker, Kaufleute, Far 
mer und Viehzüchter. Die beften finden fi) an den neuen Linien der Rod 


Island⸗Frisco. 


Das Klima im Südweſten iſt milde und angenehm, der Boden reich 
— und die Märkte gut. Man kann da mehr Tage in jes 
dem Yabr arbeiten, al3 im Dften und Norden — da3 Land arbeitet mit. Der 
Ertrag de3 Landes ift größer, der Ürbeitsertrag jedes Mannes ift größer, 
ob Farmer, Handiverfer oder Kaufmann. Nirgend jonjtio in der Welt bie- 
tet fih Leuten foldhe Gelegenheit, ihre Umftände gu berbejjern. 


Die wir helfen fonnen. 


Nod Island⸗Frisco Linien haben kein 
Land zu verkaufen, wünſchen aber eine 


beſſere Klaſſe von Leuten zu veranlaſſen, ſich neben ihren Linien angu- 


ſiedeln. 


Werthvolle Tabellen ſind von allen Diſtrikten aufgeſtellt worden, 


Wir ſagen Euch wo die Plätze ſind, die Summen des benöthigten Kapitals 


und den Preis des Landes. 


Niedrige Raten. 


Damit Ihr das Land beſichtigen könnt, 
ſind von den Rock Jsland⸗Frisco⸗C. 
& E. J. Linien ſehr niedrige Heimſucher-Raten angeſetzt 


und 


zwar am erſten und dritten Dienſtag in jedem Monat. Dezem⸗ 


ber 3. und 17. find die Daten, die 
follte. 


man fih merken 


Handelt fogleich, wenn Ihr die erſte Auswahl wünſcht 


Hunderte von Männern 


halten. Handelt heute! 


Danffagung. 

Allen Freunden und Belannten, fowie ben 
Mitgliedern der Martha Wafbington Loge und 
des Schweiternbundes jpreden wir hiermit ums 
feren innigiten Danf aus fir die Iheilnahme 
am PBegräbniß unferer Iieben Mutter und 
Gattin 

Babtte Schulz. 
Ernit Schulz, Gatte. 
Emma und Robert, Kinder. 
— — — — — — — — — 


SF Beihäftigung für den Weihnachts · Tiſch. 
Modellirbugen, KAriffen und Laubjäge-Borlagen 
n.f.w. in großer Auswahl und am billigiten bei 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
406 Randolyh Str. — Telenbon: Gentral 5861. 

EI Neuer Weihnacts-Katalog auf Wunf 

grati3 und franlo. 


BE Deutiche Bücher ur 


find die 
Schiller 
Bänden, hochfein gebunden. Preis......$3. 
Goethe's Werke, über 3400 Geiten, in 4 
Bänden, bochfein gebunden. Preis......$3.00 
Hetne’s Werke, über 2500 Ceiten, in 4 Bäns 
den, bochfein gebunden. Preis 3.00 
Srig RNeuter’s Werke, iiber 2500 Eeiten, 
4 Bände, hodfein gebunden. PBreis....$3.00 
Zufammen, alle 16 Bände für $10.00. 


A. KROCH & CO. 
Deutfche Buchhandlung, 


26 Monroe Str., nahe Wabaih Avenue, 
Katalog gratis zugefandt. 
20nod,mifrfon,* 


paſſendſten Zeihnacts· Geſchente! 


ft. Roger Linn Ebiward U. Linn 


LINN BROTHERS 


Leichenbeftatter 
Etablirt 1879. 
Reinftalt. VBrivat · Ambulanzen. 
12 und 14 CVpourn Ave. Phone North 210. 
1844 Norih Clart Sit. Phone Vale N 


Wald heim. 


Einziger deuticher Zonfeffionslofer Friedhof don 
Ehicage. Dur Metropolitan Hodbahn, eben- 
falis dur alle Strahenbabuen fir 5 Gents am 
erreidien. Billige Begrädnißpläge find in diefem 
IKönen Friedhof auf Ubfchlagszahlungen zu ha» 
ben. ice: Dal PBart—Zelephon 273 Welt.— 
Etadt-DOffice 670 W.Chicago Abe. Zel. 751 Welt. 


Phillpy Maas, Sekr. Jacob Schwab, Sant. 
— 


Mount Auburn Gemetery 


Dal Park Ade., füdlid bon Beribn. 
Näber zur Stadt liegend als iraend ein Fried» 
bof auf der Weitfeite. Daden Abe. Cars 5 E18, 

amilienlotten $25.00 auf Absablunaen. 

aelne Gräber $10.00 für Erwachfene. 


Georg Schhrade, Supt., 20 Nahre mit 
Waldheim.) Tel. Bermun 33. ' 

Eitn Office: 92 LaCalle Str. Tel, Main 1043, 
2908 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Zotten bon $85 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadifene, $10. 


5 Gent Car⸗Fare irgend 
— — m 


Telephone Humboldt 1512, 
13n0% 


Stalienifche Große Oper 
INTERNATIONAL THEATER 


Wabaſh Ave. un. Hubbard Gt. Phone Har. 5353, 
Heute Abend: “CARMEN”. 
Donnerftag: Barbier von Sevilla. — Freitag 


. und Sonntag: Wide, 
—A— Matinee: Gavalleria Rufticana und 
a 


ıgliacci.— Samitag Abend: 2a Traviata. 
Nejerbirte Sibe 3. Verlauf bei Lyon & Healy’3. 
Preiſe $2, $1.50, $1.00 und 50 Gtö. 


8. groter Iahres = Ball 


beranftalt’t bon be 


Dlattd, Gilde 
Gambrinus Te. 11 


Sünnabend, ben 23. Nobemder 1907, 


in be Grote Wider Bart Halle, 501—507 ®. 

Nortd Ave. Intrittälarten 25c im 

An 9% Anl Bde. Bnfang Übers Aid a ed, 
nob9,20 


Winzerfest und Fair 


verbunden mit Sihautwrnen, Konzert und 


Schweizer furnverein Chicago 


* unb Abend, ben 24. Nov, 


8 Werfe, über 3000 Seiten, in 4 


und Frauen erfennen | 
täglich, dat der Südmweften der Plat für fie it und 
fie werden e8 nicht bereuen. Füllt diefen Koupon 
aus und ſchickt ihn an nachſtehende Adreſſe. — 

Ihr werdet prompte briefliche Antwort er⸗ 


— 
— 
— 


# John Sebaſtian, Paſſ. Traf. Mar. 
GC. B. Schmidt, Einwand⸗Kom. 
Rod Island Linien, Chicago. 


20, 25n0b 


Finanzielles. 


2 


Bericht über den Stand 


— der — 


Noetropolitan Trusi 
and Savings Bank 


OF CHICAGO. ILL. 
endweitele LaSalle und Waihingten Straße, 


Beim Gejchäftsheginn am 19. Novbr. 1907. 


Beftände, 


Darlehen und Distontos......$4,026,618.78 
Altien und Bonds 712,738.10 
Grundeigenthum 33,690.27 
Möbel und Einrichtung 8,556.323 
Baar und füllig von Banken... 1,172,880.86 


$5,954,484.33 
Berbindblidkeiten. EN 


Einbezahltes Attienkapital....$ 750,000,60 
Leberfhuß und unvertheilte y r 
364,515.97 


Profite — 
Depoſiten 4,839,968.36 
$5,954,484.33 


Beamte 


James H. Gilbert, Bräfident. 

Samuel €. Blih, Bise-Rräfident. 

Kohn A. Ehmidt, Kaffirer. 

Calvin F. Craig, Hilfs-Raffirer. 
Robert T. Nelion, Selretär und Zrufts 
beamter. 


THE RIENZI. 


Ehicagss populäriter Familien - Reiork 

Ede R. Glart Str. anb Diverfey Bob. 
suntag Na son 3 5i8 7 

tm Abend von 8 u Ex A 

rübftüd, Mittagstiih und ends, jowie den 

genen Tag a ia Carte. Sonntags bon 12 5i3 3 

be Zable d’Hote au 50-1 M. Ballmannd 

Drceiter wird an jedem Wochen. und Sonntag 
Ubend und Sonntag Radın — 


anifrion® 


Schwabenheim, 210 Wells Str. 
Immer a guat3 Tröpfle vom Nedars 
tbal. Halle frei f. Gefellichaften. Feber- 
weißer iveben angelommen. 120F,fmi* 


Belfanntmahung. 


Die nädite Exfurfion nad Efberta, der deut: 
fen Kolonie in Baldwin Counth, Ala., ift am 
Dienftag, den 3. Dezember. — In a deuts 
fen Kolonie wird Tid yızzanı fofort hei» 
mifh fühlen. Bor Taum ahren entitanden, 
find bier fhon Kirchen, Schulen, Läden, Hoteld 
vw. f. mw., und überall Ir man bie deutfche 
Eprade erflingen. Hier findet man fruchtbaren 
Boden, geiundes Klima, reine3 weiches Waifer, 
nabe Märlte. Der Preis des Landes Ift erreich- 
bar. für Alle. Wer alfo mitreifen will, der melde 
fi fofort. — 2. dv. d. Lei & Co, Agenten, 
Bimmer 5, Kemper Bldg., Ede North Ave. und 
Halited Etr., Chicago. » 14no—3d3 


Alte Kleider neu gemadt, 
vereinigt, getan ober geprenht 
bon Ehicagos eritem Neiniger und Färber, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Lale Bien 1388. 


Haupt-Geihäft: 2095 N. Halftedb Str. 
Bmweig-Gefhäfte: 400 Center Str., 117 N. State 
©@te.. 35 Evanitun Ave, 1050 Lineofn Ave., 
622 Davis Strafe, Evaniton, IU. 

20nod,X* 


Wünfden Ste Nlafftihe oder —— Mufit? 
Ein bolftändiges Lager bon importisten und 
biefinen Mufilalien zu den billigiten Breifen 
findet man ar teder Reit i 


m 
DETMER MUSIC HOUSE, 
259 Wabaih Ave 
Biannfrabril: Dis und e— FJ 


Richard A. Koch 


Deutſcher Advolat und Netar, 


85 Vrashinston Str. 
ende 7%, Beine Su ig® 


EMIL H. SCHINTZ, 


CTap- N; WATRY & co. 
Brilen und Uugengläier eine Cpcsiaiiit 
Aodals, Gameras und pfotogr. MWatertat. 
— — — — —— 


Schmidt’ Tanz: Atademis 


— 





'  2olalberidht. 


/ 


elusgewechſeltes Ideal. 


Boſtoner Rednerin ſpricht über Eheſchei⸗ 
dungen und andere Uebel. 

In einem Vortrage: „Die Verände⸗ 
rung des weiblichen Ideals“ beklagte 
geſtern Abend Frau Margaret De— 
land aus Boſton vor dem Twentieth 
Century Club die zahlreichen Eheſchei⸗ 
dungen in den Ver. Staaten und pro⸗ 
phezeite, daß, wenn es ſo weiter gehe, 
ſchließlich die freie Liebe zu einer tes 
henden Einrichtung werden würde. 
Die Rodnerin fprach ſich füt Abſonde⸗ 
tung der Proſtitution in Bezirke und 
gegen voliſtändige Abſchaffung der 
Schartwirihſchaften aus und erklärte 
fernei, daß die Erzeugung vieler Kin- 
der zerkehrt ſei, denn auf den Werth, 
nicht auf die Menge des heranwachſen⸗ 
den Geſchlechts komme es an. Das 
allgemeine Hrauenftimmrecht tft ihrer 
Anficht nach verwerflich. 


Leutnant Duffyd Heimſuchung. 

Wie fchon gejtern berichtet, hat Pos 
lizeifapitän Kane gegen den Leutnant 
Duffy von der Ramfon Str.-Station 


Anzeige etftattet. Duffy hat einen hefs ° 


4 tigen Chefrieg zu führen und foll fi 

' dafür öfters zu viel Muth angetrunfen 
haben. Gegenwärtig liegt er, durch 
nie Strapazen des Teldzuges erfchöpft, 
im Alerianer-Hofpital darnieder, Geis 
ne Gattin behauptet, er hätte in bors 
boriger Nacht verfucht, fie zu erfäjie 
ben. Er beftreitet das, behauptet 

‚aber, die rau habe ihn Durch ihre uns 
\finnige Verfchwendungsfucht zur Ver- 
zweiflung getrieben. Der Wolizeichef 
hat Duffy vorläufig feines Dienftes 
enthoben. 


— — — 
Großmutter gegen Enkel. 

Frau Salomeja Kaſturska, 4836 
Hermitage Ave., leitete geſtern eine 
Klage gegen ihren Enkel Peter Bart—⸗ 
kiewicz ein. Sie beſchuldigt ihn, daß 
er ſich durch Betrug und Fälſchung in 
den Beſitz ihres Hauſes gebracht habe 
und Miene mache, ſie hinauszuſetzen. 


Appetit — Keinen. 


Die traurige Erinnerung eines ausgemer⸗ 
gelten DySpeptiters. 

&3 ift biß jegt noch fein Erfagmittel 
für quien Humor erfunden torben, 
Das Lächeln jchlägt Wurzeln im Mas 
gen. Ohne eine gute Verdauung Tann 
e3 nicht viel Sonnenfchein geben aus 
bem einfachen Grunde, daß ber Magen 
und das Gehirn Zwillinge find, und 
maß einen affizirt, affizirt ben andern, 
Das Sprichwort, daß ber befte Weg 
zum Herzen eines Menfchen pur) den 
Magen geht, beimahrheitet ftch immer 


no 
Verſchlungene Speiſen, kleiſterige 
Backwaaren bringen immer Trübſinn 
und ſchlafloſe Nächte. 
Sie führen auch zu Dyspepſie — 
ſchneller Dyspepſie, und Dpspepfie 


‚eigt fi in verfchiebener Deife — 
| Mufftoßen, Brennen, Leere im Magen, 
Kunklaben nad dem Effen, Sodbren⸗ 
\en, Abneigung gegen Speifen, Gäh- 
:ung oder Iinverbaulichkeit. 

Nur wenige Krankheiten verurfachen 
| ol Elend — fo lange anhaltendes 
’ Zend — wie Dyspepfie. Sie verfolgt 

Euch vor ben Mahlzeiten, nad ben 
Mahlzeiten und zmijhen den Mahlzei⸗ 
ten. Ihr geht mit ihr ſchlafen, ſie iſt im 
Theater = Eu. und vor Eurem 
Schreibpulte. 

Die nnd Ihr Euch davon befreien? 

Ahr braucht nicht mit dem Eifen 

aufzubören, Jhr braucht nicht Diät zu 

Iten. Nehmt nurietmas, was bie Ar« 

it des Magens verrichtet und gebt 


m Rube. — 
Stuart’3 Dyspepſie Tablets find 


f 

’ 

! 

| 

Seid Ihr dies? 


ih 


die wunderbarfter kleinen Tablets der 


Melt für diefes Leiden. 

Ein einfaches INechen-Exempel, 1 
Stuart Dyspepfia Tablet — 1 guter 
ftarter Magen für 1 Mal für 1 gute 
träftige Mahlzeit. Ein Beſtandtheil 
von Stuart’3 Bospepfia Tablets ver- 
daut 3000 Greins Speifen genau fo 
wie ein ftarter räftiger, geſunder Ma⸗ 


n. £ 
 hnarts Tnspepfia Tablet3 berei- 
Kern unb Fröftigen ben agenfaft, 
und daß tft nas hauptſächlich nöthig 
tft — mehr mb befferer Magenjaft. 
Und der Magen ruht ich. Inzioijchen 
werben .Dygepfie und alle anberen 

iber' geheilt. 

Ein paai, von Stuart's Dyspepſia 

eben Eudf bemeifen, was 
Cherubinen der Gefunb- 

3 Blüdß zu thun vermögen. 
3 Dyspepfia Tablets mer- 
hefern gu 50c per 


achtd: verfau 

Schiet ung heute Euren Namen und 
Norefig ind mir jenben Euch) per Poft 

-Robe-Badet frei. Adreſſe 
Stua ‚Co., 150 Stuart Bldg, Mar- 


a1 
dem 


5 


Sängergruß. 


— — 


Er wurde geſtern Mitgliedern der 
| 


LaCroſſe⸗Feſtbehörde dargebracht. 
Ein flotter Rommers. 


Mehrere hundert Mitglieder der 14 Dereine, 
welche die „Dereinigten Sänger‘' bilden, 
hatten fich dazu eingefunden.—Die fchwie: 
rige Sefthalle- Srage gelöft. 


Am großen Saale von Schönhofens 
Halle machten geftern Abend die Mit- 
glieder der vierzehn, unter dem Na= 
men„Bereinigte Sänger” zum Sänger: 
bund des Norbmeitend gehörenden, | 
‚Chicagoer Gefangvereine und Mitglie: 
ber der Feitbehörde des nom 23. big 
26. Juli nächiten Jahres in La Eroffe, 
MWis., jtattfindenden Bundes-Sänger- 
feftes zum erften Male die gegenfeitige 
perfönlihe Belanntfchaft. Die Her=: 
ten aud La Erofje: Hugo Schid, Vizes 
präfident der Feitbehörve; %. L. Uter— 
moehl, Sefretär; Wm. Lüning, Fis 
nanzfefretär; Yohn Malin, Vorfiber 
bes Einquartierung3-Ausfehufles, und 
Sofef Niefe, Vorfiter des Mufitaus- 
fchuffes, denen fich aus Liebe zur Sa— 
che noch die Herren Oskar Döring und 
Albert Niggli aus La Eroffe ange- 
Thloffen hatten, waren geftern Morgen 
in Chicago eingetroffen und vom Buns> 
bespräfidenten, Herrn Theodor Beh— 
ren3, und vom Präfidenten der DVereis 
nigten Sänger, Herrn KXofef Flude, 
begrüßt morben. 

UL fie geitern Abend den Saal be: 
traten, harrten-ihrer mehrere hundert 
Sänger nebft den Herren Dirigenten, 
an langen Tafeln gruppirt. Nachdem 
bie Gäfte an der Ehrentafel Pla ge- 
nommen hatten, von Herrn lude ber 
Verfammlung ber Reihe nach borge- 
ftelt und von ben Gängern herzlichit 
begrüßt worden waren, that man zu= 
nächſt den inzwiſchen aufgetragenen 
Speiſen Ehre an. Dann trat Herr 
Flucke den Vorſitz an Herrn Martin 
Flucke ab, und die Sänger ließen unter 
Leitung von Herrn Schmoll „Das ift 
ber Tag bes Herrn“ in prachtpollem 
Chore ertönen. Diefem Liebe folgten 
im Laufe des Abends „Eintehr“ und 
nod mehrere andere, unter Leitung 
ber Herren D. W. Richter, Rehberg 
und Schmol, in einer Weife gefungen, 
bie den Gäften die größte Bewunbes 
rung abrang. 

Alle anmefenden Mitglieder ber 
Feſtbehörde hielten kurze Anfprachen, 
auß denen hervorging, dab man in Za 
Eroffe die menjchenmöglichiten An: 
ftrengungen macht, dem beborftehenden 
Feſt in muſikaliſcher, gefelliger und je— 
der anderen Hinſicht zum denkbar 
größen Erfolge zu verhelfen. 

Die Feſthalle. 

Die Frage der Feſthalle, die erſt 
viele Kopfſchmerzen gemacht hat, 
zum Theil dank der Mithilfe des * 
beöpräfidenten»erfolgreich gelöft. Eine 
allen Anfprüchen auf Raum, Bequem: 
Tichteit u. |. iw. genügende Halle wirb 
fich bi8 zum Sommer inmitten ber 
Veltftabt erheben. Der Mufitaus- 
Iduß arbeitet unter Anleitung von 
Herrn ojef Riefe mit Anfpannung 
aller Kräfte und fchönem Erler dat» 
auf Hin, fjämmtliche Chor- und Solo» 
Gejangsträfte von La Eroffe zur Mit 
wirlung an dem Felt zu geminnen, 
u. a. ijt ein gemifchter Chor von be- 
reit3 200 Stimmen organifirt worben. 
Auch der Einquartierungs » Ausfhuß 
thut feine Schufdigkeit in vollem lims 
fange und verfpricht allen Feſtgäſten 
bequeme.Unterfunft und gute Verpfles 
gung. Sekretär Utermoehl theilte u. 
a. mit, daß die monatlich erfcheinenbe 
Feſtzeitung von jeßt an in bergrößer« 
tem Umfange erjcheinen wird, 

Die La Eroffer Gäfte waren hocher⸗ 
freut über bie ftarfe a nen 
dem Kommerz, in ber fie ein A | 
ber ‚ bem Er en eb: 

g ſahen, und verſicher⸗ 
RR 7° 


= —* 


* 


Adendpoit, Chicago, Mittweid), den 20, Roberüber 1907. 


eh 


Energie zum Srühftüicl, um für) 
"das Tagwerk zu rüften 
Lahrhaft zum „Eunch“, um Ste) 
fräftig zu erhalten. 
Beruhigend und Kräfte erneu«' 
ernd zur Befchliegung des Tages. 


Das Nahrungsmittel, ideal für 
jede Mahlzeit. ‘ 


ahrhafter als irgend ein ande» 
‘res Genußmittel aus Weizen. 


Uneeda Biscuit 


In Padieten, die gegen Feuch- 
tigkeit und Staub geichügt find, 


ten die Sänger ber herzlichiten' Auf- 
nahme feitens der ganzen Bürgerfchaft 
ber Feitftadt. 

Der Reit des Abends verlief bei 
Thäumendem Gerjtenfaft unter heite- 
rer Unterhaltung, die durch Chor: und 
Solovorträge gewürzt wurde, 


— —— — 
Rechtzeitig entdeckt. 


Menſchen und Pferde heute früh in Feuers⸗ 
gefahr gerathen. 

Die Bewohner eines Miethshauſes 
und mehrere Pferde in der Stallung 
eines Leichenbeſtatters geriethen heute 
zu früher Morgenſtunde in Feuersge— 
fahr; die glücklicherweiſe rechtzeitig er— 
folgte Entdeckung ermöglichte in beiden 
Fällen die Erſtickung der Flammen, 
ehe nennenswerther Schaden angerich— 
tet worden war. 

Ein zu ſtark geheizter Luftheizungs—⸗ 
apparat im Keller des Lee Scott Har= 
tifon, 4599 Datenmwald Xoe., gehört- 
gen breiftöcdigen Miethahaufes „5225 
MWafhington Blod. Hatte die Holzper- 
Hleidung in Brand gefeht, der Rau 
die Bewohner des Haufes aber gemedt, 
und mit einem &hemifchen Löfchappa= 
rat wurden die Flammen erftict, nadh= 
dem fie etwa $100 Schaden angerich- 
tet hatten. 

Aus unbefannter Urfache entjtand 
in einem Lagerfchuppen, —“ 
zwiſchen dem Geſchäft und der Stal— 
lung der Leichenbeſtatter John Jana 
& Sons, 514 29. Straße, befindet, 
Teuer. E38 dehnte fi nach der GStal- 
lung zu aus, wo mehrere Pferbe und 
zwei Zeichenmwagen jtanden. Die Un 
ruhe der Thiere ermedte Yana, er rief 
bie Feuerwehr, und diefe erftichte das 
Teuer in ein paar Minuten. 

Beim Ausbefjern der Drähte des 
Teuermeldeapparat3 im Laden bon 
Rothihild & Co, State und Van 
Buren Str, trat heute Morgen ber 
Apparat in Thätigfeit, und gleich dar- 
auf raffelten die Spriten heran. Die 
Teuerwehr wurde fofort von der lUr= 
fache verjtändigt, und die VBefucher des 
Gefhäft? wurden faum das Nahen 
ber Yeuerwehr gewahr, alfo aud eine 
Panik verhütet. 


— — — — — 
Geſchenke vom Mayor. 


Ueberweiſt der Hiſtoriſchen Geſellſchaft 
denkwürdige Werkzeuge. 

In der geſtrigen 50. Jahresver⸗ 
ſammlung der Chicagoer Hiſtoriſchen 
Geſellſchaft, 142 Dearborn Abe., wur⸗ 
den einige Stücke gezeigt, die Mayor 
Buſſe der Geſellſchaft zum Geſchenk 
gemacht hat. Es ſind ein Winkelmaß, 


— “ 


GLASSES. 
SEVEN DAYS TRIAL FARE 
DR. UBACHMAN & CO. 

TO NEANBORN 6T., COR. RANDOLPH 


Mmachen Sie einen Strich 


| Remis biefer Unnonce, 
le Gie in eier Gntfernung b 
18 of bon ber Spihe ber Ra 6, 


I 
—— 


adj» | N 
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NATIONAL BISCUIT COMPANY 


da3 N. 2. Phillips beim Bau des er- 
ften Holzhaufes in Chicago benukt 
haben joll, und ein MWebjtein und ein 
Schlüffel, die ebenfall3 aus jener Zeit 
berrühren. Die Gefelfchaft mählte 
folgende Beamte: Präfident, Franklin 
9. Head; Wizepräfidenten, Thomas 
Dent und Lambert Tree; Vollzug: 
ausſchuß: Walter E. Neivberry, Sa: 
muel 9. Kerfoot jr., George Merry: 
weather, Otto &, Schmidt, Yojeph T. 
Bomwen, William U. Fuller, Charles 
%. Gunther, John PB. MWilfon. 
—ñ e —ñ— —ñ — * 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Cheodore K. Kong verkauft feine Padt 
rechte an James W. Stevens. 


" Iheodore K. Long hat feinen Vier: 
telantheil an den Pachtrechten auf da3 
EigentHum 162—164 und 249 Clart 
Str. an James W. Stevens, den Prä- 
fidenten® der Jllinois Life Infurance 
Eo., verfauft. Stevens, Long und 
zwei Undere hatten im Jahre 1904 
Grund und Gebäude 162—64 Clark 
Str. gepachtet.,.. Herr Steven? hat an 
Oswald %. Arnold den achten Antheil 
an dem Eigentum 249 Clart Straße 
übertragen, jo daß jeht jeber im Bes 


‚fie eines halben Antheilz ift. 


Yrau Mary Karnes und Andere 
haben 150 bei 160.7 Fuß*Grund an 
Michigan Une, 150 Fuß füdlich von 
47. Str., Oftfront, an die „By-Pro> 
duct3 Chemical Company“ unter der 
Bedingung übertragen, daß nur ein 
MWohn- oder Miethshaus darauf ges 
baut werben barf. 

Thomas D. Jones und Yohn P. 
MWilfon haben von William H. Merkle 
als ITruftee auf Eigentbum an der 
Süboftede von State und Kongref 
Str., 874 bei 40 Fuß, $100,000 auf 
5 Jahre zu 5 Prozent geliehen. Gie 
fauften das Eigenthum im Auguſt 
1905 vom Corrigan Nadhla für 
$220,000. 


Kate Shugrue Hat an Selma 2. 
Kohn das Upartmenthaus an ber 
Südoftede von Evanfton Ave. und 
Ainslie Str, 100 bei 60 Fuß, für 
$60,000 verkauft. Die Käuferin nahm 
$25,000 ala Hupothef auf 5 Jahre zu 
55 Prozent auf, 

Das Mohnhaus 3658 Michigan 
Ave., 25 hei 174 Fuß Grund, ift von 
Charles €. Koch für $12,750 an Mar: 
fu3 Marr verfauft worden. 

— > — 


Hoſpital⸗Bene fiz. 


‚Am Nachmittag des 5. Dezember 
wird im Yllinois-ITheater eine Vor- 
ftellung zum ®Beften des „Chicago 
Emergench Hofpitals”, 309 Fifth 
Xne., ftattfinden, in welcher Kräfte als 
ler zu jener Zeit bier gaftirenden 
Schaufpiel = Gefelfhaften mitwirfen 
werben. Das genannte Hofpital, 
welches in einem fechaftödigen Gebäu- 
be untergebracht ift und 60 Kranken 
Raum bietet, wurde im Jahre 1905 
bon Dr. Riharb M, leider gegrün- 
bet, ber Biß auf ben heutigen Tag aud 
fein Chefarzt if. Dr. Fletcher hat 
das — völlig auf ſeine Koſien 
unterhalten, und das Publikum iſt 
bisher nie zu Beiträgen aufgefordert 
worden, obwohl nur ein geringer Pro- 
zentfaß ber dort behanbelten Sranten 
aahlungsfähig war. Nun aber ift die 
Laft für Dr. Yletcher allein zu Tchwer 
geworben, und e8 jteht zu boffen, daß 
das Benefiz 2 eine recht zahlreichen 
Beſuches zu erfreuen bat. Miele Ver: 
unglüdte find in ber Anftalt völlig fo- 
ftenlo8 — zumeilen mehrere Wochen 
lang — behanbelt morben. 


BEE EEE 


Das Milhkartell. 


Zweifelhaſt, ob Thenerung natir 
liche oder künſtliche Urſachen hat. 


—— 


Sie Staats kaſſe wohlgefüͤllt. 


Gouverneur iſt der Anſicht, daß man immer 
ein paar Millionen als Nothgroſchen zur 
Band haben müſſe. — „Doc“ Jamieſon 
volltändig abgetafell.—Die Armenpflege. 


* 
Ob der neuerlich erfolgte Preisauf⸗ 
ſchlag in Bezug auf Milch und Rahm 
als ein natürliches Ergebniß ber 
Marktverhältniſſe zu betrachten iſt, 
oder ob eine ſtraffällige Verſchwörung 
dahinter ftedt, das foll der Staatdan- 
malt zu ermitteln verfuchen. Die gro- 
en Milchfirmen, welche bie Preißer- 
böhungen gleichzeitig und gleihrhäßig 
borgenommen haben, beitreiten, daß 
fie fi unter einander vorher verftän- 
digt haben. Die Herren von der Bom- 
man Co. erflären, daß fie einen Preis» 
auffhlag ſchon längft für nöthig er» 
achtet hätten, des Wettbewerbs megen 
damit aber hätten warten müfjen bi 
die Borben Co. ben Unfang damit 
machte. An ähnlichem Sinne äußern 
fich auch Vertreter der Jra Mir Co. 
und die Inhaber ber Firma Fee & 
Chapell. Er-Präfident Wm. Dople 
pom Verband den llinoifer Mild- 
händler macht für die Theuerung den 
Verein der Molkereibeftger verant⸗ 
wortlih. Diefer Verein („Chicago 
Mitt Shipperd’ Union“) zähle zu jei- 
nen Mitglievern fo ziemlich fümmtliche 
— — von 70 Meilen im 
Umkreiſe von Chicago. Früher hätten 
bei der Feſtſetzung der Lieferungspreiſe 
die Chicago Milchhändler ein Wort 
mitzureden gehabt; jetzt verführe der 
Lieferantenverband ganz nachBelieben. 
Seit dem Jahre 1897 ſei hier der No— 
vember⸗Preis für die acht Gallonen 
enthaltende Kanne Milch (einſchließ— 
lich der 163 Cts. betragenden Fracht) 


von 85 Cts auf 81.45 geſtiegen. Die 


Chicagoer Händler hätten unter dieſen 
Umftänden nothgebrungen ebenfalls 
mit ben Preifen aufjehlagen müſſen. 
Sie würden einfach nicht beftehen fün- 
nen, wollten fie verfuchen, den biäheri- 
en Preis von 7 Et3. dad Quart noch 
änger aufrecht zu erhalten. Aehnlich 
äußert ſich über die Sachlage Präſi— 
dent Wallace vom Verbande der hiejt- 
en Milchhändler, der gegen 1000 

itglteber zählt. Dennod) befteht ber 
Berdacht, dab zmwifchen den großen 
Händlern — die Borben Co. an+ ber 
Spite — und dem Lieferantenverband 
ein geheimes Einverſtändniß herricht, 
bei welchem die Richmond-Smith Co., 
184 La Salle Str. (2. €. Ingall3, 
Präfident), angeblich die Mittlerrolle 
fpielt. 

Die Stuatsftener, 

An Springfield hat geftern bie 
ftaatlihe Steuerfommiffion, beftehend 
aus Goup. Deneen, Auditeur MeEul: 
Iough und Schagmeifter Smulsfi, als 
Rate der Staatäfteuer für fommendes 
Sahr 506t3. auf je $100 Steuermwerth 
fejtgejeßt, alfo die Quote auf ber vor⸗ 
jährigen Höhe belaffen. Man beredh- 
net, daß die Ausgaben der Staatäver- 
maltung fich bi8 zum 1. Juli fom= 
menden Jahres auf $8,146,601 belaus 
ar werben, die Einnahmen aber min= 

eiten3 auf $11,044,000. €3 mürbe 
biernad an genanntem Datum ein 
Ueberfhuß von $2,897,999 in ber 
Staatäfajfe verbleiben; wird dann bie 
Duote der Gtaatöfteuer auh für 
ba3 nädhjtfolgende Jahr auf der glei- 
chen Höhe belafjen, jo würde bis zum 
1. Zuli 1909 der Weberfhuß in ber 
Staatäfaffe anmahfen auf $3,226,- 
196. Der Gouverneur meint, e8 fet 
nothmwenbia, für vorfommende Fälle 
ein paar Notharofchen zur Hand zu 


‚haben. Die einzelnen Poften der Ein 


nahmen bi3 zum 1. Juli nädften Jah— 
re3 hin hat die Steuerfommiffion zu= 


Bermindert 
Ener Fett. 


enge redugirt fuel das üderflüffig 
DHett ofne Hilfe von ermüdenden 
Bewegungen oder Sungerkur. 


Koflet nidts, es zu verfuden. 


Nengo vermindert überflüffines Kett und niht 
Kraft und Gefundbeit Jedem der e3 regelmäßia 
eine Turze Beit ikt. E3 tft ein PBroduft der 


Natur, föltlih don Gelhmat und fider und 


Dieſe Abblidung zeist deutlich, was Rengs 
seihan Kat. 
barmlos in feinen Beltanbibeilen. E3 T&äbint 
bie — — pi zu fo viele Dr 
en u eblainen e3 tbun. 
3 wird vofitib ſchneu überflüffiges 8 
vermindern. und war obne Sabiguna des 
Vatienten. Es iſt ie f&madbaft und ange 
nehm au effen. 3 it in bodlonzentrirter Horm 
—— und läßt jich ſtets in Zafdhe mit» 
n. 


NRenno benötbigt Teine er- 
- fhöpfenden Anitrengungen, 


r en. 
Menge wie €3 aibt nit „ 
OiR once Gandn aut“ wie R b 
—— — 


E.IVERSON8&GO| 
Spezielle Bargains zum Berlauf am 


Donnerfiag den ganzen Tag. 


Gute Qualität Schurzen⸗ 
ingham, werth 8c -DHe 


Leinene Servietten, weiß ober % 
mit farb. VBorte, 5c-Sorte 
Gomforter und Drapery Bernie — 
mit fanch Vorlen, Yard» 4 6dr, » 
breit, 19c-Sorte, Yard, a 124€ 
Tifäleinen, filbergebleicht, 56 _ Boll 
breit, die 80c Sorte, 

per Yarb 


Refter von ungebleidhtem Shaler-Fla- 


— 


— ſchwer, hardbreit 6c 


ne 
per 


Ungebleichter Shater-Flanell, Hyarb- 
breit, die 10e Sorte, 
DE DEE e 


Daiſy Wlanell, rahmfarbig 
und wei 10c, eiie 


Schwerer melirter Flanel — 9e 
wer — — ne 


Outing Ylanell, Heilfarbig,— 
a DOM 


Eiderdown Flanell, in roja Farbe — 
eine 
per 


Eine Partie reinwollener 52381liger Suit-Stoffe, dunkel ge- 
ftreift, ferner {charge reintmollene S erges 


biot®, werth biß zu $1.00 per Yard, für 


Jerſey gerippte Leibchen und Beinklei- 
ex für Damen, große Sorten, 

25c Werthe für® 5 15€ 

Tließgefütterted Unterzeug für Ana- 


ben und Mädchen, glatt oder gerippt, 
Größen bis zu 34 — 19 
fpeziell ' c 


Extra Qualität fließgefütterte Hem⸗ 
ben und, Beinfleiber fit Mün» SPS 
ner, Größen bi3 44, fpeziell... c 
Neue Partie von Mufter - Unterzeng 


für Männer und Damen, feines reinz 


mwoll. Untergeua, werth biS zu 
2.00, zu 98c, 88e und 69€ 


"Bir verfaufen die beften Knaben und Mäbden-Strümpfe, — 


extra 


Ylannelette Unterröde für Damen — 
breite Flounce — die 50cs 

Qualität, für 

Eine Partie Bearffin Müten für Ba- 
bied, weiß und farbig, die 

850c Sorte für 


were Baumtolle, alle 
DE Er nn ana re 


rößen, 6 bi3 10, 


ee 12 


Blaue Taichentüdher fürMän« 
ner, die 8c-Sorte, für —X 
Weiße H.S. Taſchentücher für 
Damen, die Tc Sorte, fuͤr... 1%e 
Chtfarbige Gloria Serge 
irme fü Stahls 
Bun 59c Sorte, für...... 3 de 


1000 Belvet und Azminfter Velvet Carpet-Mufterftüde, 1 und 


1% Yard lang, werth 


18 au $1 und 1.00 bei 


Yard, 2 Bartien, per Std, 39e und 


Nuifian Knaben - Neberzieher, blau, 


Orford und fanch Farben, 
8 bi3 10 %., merth 2.50, für 1 30 


Mufter-Lederhandichuhe für Männer 


und Knaben, gefüttert und un« 
gefüttert, 50c u. 75c-MWerthe. 29€ 


Extra fchtwere Yerjey Dreß_ » Hemden für_ Männer, 


Knaben- und Kinder⸗Suits, doppel⸗ 
brüjtig, Größen 7 bis 16, Gailor=, 


Norfolt und Ruffian Facon, 
8 bi 8 Jahre, re 119 
Kinder-Sweaters und Jadetd, große 
Auswahl bon Mujtern, — 
werth bis 75c, Auswahl 29€ 


Gucht 


blau und Hübich geblümt, Größen 14% bis 17, regu- 


läre 75c Wertbe, für 
Grohe Sorte Bett-Gomforter8 — mit 


weißer Watte gefüllt, die 2 4 OA 
Qualität für gef 1.29 
136 und 2 Quart Einmachkeſſel — 


blau und weiß ematllirt — 

Auswahl, dad Stüd 

14 Quart tiefe Gefhirrihäffel — blau 
und meiß emaillirt — 

fpeziell = 39€ 
Beingläler, mit Yu imitirteß gefälif- 
ene3 Glas, dc mertd — das Le 


Stüd 

20381 vernidelte Stone Poker, dc 
das Stüd für 4c 
Grandmas Wafchpulver, 


gerade oder gebogen... cu. ... 
BP. & G. weiße Naphta Seife, 
großes Padet 10€ 


fammengeftellt wie folgt: Gegenmätrti- 
ger Kaffenbeitand,$4,021,806; Steuer: 
rüdftände von Eoof County für 1906, 
$740,000; Gebübreneinfünfte bes 
Staatsſekretärs, 250,000; Gebüb- 
reneintünfte de3 Verficherungsamtes, 
$250,000; Erbichaftsfteuern, $300,- 
000; Abgaben der Ylinois Zentrals 
bahn, $500,000; Berfchiedenes $40,- 
000; Staatäfteuern für 1907, $4,- 
942,794. 
Sind rührig. 


An Eaft St. Louis tagt zur Zeit 
bie Staat3-Fonvention ber Anti-Sas 
loon-League. Gejftern ift bon biefer 
befchloffen worben, in den bisher nod) 
„naffen“ 85 Eounties des Staated — 
mit alleiniger Ausnahme von Coot 
County — mit den Organifationsar: 
beiten für die Trodenlegung zu begin⸗ 
nen. ‘m tommenden Yrühjahr fol 
in allen diefen Countie8 über bie 
Schanffrage abgeftimmt werben. Bes 
fondere Anftrengungen zur Unter» 
drüdung des Schantbetriebs will man 
in Macon und in St. Clair County 
maden. In St. Clair County liegen 
die Städte Eaft St. Louis und Belle- 
ville 

Der Grant Parf. 

Richter Dupuy hat geitern angeord= 
net, daß U. Montgomery Ward binnen 
breißig Tagen auf die Einwände er- 
widern muß, bie feiten3 der Südſeite 
Parkverwaltung gegen feinen Verfud 
erhoben worden find, die Verwaltung 
bes Field-Mufeum3 am Bau eines 
Mufeums-Gebäudes im Grant Bart 
zu verhindern. 


Unbefugtes Dorgehen. 


Nah einem vom ftäbtifchen Kor—⸗ 
porationdanwalt abgegebenen Gutadh- 
ten ift die St. Paul-Eifenbahngefell- 
Thaft nach der vom Stabtrath am 1. 
Juli d. 2. ——— Verordnung 
nicht befugt, in Rogers Park auf ih— 
rem Wegerecht vier Eiſenbahngeleiſe 
zu legen. Der Oberbaukommiſfſär 
wird nun darauf ſehen, daß ſie in die— 
fer Hinſicht ihre Befugniffe nicht über- 
—— wie ſie's zu thun verſucht 

a 


Soll eine Muſteranſtalt geben. 

Präſident Buſſe vom Countyrath 
plant eine Muſtereinrichtung für die 
neue Armenhaus⸗Anlage, die mit ei- 
nem Koftenaufmwande von $1,000,000 
bei Morton Grove gejchaffen werben 
fol. Die Anlage fol nad dem Cot⸗ 
tage-Syftem eingerichtet werben. Che- 
paare follen in der Anitalt beifammen 
gelaffen werben, und bei der Gruppi» 
tung der Inſaſſen ſoll darauf geachtet 
werben, baß in ben einzelnen Cottage3 
nit Leute zufammen einquartiert 
werben, die auf gar zu berfchiebenen 
Bilbungsftufen ftehen, — Da3 Ars 
merbau3 in Dunni meint Hert 
Yufle, fei dermaßen baufällig, daß e3 


Beſte Qualität Tiih-Deltuch," 1% 
Hards Breit, in wei und 

farbig, Yard 12%c 
6 Quart blau und weiß emaillirte 


Berlin Kefjel, mit Dedel, D0c® 
Werth, für 29c 


8 Quart Theefefiel, blau und weiß 
emaillirt, — ü dc — 

este au überall 75c | 59€ 
163Öllige Kohlen-Eimer, fein Iadirt— 
mittlere Größe, 2öc Sorte — 

fü ® 15€ 
Vernidelte Stove Lifters, fühle dc 
Griffe — das Stüd 

Sun Rife Klumpen-Stärle — 

3 Pfund für 

„Amber“ Laundry Seife, volle 
Phund Shidg, &, für 


gung mar im Allgemeinen nur eim 
ehr Ihmwadhe. Ausnahmen bildeten 
die 6. und die 3. Ward. Sn ber 6. 
Ward wurde, die Anhängerichaft von 
„Doc“ Jamiefon jo ziemlich auf der 
ganzen Linie gefchlagen. Nur in eis 
nem bon den 52 Bezirken der Ward, 
und zwar im 24., erhielt das „Xamie= 
Ton-Tidet” eine geringe Mehrheit. In 
ber 3. Warb haben die Mabben=: und 
bie Ettelfon-Zeute getrennt bon ein= 
ander gewählt, und der County-Aus- 
fhuß der Partei wird nun entfcheiden 
müffen, welche Wardorganifation als 
bie reguläre anzuerkennen ift. — Zn 
ber zweiten Ward hat Chauncey 
Deiwen, der fie im Eounty-Ausfhuß 
bertritt, fn allen Bezirken obgefiegt. 


m 
Dat eiuen Namensvetter, 


Eine Ehefheidung und George W, Bonds 
bedrohtes £iebesaläd, 


Verwechslung mit einem Namens- 
better bat George W. Bond, 332 N. 
State Str., und der Familie Scott, 
534 Marfhfield Ave, Kummer und 
Aergerniß bereitet, aber zum Glüd für 
Bond hat das Mißverſtändniß ſich 
aufgeklärt. Bond bewirbt ſich um die 
Hand von Frl. Violet Scott, und war 
nicht wenig beftürzt, al3 die Eltern der 
jungen Dame ihm bebeuteten, daß 
feine Befuche bei ihrer Xochter auf- 
hören müßten. Sie hatten in ber Zei- 
tung gelefer, daß George W. Bond, 
276 N. Kebzie Ape., von feiner Frau 


auf Scheidung verflagt worden jei. 


Bond, der Unverbeirathete, forfchte jo- 
fort der Sache nad, konnte aber im 
angegebenen Haufe jeinen Namenspet- 
ter nicht finden. E3 ftand jchlimm um, 
feine Sache, aber die Mutter feiner 
Angebeteten legte ich in’3 Mittel, be- 
gab fich nad Richter Barnes’ Gericht3- 
hof und erfuhr bort, daß ber Richter 
geftern einer rau Florence Bond, 89 
Rodford_Str., Daf Park, die Schei- 
bung vOn George W. Bond, früher im 
Haufe 276 N. Kebzie Ave. wohnhaft, 
bewilligt hat. 


—-1 —— 
Sähuldig befunden, 


Yrau Helen Le Bub, 321 Southpori 
Ape., wurde gejtern im Bundesgericht 
bor Richter Bethea der Verfenbung von 
Schmähbriefen burd die Poft fehulbig 
befunden. Am 9. Dezember fol üker 
einen Antrag auf Auffchub ber Ber- 
urtbeilung verhandelt werben. Frau 
Le Bub foll die 16jähr. Anna Brieate 
unziemliher Beziehungen zu dem 
Hilfepfarrer Peter M. Bregenzer von 
der St. Alphonfus-Kirche beihulbigt 
haben. Sie ftreitet die Urheberfi 
der Briefe ab; 


A —— 
Etreit vermieden. 


fo bald —— moglich aufgegeben f giucuch 


werden 
Republikaniſche Parteiwahlen. 


Die litan Bezirksor 
———— 
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Erfhjöpfte Männer und 
Frauen 


— — 


Können duch | Dr. Bart’ Syitem 
cletriiher Behandlung 
geheilt. werden. 


E3 ift traurig, an'die große Zahl von 
Männern zu denken, die ‚von Tag zu 
Tag mit ihren geijtigen —— 
Schmerzen die Folge ihrer Schwächen lei⸗ 
den, während gerade vor ihrer Thür ans 

ere Leute mit denfelben Krankheiten ge= 
eilt werden. Niemand, der e3 nicht 
elbit erfahren -hat, weiß, was es heißt, 
für einen Mann, der im vorgeſchrittenen 
Stadium von Rervenfemät iſt, auch 
hört er e3 nicht, denn diefe Männer fpre= 
chen nicht bon ihrem Leiden. Sogar wenn 
fie das Pi mohlbefannte Mittel Dr. Bart’ 
eleftriiche Behandlung anwenden und ge= 
heilt werden, jagen fie e8 nicht ihren in= 
timjten Freunden; We fommt e3, daß 
da8 Leiden jo bvorherichend ift und das 
Mittel zur Heilung wird nur. von denen 
emürdigt, tmwelche die Erfahrung machten. 
nd doc habe ich Hunderte und hunderte 
bon dankbaren Patienten, melde über 
ihre Heilung bereitwilligit Zeugniß ab» 
legen und die e3 gern anderen mitiheilen 
würden. ch fchide die Namen diefer 
Reute an Alle, die darum erjfuchen. 

E3 gibt feine andere Behandlung in der 
Welt, die fo wirkfam ift. Weber die Hei- 
lungen, die fie erzielte und ihre gutes 
Wirken ließen jih Bände fehreiben. Gie 
Hit ein pofitives Heilmittel für alle For 
men bon Nervenichmäche, Gedächtniß- 
ſchwäche, Magenſchwäche und alle körper⸗ 
lichen und geiſtigen Schwächen, wie Ge— 
dankenverwirrungen, Nierenbeſchwerden, 
Rheumatismus, Hüftgicht u. ſ. w., u. ſ. w. 
Sie heilte hunderte jedes Jahr, nachdem 
jede andere bekannte Methode fehlgeſchla— 
hatte. Thatſache iſt, Medizinen können 

ieſe Leute nicht allein heilen, wie Ihr 
mwißt, wenn Ihr fie.verfucht ‚Habt. . Elek: 
trizität ift die Nervenfraft, weile Eurem 
Körper entzogen. wurde, und um Heilung 
gu erzielen, muß fie wieder erfeßt werden. 


Freie Behandlungs-Nfferte. 


Da ich eine große Anzahl Briefe bon 
Batienten in und außerhalb der Stadt 
erhalten habe, in denen um eine Ver- 
längerung der freien Behandlungs - Of- 
ar gebeten mird, da fie, die Patienten, 
ih fürchteten, in den erjiten paarMonaten 
borzufprecdhen, da fie glaubten, ich beab= 
fichtige nur ein paar Wochen hier zu ver=- 
weilen, da dies aber meine permanenie 
Heimath ijt und ich bereit bin, jedem fran= 
fen und leidenden Bürger bon Chicago 
und Umgegend zu bemweifen, daß ich die 
sroßartigfte, einfadhite und erfolgreichite 
Methode befitte, um die verlorene Xebends 
kraft wiederhergujtellen und alle Sranf= 
heiten, die der wiffenfchaftlihen Welt 
defannt find, zu heilen, jo habe ich mich 
entichloffen, meine freie Behandlung?- 
Offerte um 30 Tage zu verlängern. 

Notiz. — Ale Patienten, die zwi— 
Ichen jet und dem 25. November borpre= 
hen, werden frei behandelt, bi3 geheilt. 
Die einzige Vergütung, die ich für meine 
Dienste beanjpruche, beiteht darin, daß 
Ahr mich Euren Freunden empfehlt, nach» 
dem hr geheilt feid. 


Lejet was die Geheilten fagen: 


Diefer Herr fühlt fich jetst wohl. 

Herr €. Karften, 1324 Alhland Ave, Ebans- 
ton, SU, fagt: „Seit langer, langer Zeit war 
Ih fozufagen gänzlich erfchöpft! ‚meine Ohren 
fummten, ic war nerbös, fühlte mich ermüdet, 
batte feine Energie, und ei dem mußte ich 
jede Naht mehrere Male aut —* degen mei⸗ 
ner Nieren und Blaſe. Ich dachte es gäbe keine 
Heilung für mich, als ich eines Tages über Dr. 
Bartz's wundervollen Erfolg mit Eleltrizität 
las, und es war mein Glück daß ich beſchloß 
einen Verſuch zu machen, denn jetzt fühle ich 
mid wie ein Jüngling, und bei meinen 66 Jah⸗ 
ren will das gewiß etwas heißzen.“ 


Damen leſet dieſes Zeugniß. 


Frau Mary Schultz, 447 N. Halſted Str., Chi⸗ 
cago, Ill. ſagt: Seit langer Zeit fühlte ich mich 
ſchwach und ganz erſchöpft, und außerdem litt 
ich ſehr an Rheumatismus in meinen Schultern, 
Rücken und Gliedern; manchmal war es ſo 
ſchlimm daß ich Nachts nicht ſchlafen konnte. 
Medizinen allein halfen mir nichts, darum 
mußte ich etwas anderes verſuchen. In Ver—⸗ 
zweiflung beſchloß ich Dr. Bartz zu lonſultiren, 
und es freut mich, den Leſern dieſer Zeitung 
fagen zu können, daß ich ſehr froh bin daß ich 
es verſucht habe, denn jetzt bin ich ganz frei 
von Rheumatismus und kann jetzt meine ganze 
Arbeit ohne irgendwelche Schwierigkeit beſorgen. 
Ich wünſche ferner zu ſagen, daß Dr. Bartz's 
eleltriſche Behandlungen ausgezeichnet ſind und 
daß ſich Eine Dame dabor zu fürchten braucht.“ 


Dr. N. B. Bartz, 


Bimmer 21 und 22 Dexter Bldg. (2. Floor). 
84 Adams Str., Chicago. 
(Gegenüber „Ihe Fair“.) 


Epredhftunden: Täglich von 9 bi8 4 Uhr, Mittwochs 
und Samftags bis 8:30: Sonntags von 10 bis 12. 





Lokalbericht. 
Helle Staatsbeamle, 


Kanaltommiffion überträgt Rechte, 
die ihr gar nicht zuftehen. 


— 


Anwalt als Sündenbod. 
Kommifjär Sadett. erklärt, daß die Koms 
mtffion nie für die Erlaubniß zum Bau 
* eines Dammes im Desplaines« oder 
Illinosflz geſtimmt habe. 








Die Unterſuchung der Pachtver⸗ 
träge der Illinois und Michigan Ka— 
naͤl⸗ Kommiſſion mit Harold F. Gris⸗ 
wold von Evanſton, welche, in den Be⸗ 
fi der „Economy Light and Power 
Co.“ von Xoliet gelangt, diefer Gefell- 
Schaft eine Gelegenheit geben, dieSchaf- 
fung einer tiefen Wafjerftraße zu ver⸗ 
hindern und unter Umftänden ben 
Staat um Millionen zu fchröpfen, 
wurde heute fortgefegt. Die Ausfagen 
bez dritten Kanallommiffär, Wil: 
liam H. Sackett, eines Zeitungsheraus⸗ 
gebers von Morris, der ſich den ganzen 
Vormittag auf dem Zeugenſtand be— 
fand, beftätigten die Ergebniffe des ge= 
ſtrigen Verhörs, daß die Kommiſſion 
in ihrer Amtsführung die denkbar 
größte Nachläſſigkeit und Unfähigkeit 
an den Tag legte und Privatperſonen 
Anſprüche auf ſtaatliches Eigenthum 
übertrug, das ſie gar nichts anging. 
Das Verhör ergab, daß die Kommiſ—⸗ 
ion von allen Rechten, welche in dem 
—— Griswold übertragen worden 
ſind, dieſem nur zwei förmlich zu über⸗ 
tragen —** Ben Es nie 

te. ihren Weg ın riftſti 
ange i ala der Anmalt 
ommiffion, Charles 2, Walter 
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bon Rod Island, e3 mit Hilfe bes 
Vertreter? Grismwolds, ‚Charles X. 
Monroe, abfahte. Dann unterzeichnes 
ten°der Präfident und Sekretär ber 
Kommiſſion das Schriftſtück, das 
werthvolle Vorrechte um ein Butter⸗ 
brot hergibt, ohne daß es in einer 
Sitzung der Kommiſſion verleſen wor⸗ 
den war. "eg; 

Die Herren verließen ‚fich völlig auf 
bie Angaben ihres Anmaltes. ‘, Die 
Ausfagen Sadett3 ftellen. den. Anwalt 
ber Kommiffton unzmeifelhaft als den 
Hauptſchuldigen hin. Ob dies mit 
Abſicht geſchieht, um Walker zum 
Sündenbock für die Kommiſſion zu 
machen, oder nicht, läßt ſich nicht feſt⸗ 
ſtellen. Die Erbauung eines Dammes 
quer über den Desplainesfluß und 
Kankakeefluß und die Vertiefung des 
Illinoisfluſſes, welche Griswold nach 
dem Wortlaut des Abkommens geſtat⸗ 
tet iſt, wurde von der Kommiſſion, 
wie Herr Sackett erklärte, nie geſtat— 
tet, da ſie dazu gar kein Recht hatte. 
Das einzige Recht, das ſie Griswold 
zu ertheilen beſchloß, war das Recht, 
eine Strömung künſtlich herzuſtellen 
und den Damm mit der Ufermauer 
zu verbinden. Herr Sackett erklärte, 
daß Monroe als Griswold's Vertre⸗ 
ter die Kommiſſion auch um das 
Recht, einen Damm quer über den 
Desplaines- und Kankakeefluß zu 
bauen und das Bett des Illinoisfluſ— 
ſes zu vertiefen, angegangen habe, was 
dieſe abgelehnt habe. Er habe nie da— 
für geſtimmt und würde auch heute 
nicht dafür ſtimmen. Herr Sackett 
mußte auf die Fragen des Anwalts 
des Ausſchuſſes Meeſe zugeſtehen, daß 
er das verhängnißvolle Abkommen 
mit Griswold, das vom September 
1904 ſtammt, nie geleſen habe bis 
im leßzten Winter, als eine Konfe— 
renz zwiſchen der Kommiſſion und 
der Abwaſſerbehörde ſtattfand. Das 
Abkommen ſei auch nie in einer Si— 
tzung der Kommiſſion verleſen worden, 
nachdem Anwalt Walker es in die nö— 
thige Form gebracht hätte. Es wurde 
von den Kommiſſären Snivelh und 
Newton unterſchrieben. Der Zeuge 
erklärte mit Nachdruck, daß der Pacht: 
vertrag nur auf 20 Jahre laute und 
daß die Kommiſſion jeder Zeit das 
Recht habe, ihn für erloſchen zu erklä⸗ 
ren, wenn die andere Partei die ihr 
auferlegten Bedingungen nicht er⸗ 
fülle. —* 

Er gab an, daß augenſcheinlich 
bei Griswold und ſeinen Geſchäfts— 
theilhabern Zweifel über die Geſetz— 
mäßigkeit des Abkommens beſtanden, 
denn ſie hätten ſpäter verſucht, die in 
Frage ſtehenden Rechte käuflich vom 
Staate zu erwerben, was die Kom— 
miffion abgelehnt habe. 

Dernichtende Sugeftändniffe. 

Sn der geftern Nachmittag ftattge- 
habten Sißung wurde die Verneh— 
mung Kommiſſärs Clarence E. Snive⸗ 
lys von Canton fortgeſetzt, den Gou— 
verneur Deneens Anwalt Merritt 
Starr ſelbſt in's Verhör nahm. Der 
Zeuge fah ſich gezwungen, zuzugeben, 
daß die Kommiſſion, die ſich ſonſt das 
Recht vorbehält, alle Pachtverträge 
jederzeit für abgelaufen zu erklären, 
im Falle Griswolds merfmwürbiger- 
weiſe davon abgeſehen habe. Als Hr. 
Starr in den Kommiſſär drang, eine 
Erklärung dafür zu geben, machte er 
die Bemerkung: „Mit einer derartigen 
Beſtimmung würde der Pachtvertrag 
für Griswold nichts werth geweſen 
fein.“ Die Frage, mas aus den Grid- 
mold verliehenen Rechten werden folle, 
mwenn der Staat einen tiefen Waifer- 
meg bauen wolle, murde nach Herrn 
Snively3 Angabe von den Kanalkom— 
miffären außer Acht gelaffen, da 
„Sriswold die Sache jchon zur rechten 
Reit beforgen merde". Die Frage 
mwurbe vor der Kanalfommiflion erör= 
tert, die fich aber nicht meiter darum 
fümmerte. 

Diefelbe Nachläffigkeit in der Au3- 
übung feiner Amtsgefchäfte und den 
gleichen Mangel an Verjtändniß, bie 
Herr Snively auf dem Zeugenftande 
berrathen hatte, zeigte auch der ala 
zweiter Zeuge vernommene Kommiffär 
William B. Nemton von Porkpille, 
feines Zeichens ein Bankier, der zur 
Zeit der Verhandlungen über den 
Griswold'ſchen Vertrag Sekretär der 
Kanallommiffion war. Er gehört ihr 
gegenwärtig nicht an. Auch fein Ges 
dächtniß war wie dad Kommilfär 
Snivelys ſehr ſchlecht, wenn es fich 
um Einzelheiten der Verhandlungen 
mit Griswolds Vertretern handelte. 
Er geſtand freimüthig zu, daß ſeine 
ganze Amtsthätigkeit ſich darauf be— 
ſchränkte, den Verhandlungen der 
Kommiſſion beizumohnen. Die Ars 
beiten bed Gefretärd bejorgte ein 
Hilfsſekretär. 

Ein Ausweg. 

Einen Ausweg, wie der „Economy 
Light and Pomer Eo.“ von Soliet, 
melche für die Oppofition gegen bie 
Schaffung einer tiefen Wafferftraße 
verantwortlich zu machen ift und ges 
genmwärtig bei den „Dresdener Höhen“ 
fieberhaft arbeitet, um jpäter ven 
Staat um Millionen fjchröpfen zu 
fönnen, die Flügel befchnitten werben 
fönnten, mie gejtern Ingenieur 2. 8, 
Sherman von der Abmafferbehörbe, 
ber gegenwärtig bie Koftenberechnun- 
gen für den Bau des Evanjtoner 
Zmeigfanald® vornimmt. Der ynge- 
nieur, der die Anlage in Qodport er- 
baut hat, j&hlägt in einem Berichte an 
Präftident Mc&ormid vor, das Waffer 
des Abmafjerfanalg dem Desplaines- 
fluffe nicht oberhalb Joliets zuzufüh— 
ren, jondern den Kanal um das Mehr 
ber „Economy Light and Power Eo,“ 
an ber Jadjon Str. in Joliet herum 
zuleiten und erft unterhalb Joliets in 
den Desplainesfluß laufen zu laffen. 
Dadurch würde die „Economy Light 
and Bomer Eo.“ nur dad Waffer des 
Desplainesfluffes jelbjt zur Verfü- 
gung haben, da8 für Herftellung gro⸗ 
Ber Mengen Wafferkraft ungenügend 
tft. Die WUbmwafjerbehörde Hingegen 
würde am SHidoryfluß eine andere 
Kraftanlage erbauen können. 


— +. ——o 
. — BVielfagendes Sogar. — „Hat bie 
adel⸗ 


Mizzi aber ein Paar prächtige 
waden.“ — „Ja, und ſogar von — 
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Mayor will zu deffen Einführung nicht die 
Hand bieten. 

Als Mayor Yuffe geftern von dem 
Jagdausflug heimfehrte, ben er in 
Begleitung einiger. Freunde nach bem 
Staate Miffiffippi unternommen, 
wurde ihm mit anderen eingelaufenen 
Scriftftüden auch ein Brief . de3 bie- 
deren Arthur Burrage Farwell von 
der „Lam and Drder League” borge- 
legt. Herr yarwell weiſt in dieſem 
Schreiben auf die nunmehr - ja fatt- 
fam . befannte Abficht der „League“ 
hin, Chicago mit der Sonntagsfperre 
zu beglüden, und gibt der Hoffnung 
Ausdrud;; daß der Mayor und bie 
Stadtverwaltung die Hilfe zu Tchägen 
mwiffen würden, welche ihnen. bie Liga 
bei der Vollitrefung der Gejete mill 
angebeihen laffen. Der Mayor jagte, 
dab die Liga bei ihren Bejtrebungen 
auf ihn nicht zählen dürfe. Er fei, 
„auf einer anderen Plattform“ ge= 
mählt u. halte die im Jahre 1873. hier 
borgenommene Urabjtimmung in Be- 
zug auf-die Sonntagsfrage noch im=- 
mer für maßgebend. 

Redtsfniffe. 

Die Adookaten der „Lam and Orber 
League” haben herauägetiftelt, oder 
vielmehr fie. glauben .herausgetiftelt 
zu haben, dab . die Mitglieder ber 
MWirthsvereine : wegen „Verſchwörung 
zu geſetzwidrigem Thun“ würden be— 
langt werden können, ſofern ſie zur 
Bekämpfung des geplanten Sonntags— 
zwanges gemeinſchaftlich vorgehen ſoll— 
ten. — Ferner machen die beſagten 
Rechtsgelehrten auf eine vom Staats— 
Obergericht abgegebene Entſcheidung 
aufmerkſam, laut welcher für Verletz— 
ungen der Schankordnung nicht nur 
die Wirthe haftbar ſind, die ſich deren 
ſchuldig machen, ſondern auch die Be— 
ſitzer der Grundſtücke auf, bezw. der 
Häuſer, in welchen die betr. Schanklo— 
kale ſich befinden. Durch dieſe An— 
kündigung ſoll natürlich der Eindruck 
erweckt werden, daß unter Umſtänden 
wegen Nichtbefolgung des Sonntags⸗ 
geſetzes auch Leute würden zur Rechen— 
ſchaft gezogen werden können, die da— 
mit nur inſofern zu thun haben, als 
ſie die „Landlords“ der gegen „das 
Geſetz frevelnden“ Schankwirthe ſind. 

Nach der Anſicht von gewiegten 
Rechtsanwälten werden die Mucker 
ihre liebe Noth haben, einen Richter 
davon zu überzeugen, daß das Geſetz, 
welches ſich auf Verſchwörung bezieht, 
im vorliegenden Falle ſo ausgelegt 
werden kann, wie es ihnen gerade in 
den Kram paßt. Auf alle Fälle könn— 
ten ja auch die Wirthe die Beſchuldi— 
gung erheben, die Mitglieder der 
„Law and Order League“ hätten ſich 
dazu verſchworen, ſie in ihrem Ge— 
ſchäftsbetrieb zu ſchädigen, für den ſie 
der Stadt jährlich eine Lizens von 
81000 zahlen müſſen. 


— Drudfehler. —Entfhuldigung3- 
brief.) „Mein Sohn fonnte megen 
allgugroßer Heiterkeit die Schule nicht 
BEER," 2 
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Starker 
Trinker 
urirt. 


Seine Gattin gab ihm ein Mittel in ſei⸗ 
nem Kaffee und Speiſe, ohne daß 
er den Grund vermuthete. 

Iſt kurirt. 


Jetzt dankt er für ſeine wunderbare 
Heilung nach einem Leben des 
Elends und Unglücks. 





Koſtet nichts zu verſuchen. 


Keine Damme follte beramweifeln. Das fichere, 
fönelle, nadbaltige Heilmittel für Trunkſucht 
ift_entdedt worden. - 

— ijjt Golden Kemedh. Es iſt geruchlos. Es 
iſt gefchmaclos. Rur ein wenig wird in des 
Stinterd Kaffee oder Thee oder in ſeine Speiſe 
gethan. Er wird es nicht merken, er iſt geheilt, 
ebe er fich deffen bewußt wird, und er wird nie 
erfabren,- weshalb. er den berauſchenden Ge— 
trünfen entfagte. 





wieder eine gluatiche Familie. 


* er nad @etränfen verſchwindet 
abfolut und ihn mirb. jogar der Anblid. und 
Seruch von Branntwein antoidern. 

Die Nraft, die er durch das Trinken verloren, 
lehrt wieder, und ſeine Geſundheit und Strte 
und &röblichteit wird wiederhergeftellt, 
Euer au erbellen, 

Golden Remebh bat viele der ſchli ten 
> in einem Tage. geheilt. Diefe Ihatfadden 
f nnen biele Damen beitätigen, die einen Ber- 


bor un ef t A tagt: 
Er 


um 


ver medlg n und 

! t —F ange u, und 

ua fein Verlangen mehr darnad. Unfer Heim 

it teht gana umgewandelt. 

— dan IGesiiihen Salzen Ted? zefer: 
ters, unb vettet Euch feinen bor Armuth und 

€ Toftet abfelgt, wiiiB, «3 zu berfuden.— 


nbden t Koupdon 
Br 
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Berr Ridgely,, Kontrolenr der Umlaufs- 
mittel, teifft hente in Chicago ein. 

Von dem Befuch des Kontroleurs 
ber Umlaufsmittel, William Barrett 
Ridgely, der heute, in Chicago eintrifft, 
darf man die MWieberäufrtahme von 
Baargeld-Zaflungen feitend der Ban- 
fen erwarten. E3 wirb zwar behaup- 
tet, daß die Reife des Kontroleurs nad 


dem MWeften.rein. perfünlicde Gründe | 


babe, aber troßbem ift man in Finanz⸗ 
freifen vielfach der Anficht, daß Herr 
Nidgely den Zmed verfolgt, die Ban- 
fen des Weftens zur Unterftügung der 
Umlaufömittel = Reformpolitit der Re= 
gierung zu veranlaflen. 

Der Betrag der den Chicagoer Ban: 
fen gelieferten Bantverein3-Zertififate 
beläuft fich jeßt auf $4,516,000, heute 
find feine herausgegeben worden. 

Für die Rückkehr des Vertrauens 
ſprachen geſtern die Erkundigungen, die 
von vielen kaufluſtigen Leuten im Un— 
terſchatzamt bezüglich der neuen Regie— 
rungsbonds und -Zertifikaten eingezo— 
gen wurden. Unterſchatzmeiſter Bol— 
denweck theilte nach Schluß der Ge— 
ſchäftsſtunden mit, daß Zertifikate im 
Betrage von 81,300,000 und Panama— 
bonds im Betrage von $70,000 beitellt 
worden ſeien. 

Nach den heute vom Staats-— 
Auditeur MeCullough eingeforder— 
ten Berichten der Staatsbanken Chi— 
cagos haben dieſe eine bemerkens— 
werthe Zunahme des Baargeld-Be— 
ſtandes und eine Abnahme der Ver— 
bindlichkeiten zu verzeichnen. So hat 
z. B. die Illinois Truſt de Savings 
Bank 86,000,000 über den Normal- 
beſtand vorräthig, und 84 000, 000 in 
Gold ſind für ſie von Europa unter— 
wegs. Die Hibernian Bank, die neu— 
lich einen kleinen Anſturm von Ein— 
legern auszuhalten hatte, hat jetzt 83,⸗ 
000,000 ftatt $900,000 in ihren Ge- 
mwölben. Ebenfalls $3,000,000 hat die 
Staatsbanf von Chicago, die gemöhn- 
ih nur einen Baarbeitand von $1,: 
500,000 führt. 





Ein großes Rififo. — Man 
läuft ein großes Rififo, indem man zu 
Medizinen greift, von melden man 
garnichts oder doc nur menig mei. 
Hat man ein Blutreinigungsmittel von 
Nöthen, To gebraude man Forni’3 
Alpenfräuter = Blutbeleber. Er hat 
die Probe eines Jahrhunderts beftan- 
den und ilt über die. ganze Welt ver- 
breitet. Cine ununterbrochene Kette 
bon Erfolgen in Krankheiten des'Blu- 
tes, Magen3 und anderer Organe des 
Körpers zeugt für ihn. Er tft feine 
Patent-Medizin und mird nicht in 
Upothefen verfauft. Man wende fich 
an Dr. Peter Fahıney & Son Co—., 
112—118 So. Hoyne Abe, Chicago, 
Ill. Anz. 





Iſt es Anna Botr? 


Der Vater glaubt, daß das Mädchen ſich im 


See ertränkt hat. 


Am letzten Mittwoch Morgen ſahen 
Frank Brookes, 5044 Laflin Sir., 
und James Hawkins, 5149 May Str., 
ein Mädchen am Fuß der“S Str. 
in den See ſpringen und erkrinken. 
Sie lieferten der Polizei eine Be— 
ſchreibung der Selbſtmörderin, und 
heute vernahm der Wirth Vaclav Bo— 
fr, 2359 W. 47 Str., von dem Bor: 
fall. Er berichtete der Polizei, daß 
ſeine ſiebzehnjährige Tochter Anna 
ſeit jenem Morgen verſchwunden ſei, 
und daß er glaube, daß die Beſchrei— 
bung der Selbſtmörderin auf feine 
Tochter paſſe. Das Mädchen ſei an 
dem Morgen von der Wohnung einer 
Tante, bei der ſie war, nach Hauſe ge— 
kommen, augenſcheinlich ſehr niederge— 
ſchlagen. Ehe er Anna nach dem 
Grunde ihrer trüben Stimmung habe 
fragen können, ſei ſie wieder fortge— 
gangen, und ſeither ſei ſie verſchwun— 
den. 

Brookes und Hawkins erzählen, daß 
die Selbſtmörderin, ehe ſie ſich in den 
See ſtürzte, mehrere Minuten lang auf 
der Mole auf und ab gegangen ſei. 
Kaum ſei ſie verſchwunden geweſen, 
als ein etwa 22 Jahre alter Fremder 
auf die Mole hinausgegangen ſei und 
ſich umgeſchaut habe, als ob er Je— 
manden ſuche. Dann habe er ſich ent— 
fernt. Die Lebensrettungsmannſchaft 
und die Polizei werden in jener Ge— 
gend Nachforſchungen nach der Leiche 
anſtellen. 

— — — — 


Karneval au S. Halſted Straße. 





Die dortigen Geſchäftsleute werden ihn von 
morgen an veranſtalten. 


Die Geſchäftsleute in der Süd Hal- 
ſted Str., von der 16. bis zur 22. 
Straße, werden von morgen an dort 
einen großen Straßenkarneval abhal— 
ten, der eine Woche währen und zwei⸗ 
fellos viele Tauſende anlocken wird. 
Es ſind für den Karneval große Vor— 
bereitungen getroffen worden, und die 
betheiligten Geſchäftsleute haben tief 
in den Säckel gegriffen, um das Un— 
ternehmen in jeder Beziehung zu einem 
Erfolg zu machen. even Abend mer: 
ben mehrere borzügliche Kapellen fon= 
zertiren, die Straße wird in märdhen- 
bafter eleftrifcher Beleuchtung erftrah- 
len, und an beitimmten Abenden wird 
ein Brillantfeuerwert abgebrannt und 
Straßenumzüge veranftaltet merben. 

Der „Haliten Street Buſineß Men's 
Club“, deffen Hauptquartier fich im 
Gebäude 744 Halfteb Straße befindet, 
hat $4000 zur ‚Beitreitung der Koften 
be3 Karnevala audgeworfen. Die Be= 
amten bed Klubs find: George: T. 
Bloom, Präfivent; James Weller, 
Sekretär; A. B. Tißland, Schatzmei⸗ 

er. 





Wirth beraubt. 


Fünf junge Burſchen hielten heute 
früh um ein Uhr uſt Johnſon auf 
iner Wirthſchaft. 


m Wege von ſeiner 
Oat und Orleans Str. nach ſeiner 
Wohnung, 429 La Salle Abe, an der 
——— Hin nu —* 
id beraubten ihn unter ohung 


a er 
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 Bankfagung-Silberwanren 





Bm. Roger Suppenlöffel oder 
rung auf 21 Prozent Nidel Silber, 
löffeln pafjend, morgen für 


MW. Rogers dreifach 
plattirte Dinner = Mefier, 
einfache Griffe, Set von 


6 Stück — mor⸗ 1 25 
+ 


gen‘für 
Wm. Rogers Gabeln für 
faltes Fleifch, graue franz. 
Griffe, in gefütter- Im 
33€ 


ter Schadtel, für 
Eilberplattirte Nub-Set3 


feln, 


feln, 


r nur 


12 Pid3 und 2 Kinader, | 6 Pids und 1 Anader, in eis 

in Eichen - Gehäufe, mit | nem Eichen-Gehäufe, 38c 

Seide gefüttert, 1 > 5 teidegefüttert, ge jabel, 2 e 

‚für nur »» Vierfach filberplatt. Crumb Stag-Griffe, Neufilber Ferrules, 
Bierfah  filberplattirte | Tray und «Scraper, Brot- 

BonbonTeller, grauer fran= | teller, Satin Yimifh, ‚gläns | Gabel und Stahl, 

öfifcher Border, zender Schnitt, regus- Y { 

Dolitte Mitte, 46ec lär 1.00, zu 4 de 810.00, Verkauffspreis 


Huck -Handtücher — Große und ſchwere 
Baͤrnsley und Devonſhire Handtücher; auch 
große Sorte voll gebleichte türkiſche Bade— 
handtücher, zu weniger als den We— 
bekoſten, das Stück 


löffeln, ertra Plat⸗ 
tirung auf 21 Proz. 
Nidel Silber, graue” 
franzöſiſche 
Set von 6 
Stück für 
Gabeln, extra Platti— 


zu den Thee⸗ 1 48 
.+ 


Wm. Roger3 Berrn Löf- 
ertra- Blattitung auf 
Nidelfilber. 
Griffe, in gefütter 
ter Schachtel, 
Wm. Rogers 
ertra Plattirung, 
we. Schachtel, 
ü 


Nickelplattirte 


Zweiter Floor 





1.19 


Hohlgefäumte Tifchtücher, SX4, großer bohlgefäumter oder 1 85 | 
+ 


den 


14c 


Wm. Rogers Ihee- 


nnen. 


Trandirs 
Set3, Stags 
Sriff, amei 
Stüde, Mej- 
fer und Gas 
Jel, Patent= 
Schutzvor⸗ 

ichtung an 
der Gabel — 


Griffe, 


69€ 


Verlauf = 


frangöf. | zu nur 


69€ 


Gravby⸗ Löf⸗ 
in 


4760 


Nuß-Sets, 


Graue 


Schachtel, — für 


— — — — —— — —— —— — —— — — — —— — 


Leinen für Dankſagung: Handtücher 


Tiſch-Damaſt, aus extra ſchwer em voll gebleichtem iriſchen Satin⸗ 
Damaſt, 72 Zoll breit, ſpeziell 


Dinner-Servietten, in halb Dutzend Par— 
tien. Ganz gebleichte Belfach Leinen Din— 
ner Servietten; auch 18)X 183öll. deutſchlei— 
nene hohlgeſäumte Servietten, — 
ausgezeichnete Qualität, 6 für 


markirt, Yard, 


Fanch Leinen⸗Stücke, bis 1.228 werth. — 
handgezogene jap. Leinen Stücke, bis zu 80 
Zoll im Quadrat; auch Scarfs und Batten⸗ 
berg⸗Scarfs, ſpez. Preis 
das Stück, 





8x10 großer Openwork Border, das Stück 





Handtuchzeug, voll gebleichtes irifches Lei- 
nen, auägezeichneten Qualität für jeden Mü- 


2 


Einfuhrpreis zum Verkauf, 
für nur 


Bankfagung-Erandirmeller 


Die beiten Qualitäten, die mit Geld gefauft werden kön— 
Ihr begeht feinen Irrtum, wenn Ihr VBortheil 
aus unferen Geld fparenden Breijen zieht. 





reqgulärer Preiß_ 1.25, Set 
Preis, 19€ 


Das berühmte PButnam TrandirsSet, aus drei Stiifen 
beitehend, Mefier, Gabel und Stahl, edite Stag- Griffe, — 
Neufilber Ferrules, jedes Set in gefütterter 






ee u 







St 


für morgen 69 c 


Bimed, 3000 NYard3 morgen au. dem 


die Yar dc 














Frary & 
Clarts 


Geflügel, 
Meijer und 
Gabel, mit 
Stag-Griff, 
Patent Schubvarrichtung 
en der Gabel— © 

ür + 





1.59 


Landers, Frary & Carks Tranchir⸗Set, drei Stücke, — 
Meſſer, Gabel und Stahl, garantirt von dem beſten Stahl 
gemacht zu ſein, Stag⸗Griffe, regulärer Preis 
2.75, Berfaufspreis, 


Herman Bolerd „Tree Brand” Trandjir-Sets für Geflü- 
gel, Mejfer und Gabel, Antique Elfenbein, od. 


1.95 


1.65 


R. Wallace & Sons drei Stüd Trandir Sets, Mefier, 


jchtvere Sterling Silber, » Griffe, jedes 
w 


Set in aefütterter Schachtel, regulärer Preis 


1:85 





Blutrache? 
Des ermordeten Scardina Freund 
Pacifico ſpurlos verſchwunden. 





Bermuthlich auch umgebracht. 





Wieder ein Opfer einer verbrecheriſchen 
Operation. — Wachſende Unſicherheit in 


Cake View. — Unliebſame Hotelgäſte und 


der wüthende Hotelwirth. 


« 





Sind Mariano Scardina und fein 
Freund Gentilo PBacifico der Blut: 
radhe italienifcher Landsleute zum 
Dpfer gefallen? Diefe Frage verfucht 
die Polizei gegenwärtig zu löjen. 
Scardina mwurbe, mie berichtet, am 
Montag in der Wirthichaft feines Va— 
ter, 69 Daft Str., erjtochen. Die 
Nahforfchungen nad dem Mörder ha= 
ben die Geheimpolizei zu der Entded- 
ung geführt, daß auch der 40 Jahre 
alte Gentilo Pacifico ſpurlos ver— 
fhmunden ift und unter Umjtänben, 
welche die Vermuthung nahe legen, 
daß auch er das Opfer von Meudel- 
mördern geworben ift. Pacifico war 
por vierzehn Tagen von Buffalo nad) 
Chicago gefommen, um Scardina zu 
befuchen. Er hat ihm nie getroffen 
und murbe zulett lebend gefehen, al3 
er fich auf dem Wege zu dem yreunde 
befand. 

„Es ift möglich, daß Pacifico von 
Buffalo aus nach Chicago verfolgt 
wurde,“ fagte heute der Hilfschef 
Schuetller zugetheilte Geheimpolizift 
Zongabardi, welcher zufammen mit 
feinem Kollegen Bernacht die Nadhfor- 
Tchungen vornimmt. „Wir haben feit- 
gejtelt, daß Pacifico nad Chicago 
fam, um Scardina zu befuchen, daß 
er aber hier mit einigen anderen ta= 
lienern zufammenfam und im Haufe 
121 Erie Str. ein Zimmer miethete. 
Bor zehn Tagen verließ er diefe Woh- 
nung, um fih nad der Wirthichaft 
von Scarbinad Vater zu begeben, er 
ift aber nicht dorthin gefommen, aud) 
nicht nach feiner Wohnung zurüdge- 
fehrt. Er mwurbe qulegt lebend ge- 
fehen, ald er an dem Tage feines Ber- 
fchwindens an der Ede der La Salle 
Ave. und Ylinois Str. mit einem an 
deren Xtaliener fprad. Wer biefer 
war, haben wir noch nicht feftgeitellt. 
E3 ift möglich, daß Pacifico . fortge- 
Ihafft wurde, meil er ein Yreund 
Scarbinad war, und e3 ift aber eben- 
fo wohl möglich, daß eine Verjchmö- 
rung beftand, beide Freunde aus dem 
Wege zu räumen, unb daß er hinter: 
rücks ermordet worden iſt.“ 

Mehrere Geheimpoliziſten der Wache 
an ber Chicago Ave. betheiligen ſich 
an den Nachforſchungen. 


Folgen eines Fehliritts. 


Im Michael. Reefe-Hofpital ift die 
SOjährige unnerheirathete Elfie Port⸗ 
may, mie bie Leichenihau ergab, an 
ben Folgen einer verbrecherifchen Ope⸗ 
zation —— deren Urheber, wie 
zumeiſt in ſolchen Fällen, nicht ermit⸗ 
telt «worden iſt. Die Unglücliche 


wurde von Frau Edwin —— 
2218 tet Ube., in deren Yyamil 


———— ———— —— ———————— — ns — ——— 
— 





dieſer Tage aus Mitleid aufgenom— 
men, auf Anrathen des Hausarztes, 
Dr. Ernſt Lackner, nach vorgenomme— 
ner Unterſuchung aber in das er— 
wähnte Krankenhaus gebracht. Wo 
das Verbrechen verübt morben tft, ver= 
ſucht die Polizei jegt zu ermiteln. 
Unficherheit in £afe Diew. 


In gewiffen TIheilen von Lake Viem, 
öftlih bon der Haljted Straße und 
nördlich von-der Belmont Ave, mehrt 
fi die Unficherheit in bedenklicher 
MWeife. Es war den darüber früher 
Beichwerde - führenden Bewohnern 
mehr Bolizeifyub verfprochen worden, 
fobald die Polizei vergrößert worden 
fei. Eine Zeitlang war jerfe Gegend 
denn auch unter Polizeilhuß, der hat 
aber längjt wieder aufgehört. Vor ei- 
nigen Abenden wurde an der Aldine 
Ave. eine Frau überfallen, vereinzelt 
werden auch wieder Einbrüche gemel- 
det, und jegt haben ich auch Pferbe- 
diebe eingejtellt, wie Bejchwerden von 
Pferdebefitern über verfuchte Pferde- 
diebftähle mittels Einbruchg bemeifen. 
Von der Polizei erhalten die Be- 
fchwerbeführer den hochmeifen Rath, 
die Stallungen gejchloffen zu halten, 
und e3 bleibt ihnen nur Selbithilfe 
übrig. 

Unanaenehme Gäfte. 


Die Eheleute Daniel Steven3 follen 
die anderen Gäjte des Hotels Raven 
ftod, 3535 Yndiana Upe., in der vor: 
legten Nacht dermaßen beläftigt Haben, 
daß der Hotelmirth Chas. Monteich 
gejtern Abend ihr Zimer verfchloß, um 
fie 1o3 zu merden. Gtepend machte 
darauf angeblich einen folchen Lärm, 
daß der Wirth ihn mit dem Revolver 
aus dem Haufe jagte und fogar auf bie 
Polizeimahe an der Stanton Avenue 
verfolgte, wo Sergeant MeBride den 
entrüfteten SHotelbefiger entwaffnete 
und obendrein einfperrie. 


Bufennadel, Uhr und Geld. 


As Wm. H. Eundy, 2307 N. 42. 
Ube., geftern fein Heim verließ, durfte 
er fih den Befiger einer dDiamantenge- 
Ihmüdten Bufennabel, einer goldenen 
Uhr und einer für die VBebürfniffe des 
Zages mohlverfehenen Börfe nennen. 
Als er des Ubends die heimifchen Pe— 
naten wieder betrat, war er e3 nicht 
mehr. nm unmittelbarer Nähe von 
teimer Wohnung, vor dem Haufe 2349 
vu. Ude, wurde der auf bem 
Heimweg Begriffene um 103 Uhr von 
einem mit einem Revolver bewaffneten 
Räuber angehalten. Cunby glaubte 
exit, einer feiner Belannten erlaube 
fih einen Scherz mit ihm, und fam 
dem Befehl, die Hände hochzubalten, 
erft dann nad, ala er die Mündung 
eines Rebolverlaufes an jeinem Halfe 
fühlte. - Jm Handumdrehen hatte ihn 
der Buſchklepper um jeine Werthja- 
chen erleichtert und war im Duntel der 
Nacht verſchwunden. Cundh erſtattete 
von ſeiner Wohnung aus telephoniſch 
Meldung, bald war auch ein mit drei 
Poliziſten bemannter Polizeiwagen 
zur Stelle. Cundy brachte die Si— 
cherheitswächter nach dem Ort, wo der 
Raubüberfall ſtattgefunden hatte, und 
fie nahmen species facti auf, indem 
fie fi das Pflafter tieffinnig betradh- 
teten. Da fie aus dem Asphalt aber 
augenfheinlich feine wichtigen Schlüf- 
e auf,die Perfon und den Verbleib 

u ziehen. vermochten, fo 





iwieber atf-fein Gefährt und fuhr ba- 


ur 
a. 





EprITER, 
— 


von. Wenn der Gauner die Frechheit 
gehabt hat, ſich die Entwickelung der 
Dinge hinter einem Baume auf der 
anderen Seite der Straße anzuſehen, 
anſtatt ſich aus dem Staube zu ma— 
chen, hat er zweifellos ſeine Freude an 
dem Schauſpiel gehabt — paſſirt wäre 
ihm nichts, denn keiner der drei 
Spürhunde gerieth auf den Einfall, 
es möchte nicht unangezeigk ſein we⸗ 
nigſtens die Umgegend abzuſuchen, 
umſomehr, als der Räuber noch nicht 
weit ſein konnte. 


Kutſcher beraubt. 


Aus dem Dunkel des Portals der 
Peter⸗Pauls⸗Kathedrale ſprangen ge— 
ftern Abend drei Strolche auf den vor: 
beifahrenden Kutjcher Fred Burton, 5: 
Morgan Str., zu, riffen ihn vom Wa: 
gen und beraubten ihn um Geld unt 
Geldeswertö im Betrage von $150, 
Dann zwangen fie ihn, fofort aufzu: 
fteigen und jchnell von bannen zu fah— 
ren. ' 


Angebliche Meſſingdiebe. 


Salbatore Caruſo, 806 Weſt Hu: 
ron Str. und John Buro, 827 Welt 
Huron Str., Streckenarbeiter der Ehi— 
cago de Northweſtern⸗Bahn, ſind un-⸗ 
ter der Anklage verhaftet worden, aus 
Güterwagen jener Bahngeſellſchaft 
Meſſing im Werthe von 8200 gefioh 
len zu haben. Buro hatte in ſeinen 
Kleidern über $1000 verborgen. Gr 
verficherte, daß er den hiefigen Banten ' 
nicht traue. ‘Beide beitreiten ihre 


Schuld. 
Kaſſe geplũndert. 


Frau S. Lazarus, Leiterin der Ro— 
fenheim Martet Houfe Co,, 196—198 
31. Str., pflegt\die Tageseinnahmen 
in einem Käftchen aufzubewahren, das 
Tie über Nacht in einer Zuderfifte vorne 
im Laden verftect, wa3 die Angeitell- 
ten mwilfen. Heute Morgen war e3 
leer, der Inhalt, $233.,50, war geftoh- 
len worden, von wen, weiß die Frau 
nicht, vermuthet aber, daß irgend ein 
früherer ober gegenwärtiger Angeftell- 
ter der Jirma der. Dieb war. Eingang 
hatte er fich durch Sprengen von zwei 
ſchwer verbarrikadirten Hinterthüren 
verſchafft, und anſcheinend hai ihn 
Niemand geſehen. Außer dem Baat 
gelde fehlte nichts. 





EExtra Pale, Saldator unb 
riſch“ reine Malzbüre ber Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Bäfiern. Zel.: Calumd 730 und. 869, 


„Dais 





Europäifche Bedfelraten, 
Laut Bericht ber „Mechants” Ro 
& Iruft Co.“ ftellien ie Beute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 7 
Dat... -428.70 
Schweiz: 100 Franten.. 
Holland: 100 Gulden. 
Dänemart: 100 Kro 
Rußland: 100 Rubel. 






„Innos 
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den, e 
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sam en eh 8 um 10 übe 
werben. 
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Ede 


Deerin n 
——— erton x — 
Carte tabee > 115 lobouen Übe., 
Srh 1 otterer, 1100 N. Halfted Str., 
1 ya ‚Nbeiteer 354 ©, Nortd be, 
Me B: Me &potbeter, 757 R. Balfteb Str., 
e 
— — Idtheter, 8240 Sedawid Str. 


Br. 
Green, — — 481 LSarrabee 
e 
5,6, 9, Unotoeer 351 N. Clark Cr, 


ge oa} 6 Kohn S., Apotheker, 224 Kincoln 


&de Larrabee 
Bar ge Obemical, Ga. 316 Sedawid Gtr., 
e Su 
George, RER, 161 €. Nortb Ave,, 
= Beet 
* „üipotdeter, 275 Elubourn 
ee Hal 
— 682 Latrabee Str., 


Sanılh €. 9 
de ee *. * 4 
* Str., üte * 3 en. Pr 
&. tbeler, 146 Clark Str., 
de Ontario 
Ratiene, 3 U. Üboibeier, 186 Center Str, Ede 
effield 
fast, Ges. E Upotbeler, 506 Melld Str. 
4 de © ip 
Weihner, Sana otbeler, 117 Wells Str. 
F xmach. os Sbeffield Ave. 
* eine * Üpospel Beter, 411 Sebawick 
—A 
Heiß, ter, E. North Elbe., 
BO Eleb del anb 3* * 


— 187 N. Halfteb Str. 
wo; us Ude 
Cal h —— oss N. Salſted Str. 
de Mebf 


Stoi 4,8; er ofteter, 85 fremsnt Sir. 
Topf, 35 ‚Übeiteter, 1228 @emitarh Ube,, 
Boih, — Anotbeler, 895 Wells Str., Ede 
Rinde, ee FM, Anotbeier, 977 Natrabee Str. 


a —* Abe 

Bindt, 8. X. Mpothelir, BET Gebawid Eir., 
Ede Menominee Str. 

Late Btemw 

a Frauk 9. 2*8 1202 Bryn Matvr 
Ede Evbanſton 

erten, 6. ER —— 1147 Oſt Belmont 

acın 
2. €. Gbotbeter, "406 Ott NRabendtsoob 


Abd 
Z 5 
Ede Meltofe, 
Braund, M. 2., Anotbeler, 156 Belmont Übe., 


Ede — itt — 

Broby, U. %., Avoibeter, 950 Southnort Ube.. 

Gte Roscoe Sonlebat 

gen 2* S. ae been "2824 Ebaniton be. 
e 


* etnade — Lincoln LAve. Ecke Cubb⸗ 
RK, N. u — Abpotheker, Ecke N. Clark 


e. 
Doch, MR. Ei — 1603 N. Clark 
Ha 
De önes, 9, U ——— 1248 ee Mawr 
e Wintbrop, Edgewa 
Eble * V. — 303 €, Belmont Übe,, 
ohne 
eler, — N. Galſteb 
ouleba 


ei Sihechaat eb 
Ger 3 pe eyotieier, 701 "Belmont Avo. 
ina 
danbber eh, 1934 Lincoln Ave, Ede 
e 
dante RM. ©. Ubotdeler, 1973 N. Clark Gr, 
Ede Diberfeh Bibd. 
Sauber, Beter, un, 1680 N. Elart ©tr., 
Ede Belmont A 
"Bautas, 9. R., Mimiteter, 4010 R. Glart Str. 
nabe Francis Übe, 
uber, Geo,, eipotdelor, 1358 Diberfeb BIbb.. 
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Ecke Sbeffi 
ene Unotbeler, 456 ©. Abbifon Etr., 
Ede N, Lincoln Etr. 
RAleinert3 Bharmach, Ede Ichina Park BIpd. 
nd el Abe. 
WWoilbeler, 1182 Lincoln Abe., 
ae er © Str. 


Kremer, a Übotbefer, 2520 Lincoln Live, 
Ede Rofter Ave, 
*. 5 Avotheter, 1881 N. Salſteb Str, 


Siebseait, Ph Hpotbefer, 


bt, Sir. 
tes, U. Nuhn, Apotheker, 886 Lincoln Llde,, 
xcke FWo * 
mel.aer, 9. 3. ot ster, 702 Lincoln Une, 


Ede Siverfeh Bouleba 
Zeit, — C. Abot — Ede Grace und 


la 
; Wsen 9 — — 1088 N. Aſbland 
Ecke A ton &tr. 
si. Snotdeier. 1402 Wriabtwood 
„Ede, Sbeffie 
* * ee "869 Roscoe Blbd. 
— ae .‚ Abotbeler, 1127 N. Clark Etr., 
t ‚nalonı Place. 
Stein Breiher, Louis, „alvotbeter, 80 Medfter Abe, 
weite, A eummeehal 2 Ce 
reter, $ ummerdale u e Ras 
ben3woob Rarf Uve, und Foller Ube 
Bellington Zee, 1515 N. Glait Str., 
Ede Wellington 


@. G., Üpotheler, 1373 Sheffield Ape.. 
Ede Srace. 


Bwettfette 
Baeslau, Wm. %., Upotbeler, 1118 
Behm n Eis Beh ir 805° Fa 
ner, 8, otbeter, 
Ede Wood Etr. — — 
Behrens, €. BE. 807 ©. Salfteb Str., 
Ecke Canalport Ave. 
Bernard, Eb., Unotbeter, 882 W. Tablor Etr., 


Ede Robey 
2132—36 Elfton 


harm 
bbourn at 


oben Etr. 
Bertram, Chas., Aonthefer, 
Abe. Ede Albanb ve 
Bine Pharmacy, ee Satke und Campbell 


Abe. 
— —3 2: Myoidelme. om N. Afldland 


Milwaulee 
Bierke. Kohn Ei. Übotöeler. Wriadtwood und 
———— I 


G. F. Ivotheter. oao W. 21. Str., 
Ecke Leabitt Str. 
a n, Chemical Go., 340 MW. North Abe.. 


od Str. 
Gentral Lart Avenue —— — UArmi⸗ 
tage A Ede Central Part A 
—— „De Apotbeter, 22. er "und Gall 


1600 W. Chicago Ape., 
Hpotbefer, 1548 ®@. 12. &tr, 
übotoete, 2404 Milwaukee 


tber 
s G. ——— 323 S. Weſtern Ave. 
de Sarrifon Str. 
— rg —* use. 16 ©, Halfte 
ando 
de Avotbeler. 62 Canalport Abe., 


erfon Etr 
J Anotteler. 418 W. Dibiſton Ste. 
Noben Str. 


Official Publication. 
of the RUB- 


ANNUAL STATEMENT 3.383 man. 


UFACTURING MUTUAL INSURANCE COM- 
PANY of Boston, in the state of Massachusets, on 
the ist day of December, '1906, made to the > 
surance Saperinteudent of the State of Illinoig 
pursuant to law, 

CAPITAL, 


No capital purely mutual............. D.........- 
INCOME. 
Premiums and assessments received 


during the year $ 460,09. 
Interests „.ooonononnnnnennnnnnnnnnn 000. 14, 672. 


.$ 474,755.28 


Total income. ......n.....2,0n.n000#+%s 
EXPENDITURES. 
d during thayear. 
Art > — for discontinued 
« policier 
Iuspections snosnnnr.» 
Sularies, fees "and all other "charges of 


964,802. 

—308 
offcers, clerks, agents and employes 

Taxes ...—.......u.u.2,....... 


Da? 
5,615.1 
Bosse EOXPODBEB. „non nnnrnonnnnennner. 19,586.22 


Total expenditure@ i..ceeoocenonee.d 450,058.58 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks.....$ 852,865.00 
Cash on hand and in bank. .ucserose ee. ‚719. 
Premiums and course of eollection ... 11.318.77 
Inter.st due and accrued on stock .... 5,672.07 


.$ 996,138.48 


37,430.48 


Total cash assets hen: 
OTHER ASSETS. 


Amounnt of contingent ılability of 
members subject © assessment ....$2,319,170.085 


v tu and contingeut 
"olabıl — N 0,718,908.98 


LIABILITIES. 
t amount of unpaid losses ———— 22,016.98 
—* unearned ee 231, 917.05 
and assessments. 1,439.8 


Total Nabilif — .4 255, 872. 41 
r 

8 a 2,819. 170.56 

Not cash snrplus. DER TO ON 


Total cash assets and premium or 

deposit notes, .... ... .0n00..89,715,908.98 
MISCFLLANEOUS. 

1 risks taken during the year in 

Tlinois u +$4,135,087.00 
ums r! 

= En Tlinois. Jeunpeonunenennenenn.B 127,004:08 
267.77 


—— during the y 
President. 


— — 
BENJAMIN TAFT, 


Subscribed and sworn to before me this 2rd day 
ee — SAMUEL K. HAMILTON, 
: 5 Notary Publ. 


— — — 
Befst Die „Bonntagpoft« 


901 Otto Str, Ede. 


| 
| 


— — 18i0 . Meftern Ein. 
Grand ı u > Binsmane, „Mitheten. 


Grand Ede Samli 
Grahlh. C. W, Bpöttete, BT eh, Er, 
nabe Halfteb 
— get ur „Äigotieer 748 WM. Chtcans 


geiater; Davis, on notbeter, 14. Gtrabe, Ede 
Afblan 


Geuensr, Racl, Öatgete 1184 MW, Nortb Ave, 
e aulding 
— * bofbeter, 474 ©. Nortb Une, 
©.» m ee 
Sartivia, F — übotbeier, 1570 Diiimantee 
Üde... Ede Herten & 
— & 8. Ad oibee, 476 Milrmauten 
‚Seine, A Übeiteter, 952 Armitage Ube., 
edaie 
seit, ð . Ri * Mbotbeler, „736 W. Dibifton Str, 
de Ma ewo 
— — e 361 Blue Asland 
——— „nie, 1071 N. Mobeb Gtr. 
e t€& 
Herbiide, re — 
Üde.. Ede Rnit 
Su er, B. m. Sn Kipotneter. 688 MW. North 
e eite 
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e mil 
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Mattas Pharmach, 


m. 


Meyer, u. I Avotherer. 478 W. 12. Str., Ecke 
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North Ave. — — 3. Cha 
Ede © 


215 W. North Abe. 

werten Diek- Avakeier 
Ade.. Ede Afbland be. 

ste, Siut_6. Apotheker, 477 Onben Abe., Ede 


—— ver O., Apotheker, 10800 Milwaukes 


mania, pe @., Anotbeler, 616 W. 12. Str. 
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Zahlor Str. 
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—— Ude, 
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und RN, Meftern 9 be. 


@ildermann, En. Upotbeler, Ede Windefter 
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Eiorten, © R. Epotdeten, Ede Meltern Mo: 


unb Auaufta 
— il Abotheler, 1983 Milmautee 
Ede Fullerton Abe 
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* u. — 626 W. Garrb 
Eae Laflin Str. 
—E 1620 Oaden Ave. 
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Thorfon, G. W., Npotbeler, 208 Grand Abe, 
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Unten Bünzmach, 1488 Milivantee Abe. Egde 
Blcet, Ghas., Apotbefer, 2176 M. 26. Etr., Edi 


e. 
Wrede, K.. Unotbeler. Ede Ebicago Abe, und 


obie . 
&cowsih, 3. S. Avot 
— dr Sn — 700 Milwauker 


af, of. as 2798 Milwaukee Ave., Ecke Bel⸗ 


e. 
Boekler, vo Sipoideler. 48 
nabe Afbland U ——— 


Au * n, IL 
€. €... 5811 Chicaao Avbenue. 
Nonerd Bart, SIL 
2. —— Greenlear und Eaſt Ravens⸗ 


——— 


Bate, —— J., Apotbeker, 48. und St. Bars 
— 
n en, m N, Apotdeler, 55. Str. und Anal 
ib 

Burger, Albert, Boatkefe:. 5100 Afbland u. 

Card, Thomas G., Anotbeler, 85. Straße 
Cottage Grove Ude. und Bincennes pe 

— ee 9 zen, 1410 W. 35. Ste, 
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—— Wr, Apotbeter, — S. Selten Su. 
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Geibert, E. B., Ypotbeler, 1259 Zeh Garfield 
Be Ede Senire Ude. und bb. © 
Shebiciieh, u , Wbotbeler, 35. Etr. und 

Andiana, U 
Williams, U. & Abvbotbeker, 1700 W. Str 
Ede Afbland be. unD — * ortieh 
w San. 9. Moisekr, Tu S. cd 
oo otbeler ut Edicaao Ib 
Buber, „ Mpoibeler, 51. Etr. und Wenb 
mwortb * 


Nomer, 


Jewel., 
— 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Li 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY 3* 
Providence, in the State of Rhode Island. on the 
81st day of December, 1906, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 


to law. 

CAPITAL. J 
No capital, purely mutual sosononnenneßs cn sn rn 
INCOME. 


—— assessments received during 


the y o..... * 231. na 
—— * and dividends ...... 


⏑ BE — 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year..... süsrid $ 
Dividends paid during the year 
Salaries, fees and all otheı charges of 
officers, clerke. agents and employes 
= 


185,349.01 
15,016.70 

1.350.00 
Amsuni of all other expenditdres ne 


Total expenditures ..........4 238,796.86 
ASSETS. 


Loans on collateral security „ueooeee.«$ 
Market value of bonds and stocks, 

Cash in bank ss 
Premiums and interest. .oononoonnnuese 


247,009.67 
10,250.0 


5 Br . deposit of members to se- 
cure liability in Georgia „.ooesunnees 


Total Cash Assets,.... EN 
OTHER ASSETS. 


Oontingent liability of members sub- 
ject to assessment. ..uonosnnnnnnnncn. 1,149,558.75 


Total cash assets —0— 
LIABILITIES. 
Net amount rf unpaid laases .......... 8 484.57 
Total uneamed — ........0.. 114, ‚355. 87 
All other liabil 451438 


OB .unsnunnnesnnnsenee 


ned Sremiums 


ie ability for unearned prem 


Total liability. suuoee _ 122,796.29 
Net — of premium or deposit..... ug. 75 


Net cash 13,969.38 


Total cash assets anh premiums or 
WODBBERB naneisnasehnsenärennenen ee ..$l 
MISCELLANEOUS, 
u Lem taken during tbe year in 
Total premiams "received duridg the” a 
year in Illido —53 21,684,01 
erg 


USouonnnnunnunnnnesnenee 


Total losses — during the 

in Jltinois ....... eat ee 
SEIBE.T. OR GRA 

—— SER are Bo an 


anuary, 1907. 
Baal) GILMAN E. JOPF, Notary Punk 


nnoineler. 418 ©. California | 


Str. 
IJ. Avotheker, 888 Milwaulee 


| No capital purely mutnal..... 
ins de 82. Str. und Moden | 
— Brod., Apotheler, Madifon und Tbroop | 


0 ter. Snbaber, | 
570 Blue Aland ' 


anifchen Lincoln Etr. und Everureen | 


' Interests 
G. 9., Reitunashändier, 124 ©. Weltern | 


. Solites | 


— —— 
127,414.61- 
secured by special deposit .uuconunes 4618.98 ° 


— 
—— 


—*22 ——— 
Deutichen, fr ve dem —X 
Meldung ie. 


Borchert, Doſephine, 32 %., 1323 GE nn. 


Bel Doxothea. — 134 Dayhton Str. 
Charles, 13. 777 ups Str. 
Sotelb, Babette, 8 ‚129 
abenict, Lina, 67 294 Meatete Abe, 
Krug, Miliom U, 16 3 1391 Ballou Str. 
Ktaufe,. Johann, 74 3. .182. Dapton Er. . 
Leiner, Aulia, 49 * 4 Maud Ave. 
Meimiger, Jehn 35 ie Hoſpital. 
Selle, Pauline, 60 J., 3689 Paulina Str. 
Sievert, Joſeph, 453 J. 12 MJeifferſon Stx. 
Schnumberger, Mendel, 81 X. Dunning Str. 
Stabi, Sophia, 2 
Schroeder, Guftad, 19 
Strobel, “rei, 40%, um garten Ave. 
Theodore, 4R a, * W. Wolfram Str. 
23 3. Schnell ‚Hotel, 
48 &, Francisco Abe. 
Aacob, 86 %., 1och Cab Str. 


—e — 
Bankerott:Erflärungen. 


aud, 
SRulter Lizzie, 
Zirngibl, 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten ſuchen 
im Diſiriktsgericht nach 
Verbindlichkeiten 82,6763 Be⸗ 


Benjamie Rubenſtein, 
ftände $514. 
James %. Collins als Einzelperfon und als Ans 
haber der früheren Syleiicherfirına Muengnenmeger | 
& Collins, BVerbindlichleiten 8338; Teine Beftände. 


— — 


Otadeial Publleation. 


ANNUAL STATEMENT ac 


HARDWARE MUTUAL INSURANCE COM- 
PANY of Minneapolis, inthe State of Minnosota, 
on the 3lst day of December. 1906, miade to the In- 
surance Superintendent' of the. State of Xllinois, 
pursuant to law. 

CAPITAL, 


.... B........ 


INCOME. — 
Premium assessments received during 
the year...oooonondsnususonnnnenenned 66,861.58 | 
Intereßt „.ononnsennnntsonnensegenensee» 3,18. 14 


rotal meomo ................. A. 


EXPENDITURES. 
Loosses paid durinz the year....cencen$ 27,191. 2 
Commission or brokeräge.,.uceroosenee 3,810.49 
talaries, fees And all Other charges o 
—— clerks, agents and emploves 
Amount of all other expenditures.... u... 


2,680.17 
656.98 


Total expenditures ..usecsunonenere.d 41,306.57 
ASSETS. 


| Market value of bonds and stocks ....# 8 269. 5 


Cash in bank. ..ooscnsennennennennnense 7.64 
.... 5 57 
835.00 


Other leäger ee 


Total cash assets...uunosonesununnee® 96,605.71 
OTHER ASBSETS. 
Prem um or deposĩt notes ............ 89,34. 


Gross cash assets and premium or 
'deposit NOteB.. auuoesonnonnennunenh 185,40.15 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Ofäce suplies etc 835.0 


Tota) cash assets and — or 
doeposit notes......... $ 185,105.15 
LIABILITIES. 
Total unearned premiums ............8 45,011.91 


Total Uabilitles. .... — 45,011.91 
Net premium or deposit. NOLEB. ananonce 89,344.44 
Net eash surplus ............. .. 50, 668. 


Total cash assets and contingent 
ER PER ech 185,108.18 
MISCELLANEOUS. 


Total risks taken during the year in 
li sonueneneer +9 1,038,655.00 
remiums "received during the 
yearin Illinois..... 15,983.12 
Total losses incurred during thoyear in 
Dlinois ooosonneocnc0ne o... s 511.59 
CHAS. F. SADNER, President. 
M.S. MATHEWS, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 29th day 
uf January, 1907. 


[Seal] GEO. M. BLEEKER, Notary Publiq 


Total 


Ofücial Publication, 
ofthe OHIO 


ANNUAL STATEMENT aaa 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Canton, 
in the State of Ohio, on the Sist dayof Decembeg, 
1906, made to the Insurance Superintendent of the 
State of Lljinoie, pursuant to low, 

CAPITAL, 


No capital, purely mutual,...ooserosscdrosssuncnnee 


INCOME. 
Preminms and asscessments —— 208,90 
+ 

70 
a 


during the 
Interest and dividends ...cuosose0ne. 
Amount received from all otder sources 


Total income 


EXPENDITURES. 


Losses paid during the year 
Gash paid dto se ie dhcnliniedh — 
18,785.40 
879.94 


policies 
Comm ssion or brokera 
Salaries, fees and all other charges” of 
— clerks, agents and — 
axes 


Total expenditur.g,.......... ... 
ASSETS. 
Mortgage loans on real estate and 
bonds ...$ 
Loans on collateral security.. — 
Ban value of bonds and stocks 
ash 
Premiums in course of collection. uses 
Special deposits in Manitoba . 


....$ 185,307.98 


10,000.00 
79,700.0 
172,819.19 
171,055.68 


Total cash assets, a 
OTHER ASSETS. 
Premiums or deposit notes less assess- 


ments and contingent liability....... 1,411,134.99 


— cash assets and premium orde- 
posit notes 
LIABILITIES. 


Net amount of unpaid —— —E— —R& 
Total unearned premiums.. 


Total liability 
Nct premiums or deposit notes 
Net cash enrplus. ..oceeeccee 


an 


.......... 


Total zn u. and premium.or de- 
posit no 
"MischLLamsoue 

Total risks taken during the year in 
— — ... 

oia miums received d 
— Illinois — 

osses incurred during t 
in Illinois ts yet 


178,875.00 
88, 162.41 


21.40 
JOHN H. HAHN, President. 
WM. H. CLARK, "Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 19th day 


of January 1997. 
18eal] CHAß. BALL, Notary Public. 


vfficlal Publication, 


ANNUAL STATEMENT te sur- 
MANUFACTURERS MUTUAL vr INSUR- 


ANCE COMPANY of Philadelphia the Sta 
Pennsylvania, on the 31s der ———— — 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 
CARITAL. 
No capital purely mutual snosunneneocssonnonnnnen 
INCOME. 
Premiums, assessments and inte: 
received during the year „, — 
Amount received from allother sources 


seneneenı$ 879,599.05 
EXPENDITURES, 


—— pe? —— the Vyoßr. nenne: 
vi s paid during the year ....... 
Cash returned on disconiian ed pol- .. 
icies enuenen 24,708.18 
Galaries, fees and all other charges of ’ 
officers, clerks, agents and — 
es 


% 977,973.01 
1,665.38 


13.712.989 
Total expenditures suerennn.h 942,522.78 
ASSETS, 


Market value of bonds and stocks,....$ 349,065. 

Cash on band and in bank, .unonnnnnnee 965, 

Premiums in cours of collection ...... _10,359.63 
——— — 


ASSETS. 
Amount of eontingent liability sub- 
to asssement ..................Reo. mo.⁊ 
> —— — 
* cash assets and contigent Ua. 


senesnenserssennenennnennnnne« 2 000,800.91 
LIABILITIES. 


Net amount of unpaid lonseB. .usascen. 

Total unearned p: —* 2 9 
Total liability. ...... Snoeso0nogsnrens . 
Net —— 4 premium or deposit —*7 
— 

Total cash assots and —— 


deposit notes, 
MISCELLANEOUS. 
— taken during the year in 
a a Te ag ee 
—— —— ‚during the year 
r R. H. MORRIS, Secretary. 


PiahaenfBnd nad sworn to belacs un A DD 
ot January, 1907 »me 


[Seal W. HOWARD BEST, Notary Pablie 


............ 


6,967.48 | 


! YUepfel, das Fab 


3 233,150. | 


12,521,56 ; 
1,892.78 


CHICAGO. 
Statement November 19, 1907. 


RESOURGES. 


Demand Loans on 

Collateral. .$19,939,712.02 
Time Loans on 

Collaterai.. 40,121,735.10 
Loans on Real 


Estate.... 947,035.61 


$61,008,482.73 
Real Estate... 44,161.03 


Bonds and Stocks. ....... 16,398,886.70 
Cash and Ex- 


change. $21,953,140.76 
Clearing House ’ 
Certificates1,110,000.00 23,063,140.76 


$100,514.671.22 


LIABILITIES. 


Capital Stock paid in .....$ 5,000,000.00 
Surplus Fund....22.....  6,500,000.00 


Undivited Profits. . 1,827,315.43 
Demand 


Deposits$25,305,777.38 
Time 
Deposits 61,881,578.41 87,187,355.79 


$100,514.671.22 


.„.„..... 


| State of Illinois 


County of Cook 
I. B. M. Chattell, Cashier of the Illinois Trust & 
Savings Bank, do solemnly swear that the above 
statement is true to the best of my knowledge and 
belief. B. M. CHATTELL, 
Cashiler. 
Subscribed and sworn to before me this 20th day 
of Nouember, D, A. 1907. 
H. B. KILGOUR, 
Notary Publıc. 
TE a Te EEE EC — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 2%. November 1907. 
(Die Breife gelten nur für den Grophandel). 
Getreide und Sen. 
* (Baarpreife). 
intermweigen, Mr. 
8, tat, a ee ee len 
99%rc; bart, 93%—97 Tec. 
een Nr. 8, 945661. 04. 


Mais, Ne, 2, 59; Nr. e rg 6; Nr. 
2, gelb, e-üle: 8, I hd, tmeiß, 
Be; Nr. 8, —J 60; Nr 4, En 


ı Safer, Rr. 8, weiß, 5ER; Nr. 4, weiß, Hd— 
80 — — b 


Mehl. — Winter: Zech 94.40-84.60 das 
Roggenmebt, 83.90-84.40; Minnelota 
tent, Straight Erport Bags, 85.0 
fonvdere Marten, $6.2%0 

SKeu (Berka ‚ai den Geleifen). — Beftes neues 
——— 16.00—$18.50; Re. 1, 0 

Rt. 313.00—$13.50; Nr, 3, $1l. 2.50; 

bee 335 140 0414.50; doc, Nr. 1, FE) 

r. 3 

Pr 8 — $12.00; geringere Sot 

* (Auf fünftige Lieferung). 
eisen, Dezember 6; Mai, N 
$1.0256; Juli, 97 — m 


u Dezember, KH; Mai, 56; Aut, 
“ne t, —— A; Mai, 49-506; 


uli, 4 
eftrige Sera 3 bon Weizen für ben 


Die 
Markt ftelite jich au — vos Mais auf 
e 


von Safe: auf 219,000 2 Buf 
wurden 59,540 Zujhels eigen, 
Mais und 232,112 Yufhels Hafer, 
Broviſionen. 
Schmal;z, Januar, 87.70; Mai, 87.70. 


Gepdteltes Shmweineflei h 
812.494; Mai, lan. Er Bm 


Rippen, Yantar, $6.75; Mai, 86.90. 
Det 


....4 


Fab; 
urd Pas 
.20; bes 


!efigen 
17,314, 
Verſchidt von bier 
189,313 Buſhels 


rima, weiß, 150 
— Spirits 
SejnjamensDel, tod, per 5 


do,., gereinigt, per 5 Sch. 
Terpentin 


echlahbtvie ig 

RNindpieh Gute bis ausgefuchte 
86.00-86.75 rer 10 — gewöhnliche bis 
u Sorten, 84.00-—$6.00; ge big ausge⸗ 
uchte Kühe, 8 0-$1.50; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 8. 5085.00: gute bis ausgejuchte 
Kälber, * wi Bullen, geringe bi3 ausge: 
fubte, 2.54.75 


Stiere — 


i mr, Be, außgefuhte Pölelmaare, 
rg 5 ber Pfund; 71 - außges 
uhte (zum Kae a gute 48 
——— De gi mitt- 
exe bis gute Ferke — d 
Throw⸗outs“, 83.00-84.25 5 sen — 


Schafe. Das bis befte Sammer per 1 3 


ute bis beite Schafe, $4. 
„Range ae 85. 75 5.50: m Sander" 


gute big ausgefuchte, $6.25—$6.60. 
Molterei Brobutte, 
Butter— 
grmen, s Biuno das Pfund.. 


r. 
Nx. N 
1, bas Pfund 


8 das Bu 
S das Pfund.. 


ne 


— Waare, ohne Abzug von 
Berluft, In Dusend (Kiften zus 
tüdge and 9 * 

do., (Riften gingeileilen).. 0 

«Birfts*, Das uber 

„&itras*, daß Eu: snsestneee 


52 
3 
Er 


Rule- 
abınläfe, „Twins“, —* is 
„Daifiege/ das 7. * 


Er 


Pan das Pfund.. * 
Limburger, das Pfund.. 0.15 
Geflügel, Wild und Kalbfteifg. 
Geflügel (lebend)— 
übner, da® Pfund 
„Springs, Bund. .oocoscse 
äbne. das Pfund. ernsses 
ruthühner, das Bund... EIER 0.14 
Ganſe, das Dutzend......... ser: 6.00 
Enten, das Pfund 
Getlügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
Fruthühner, das gun. 
ähne, dag Pfund —X 
änie, das Pfund...... srosaes .. 05 


Bild 
Bekaſſinen, das Dutzend u 
Regenpfeifer, das — ... 
Bärenziemer, 4: Bund. 
Kaninden, das Qußend... dessdss 18 


SEE vn arm nung a 
. &e h und 0. 

im Ri , 

fund 0.09 


50 
— &0 Bid. Gewicht, das 
Obſt und friihes Gemäüfe, 


gen 


3 SI8 ss=32 


& 


hoch dest — 


esbesusscass⸗ 52% & 


10 Bid. Gewicht, das 


Kronsbeeren,. das fa 
iteonen, Ralifornia, die Sifte 
Ben Ralifornia, die Ki 
Bananen, 2... e das 
Ananas, das 

Trauben, Blend Rorb.. 


Bund... 


Ropfialat, 
> die Kifte ... 0.10 
bampignond, die Schahtel......... 0.25 
üben, 100 Bündchen 
Bündchen. 


Er er * 05 
Rettige biefige, en 
eg * das —* und u. 
Su 
Pru — Mih., Did. Bündchen 0.1 
Deterfilie, Did. Bündden 0.10 


* Seine © Schnittbohnen, Die@togiel 0.73 
* Schach en 1.25 


geersnssnsss 


Rothe Rieren bobnen 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Br. 


Kartoffeln, der Bufbelauuncnıce. un. 0.50 
Süßtertoffeln, et dtanls, das ah... 8.0 


ubpoll bblombbblb bbbLLIbhnllbl 


& 33555 


& 
8 


8 
— efwing, 23, 23. 

E &inlio, 25, 22. 
Beh Bernie Ken Bi 15 
barelbi Sin, Helena, Sal, ai 18, 


Carl Gilfon, Clara Hined 26,8 

arfer Ehitmood Grace, Wie: u cott, 13a 9 
IE io —ES 
ba 


Neelherne 
‚ Margaret Ruf, 


wurden in der Dffize 


I “ 
Rider. * 
Roui 


Anna 


ames U. GCalek, 

ae en a 
ame ane ‚ 
arten 3. Megarlane, Mary iR Garty, 


28, 22. 
acob R. Borger, Maria Rabemaler, 22, 18. 
esley Ramsdell, Abbie — 41, 38. Pr 
Iter 3. Henderfon, Ebna %. 24 5 
Dabid Schwimmer, Eitber Berendorf, 22, 
zefe, — Sennie Lewis, 20, 26. 
rant Hab, Mary Regal, 21, 18. 
den Zilderg, Signe, Widitrom, 9, 8. 
Mauri:e frledles, Anna Stein, 31 R. 
—— town, Mary KVrown, R, e 
Geo © Harding, Julia M. Kopn B. 
gbcr ey Elfen, Annie *8 
Denny SEbenfen, Clara Thorp, 28, 28. 
Etto &. Sanien, Hofe GC. Jarreit, 24, 98. 
obn 3. Barton, Rizzie Nolan, 22, 
erman Henninng, Emilte Klud, 42, 4. 
acob Moba, Mary a 24,29. 
ne Trach, Een rcoran, 24, P 
ohn Kemp, Sennie Brennen, 27, 
Sohn Brzent, Mary Mazur, 21, 
Carl Bierce, Rouife ER 2, 15. 
aul enet, Nellie Vohle, 21 
rant McDaniel, Katberıne ihenneh, 9 30, 28. 
Edward gufton. Ymogene Glarf, 34, 
Charles A. Dapı } Tartda — 3* "5, 24. 
Charles Brodmeyer, Anna Chubert, 22, 22. 
Emil &terr, Auguita —5 — 39, 3 
George Bonce, Beulah Watfon, 40, 
Ei $raumann, Adolpdine Gruntmann, a 24. 
idiam Wienman. Selen Mantben, 22, 21. 
Prapbulaft, Maripanna etel, 22, 19. 
Mer Komalsti, Marija Raubinel, 39, 30. 
Auguft Olfon, Eliva Engel, 38, 31. 
€. 8. Victor, Florence Crawford, 21, 18. 
Hermann Buider, Mar Gerbarbt, 37, 3. 
Salomwiecz, Marianna —— 25, 22. 
James Gla ‚Zouife "or, 22. 
za Mater, Elfie —5 5. 23. 
Sohn Preitreiter, Katherine Seins, 29, 25. 
Edward Kourlin, Beilie Berman, 29, 20. 
Henry ©. Crutcher, Florida ®. Jones, 28, 23. 
William Meder, Annie Walter, 26, 19. 
Valentine Babnes, Mar E. Rocfordb, 28, 28. 
erman ®. Stephen, Clara Weishaat, 27, 24. 
ictor 9. Filip, Rofe A, Urman, 22, 19. 
Bin. Kinspeter, Annie F. Kirmfe, 24, 20. 
©. Kowalouski, Jewa Smwenscata, 26, 20. 
Arthur Beard, ba 8 Miles, 25, 
Lembert W. —— Saune iema, 21, 20. 
Ralph Feig, Emily Wail, 23, 21. 

Ran Kaczmarel, Frances Warczal, 30, 20. 
ges H. Hunt, Anna €. MeDdonough, 19, 18. 
Kuftra, Bictoria Romwaldla, 25, 19 

Bogo volich Mary Ritlop, 25, 18. 
atrid Mulany, Sadie Malob, 21, 19. 
Michal Barichobich, Idana Kumac, 26, 22. 
Babie Kreicil, Margaret Quinn, 26, De 
neh &. Moeller, Agned Ienien, 23, 
—8 Euguer, auline” Dorid, Fi %n. 
a Wade, Char an M. Steele, 25, 21. 
S. — N. — 25, 22. 
544 WMarſh, ach Eifel, 21, 21. 
Oscar Rittel, Gertrude Qudioig, 22, 18. 
gi riftman, Albina &riele 19, 19. 
adfon, Anna M. Hammel, 29, 19, 
Safet Martbait, Sufie Heine, 21, 20. 
Richols, Mamie Martin, 31, 24. 
Bauer. Katie Maslomicz, 58, 22, 
Charles 3%. Olfon, Jewell Kin 1. 
Arthur Vanderfloot, Anna Sur, : DR. 2. 
Mofe Magurdiy, Margaret n tb, 25, 18. 
Volter —32 Anna Lund, 30. 

—— Dillon, Doris Snitchell, 24, 21. 
John Hoffman, Lena Gunther, 34, k 
Nladore Lewis, Delle Levy, 24, 19. 

DB. Wallace, Mamie Franlenburg, 91, 25. 
Chatiee B. Hoya, Margaret CE. Bitte, 1, 17. 

Scduettler, E. M. Mebane, = 3. 

a; F Brofius, Eifie Brautigan, 24, 
Nofepb Heraty, Role Schumader, 22, 18: 
Leslie Vladburn, Lilie Rab, 5. 48. 
Carl Ogren, Anna Eridfon, 30, 
Suftad Holigren, Ridie — 36, 42. 
Joſeph Viner, Marie Aral, 20. 

€. Laumann, Irene M. —— 22, 10. 
John 8 Darah, Marie —— 24, 24. 
Hug b Dunn, Q’azie Smith, 21. 
Andreas ah Sophie — J 21. 
Joſebh Zabo brafy, Clara Bonbiitl, 85, 28. 
Edwarb Gerlid, Mabel ee 21, . 
Oscar K. Sheagren, a 
John V. Hoeb3, Bertda M er * a 
Auauft Roraff, Therefe Stotichte, 24 
«U. 3. Adams, Katherine Enöiveiler, ir, 24. 
Roaer B. Pearfon, Catherine Rabm, 38, 29. 
Martin Hammond, Elizabeth Dapts, * 31. 
William M. Tatge, Emilie Tatge, 47, 31. 
William Stelmann, Emma Siop, 85. 
Henry Noned, Frances Michau, 23, 9 
gewiß Soffeti, Eitder Solmftrom, 31, iB. 
Selig Gorsfi, Analtafla Mu 28, 2. 
Naron Pinfreh, Mürtle Harris, 88, 20, 


Sonne ge ö··— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausacheflt an: 
1085 a Volt Str., 2sftöd. Brick lat, Margaret 
Scott, 83,500. 
zu HKilers Ave., Isitöd. Brid Upnrtment Gebäube, 
I. Mattheins, $13, 
2679 a Troy Str. ., Zftöd. Frame lat, €. Nelfon, 
Re ge x Modng Bir. ame DAdd, Brid Mai, 
2 mn. Datley” Une., Z-ftöd. Brid flat, Yohn Spis 
ao Baguette Uve., 2sftöd. Brid Flat, Oskar Johns 


br; Bart Biod., 3-föd. Brid Giore 


932 ering 
und fylats, Hodin, $ 2,000. 


2144 elta Ave., 1ig:ftöd. Frame Eottage, R. $. 
Biderdite, $1,000. 
6315 Troy -Str., 2eftöd. Mrame flat, I. S. Schroe⸗ 
—* ‚ %eftöd. Frame Cottage, U. J. 
un Bee Ün, Yasftöd. Frame Cottage, U. 3. 
—— Ave., 2⸗ſtöd. Frame Flat, Evberett 
& &verett, 82,500. 
617 Englemood an 3:ftöd. Brid Wlet, I. D. Ball, 
1 onore Str., 2eftöd. Frame lat, Elaud Biel, 
6120 Hermitage Ude, I4flöd. Hrame-Cottage, 
Anna Qaugner, 82500. 
uarıy — 2-:ftöd. Badſte in⸗ Andau, Mar⸗ 
enor 
257 W. 26. Er. 2sftöd. Frame FFlatgebänbe, 
Frank Tuppa 53300. 
Goutt, 2: ge Badftein Stallgebäude, 
arner, 
2186 St. Lawrence Üne., weiſtbdiges Framegebäus 
de, Andrew Eronholm, 
— awei ymelftödige Bridgebäupe, 
iggin 


45 Winthro 
Charles 
N. Rihmond * wei ödige Frames 
— Will iam Pothinger, a * 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Solaende Gennbeigentlums-tieherizogungen 

in der Höbe bon $1000 und darüber wu 

amtlich eingetragen: 

enilworth Ave., 200 F. weſtl. von Central Ste. 
Mordfront, 5 bei 176; John M. Garlfon an DS 
car $ Mortenien 3500. 

Abland Ape., 137 5. nördl. don Winnemac, Welt: 
ront, 50 bei 18; Lari Wuttle an Martin und 
aıy Sarfon, $12,000 

Velmont UAve., Rordoneae Evanſton, *** 150 

Lei x zn Gebäude; Wn. H. Chabmid u. Und., 


duch M. in Ch., an Frant W. Taylor, & 28 

** — = 8. öfl. von Robey Str. 
front bei Säm drown ir. an Spariee 
und — a 33184. 

Diverjey Bipd., 108 8. öftl. von Robey Str., Eüds 
* bei 128 8 rt —* Ade⸗ 
ne Lanſing an ugu 3. 7 

Diverjep 5 ak = ihland üpe., 
Nordfront, Fr} 116; Mrs, "oem an Uns 

—— — — t Me. Em. 
d on or ⸗ 
Int. 5 90 bei 3:8 — an Grnft Rober 

Herndon —* og. nm von Otto, Wefront, 

25 bei 125; "on arjon an Garsline Stofferan, 

Ros en, 120 %: mel. von Irving Ude, Rord: 
front, 94 bei a deutiche Waptiftenfirde 
ton € 4 v, vurch ſtee, an die deutſche Ema⸗ 

nuel Bap Rentir von Chicago, KIM. 

Southport Upe., 2 . nörbl. von Seminary 8 

Oftfeont, 25 bei 3 5* Koffman an Yibert 
und Mary Jaros a i, $4000. 

Winthreop Do... 1 —* un Du * — A 
ont. B bei 

Een ei — #. * { Bart Upe. 

nd 
at. *; - * Dayı ws —— en Bm. 
— ——8 1 imball Ave. Nord 
Pr ⸗ 
9 : & M.. Lauderdale an Mary 
7) — — Bart 
m b Soett 


. 6 Öff. non Lod, Norbfrent, 25 Hei 
110; Gtelle 6. —* an John Avey 


9. 28 l. von Lincoln Str. 
— 8 nun 9 — an en 
von W. Etr., 


bpe, — 
n Abe, 40 8. ubrdl. 
font 3 bei 145; ©. = Bradell an Prent 


00. 
Une. IR ‚ Weltfront, 50 bei 195: 
3 Katie an eh —2 "Ringman und Gattin, 


.n Un, 190 W. fübl. von 90. Ste., Oftfeont, 35 
; ®m. 9. Collins an Lisdie M. Foſter. 
an Gin ee an Yuszef a er 


f. von 8, 
—— — 


— — — — — — — — 


7 A 
— — — — — — — — — — — GE ee EEE nenne enge 00000 — — 


mit rn Ginlan! u bon $IO oder mehr im Mäntel-, 
Kleider-, Butwaaren- ober Schuh « Department. 


Spezial: Dankfagung. Berfauf 


$15 Anzüge m. teberzieher f. Männer. 
—— in ſchwarzem Kerſey, Mel⸗ 

ton und Oxford, grauem Beiege, in den 
46= und 5030U. Modellen— Anzüge in 
mittleren und dunflen Eajjimere=Effef- 
ten, auch blauer Serge und ſchwarge 
Thibets, jämmtl. modern geichneidert 
und fo gut twie die anderdmo offerirten 
$15.00:Wertbe, für 


9.95 


$15 Werth — andere aufio. bis $25. 


SHandgemadte Sammethüte für zum 
n. Mädchen, großes Sorttiment in 

ben, Facons Kopien der theuren * 
mit Blumen, Flügeln und 


Band befeßt, ſehr peziell.. 3:50 
25.00 moderne und beliebte Suits für 
$15.00, von ausgezeichneten mwollenen 
—— Broadeloth, Chebviot und 
Serges, das prachtvolle Prince Chap 
Modell, in beliebten Schattirungen, in 


hlau ſchwarz u. braun, un⸗ 1 5.00 


fer Preis für für diefen Verf. 


PBlannelette 
—* 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


deg7. —*** Uebertragungen in 
der Höhe don didod und darüber wurden amtlich 
Unplenpen: — * 
Marfbfield Ave, 255 #. pn don 72. Str., Wels 

front, 25 bei 1; 8. U. Hanien an Jacob Roll» 


met, 
ditl. von Kermitage Ave., Rord⸗ 
"om 4 “ 5; €. x. and d., Xruftee, an 


— $1200. 
zu 8*3 , nörbl. von 56. Oſtfront, 2 
8* a ufficy an Margaret D’Gara, 
— Rn 134 %. nördl. von 56., Oftfront, 25 
24; derfelbe an diejelbe, $1000. 
PN sn Wentwortb Upe., 26 bei 126; PBatrid Mer 
Shane an Peter Karabaleos, 00. 
Afhlend Ane., Südmeltede Keenon Str., Dftfront, 
2 bei 100: E. Hafterlif an Solomon 9. Siegel, 


Bunter Str, 36 F. 2 von Kalfted, NRordfront, 
50 bei 196; Ralph S. Greenlee und Robert 8. 
Greeniee an die Northiweftern Stove Repair Eo,, 


18,600. 
ie Üde., O4 %. nörbl. von Kuton Str., Ofts 
tont, 24 "hei 100; tan? Dolezal an Jos. und 


adwiga Madura 
— 7 9. öRl. von Afhland Ave. 


Glarinda Str., 
Rordirent, 3 bei 94: Mary Seinleln an Andrew 
- ger von 2. Str., 


aber und Gattin, $1850 
ei * Bart Une, 466 
eftfront, 25 kei 18: . Dunham an Mars 


bier, 227 
Eroftal Etr., RP Wr. öftl. von N. 42. Une, Norde 
front, 25 bei 19: fyriedrih Gummels an Martin 


und Augufte Lein, $2300. 
Divifion Str,, Nordoftede Franklin Wpe., ** 


ront, 157 bei 13 u. a. Grundeigenthum; 
onger, Truſtee an Win. Fennimore. W0. 
Prancidco Ave, 35 FF. nördl, von Thomas Str, 
Weltfront, 50 bei 12 Kohn R. Keown an Ans 
drew und Mary De 6 tter, 
Meran * F. weſtl. von Eangamon, Nord⸗ 
front, 6 Bei 1 108; Matteo AUmodla an Louis M 


IS weft. von Kedzie We, Nord: 
Wm. 9. Barry an Wm. J. und 
ofe DO’ Prien, 

Millard Üpe., mn üdl. don M. Etr., Weitfront, 
100 hei 1%: M. . Bonney an Tincent F. Dora 
und Gattin, $% Yon. 

Roıtb Ave., 49 * weſtl. von Francisco, Südfront, 

bei 188; ——V Lahr an Huao Freels, 8300. 

Bart Une, 1% H öftl. von Moden Str, ir 

ont, DO bei 124: M. 8. Jordan an Francis I. 


uß. Truftee, $3000. 
Bart pe, 1 %. well. ven Daflen, Fragt. 
are 


21 bei O1: Murena €. Hull an Edward 2 
füdl. von Divtiton Str., 


tin, k 
Sarramento Une, R5 W. 


—— J bei 130; John Brown an Ehas. 


Witte, 812 
et. Couis de 0F- nördbl. von 27. Etr., Welt: 
er Drapalif an Mary Prihoda, 


feont, 24 bei 
zu Str.. 188 W. fübl. von 95., Oftfront, 24 bei 
BD: Mrs. ®. Preda an Hofef und Anna Sta» 


ig 9* 249 F. weſtl. von Centre Ade. Sudfront, 
25 bei 124: &. Greenberg u. And. an Frant 


fen 
ar End ie, F 5 * . d⸗ 
ron ei 190: Yobn offmean an ei 
= J. Foute. 8B00o. * 


Ein Schandſtre ich. 


Geſtoͤrte Einbrecher verſu hen, die Bewoh⸗ 
ner eines Miethshauſes zu erſticken. 


Einbrecher, augenſcheinlich in ihrem 
Unternehmen geſtört, drehten heute 
früh im Keller des von ſechs Familien 
bewohnten Miethshauſes 1067 unb 
1089 56. Str. zwei Gashähne an, 
worauf jie entwichen. Al bald bar- 
auf Bm. Difon, einer der Bewohner, 
beimtehrte, fand er die Korridore und 
Treppengänge mit Leuchtgad gefüllt. 
Er ftürmte in feine Wohnung, im 
zweiten Stodiwerte, iwedte feine. Ange- 
hörigen und bie anderen Bewohner de3 
Haufes und rief die Polizei, welche den 
Thatbeſtand feſtſtellte. Nur die Fa— 
milie Joſeph Houſer, melde im er- 
ſten Siockwerke wohnt, war durch das 
Einathmen von Gas unwohl gewor⸗ 
den. Die Verbrecher waren durch die 
hintere Kellerthür eingedrungen. 


Aus Bereinstreiſen. 


Am Dankſagungstage, Donnerſtag, 
dem 28. Nov., veranſtaltet der in 
weiten Kreiſen rühmlichſt bekannte 

Harlem Männerchor“ von 
— Part (früher Harlem), fein 
jäbrlihes großes Herbit-Ronzert im 

Phobis Halle, Ede Mabifon und Des- 
5* Avbe. in Foreſt Park. Dieſer 

erein Tann bereiis auf eine 18jährige 
Thätigkeit in der Pflege deutſchen 
Männergeſangs zurückbliden und hat 
hauptſächlich unter der zweijährigen 
Leitung ſeines Dirigenten H. A. Reh— 
berg jo bedeutende Foriſchritte ge⸗ 
macht, daß er den beſten Vereinen in 
keiner Weiſe nachſteht. Der Eintritt 
toftet 35 Cis. die Perſon im Vorver⸗ 
lauf, Abends an der Kaſſe 50 CEts. 
Außer Chor ängen, wie „Sänger- 

Ftoh „Balbeinfam it“ 
und „Dort liegt bie Heimatb“ werben 
Soli von Frl. Eleanor Maplom und 
Lee Wagner, ſowie eine komiſche 

5*5 und Genrich 
m nrich borge- 
—— werden. Bm Konzert folgt 


Herren Lenter, Som. 


Moderne neue Sable Cooney Zazas— 


Kamen Boas, jehr niedriger 2,98 


eis zu 


Altrahan Set für Kinder, unjer Preis 
für diefen Verkauf — 


Extra ſpegziell für Männer. — 200 
aar Schuhe für Männer, ee Ealf 
adleder und Gun Metal x 

Bluchers, zum Knöpfen und gerade 

Schnüren, mittlere und breite Beben, 

mit fchweren Sohlen, gerade "34 

für Winter, reguläre $8. 

Weribe, das Baar........- 


Extra fpeziel — Wir bringen unfere 

fämmtlichen 3.50 und $4.00 © 

den beiten Yabrilaten, zum 

jel mie Bingreed und Needs echte 
enähte und bandgetmwendete gang 

aus Xeder eingejchlojjen find die neuen 

und beliebten- polirten Ken et ee 

Storm Ealf, in * — 


— BOB Ber ann sen 95 


— ee a 


—XRX 


Preßvergehen in Deutſchland. 


Der Prozeß Moltke-Harden hat in 
Deutſchland das Thema der Vergehen 
durch die Preſſe akut gemacht. Unſere 
Literaten — ſchreibt ein dortiges Blatt 
— können ſich freuen, daß ſie in einem 
fo humanen Zeitalter ihrer ſchriftſtelle⸗ 
riſchen Thätigkeit obliegen. Karl I. 
von England, jener unglückliche Fürſt, 
der als Sühne für ſeine und ſeines 


Vaters vielfache Fehler am 30. Januar 


1649 auf dem Schaffott vor dem 
Whitehallpalaſt unter dem Henkerbeil 
ſein Leben dahingeben mußte, pflegte 
derartige Verfehlungen wenig glimpf⸗ 
lich zu ahnden. Der Advokat Prynne, 
ein fanatiſcher, ſtarrer Puritaner, hatte 
ein Buch gegen das laſterhafte Schau— 
ſpiel jener Zeit geſchrieben. Dabei 
hatte er auch einige Ausfälle gegen die 
funftliebende Königin Henriette Maria 
gewagt. Die Sterntammer — ein Ge- 
richtshof, der vom Könige eingerichtet 
war, um Jeinen perfönlichen Zmeden 
zu bienerrund gegen Gejeg und Recht 
Urtheil zu fprechen — belegte den Un 
glüdlichen mit einer graufamenStrafe: 
Er mußte die für damalige Zeiten un 
geheure Summe von 5000 Pfd. St. 
erlegen; ferner wurden ihm fämmtliche 
afademifche Grade aberfanni und er 
aus ber Advofatur ausgeftoßen; end 
lich wurde er, nadhdem ihm beide Ob- 
ren abgefchnitten waren, an den Pran= 
ger geftellt. — Als während de, Sie- 
benjährigen Kriege8 — im Jahre 1760 
— Nuffen und Defterreicher dem 
mehrlofen Berlin einen unerwünfch- 
ten Befuh abgeftattet und dort 
— namentlich die Defterreicher unter 
Lacy — übel gehauft hatten, maren 
auf Anordnung des ruffiichen Kom= 
mando3 einige Berliner Zeitungs» 
Schreiber, welche ihrem patriotifchen 
Unmuth die Zügel hatten jchießen laf- 
fen, eingezogen worben. Das ruffifche 
Hauptquartier in $ranffırrt a, D. gab 
den Befehl, daß die Jourraliften me- 
en ihrer boshaften Artikel, in denen 
Hi übertriebene Angaben von den Ver⸗ 
luften ber Ruffen gemacht hätten, 
Spießruthen laufen follten. Ganz fo 
[hlimm tam e3 nun nicht. Dem bater- 
land3liebenden Kaufmann Gopfomätly, 
der jich mit Aufmendung feines bebeu- 
tenden Vermögens auch) fonft um Ber- 
Iin und Preußen im höchiten Grabe 
berbient gemacht unb dem bie Reichs» 
bauptftabt dadurch, daß ſie einer 
Brücke und einer Straße ſeinen Namen 
gab, ihren Dank erwieſen hat, gelang 
es, die harte Buße zu mildern. Die 
unglüctichen Redakteure murben bis 
zu den Hüften entblößt und mußten 
bor ber aufgeftellten Gaffe ber Ruthen- 
träger einen ſcharfen Verweis anhören 
und darüber eine Quittung ausſtellen. 
PER EEENEEEEER 


— Zufunftsbilb. — Na, Karle, mu 
willfte venn hie? — Uff'n Ader, Mift 
breeten. — Du bift oo no fu a Alt- 
mobfcher. Wenn be fünftlichen Dün- 
ger. nähmft, hättfte ne de halbe Arbeit. 
Der Doktor Müller meente kürzlich in 
landwirtſchaftlchn Verein, es müßte 
no ſu weit kumm', daß der Bauer 
ſein n ganzen Dünger in ber Zafche 
uff's Feld nausbringt. — Ja, ja, und 
berno’ irä’t ’r de ganze Ernte in ber 
Taſche heem, ne? 

— Aus der guten alten Zeit. 
Feldwebel, was iſt denn das wieder für 
eine Wirthſchaft? Halb drei ſollte die 
Kompagnie angetreten fein, jetzt ift e3 
fchon dreiviertel und noch fein Menfd 
da? — ch hab mir’fch glei gedacht, 
Herr Hauptmann, — die Leite fin zu 
amergleibih! — Was foll denn das 
beißen? — Sebnfe, heite i3 Treitaq un 
ooch noch ber breizehnte, da fommt Nies 
mand, —,bie denten, da bafirt "was! 

— Der Renommift.—Erfter Schau⸗ 
ſpieler: — — yo we chwer⸗ 

örig zu ſein, alter Freund — 
—— Ja, der donn Ap⸗ 
plaus von geftern machte mich taub! 

— Kindlih. — Vater: Mertwilrbig, 
daß die Hunde bei — * 

Kind: Das macht 


Gefet Die „Honntagpon« Inkintt, Baier! 





Beronaguna⸗ævesweiter. 
Nat ——— in wechſelndem 


— Fe 
— Konzert jeden Abend und 


bielplan. 
Relic Houjie. 


wreuitag Nachmittag. 

enz31t — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 

o jonial, — „The Tall of New we. 
Bi les Theater — 
in 


b 
a 
m 
t 
a 


Jane Meredith.“ 
— „The Folieh of 1907, 
Dvera Houje — „U Knioht for 


o { & 
itnep 
Day.* 
f pel. — „On Parole.“ 
u . — „The Man from Home.“ 
r ascinating Flora“. 
l. — Italieniſche Ober. 


Neue Herrenweſten. 


Paris wird anſcheinend jetzt auch 
noch neben der überlieferten Stellung 
der Kammerzofe die eines Kammerdie— 
ners Europas einnehmen. Es liefert 
immer neue Neuheiten auf dem Gebiete 
der Herrenmode. Der blaue Frack iſt 
jetzt zu voller Daſeinsberechtigung em— 
porgeſtiegen, dadurch, daß ihn der Kö— 
nig von Spanien bei ſeiner Anweſen⸗ 
heit in Paris Abends zum Diner an— 
legte; für die buntſeidenen Hemden 
wenigſtens zum Smokinganzug hat 
man einige große Sterne am Himmel 
der Herrenmode, darunter Herrn De 
Bargh von der Comedie Francaiſe ge— 
wonnen, und auf das modernſte Er— 
zeugniß eines der erſten Pariſer Her— 
renſchneider hat ſich alles mit wahrem 
Eifer geſtürzt, iſt das eine neue 
Weſte für den Tagesgebrauch. In der 
Form noch genau wie die Weſten des 
Sommers geſchnitten, beſteht ihre Ei— 
genart nur in der Art des Stoffes, 
die ſie zu einem ſehr theuren und da— 
rum um ſo begehrenswertheren Klei— 
dungsſtück macht. Es iſt ein ſchwerer 
ſchottiſch-karririer Wollenſtoff, der in 
den Schneideratelirs auf. den großen 
Boulevards verarbeitet wird. Das 
Muſter, das in vierzehn oder ſechzehn 
verſchiedenen Ausführungen da iſt, iſt 
ſehr hübſch und eigenartig und ge⸗— 
winnt an Werth vor allem dadurch, 
daß es aus dem Herzen Schottlands 
ſtammt, allwo die jetzt in Paris veröf⸗ 
fentlichten Muſter früher nur für be— 
ſtimmte Familien des ſchottiſchen 
Adels gewebt wurden. Uralte Muſter 
werden in den Schlöſſern noch heute 
aufbewahrt und heilig gehalten, wie 
die alten Rüftungen. Die“ Schals, 
Kniebänder, Müten und mannigfachen 
Verzierungen der Highlander - Anzüge 
follen alle verfchieden und fie follen 
zur Zeit ihrer Befiter in Mufter und 
Ausführung das ausfchließliche Beſitz⸗ 
recht einer Familie geweſen ſein, für 
die es ebenſo ein Erkennungszeichen 
war wie das Wappen. Die Wappen⸗ 
kunde war für den Laien kaum ſchwie— 
riger zu lernen als die der karrirten 
Gewebe, an denen jedoch Mitglieder 
des ſchottifchen Adels ihre Namen und 
Abſtammung auf den erſten Blick er⸗ 
riethen. Wenn die Erzählung nur ein 
„tärhen iſt, ſo hat ſie jedenfalls zur 
Verbreitung der Weſten hier in der 
Republik, wo man nichts ſo ſehr liebt, 
als Tradition, alte Familien, uralte, 
durch Maffenthaten glänzend gemor» 
bene Namen und alles, ma3 damit zus 
fammenhängt, ihr gutes Theil beige- 
tragen, ganz abgejehen davon, daß die 
befagten Weiten auch an, jich begeh- 
renömwerth und eine hübſche Ergänzung 
des Winterherrenanzuges ran. b 


— Fatale Einleitung. — Warum 
bat denn nicht der neue Vereinspräſi— 
bent bie heutige Verfammlung mit 
einigen Worten eröffnet? — Aber ich 
bitte Sie, der hat ja immer ein Lams 
penfieber für alle Beleuchtungsſyſteme. 
Gleich bei der Antrittsbegrüßung ver⸗ 
unglückte er mit ſeinen paar Worten 
und ruft in verzweifelter Beklemmung 
ſtatt „Verehrte Wohlthäter und Kin— 
derfreunde“ — „Verehrte Wohlfreunde 
und Kinderthäter“ in die Verſamm⸗ 
lung hinaus. 

— Begreifliche Angſt. Soag, 
Seppelbauer, du biſt jo in Tehter Zeit 
ß niebergefchlagen? — Der Her 

Pfarra boat mi guat erfchrode, baf 

n ja foa Ruh mehr hoab. Es gibt 

m. Tode ein ‚ emwiges Leben und ein 
Wiederfehen, hoat er gejogt. Wenn i 
bent, daß ich meine Alte miederfehen 
unb mit ihr ewig leben muß, fol ich 
ba: nicht niebergejchlogen fein?! 


‘— Auf: dem Ball. — Mutter: 
Dort ſitzt das Fräulein Müller, Iſi⸗ 
dor, eine Kundſchaft von uns, mit der 
mußt du auch einmal tanzen. — Sohn: 
Sie Holt alle Woch' für zwölf Pfen⸗ 
nige Käſe. So weit geb' ich mich net' 
herunter, Muiter, daß ich mit ſolch 
lumpiger Kundſchaft tanze! 

— Der getreue Eckart. — Ihre Ver⸗ 
lobung haben Sie alſo wieder rückgän⸗ 
gig gemacht, Herr Förſter, wie kommt 
denn das? — Ich hab' ſchließlich mei— 
nem Waldmann Gehör geſchenkt, der 
meine Braut gleich von Anfang an 
nicht leiden konnte. 

erſtreut. — Profeſſor (der am 
Nachm ttag ſein künſtliches Gebiß im 
Waſchbecken liegen ‚geh, für id): 
Gott ſei Dank, es gibt doch noch mehr 
vergeßliche Menſchen ala mich! 


re 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


t: Borter, der au aufwarten Tann, m 
eis jſprechen. Tony Seifert, Bu 7 


Clart Str. 


Verlangt: Junger Bäder als 8 


a bends und nad 
IR. 9 fhland Ane., Ede Roscor. 


Berlongt; Alter Mann für GarpentersArheit. — 
493 M. Chicago Une. ' 


Be nn net 
Verlangt: Schneider Für neue und alte Arbeit, — 
190% Soutbport Une. 


— — — — — 
langt: Junge mit Erfahrung in Bäderel. — 
rw —9— traße. 


nie — 
in guter ehrlicher Mann, muß ein 
getiän tn Out Eile E den richtigen —— 
en Firmen zu tolleftiren, muß Kontralt 
— 5 gehe Bitte Teine — 

3 bendpo 


t: Rollettoren und Wgenten für Rrantens, 
wi —3P —— herum. Guter Verdienſt und 
— Ste *8 BR — > Sims 


mer 74 Schiller ® 
Berlangt: Porter. * W. Chicago Ade. dmi 


— — — —— —— mn 
Verlongt: Porter. 370 OR 31. Str., —— 


585 Nachzufra⸗ 
Uhr Morgenb. 


guter Saloon: 


Medengt: Zr er ‚Irving 


. de- Eliten‘ Une. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— t: Schneider, Rodmacher und Buſhelmann 
lege & %. 324 Sbetfield Ave., N. W. 
i Webſter Station. 


Berlangt: Ein Bell Boy, 16 Jabre alt, mub eng⸗ 
if: jprehen und Referenzen haben. Hotel Bis⸗ 
mard, 186 Randolph Str. 


Verlangt: Zinner. 342 Filth Une, 


Berlangt: Mann, der pa in PBading Haus ges 
arbeitet bat. 284 Weit Lafe Str. ; 


Berlangt: Schneider, ein erfter Klafie hu le: 
ftetige Wrbeit für den richrigen Mann. 

an den Ahr mwünjdht. Korreipondenz —— ge⸗ 
halten. hreibt Wm. Echale, Davenport, Ye. 


Derlangt: Biweiter Bartender, $15; Waiters, Pors 
ters, Sreilundhloh, junger Barbier und verid. ans 
dere Arbeiter, Strelow, 12 La Salle Str., 8. 5 
842 Fifth Ane. 


Guter Junge an Gates, 


mibo 


mido 
145 Sarrobee 


Berlangt: Tinner. 


Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: 
Wells Str, 


Perlangt: Sohfälen, Porter, Kohlenbergiwert: 
arbeiter. Zimmer 3, 159  Wajhington Straße 


2. Br er ältiher er Mann | für x Teihte 
ate Str. 


Aunge in Bäcerei an Cakes. 


444 


Verlangt: 
Arbeit. 2136 


Erfahrener Bag und Pattern Maker. 


Verlangt: 
nahe State. midofr 


Amperial, 246 Kingie Str., 


Verlangt: Porter, der auh am Tifh aufwarten 
tann. 3595 Milwaukee Ave. mido 


Verlangt: Schneider, — und Bufhelmen. 
Stetige Arbeit. 3 — midoft 


Verlangt: Yunger Maun an Gates zu helfen, 173 
Gaft Madiion Str., im Saloon, 


Ein ordentliher Yunge die Cale-Bädes 
rei zu lernen, Tagarbeit. Landſtädtchen. Lohn 
und Board die Woche. Zu erfragen im Saloon, 14 
Wels Str., Donnerftag Nahmittag 2 Uhr. 


Berlangt: Mann, der da8 Räudern von Wurft 
gründlich verfteht. Nachzufragen David Berg & Eo., 
Ede 37. und Butler Str. 

205 05 ®. Madifon 


Verlangt: Zwei ftetige Waiters. 
Straße. 


Verlangt: 
Sohn Deis, 


Berlangt: 


Schneider. Guter Yufhelmann. Adr.: 
MWheaton, SU. mido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ehrlicher Mann ſucht Stall⸗ oder Jani⸗ 

tor⸗Arbeit, iſt ſtadtbelannt. 128 Mohawt Str. 


Geſucht: Guter Lunch⸗ und Auſtern⸗Mann ſucht 
Stelle. Adr.: G. 185, Abendpoſt. 


Se Erfter Klaffe deutſcher 


orter und Arbei⸗ 
ter fjucht ‚Stellung. Xelephone 349. 


ortb 4 
mibofr 


Geſucht: Waiter, 21 Jabre, jucht ftetigen Platz, 
tann aud Bartenden. Adr.: U. 924, Ubendpoft. 


Gefuht: Junger Beutnean, ſpricht deutſch itafies 
nifch, ferbiih und rumänifch, jucht Stelle. — 
unter Belgrader, 18331 Erie Apde., Henewiih, ZU * 

mido 


J ſucht Stelle als 8. Hand 


Geſucht: Mia, 
im Sande. 163 Gleveland 


an Gates, ift 4 WR 
Une. 


“ Gefußt: Frifh  eingewanderter ehrlider Mann 
ucht Urbeit in Reftaurant oder als Porter, Unzus 
ragen B. %., 162 Cleveland Abe. 


Gejudht: Alleinftehender Mann miünfcht Stelle als 
Sanitor. 88 Mohamt Str., Hinterhaus. 


Gefuht: Deutfher Mann fuht Pla fiir Pferde 
zu bejorgen. 145 Mohamt Str., oben. 


Gefuht: Yunger Mann juht Arbeit in Yabril,— 


%. Zimlih, 174 Barber Str. 
Geſucht: Erfahrener Bartender ſucht u. 
ton aud aufwarten. TI N. Sheldon Str., 1. Flat. 


Sefugt: Ehrlicher deutiher Mann, 20 Aahre alt, 
fuht Stelle als Porter oder Hausarbeit. 179 Ciys 
bourn Une, 


Geſucht: 
erlernen. 


Geſucht: 
Stelle oder Abends, Sämſtag und Sonntag. 
DOrdard Str, 


Gefuht: Erfter Klaffe Hausmann u ftetigen 
lat, ift beiwandert mit Danıpf» und Heißwaſſer⸗ 
u fieht mehr auf gutes Heim, al3 auf hoben 
ann Pferde und Sühe beforgen. Vend, 157 
Indiana Str. Phone: White 3621. 


Gefuht: Aunger Mann, 3 Xahre im Lande, 
fucht reinliche zn mit Gelegenheit jih empor: 
zuarbeiten. Abr.: 8. 651, Abendpoft. 


Gefuht: Ein guter Heizer fucht ſtetige Arbeit, 
Spricht deutſch, ungariſch, ſlaviſch und engliſch. 
ot aud Kleine Reparaturen. 2. S., 412 Auftin 


ni 


Yunger use ſucht die Bäckeret zu 
297 Zarrabee Str. 


Barbier, 6 Jahre im Sand, fuht u 


Geſucht: Erſter Brotbäder, beſte Empfeh⸗ 
lungen, ſucht ſtetige Arbeit. Chas. Heidinger, 25 
Thomas Str., 3. Floor. 


in: Heizer fucht ftetige Arbeit. 111 Auftin 
be. 


Gefuht: AYunger Mann fuht Stelle als 2, oder 
3. Hand Bäder. Adr.: 8. 697, Ubendpoft. mido 


Gejucht: Deutfher Wagenmacder, 3 Jahre im Sans 
de, jucht ftetige Arbeit. 22 Boiton Ape., 4. Floor. 


Geſucht: Gärtner ſucht ſtetigen Platz in Blumene 
Gärtnerei als Ben oder Janitor. Adr.: R. 
304 S. 40. Ave mido 

Gefudt: 2 
Polirer, jucht dauernde Arbeit. 
779 Cornelia Str. 


Gejuht: Mann, 32 Jahre alt, fucht irgend eine 
Beihäftigung. U. Cal, BIN. Halfted Str. 


Sejuht: Starker Junge fuht Stelle in Bäderel. 
Vorzuſprechen 415 €. 2. Etr. 


Geſucht: Tiihler aus Wien ſucht ſtetigen Platz 
oder als Hilfsarbeiter. 4482 Wentwortp Ude. 


Beinss: Dritte Hand an Gates ſucht Retige 2 Urs 
beit, Nicht:Unionmann, Er oder ohne Woard. 
Kaminer, 216 W. 46. Str 


Gefudht: Starter Yunge fuht Stelle die Bäderel 
zu erlernen. 4436 Wentworth Une. 


Gejuht: Aunger verheiratbeter Mann jucht Stelle 
ala — oder Porter. Spricht engliſch. R 
tt. 


Gejuht: Deutiher Mann fucht Stelle in Xifchlers 
Fabrik an Maſchinen. 4153 Wabaih Ave. 


Gefuht: Deuticher rg ie t ftetige — 
rider, 871 S. Kedzie A m R mido 


Geſucht: u. eingewanderter fräftiger deutfcher 
Soteldiener, bat in den feinften Kotels gedient, fucht 
in biejem oder ähnlichem Beruf Stellung. 
Tortor, 77 W. 14. Str. 


Geſucht; wei Männer ſuchen ſtetigen Dias, 
fheuen feine Wrbeit. 1015 Weit 0. Str. dındo 


Gefuht: Bäder fucht Mage Vlatz als Vormann 
an Brot und Biscuits. Dearborn Ave. 8 
Saffner. dimt 


Gefuht: Aunger Mann fucht Stelle, fuht PVortere 
arbeit, Tifh aufwarten und Bar tenden. 8., 168 
Dayton Str., Norbjeite. dimt 


Geſucht: Eine gute erite Hand Brotbäder jucht 
fletigen Pag. Wdr.: &. 171 Abendpoft. dimi 


Geſucht; Sattler, der auf Reit-⸗, Automobil⸗ und 
— — eingearbeitet if, fucht Stellung. 
tafchelt, 324 Wells Str., 2. Floor, reis, dmdo 


Geſucht: re —— Mann obne 
Kinder juht Janitorſtell & befte Empfehlungen. 
Sriedrih, 168 Barber Straße. dimt 


Gejuht: Junger Mann, 21 Jahre alt, jucht U: 
beit, fpricht deutich, polnifh und engliih, im Sa: 
loon oder Store. Guftad Schreiber, Oonore 
Straße. dimi 


Geſucht; Ein guter deutſcher Barbi t el 
ftetigen Plag. 211 Wafbburn Abe. u Simi 


Gefuht: Yunger Deuticher, 17 Yabre alt, t 
irgendwelche Arheit, Rege aufn, Bein (ud 
en, — oder als Porter. Guſtav 

. Konore Str. 


Geſucht: 
ſtetige Arbeit. 


Johann Gromasta, 


Johann 


Weber, 
dimido 


tiger Dredst d li N 
se le Weihl 1 Str o 
dim 


e das 


Geſucht: 
1239 Marfbficlo Une, 
dimt 


unger beutfher Klempner mo 
Plumbergefi 


ft zu erlernen. 


Geſucht: Ein ftarker Junge fucht Stelle als dritte 
Hand an Gates in Bäderei. Vorzufprechen 339 des 
rabee Straße. 


——* Zwei friſ 
und 2 Jahren 
Gillig. Wi W. 


eingewanderte Männer von 
u e — welche Arbeit. 
uron dimi 


tz Erſter u Catehäder 
ei ie ſt 59 fe Kuren 8* 


t: YJunger ſtarker Bäcker ſ Stelle ala 
ger Di €e — Sand an Brot n Gates. „a 
h m 


t: Mann mittleren Alters jucht Polen als 


Pe Ferdirtand Kubar, 157 Andiane — 


Verlangt: Männer und Frauen. 


(Ungzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das wort) | Si 


Berlangt: rn gg als 


Be Rente, 


x 


i in 
* 


Junger tuchtiger Möbelſchreiner, guter 


wendpoſt, Chieago Mittwoch, den 20. Rovember 1907. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Ungzeigen unter biefer NRubrif 1 Cent das Mort.) 


ehe rang Ehepaar fucht Urbeit, 745 


Geſucht: — —A— ſucht Stelle, Frau 


gute Köchin. 4158 Wabaſh Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches kinder⸗ 
loſes Ehepaat ſucht Siell 1 Stadt oder Xand. Bitte 
vorzufpredhen.: 304 W. 18. Str. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Tüchtiges englifh jprechendes Ladens 


— 
Bäckerei, 1100 Milwaukee Ave. 


Mädden . 


Berlangt: Mädchen, das Kleidvermadhen zu lernen. 
Ns. Mıdjad, 734 Clybourn Ave. mido 


” Alleinftebende Berion, die gut nähen 


Berlangt: 
734 Cho ebourn Ave., 


kann, an Mastengarderobe. 
Mıs. Mapdiad. 
Mädchen, Päder:Store zu tenden. 


Verlangt: 434 


Sarrabee Str. 


Berlangt: Helferin von Kleidermaderin. 626 N. 


Nodwell Str. 


Verlangt: Frauen, um Säfelarbeit zuhaujfe zu 
machen. Borzujpredhen Dienftag oder Freitag, 720 
Medinah Bipg., Ede Aadjon Blvd. und Filth Ave. 

dimido 


Verlangt: Erfahrene deutihe Verkäuferin im 
Grand Central Tea Store, 90 MW. 21. Str. dmi 


Verlangt: Erfahrene Buch-Falzer, Mädchen. 
Eaſt Chicago Avenue. 


Verlangt: Gute Verkäuferin in Damen:-Mäntels 
Geſchäft, muß polniſch ſprechen. 910 Milwaukee 
Avenue. dimi 

Verlangt: 
8° Mecdanic, 


an Etrümpfen. 
mdmi 


Erfahrene Striderin 
644 W. North Ave. 


Saußarbeit. 
Verlangt: Deutfhes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit bei Familie von zwei Perjonen. 645 Weit 
Harrifon Str, 1. Floor. midofr 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie, guter Kohn. Mu englifch fprechen. 
5172 Diichigan pe, 2. Flat. 


Verlangt: Zweites Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3420 Vernon Wove. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
3.0. 95 W. North We. 


Verlangt: 
Hausarbeit, keine Wäjche. 
Blod., 2. Flat. 


Verlanot; Aeltere Frau den Hausſtand zu führen 
für zwei ältere Leute. Keine Wülche. 100 —— 
midofr 


traße. 


Berlangt: Gutes Mädchen fir Küchenarbeit in Re: 
— Keine Sonntagarbeit. Deering Works, 16 
E. Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
az Elybourn Ave, 

 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

.  Breder, 814 Wiljon Une. mibofrja 


Sohn 


Konpetentes Mädchen für allgemeine 
Nachzufragen 3727 Grand 


Flat 


Verlangt: i 
Said von GErwachienen. 
insdale, Sl. 


Gine tühtige Haushälterin in Tleiner 
1456 NR. Garfield Wpe., 


Perlangt: Köhin für erfter Klajie Haus, zwei in 
Familie, wirfli angenehme Stellung; 50 Haus: u. 
Kücenmäddhen, Haushälterinnen, nur gute Pläge.— 


Strelow, 192 La Sale Str., Bimmer 5. 


Verlangt: Deutiche Frau zum Wafhen und Haus: 
reinigen, Montags und freitags. Miller, 4324 
Dearborn Str. 

Verlangt: 
Glart Str., 


Tüchtige Aufmwärterin, ftetig. 644 R. 


Reftaurant. 


Verlangt: Mädchen für 
526 La Salle Une 


Mädchen. 


Berlangt: Ein 
Mädchen, autes Heim. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen, 2 
lie. 781 Hamilton Court, 2. Ylat. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß engliih ) Tprechen. 2437 Wentworth Ave, 
Verlangt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. The New Lion Store, 1609 Weft North 
Ude. mido 


allgemeine Hausarbeit. 


$5—$6. 372 Garfield Ave. 


junges, frifh eingewandertes 
412 Sincoln Ave. 


Verlangt: 


in Fami— 


Nahzufragen 63 Dass 


Verlangt: Kindermädden. 
m dofr 


Uve., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Dampfheizung. Thos. Biler, 461 
South Maribfield Ape. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 4 erwace 
fene Perjonen in der Familie. 102 N. Halited 
Str., 2. Flat. 


Erfahrenes Mädchen für zweite Arbeit. 
4218 Grand 
mibo 


Berlangt: 
Lohn 86. Muß etwas engliich fprecen. 
Boulevard. 


Verlangt: Ein Mädchen für afgemeine Hausarbeit. 
Nis. Tattelbaum, 5485 Iefferion Une. midofria 


erlangt: Gin Mädchen für Klichenarbeit, Tann zu 
Sauje ichlafen. Keine Sonntagarbeit. 78 Fulton 
Eir., Ede NRobey. 
Gin ordentliches 


Verlangt: junges Mädchen als 
Late Str. 


Maitred. 352 M. 


Mädchen 


für allgemeine Hausarbeit, 
562 E. #5. Place, 2. 


Verlangt: 
Flat, nahe Grand 


uter Lohn. 
oulevard. 
Verlangt: Madchen für Hausarbeit in tleiner Fa⸗ 
milie. Nur ein gutes braucht vorzuſprechen. 1418 
.Sawyer Ave. Logan Square. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1038 W. Garfield Blod. mido 

Verlangt: Eine öfterreichiich- ungarifhe Köchin für 
Reftaurant,. Kann fofort anfangen. - Weinberger, 
5 W. Madifon Str. 


Perlangt: MWädsen für allgemeine Hausarbeit, — 
4850 Champlain Ave, Mrs. Nemefoff. 

Waſchfrau. 3% Columbia Str., 

Ave. 


Verlangt: 
1311 Milmaufee 


Verlangt: aushälterin 
ftetiger guter Vlatz, 
Hermitage Abe. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kinder. — 
640 Larrabee Str., Wrandrey. 


Verlangt: ine reinlihe Wittwe al? Haushäl: 
terin, eine, weldhe gutes Heim mwünidt. M. O., 
65 Abendpoft. 

Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
8 in Familie. 4943 Champlain Ade., 2. Flat. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie, Heines Apartment, 
$6, keine MWäfche, mus gute Köchin fein, 

7. Str., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen als Köchin und LQaundrek in 
Samilie von 5. 4415 Ellis Ave. 


Verlangt: Mädchen-für Hausarbeit. 
berg, 1249 Halfted Str. 


Perlangt: Englifch iprehendes Mäpdren, muß aut 
kochen können, Lohn $7, Nachzufragen Mittwoh und 
gagnetRan. 1919 Wrightigood Ape,: nabe Lincoln 

art. 


nahe 


für einen Handwerker; 
2 erwachjene Kinder. 372 N. 


Mıs. Shans 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
579 2a Salle Une., 1. flat. dimi 


Mädchen für Hausarbeit in enaliicher 
Heim. 2174 
dimi 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Verlangt: 
amilie von nur zwei Perjonen. Gutes 
lady Avenue. Mrs. L%. 9. Baldwin, 


— Ban En — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Heiner Yamilie. Stetiger Dias für gute Arbeiterin. 

18499 N. Spaulding Ave., 2. Flat, Sogan Sauare. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilie von 6. Gutes Heim und guter Lohn. 189 
ab Str., Apartment . oimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
be Wäiche, wenn gewüniht.” 178 
pe., Dat Bar 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
sie Str. 


ausarbeit. 
124 Oſt Rins 
dimi 


Verlangt: Yunges Mädchen, zweijährigen Knaben 
zu beauffichtigen. 6457 Maribfield Une. dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit in 
Privatfamilie, gutes Heim. 7754 — „on 
mido 


Berlangt: ed m —— eines als Waitreß 
und zweites Mäbden, eines für allgemeine Haus⸗ 
we in Meinem erfter Klajie — — — 

Mrs. J. B. Ditto, Riverſide. dimido 


Berlangt: Zwei Mädchen für Haus: und Küchen: 
arbeit. % AR gs. 160 Dft Chicago Upe: dmbo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
—— her Familie, kann friſch 
ſein. X Wabaſh Avenue. 


eg 
Iren a Unzufcogen 17 Galt be. 


t allge⸗ 
— u 
ER 


Verlangt: Deutige Haushälterin. ag €. —— 


cago Ave. 


tes Mädchen für gewöhnliche 
dio io Wellington Str. gas 


—— Stellung. 5728 u 


Verl 
arbeit. 
Berlangt: —— 
8 ijches Bermitt⸗ 
zei ii N. — Str. 


v 
BEL FLE, LE 


algem, m —— 


eingewandert 
dimi 


Siellungen ſuchen Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: D t Wa der in 
der Be Be en gu el 
Badhawf Str. 


Gef ine,ö art 8 töchin 
ne ie R — ß an * Ds 
dr.: 8. M., 521 R. Halfte Str., unten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Madchen fußt irs 
gend eine Beihäftigung. 176 Mobawt Stt 


Geſucht; Erfahrene Hauspäfterim, veutſche Kochin, 
fugt N bei einem alten Herrn. 5745 Loos 
mi t. 


Geſucht: 
Empfehlungen. 


Stelle für allgemeine Hausarbeit. Gute 
tr., 1. Slat. 


164 Weit Huron 


Gefuht: Deutihes Mädchen fjuht Arbeit in Sa= 
loon- oder Reftaurant, thut einige Arbeit, verfteht 
auh zu Fodhen. 35 Mohamf Str. 

Geſucht: Starkes deutichsöfterreihtihes Mädchen, 
welches die deutſche Küche verſteht, wünſcht Poſten 
für Hausarbeit und beim Kochen mitzuhelfen. Bitte 
ſelber vorzuſprechen. Adr.: G Weſt Forquer 

mido 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit. 41 Gardner Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen, 15 Aabre alt, fucht 
Stelle. Bitte felbit vorzujprehen. 202 Bine Str., 
nahe North Ave, unten, vorne, 


Geſucht: 
Avenue. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Wäſche 
oder irgend eine andere Hausarbeit, ſchläft zu Hauſe. 
2450 Wentworth Ave., Floor. 


Geſucht: MWittwe, 45 Jahre, mit Fleinem Mädchen, 
fuht Stellung als Wirthigafterin in Meiner Mitt: 
wers:fzamilie. Adr.: 8. 657, Abendpoft. 


Gejuht: Junger Mann in mittleren Jahren jucht 
Stellung al3 Hausmann oder Janitor. Adr.: R. 
732, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Haus hälterin, 50 Jahre, ſucht Stelle na 
Auswärts oder auf Farm. Ade.: G. 164, Abendpoft. 


Geſucht: wei Mädchen, die eine für deutiche Kiü- 
che, die andere al3_Hausmädden,, juchen zusammen 
Stellung. Gefl. Offerten adreilire: W. Michael, 
Meiroje Part Pot Difice. 


Geiuht: Eine junge Dame, 
fhäftigt ift. wilnicht eine Stellung Abends von 7:30 
bis 10 Uhr als Buchhalterin. Fine erfter Rlaiie 
Rehnungsführerin. Macht die Bücher jureht und 
führt jie genau.  Grocers und andere fleine Ge— 
Ihäftsleute, für die es fich nicht bezahlt ftetig einen 
Buchhalter zu beſchäftigen ſind ſpeziell erſucht zu 
antworten. Adr. L. G8, Abendpoft. mido 

" Sefußt: "Deutice rau wünfet MWaichs und Reins 
madp! äge. 5815 Marihfield pe. 

Gefuht: Gute! Mäpden, 8 Wochen im vande, 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Notdweſt- 
ſeite bevorzugt. 773 Milwautee Ave. 

Geſucht: 
als Köchin. Weſtſeite vorgezogen. 
nel, 1200 Harriſon Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 
ſucht Stellung für leichte Sausarbeit, 
Bredie Arnim, 1649 | Welt 9. Str. mido 


Geſucht: Deutiches Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Kitte ſelbſt vorzu⸗ 
ſprechen. 168 Ferdinand Str. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
hinten oben. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchylätze im Haus, Gardi⸗ 
nen nicht ausgeſchloſſen. 555 Paulina Str. 

Feſucht: Erfahrene ſaubere Frau wünſcht Wöch— 
nerinnen zu pflegen. Schreibt 32 W. Fullerton 
Ave., nahe Weſtern Une. 

Geſucht: 
Waſchen und Reinmachen. 
ment. 


Sejuht: Deutihes Mädchen in mittleren Jahren 
das etwı3 dom Kochen, Waihen und Bügelit bers 
fteht, jucht Hausarbeit in Saloon oder Tleinein Res 
ftaurant. Kamtner, 216 Weit 46. Str. 


Sefuht: Fyriih eingetwandertes deutjches Mädchen 
ui u für Hausarbeit. PVorzufprehen 4906 
if be 


Gejucht: Deutfches erfahrenes Mädchen fucht « Stelle 
für Hausarbeit. 4445 Princeton Ave. 


Geiuht: Aelteres Mädchen fucht Stelle für Hauss 
arbeit und Kochen in Lleiner Yamilie, Bitte voraus 
fprechen. &29 — 21. Place. 


Gefuht: Gute Köchin fucht Stelle in Reftaurant.— 
4153 Wabafh Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanberte deutiche 
Degen bei Ddeutjher Familie. 513 
taße 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: 
Reſtaurant. 


Wäihe ins Haus zu nehmen. 87 Maud 


Junge deutſche Frau elin! icht Stellung 
Mrs. M. Gardi: 


2 Jahre im Land, 
Adr.: Mik 


Bite vorzujprehen. 618 Ohio Str., 


Eine deutiche Frau ſuch Plätze zum 
300 Dayton Str., Baſe⸗ 


rau ni 
Auftine 


Deutihes Mädchen fucht 
4842 AYuftine Str. 


Deutjhes Mädchen fucht en in 


allgemeine 


9409 Elnbourn Ave. 


Geſucht Friſch eingewandertes 
für Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen, 
alt. Ruſer, 922 Clybourn Ave. 

Gefuht: Deutfhe Frau. erfahrene Schneiderin, 
juht Stelle in Kleidermacherei. Bitte perfönlich 
borzufprehen. 12339 N, Aihland Wpe., vorne oben. 


Geſucht: Deutſches —— die gut kochen kann, 
ſucht Stelle. 727 W. 14. Str mido 


Geſucht: ges en fuht Stelle al3 Nä- 
berin. 727 mibo 


Gefuht: Zwei_gute Stubenmädden, bie in Wien 
dienten, ſuchen Stelle in einem vornehmen Haus. 
727 W. 14. Str. mido 


Geſucht: Tüchtige deutjche fucht 
Stelle. Phone North 4349. dimido 


t: Deutliche rau fucht a 


Haus hälterin 


Geſucht: Deutſch-ungariſche 
oder Relnmachplätze. 544 Larrabee Str., 
hinten. 


Geſucht: 
Straße. 
Sefuht: Reipektable, alleinftehbende Frau mittleren 


Alters judht Stelle als Haushälterin. Adr.: 8. 656 
Abendpoft. dimt 


Geſucht: Defterreihiihe Köchin, hat ftetS im. Mes 
ftaurant und Kotel geichafft,  fucht ftetigen Platz 

Str., nahe a 
m 


Fa 
Arbeit in NReftaurant-Küche, 755 — 2. 
dim 


Bitte vorzufprehen 373° 25. 
Avenue. 


— 
16. Straße. 


Gefucht: Tüchtiges Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit in fleiner iyamilie. Kann kochen. Ubr.: 
Abendpoſt. 


Sejudt: 
ftaurant:KHöchin juht Stelle. 


ZulinebQundföhin juht Stelle. 375 M. 
dimido 


dims 


Erfter Klafie öfterreichtich-ungarifche Mes 
531 N. Halfted Str. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert 4. Kraft, deutiher Adpokat. 
Vrozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs-Dept. Aniprüce überall 
Duzboclcht Löhne fchnell Tollektirt. Abftrafte examis 
nirt. PBeite Empfehlungen. 134 Monroe EStr., Si 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Ave, 6in® 


Rihard A. Koh, GH Waihington Straße, 
Deutiher Adpofat und Notar. 

Ale Rehtsiahen prompt und aufs _befte bejorgt. 
Nordfeite:Office:_ 279 North Ave., Ede Larradee, 
Morgens 8-9, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 

Env*X 


Ken lu 

Fred. Plotke, deutiher Mehtsanmalt, 
Alle Rehtsfragen prompt beforgt. Vrattizirt in allen 
Gerichten. Natb frei. 79 Dearborn Str. Zimmer 
1044. Abends: 1644 Priar Place, nahe N, rn. 
fbe 

td Huf, Deutiher Adbotat. 

59 —— tr. Nur wichtige Fälle angenommen. 
oft 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart). 


Becder's Asphaltum Ready Roofin ©o., 
1510-12 Milmaulee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte nes Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direct von 
unferer ms auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
tunft wid. Voranihläge, bie unentgeltlich — 
werden. Telephon: Humboldt 188. Aile x 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 


’ 


La Salle Str. Nordieite Office: 778 Lincol 
Une. Telepbon: 700. Gegen Baar oder au 
monatlihe Abzablung. lims 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Weiß u. Frau, O ich⸗ ¶ 
— “;c u u. el ste; nöomen 


Entbindungen an, in u. außer. dem Haufe bei mäßis 
ven Breifen,. 913 Milmwaulee Ave. Tel. — 


M d di 
a ke Kite kenn he [6 
Doran, 582 Sedgmwid mijo 


Breie u # mM Rayaretb- 
or "ace Sion BE en 
Donnerftag Ubr. ipfa, mo, 
eife Trante_ Pferde Be 


olg, er e englbtige 3* *4 
bourn Üben 


Brillen, Angengläfer. - 
— — 


welche tags züber „be: ! 


Gutes deutfhes Mädchen jucht Stelle file | H 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Gute Laden:Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
230-2902 38 Weit Madifon Str. 
* Ede Beoria Str. 
Hier. önnt Ahr etwa ce am. Dollar an allen 
Euren StoresfFirtures eriparen, 
Neueundgebraugt 
BPreife die abjolut niedrigften in Ebicage. 
Zufriedenheit gatantirt. 

Beiucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufzräume. 
SI0—22— AH 36—233 Weit Madiion Str. 
Telephon: Monroe 1712. 

Baar oder leihte Za 


a. Bender. 
ungen. 
10ag*% 


Billigite Ofikten in ws —— bei 
Ben 


tf 
217-219 Milmautee Abe. | 8 RR. Halfte Str. 


Jeder Einkäufer von ın - Firtures für Groceries, 
Meat Markets, Millinery, Delitatejien, Bädereien, 
Schneider:, Schupladen, Reftaurants und alle andes 
ten Artifel für die verihiedenen Gejhäfte wird bier 
20 Prozent billiger Lufen als in anderen Stotes 
derſelben Branche. Sprecht daher bei mir vor und 
übetzeugt Euch davon. 

Verkaufe gegen Baar und Aihlagszahlungen.. 

dot ſamomi 

Caſh-⸗Regiſters — Das einzige zeitgemäße 
Bargain-⸗Caſh⸗Regifter-Haus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte Nationels. Kommt und über: 
zeugt ECud. Wir faufen, taujchen, verkaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermietben beim 
Tag oder Monat, tepariren, „tefiniih* und garans 
tiren jeden Regifter, Nicht im ruft. 

Weftern Eafh araäns: Go 

Phone 2142 Central. 13 ©. Slart' Str. 

6nonX* 


Zu verlaufen: Artins 5 und 6 Fuß Croß: 
$1.25 jede. S Xsenitart, 
Amp, lmX 


€. €. 
eut Sam — garantirt. 
363 Clarf Etr. 


Zu berfuufen: Geſchichte mehrerer Nationen 
— 6 Bäude, und eine Denkihrift yon Vapo— 
leon, 4 Bünde, im engliiher Sprade; billig. Ylpr.: 
&. 150, Abendboft. modimi 


— —— — ern En — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
Anzei gen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wlesanders Furniture&Carpet6&o 
2010-2012 Wabajy Ave. 

875,000 Verfauf vor neuen und wenig gebraudten 
Möbeln. Müjien zu irgend einem Preis losgeihlagen 
werden. Tas Xager beftebt aus hochfeiner und mitt: 
lerer Sorte HaushaltsMöbeln jeder Art. 

350 Eifen- und Mejjing-Bettftellen $1.25 aufio. 
NRugs aller Urt, OXIZ..uncosnernee» 12 == 

9.6. T. Matragen 
37 Springs 
800 Dreſſers 
285 Ehiffoniers 
425 3:Stüde und 5-Stüde PBarlor Suits. >“ => 
175 Rommoden 50 aufm. 
450 Kücentiihe .. 1. aufto. 
79 Scaufelitühle .75 aufi. 
325 Kücenftühle . ... 25 auf. 
250 u 75 aufiv. 
380 


.25 aufw. 
700 Stühle mit Robrfig 50 aufio. 
Heiz⸗ und Kochöfen 3.0 aufw. 
Eichene Auszieh: Tiide, China Cloſets, Sides 
boards, Morris Stühle, Spigen:Gardinen, Gajolin- 
Defen, Eis-Boxes. Eis ſchrante Davenport, Dinners 
Sets, Filz-Matratzen, Kochöfen und Stahl Ranges. 
Wenn Ihr Möbel braucht, ſo bezahlt es ſich dieſem 
Verkauf beizuwohnen. aar oder Kredit. 
$15 = Möbel, gen —X 


$25 wert Möbel, 
15 mertb Möbel, Zahlungen.. 
$100 mwertb Möbel, Zahlungen. 
$150 wert Möbel, Zahlungen . 
werth Möbel, Zahlungen. 


Zahlungen 


—Unſer KreditsSpftem i eines der beiten.— 
Keine Scherereien. Nur ein einfaches Anichreibe:Konto 
Wir liefern ale Maaren in einfachen Wagen obne 
yirma- Namen ab. Keine Zahlungen im falle von 
—— oder wenn Ihr außer Arbeit ſeid. 
Aleranders Furniture&GarpetG&o. 
2010-012 Wabajh Ave. 
4ip*t 


Zu verfaufen: Ein neuer Carpet, billig. 10 Bed: 


der Sirdße. 


Zu verfaufen: 
billig. 


Zu verlaufen: 
31 Cleveland Abe. 


Ein noch faft neue Barlor:Set, 
35 Garfield Court, nahe Southport. 


Gute gebraudhte Möbel. Wagner, 


Zu verlaufen: Zwei feine Eichen s Bettitellen, 
Spring und Matrage und andere Möbel. 259 Webs 
fter Ave., 2. Flat. dimido 


Zu verlaufen: Billig, Sopha und Bettftelle mit 
Spring. 433 Sedgwid Str., 2. Flat. dmdo 


2. verkaufen: Neuer Kocdhofen und BEINEN. 2b 
billig. 428 Larrabee Straße. Snpim 


Kauft Eure Defen im Wholejale, bezahlt keine Res 
tail-Breife, Oropes Lager von Heizöfen und Herden 
zur Auswahl. Sprecht vor und ſeht fie. Marvin 
Smith Stove Works, 128 Oſt Obio Straßhe. 

l3nopim& 


Bianos, mufilalifhe Instrumente, 
(Anzeigen. unter. diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$115 Laufen jGöne® Emerjon Upright Piano, $5 
monatlid. U. Groß, 592 Wells Str. l8nvlm 


Vrahtvofles, hochfeineg Mahagoni Uprigbt Piano, 
beinahe neu, jehr fein, ebenjo jehr feine Möbel von 
12 Simntern, müjlen jofort billig verfauft werden. 
2432 Rhodes Avenue. 17nvimX 


Mus verkaufen: Prächtiges Madagoni Upright 
Piano, faft neu, jehr billig, Bargain. 117 S. Gas 
lifornia Xpe., nahe Madiion Str. 17noIm& 
Privatfamilie verlähßt Stadt, verkauft gutes 3300 
—— Piano für 865 baar, wenn gleich genommen. 


incoln Ave., nahe Halſted Str. und Fullerton. 
l5nov, io 


65 faufen Ipright Piano, baar oder Zeit. 629 
Sarrabee Str. lönpiw&t 


" Wierbe, Wagen, Hunde, Vögel u. f.w. | , 


(Anzeigen unter bdiefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
641 Union Str., 


> verfaufen: 2 Arbeitspferde. 


nahe 18. Str. 


Gutes ftarkes Pferd. 727 N. Bau: 
midofr 


Zu Taufen — Cart, Trap oder zum für 
Bony, 44 Zoll. 2 Grove Place, 2. Flat. 
. 82 


Zu verkaufen: Dahshunde (mit Pedigree) 
WW. Le Mopyne Str. mifefa 


Zu Laufen gefuht: Mifch:Biege. 3214 — 48. Comtt, 
Mapfair. 


Zu berfau en: Gutes. Pferd, 1100 Pfd. Nahzufrrs 
gen: 112 ©. California Avenue. nifafo 


Zu verfaufen: 
lina Str. 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiraths geſuch Ein alleinftehender Wittiner, Anz 
fangs der Wünfziger, mit gutem Charakter und miie 
— gebildet, ſucht die Bekanntſchaft einer 
ame mit einem guten Geſchäft oder in ſonſtigen 
— Verhältniſſen ſtehend. Bitte zu adreſſiren: 

.. 953, Ubendpoft. 


eit athsgeſuch: Gebildeter Herr, Yunggefelle, 
gut ſituirt, aus beſſerer Familie ſtammend, wünſcht 
mit Dame bekannt zu werden zweds Heirath. Ver⸗ 
mögen nicht erforderlich. Wittwe nicht —— 
Schwindler und Agenten verbeten. Wdr.: ©. 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch; Junger Mann, Alter 24, Schtwei: 
zer, iſt ſteliger Arbeiter mit gutem Lohn, wünſcht 
die Belanntſchaft eines Mädchens paſſenden Alters 
zweds Heirath. Adr.: U. 90, Abendpoſt. 


2, 


Perjönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Damen, bei welden vor 2 bi 4 Wochen ein Here 
Landen, angeblihd aus der Gegend Michigan be: 
treff3 Engagements als Haushälterin auf jeiner 
Farm vorgeiprodhen hat, werden gebeten ihre Adreſſe 
unter U. &. 31, Abendpoft, einzujenden. 


Franz Werle, N. Vletlinger und PBarbata Sch 
von Maravicza werden gejuht von Bertendorf, 535 
Blue Island pe, mido 


Alerander Detektive « Agentur, 171 MWafbi ingten 
tr. Re 206-7, fammelt Beweismaterial für zes 
richtlihe Klagen. Diebftapl und Schwindel. entdedt; 
auch unangenehme Ebeitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei, 6in® 


Garpenter:Shop 1140 Milwaukee Ase. madt die 
beften und billigften Reparaturen und neue Arbeit. 
Ind,jonmifalm 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätbig M. gem: 
mann, 148 Elpbourn pe, nahe Larrabee 

Bei, Im 


Unterridt. 


(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Enoliſch! Deutjchl 
Englifger Sprahunterrict für einfihtige > 
Leute, Anfänger -jomopl als Fortgefchrittene, 
Nur unter praftiicher, zeitgemäßer Unlei: 
tung, duch ee tene Lehrer, lernen Ste 
Englif$ in kürze t richtig ſprechen, 
lejen und fchreiben. bat. freier Konz 
Rund — —5 —— & 

eatbcour a te. 

Grade! Spani 


nn 


ge en —— 
ER 


Un im 
R =e ga Malen auf 


“ne, 


! ig wegen Krankheit. 


(Anzeigen ynter diefer Rubrik 2 Gents das Bart.) 


Bargains dert bei & Eanıes. 

Sa Ban: einem — tägl —X 0 aber; 
feine Figtures; Preis 40. 

Garage, auf der Sübdfeite; 


bei h Sa 2. Reparatur: Urs 
eit, große Profite; Br 

Ser Be de —— 
ee oule in better Gübfelte-Ges 
u She 2 u oben Une; feine Wiztured; 919 
—— ein ante zn: große Eins 
— — sah ae Brofit in einem 
Siriete geitungs Route Morgen! und Sonn= 
— arhington Sir. 


5 Gent:Theater, guter. Bla, —* 
Miethe, Wbiting, Andiana, ganz oder getheilt, 
N 2. fofort genommen, verlaiie Stadt. 

‚ 10538 Avenue &, South Ehicago. 


gu mn 
YUuguf 


Heinen 
faufen geiuht: Deutiher Buicher ſucht 

= Marfet auf eigene Hand zu führen in Deuticher 
Gegend. Adr.: 70 Fremont Er. 


16 Zimmer möblirte$ Haus, 50: 


Zu verkaufen: Ae., nabe 17. Str. 


835—$40 Reingewinn, MWabaih 
edreiiire: 2. 670, Abenppoft. 


u verfaufen: Millinern Store für die Hälfte des 
—— Delitateiien: ‚ Zigarren und Candy Pe 
beite Lage, Nordieite, billig. Bäderei, tägli ins 
nahme $25. Seht3 an. Grocerpitore, Bierd, agen, 
tägliche Einnahme 825. Saloons von $I0 bis $6000. 
Fragt Morgens 9 Uhr. 294 Elybourn Une. 


en Krankheit fofort *5** 
— ttb, bes 
jhöne — 

an altetablirtem Who⸗ 
beſte Gegend, Milwau⸗ 


Zu verlaufen: We 
Groͤcery mit neuem 
fte Gegend, N. Robey Str., 
Miethe, — —— — 
leſale⸗ und Retai ei 
fee Ave. Stationerp-, — — und Rovelty 
Store, 820) Terdienft monatlid. $500—$600 Baar 
erforderlich. 1534 Milwautee Ave. Yu erfragen im 
Store. 


Zu verkaufen: Gut gehender Saloon unter günftis 
gen Bedingungen. Nahzufragen bei der GErneit Tos 
letti Prewery, 40. und Qutler Str. 


— Tui geiuht: Gut gebenver Schuh Sbop. — 
. 919, Abendpoft. mibo 

3 Confectionary: und Sie 
Leaſe, 
Verlaufe 


8205 taufen Delifateifen-, 
garren=Store, 5 bübjche Zimmer, 2) Miethe. 
feine Schulden, Familientrubel wegen. 
ihnel. 3 Home Str. 


Zu vermiethen: Rooming Houfe. 
fce Ape., Ede Girard. 


1129 Milwaus 


Zu verkaufen: Großer Bargain! Bäderet, 3 Mas 
R. 4 Verde, Woceneinnabme 00. Breis B50. 
utes Ladengeichäft, feine Agenten. 2. 675 Abendb. 


Zu verfaufen: 6 Kannen Mildroute, 7e und 
as Duatt, Cream Separator, lajhen Wüller, 
Pferde, 2 Wagen, Alles in qutem_ uftande, billig, 
wenn Hei gencmmen. &4 Rees Str., NRorbfeite. 

dimido 


Zu berfaufen: Gutzebendes Reitaurant und Boards 
ing Haus. 25 möblirte Zimmer. 207 Grand pe. 
midoft 


Zu derkaufen: Ein möblirtes Roominghaus, bil⸗ 
Adr.: R. 753, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Ein qutes, ſehr ſchön eingerichtetes 
Reſtaurant. Gute, beſſere Klaſſe Kundſchaft. Gute 
Gelegenheit für Mann und Frau oder 2 Frauen. — 
797 Sartiion Str., gegenüber _Eounty: -Soipital. 
Billig die ſe Woche mein Grocery⸗ 
babe anderes Geſchäft. 
Adendpoft. 


gu verfaufen: Wegen Todesfall des Eigenthümer?, 
ein altetaklirter Saloon und Boardingbaus, gegen: 
über einer gut befannten Siüpfeite Brauerei. Der 
Platz iſt sut mit Mcaren "perieben und tann eins 
schließlih Yizens und QWusftattung für 500 ge 
tauft werden. Adr.: 2. 701, Abendpoſt. 


170 N. Hals 


gu verlaufen: 
und Delifatefien:Store 
Nordieite. Adr.: ®. 167, 


Delitatejien Store, 
fted Etr., nahe Dipverjey, für $300. 
—— $17.50 —— Donneritag 
ihen 10 Uhr früh und 4 Uhr Nachmittags. 


Zu berfaufen: Gutes — mit 
Wagen, $150, babe anderes Geſchäft. 24 
Straße. 


Zu verfaufen: 


awis 


ferd und 
reenwich 


zu verkaufen: Wegen fofortiger Anreife nad dem 
Süden verlaufe meine gutgebende Bäderet und Cons 
Kann mit oder ohne 
8. 64 Ubendpoft. 
dimido 


Zu — Meatmarket und Grocery, billig, 
wegen Krankheit. Nachzufragen: 51. Str. und Oal⸗— 
ley Ave. dimi 


Candy-, Schul⸗Store, 
116 €. 35. Str. 
modimi 


eftionerie mit NReftauruant. 
Stod getauft werden, Abr.: 


Zu verkaufen: Sigarrens, 
billig, gegenüber großer Schule. 


Zigarren» und Gandy:Store, ges 
Adr.: 2. 607 Ubendpoft. 
l8npim 


Südfeite. 
modimi 


Zu verkaufen: 
genüber neuem Bart. 


Gutgebender Saloon; 
8. 639, Abendpoft. 


u verlaufen: 
nöthig. Adr.: 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Partner. Verläufer mit einigen taus 


fend Dollars für Import⸗Geſchäft, hoher Gewinn.— 
Adre: U. S. WGo, Abendpoſt. mift 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 helle Dimmer Front Flat Gas, 
Bab, gegenüber neuem Park. 1 Cornell Er... 
m 


Zu du verinieiben: 4 4 Zimmer Front Flat in beftem 
> 11 monatlih. Blod von Metropolitan 
ohbahnftation. 875 N: Urtejian Une. 


gu vermiethen: Großer Store, 
Barn. Pajiend für Grocery. 


vier Zimmer und 
18 Hudion Une. 

midofa 
Zu vermiethen: Beten mit 2 Zimmern und 
Zubehör. - 666 Augufta S 


gu vermiethen: Flat von 8 Zimmer, 
fung, $18. 6657 State Str. Nacdyzufragen Upothete 
5900 Wentwortb Ave. 


Zu vermietben: feine moderne — an Ede. 
Nachzufragen 1196 Milmaulee Upe.. modimifon 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das -Wort.) 


Zu dbermiethen: Freundlid möblirtes marmes 
Frontzimmer für einen oder zwei Herren, bei Bris 
vatfamilie. Schöne Nahbarfhaft. 3524 Late Une. 
Zu vermietben: Bimmer. 711 Belmont Ane., 
Hinterhaus. 

Zu vermietben: Möblirte Zimmer für Herren, 
Dampf» oder Dfendeizung. $1.75—$4. Wittme Dies 
te, 470 €. Divition Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Du mit allen 
—— Bequemlichkeiten. 848 R. Halſted Str., 
at 


Zu vermiethen: 
Bart Une. 


Zu vermietben: Zmei immer, möblirt oder uns 
möblirt. $5 monatlid. Mrs. Berg, 570 Wells 
Etr., 2° Treppen vorne. midofr 


Möbplirte Zimmer. 866 North 


Zu vermietben: Front Pettzimmer mit PBarlor an 
—— Herrn oder Ehepaar. 311 Eaft Diviſlon 
Str., 3. Flat. . 

Verlangt: Roomers im Haus 12 — 8. Place. 

Zu_vermietben: eines eınzelne® Zimmer, $1.00 
per Mode. 181 Lale Etr. mibdofa 


u vermietben: Schöne möblirte Zimmer, $1.00 
aufwärts. IN Weit Yan Buren Str,, Aal —— 
mibofr 


Zu vermiethen: Gut möblirtes, heigbares 
in Hauß ohne Kinder. 


immer 
17 Eid Halfte Str. 
dimid 


Roomer. 35 Hudfon Anenue. 
modimt 


möblirtes Zimmer mit 
urnace= Geizung, paliend für 
nich. eas Straße. 

bimi 


Berlangt: 


u ‚vermietben: Großes 
heißem Wajler und 
zwei Leute. 22.50 w 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


mietben gefudt: Ju Mm 
zit Simmer ae er 4 oe 
endpo 


FF miethen gefuht: Unftändiger fauberer Mann 
fußt don Montag ab bei finderlofem Ehepaar oder 
Wittise warmes Zimmer. Adr.:.@. 147, Abendpoft. 
Zu miethen. geiuht: Junger Mann wüniht Zim⸗ 
mer mit Rrühftüd bei Trivatfamilie. 2 Ar. 5) Sin: 
Abendpoft. 
Zu miethen gejugt: er Mann —— Sims 
wer und Board, nebft ei d euten 
DR Wittfrau, Nord: „Bilge bei Yeutien Beine ans 


— —— Adreſſire mit Preisangabe 


wmiethen geſ⸗ wei unmobliete gi ’ 
River, Ki Biipehleniitie abr.: 8 2. @ı. 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


; kein Be 

— ——— 
22 m. an ——— 

— Be Sawr-offie: Walk; 


Dreis 80. 


Miethe mit 


> ber Bargain! 8 
n! gu 
u — neh 
— u Bis aux Si ——— 
Torde, MEakt North Uvenze. 


derkau Wegen gs 
— ic 5 
nn» 


nur 88000. at Xorpe, Ga & „ae ve, DE 
: Rose Str, I—5 
vn at, u ee 
— 


ta 
m mit Bit it. Seminar, nee 5 nahe ER rg an 
Zu verlaufen: Sofort 2sftöd. 44 
lats Miet 
Habe Soutäport nen Xpiet, ©) Eauttnare — * 
Zu „verlaufen: Bi 


ir Aden Thteb, 690 Gontögort Une. 

m 
mer Flat! mit in mmer, me, Bellten, uhası, E 
port, nur 2400. 690 


port, un SUR: "AOOMNG GE NER a 
Zu verkaufen: am SEIN, ſchones nei Kdimmer 
Flatgebäude mit Zimmer Gottage auf 
Gd:Lot, 9 bei io, nade — und m, Nur 
6500 Baar und $30 —— aan SEE en, 
oder nehme jchöne edjeites 0. 
gap Sem, 173 R, Ufbland * 
mi 


u verfau billi 
PR Stra ke ale Sonate: Kam 8 ft 
Torpe, UT &. Rorid Une, mi 
een ee ee 

u derfaufen: Bar x 
N Atsd. Framegebduda awei 


4 immer — m * 


Zu berfa 
Yilune, 1 
M. O 


3 


nur 2 DBlod u en 


zur . 
Auguft Zorpe, 147 G. North Eu 5 


mom; 


— — ——— — — ——— — 
Zu verkaufen: 150.00 Baaramahlung Saufen 
—— 5⸗·Zimmer moderne 72* Roufreiba a 
Fuß Lot, Neft glei Mietde, Eine 
wird Euch befriedigen. Gontlin & Go, ”: 
ecin Avenue. 


aa 6 


8 
ins 
nduw 


—— 
ugton_ Str. 
1202 


ins in Ko agleite 
5 & 5 Waih 


Norbiweitiette, 
verkaufen: 2sftödiges 
en Upe., nabe Rocth Ude Ar = = 
phalt ‚gepflaftert, $2300. Boglır & Muchhg, 878 N. 
Galifsenta Ade. 


— vBargains nur für einige Tagel — 
5-5 Zimmer, Brid mit Ar afement, an Su: 
ton, nabe Te 
Modernes "Sinne pr ir 
Säule, 419 Divifion Str. Dffen a 


2 verlaufen: Gelegenheitsfauf, modern, neues 2: 
ftödiges Stein ont, or —— Preis niedriger 
denn irgend —8* am Logan Sauare. Kommt, Ybr 
werdet Died ala Wahrheit finden. Em fen an 

Wochen: und Sonntage bi3 9 Uhr. Aochn Martens, 
1889 Milwaulee Ape., 2. Flat, Ede Salifornie Ane. 
(Wonder Store). momiftja 


— 


Sũdſeite. 

u verlaufen oder & dermiethen: Eigenthum, 
Süpjeite, Store mit Ginrihtung, 10 ——8 
eignet für Market, Grocery oder Saldon. 

21000 baar, der Reit wie Miethe. Ben 10 bis I 
Ußr beim Gigenthlimer in €. Meyers Office, 8. 30, 
70 La Sale Str l6no,1m 


Boritäbte. 


Zu verkaufen: Haus und 2 ots in Mel Bull: 
man, für Er; Mietbe $24 monatlid. WG Dob⸗ 
jon Ape., Weit Bullman, bei Mr. Merle. di—ie 


Frarmländereten. 

Vermiethe meine 160 Uler Yarm in Elihart Co., 
And, an nur zuberläfiige Leute und gebe ijofort 
Beiig. Habe gute, große Gebäude und Bieh und 
Maihinen, J müfien Letztere get werden. — 
N. Roded, 9965 Winfton Ude, Waihingtom Heights 
Sta., Eitd, 

Bewäjjierungslandb am Rio Grande. 
Jetzt noh.fjehr billig. Rleine —*— 
wenn gewünſcht. Ernte zahlt für das Land tur 
u geit. SHerrlihes Klima, Seeluft, jemi-tropiihe 

egetation. Wajlerdedarf garantirt, baber große 
Ernte gurantitt. Ar X vs an 

an Benito, u. 
Iinpmt 


20 Acres Obfts, Hübners und 
Gemüjeland, nahe Diggins Tale, Michigan, $300; 
8% Anzahlung und $IO den Monat; keine Zinfen.— 
Sprecht vor oder jhidt nah Karte und jebt Broben 
von Frucht und Gemiüfe, Zirkulare frei in beutfcher 
Sprade. Erkurfion: 8. e3.; Rundfahrt $7.50. 

Y. Willer & Co., Gigenthümer, Zimmer 37, 
© La Salle Strake. Bipgnt 


Wisconfin_ Central Gifenbahn-Land, —— 
Farmen, 5 Dollars der Acre und aufwärts: tauſ 
gem Etadt:®rundeigentbum. — €, 9. Baud, ? 

Rortb Upe., Chicago. Dffice geöffnet jeden Alben» 
und Sonntag Vormittag. 12noo, im 

100 Männer verlangt, um —S8 ans 
sumerben im fruchtbaren Baco ’ County, Eolo.; 
euch armen mit oder ohne Deed billi zerfanien 
im as County, Oflaboma: * usfunft 
durch Jaceb Simonis, 701 Nord ded Sit. 

Nnvoewx 


Ich kaufe, verkaufe und vertauſche Michigan, In⸗ 
dianag und Wiskonſin Farmen. 
— 
Zimmer 50, SaSalle Straße. 
5nop,X* 


Zu verlaufen: 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Bu —— Erſte Mortgages au BE 
Grundeigentdum in Beträgen bon ufwärts, 
bringen 6 Proz. Binfen, jind die beften Sicherheiten. 
welhe unter Eurer direlten Kontrolle ftehen. Spar: 
banfbüdher angenommen. m wegen Lifte 
Wm. F. Tempel & Eo., 175 Dearborn, u 
no, Iw 


Unſere erſte —I auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum tn beliebigen Summen find die 
* und ſicherſte Geldanlage. 

ihard 4. Roh & Co. & Wafhington Str. 

NRordfeite- Office: 270 North Une, Ede — . 

or 


. voerftier & © o., 145 La Salle Str., 
ech auf —— Chicago Grundeigens 
thum zu den übligen R 

MWir offeriren —3* in verfhiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen — 


—* 
ohne 
ei. 


AnpimX 


u berfaufen: Erfte Morigaged, aablbar in 
Sol, Verfiderung ınd Guarantee Policies, 6 
Proz. Zinfen. Grundeigentbum ierth das Dop» 
pelte. Adr. £. 600 Abendpoft. 14nobimt 


Remhoufe Company, 115 Dearborn Etr., 
das neue Haus für Eud. Verleihen Geld 
KRommifiion. Veichte Za Lungen. Bläne 


feihen auf bebautes Grundeigentum und Bau: 
— — Veier Ban Blifjingen, 172 €. BWaibing: 
ton Straße. 16i9*2 


Greenebaum, Sons, Banters, 
verleihen Geld au Srundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Binsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Straße. Sin*t 


Baunling. 192 La Ealle Str. — Erite 
den zu verlaufen. Geld gu berleifen zum 
niedrigften Zinsfuh. Telepfon Main 350. Imai*t 


sum 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chiceago Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, jolls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Gond, Rordoftede 
Glar? und Randolph Straße. Nabex 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 
— —ñ ñs —ñ— ⸗ 


— Geld * verleipen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
aus:Receipts etc. 
‚ Wir lajfen die Wooren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Syiaes 
Be =. Kain * Ken at R 
anf“ au i mn 2 
u gent wird jofort borfpr Am toftenfrei 
ar Euch beiprechen. 
Name 
Adreſſe —— ———— ——— 
Gewünihte Summe 8....44 
Uuf Sicherheit von..uenenersnnnnnnnunnnnen 


vorzujpreden „..... ED 
Bann 3 * nen 


95 Dearborn * göinmer 48. 
Telepbon 5059 


Geld!! 
Brauden FALL Sins 

Sie tünnen den Betr 

hẽe Möbel, Viano ne — 
Eigentum zu f 

Rüd ablung in_teinen 

lien Se zu — 
- Reliance Ar Es, 7 ! 


Ar and — Br 
a * — * 





$5.00 Augengläser zu $1.00 
Bum Beten derjenigen, die lekten Monat nicht imitande waren, eine 
van unjern $5.00 Gläfern gu $1.00 zu erhalten, haben wir und ent- 


fhloffen, diefen äußert niedrigen 
beisubehalten. 


Es bedarf keiner Eklärung, weshalb unſere Parlors jeden Tag 
find. Wenn man Ovxalität und Breife vergleicht. U 


Preis aud) nad) für Diefen Monat 


überfüllt 


Neber, der feiner Yugen tes 


Die Gläfer, die 


in unferen Barlors vorfpricht, wird von einem Gachverjtändigen unters 
u 


* der lange praktiſche Erfahrung in dem Fache beſitzt. 


wir Guch Pe garantiren mir .al® 


( 


ucden. und Brennen der 
Inannetmiie! feiten, die bom Sehnerb v 
wir unſere 85.00 Gläſer zu $1.00 verfaufen 


abfolut forrekt in jedem Detail. 


Dupler⸗Linſen luriren poſitiv das Schmorzen des Augapfels, das En der Liber, 
Augen, ei ben Shlü 
en nur während dieſes Monats. 


äfen und alle Schmerzen und 
Bendhtet diefe Thatiadhe und ebenfo, daf 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


1 268 North Ave, Ede Larrabee Strafe, über North Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Borm. Dis 9 Abends; Sonntags vun 10—2. 


— — — 


Schiffskarten 


Ertra billig 
821. 00 nad) Enropa 


über alle Linien. 
—* den beſten D 
ez ete Akkomobation 
m tet. Gute Küche und Wein frei, 


Weihnadjts- Geldfendungen 
prompt und billigft. 


Meine Kunden, welche Gelb auf irgend 
einer Sparkafje haben und ‚baffelbe nicht 
erheben fünnen, erhalten bei mir 


Vorſchuß. 
Rechtsſachen 


Vollmaͤchten 
Erbſchaften 


fiber * —* — — 
orfhuß gewährt auf irge 
Fre an —* —— 


Werthpapiere 


Lönnt Ihr bei mir Taufen ober verkaufen, 
ſowie ——* öſterreichiſche und alle aus⸗ 
ländiſchen Gelder — * 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Dffice-Stunden von 8 bis 6 Ahr Abends, 
Sonntags von 9 bis 12 un: 2 


d.nllamo® E 


H.Claussenius &Ch. 


gegründet 1864 durch 


Sinanzielles, 


Etablirt 1800. 


pelfejeaubenbanıpfern. | 
eftrts 


Hm ben it ve bon der Thüre 
zu halten, 


muß man etwas Geld fparen. Ihr ſchwebt be—⸗ 
tändig in Gefahr Schwierigkeiten zu begegnen, 
lo lange Euer täglihes Brot auf Eurem täg 
lien Einfommen berubt. 
| Bepimmt fo lange Ihr gefund und zu berbie 
| nen im Stande fetb für Die Zeit au fparen woe 


Ihr e3 nicht fein werdet. 
| Eröffnet heute ein Konto bei und. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 


CHICAGO, ILL. 


bis 8 Uhr Abende, 
Offen Enmitags "* mai mifame 


Kapital $2,000,000 
Ueberſchuß $900,000 


GENTRAL 
TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 
162 Monroe Str. 


H. CLAUSSENIUS. | 


Eröfchaften, Vollmanien, 


Werhiel, Poitzahlungen, Militär u. Bene | 


ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 Uhr Abends. u bis 12 Uhr. 
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Schiffskarten ! 


Gıtra billig jest. 


$20 Heanfahrt. 
S1O Eifenbahnfahri 


a jetzt ehe es zu ſpät iſt 

Checks und Bankbücher von eu und Na- 
Honalbanfen in Zahlung genommen. 

Ausländiie Wechlel und baare Münzen zu 


billigitem stur 
Extra Billige” Raten nah Wien, Budapeft, 
Zeniesvar, Trieft- re und allen’ Hinmel3ges 


genden. 





Näber es 


ANTON BOBNERT 


Gen.-Paffagier: Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Clarft Straße, 
nabe der Haupk-RBoftofjice. Sonntag offen biz 1. 


16nodb,im® | 


202 S. Clark Str, 202. 


nach und don 


Schiflskarten Europa 


für alle Dampferlinten. 


Niedrigite PBreife 


für a Ze und von allen 


M. Harkmann. 


202 S. Clark Str. 202 


Sunntag® offen von 10-1 Uhr. 
17nobimx 


Kohlen $3.50 


Moyal Nüt..oooonemerscnce...$3.50 
gndiana Nut.............83.765 
Indiana Lump............ 83.90 
Indianag Block............... A 


Hocking Valley............ .66 ee 


Reine Kohle und volles Gewicht. 
Deſtelungen ver Voſt oder Teleyh. Main 2668 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg,, 
Ede Clart und Madiſon Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halbe 
jährlih gutgefchrieben werben. 


Ein Dollar eröffnet ein 


Spar⸗Konto. 
Umal. miſo 


FOREMAN BROS. 
_BANKING CO. 


Sübdoſt⸗ Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHICACGO. 


| ' Rapital ..... 
AUeberſchuß 
AUnvertheilte Profite 8100, ‚000 


| Edw — F ——— Pr Präſident. 
Dec Foreman, Vizepräfident, 
—— iR. Neife, Kaffirer. 


| Allgemeines Bank-Gefchäft 


„Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Chas. J.IL. 


Kressmann & Co. 
„Die deutliche 
| Bau“. .... 


225 Dearborn Str. 


3 Prozent Zinfen 
' auf Spar:Einlagen. 


260k. ſami. Aam 


mifrfon* 


Er verkaufen: Ausgefudhte 


erlle Nypoldeken 


| mit 535 5is 6 Prozent Zinfen in belier 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & CO, 


Telephon I191 Maln. 
172 Washington, uk 


2alp,evendates,cm | 


— — 


Männer geheilt $10. 
eine a 
Eh rl iche Behandlang a Maga Die 
— Behandlung von chro⸗ 

J niſchen Nerben⸗, Blut⸗ 
und Privattrankheiten 
bvar ſeit Jahren aus—⸗ 
ſchließlich meine Spe⸗ 
)-3ielität, , @eheilte Ba» 

ee settätigen gern 


Hedi dns | IF 


A 13, Bedgycags, Su. 


— 
hie tb. 
ami,ıt 


u Chicago fett 1856, 
KOzMinskı & VONDORF, ° 
en aus Jrundeigenläum 
an Bedingungen 
| örtte Shpoidelen aum 3 
FRED. MLLER, 
| Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte Hypothelen gu vun. 


73 Dearborn Str. 
‚geb: 
leihen unfere re Oben 
ı 186-188 Madison —** 
momife® 


Ein Blatt Papier. 


Eittenbild aus Baraguay. non Rihazd nen 
Burmb. 

Don Carlos Mitjans hatte feine 
Laufbahn als Driefträger begonnen, 
war dann Schreiber bei einem Notar 
gemwejen, dann Buchhalter bei der Na⸗ 
tionalbank. Mit zwanzig Jahren hei: 
tathete er die Tochter eines demokra⸗ 
tiſch geſinnten Deputirten, der ein Vet⸗ 
ter des Finanzminiſters war, und nun 
wurde er Zollinſpektor. Als der 
Schwiegervater aber ſtarb, quittirte 
Don Karlos den Dienſt und ſattelte 
nochmals um. Er gründete mit den 
fünftauſend Peſos, die ſeine Frau 
erbte, eine Zeitung, „Die Republit“, 
und leitete fie in liberalem Sinne, da 
bie Regierung gerade demotratifch | 


war ja ganz lar. Entweder mußte die | 
Regierung feine Feder kaufen, um ie | 
unjchädlich zu machen, oder die liberale | 
Bartei fam mit feiner Hilfe bei ven | 
nädjten Wahlen and Auber, und dann 
erwarteten ihn noch ganz andere Be- 
lohnungen, vielleicht gar ein Minijter- 
ſeſſel. 

Aus alledem geht hervor, daß Don 
Karlos ein gewaltiger Streber war. 
Er hatte große Pläne, und ſeine Frau, 
die kleine Dolores, half ihm nach 
Kräften. Zwar war ſie nicht hübſch, 
und auf ihrer Oberlippe ſproßte ſchon 
mit achtzehn Jahren ein ſchwarzes 
Bärtchen, aber ſie beſaß ein Talent, 
das für Don Karlos großen Werth 
hatte, ſie konnte nämlich raſch und 
deutlich ſchreiben. Schon ihr Vater 
hatte ihr alle ſeine Briefe diktirt und 
jetzt arbeitete ſie täglich in der Redak— 
tion. Während Don Karlos den Leit⸗ 
artikel ſchrieb, diktirte er ihr die 
„Nachrichten aus der Provinz“ und die 
„Senſationellen Mittheilungen“. Be— 
— dieſe waren ſehr wichtig. Da 
tand zum Beiſpiel: „Die Frau Juſtiz— 
miniſter, hat ſich geſtern bei John Al— 
varez ein paar Brillantohrringe für 
taujfend Pefos gekauft. Bürger! Zahlt 
Sshr nur Steuern, damit fi) die Mi- 
nifterfrauen mit Juwelen behängen 
fönnen?“ Oder: „Der Minifter der öf- 
fentlichen Arbeiten bat ji aus 
Deutichland einen Hund fommen laj- 
fen, fo groß mie ein Kalb, Diefes Vieh 
wird die Einkünfte aus fünf Departes 
ment3 verfchlingen.“ 

©» arbeiteten Don Karlos und Do- 
lore3 einträchtig zufammen, und wenn 
er Abend3 im liberalen Klub faß und 
politifirte, dann kügelte fie daheim 
feine Hemden und jtopfte feine Strüm- 
pfe. Nicht3 fchien dies gute Verhältnig 
erfchüttern zu können, denn er ging nie 
auf Liebesabenteuer aus, mie die mei- 
ften anderen jungen Ehemänner. Und 
doch trat ganz plößlich eine Xendberung 
ein. 

Eines Tages erzählte man. fich in 
Afuncion, in Parequari wäre bie jun 
ge Frau eines wohlhabenden Kauf: 
mannes unter ganz merfwürbigen Um= 
ftänden um’3 Leben gefommen. Man 
bermuthete einen Mord, vielleicht aus 
Eiferfucht, aber Niemand wußte etwas 
Genaues. Die „Iribuna”, eine demo- 
fratifche Zeitung, ftach die Gefchichte 
auf und brachte einen. fcharfen Artikel 
gegen die zunehmende Verrohung des 
Volkes, und zwifchen den Zeilen jtand 
deutlich zu lefen, daß die Redaktion 
den Ehemann der unglüdlichen Frau 
für den Mörder bielt. Zmeifellos ge— 
Thah das nur, um der gegnerischen 
Partei etwas am Zeuge zu fliden, denn 
ber angebliche Mörder war ein herbor= 
tagender Liberale. Dazu fam nod), 
daß die Unglüdliche auß einer demo- 
fratifchen Familie ftammte. 

Don Karlos hatte fich begnügt, den 
Tall als „Nachricht aus der Propinz“ 
zu bringen, die „Iribuna” aber hatte 
ein michtiges politifches Ereigniß ba= 
raus gemadt. „Die Republit” mußte 
antworten, wenn fie nicht ihre führende 
Stellung als Ops sofitiondblatt einbü- 
Ben mollte, 

Don Karloz fuhr alfo am nächiten 
Morgen nad) Paraquari, um an Ort 
und Stelle Erfundigungen einzuziehen, 
und al3 er AbendE mieber fortfuhr, 
hatte fich etwas ereignet, maß geeignet 
war, fein Leben mit einem Schlage an⸗ 
ders zu geſtalten. Er hatte ſich in die— 
ſer kurzen Zeit verwandelt oder beſſer: 
er war verwandelt worden. Die 
Schwägerin der Ermordeten, eine jun⸗ 
ge, reiche Wittwe aus Villarica, die 
zum Begräbniß nach Paraguari ge— 
kommen war, hatte das fertig gebracht. 
Sie waren den ganzen Tag zuſammen 
geweſen, und Abends hatte ſie ihn auf 
den Bahnhof begleitet. 

„Auf Wiederſehen!“ hatte ſie ihm 
nachgerufen. Wie ihre ſchönen Augen 
dabei geglänzt hatten! 

Sie war verliebt in ihn. Er, der 
Gründer der „Republik“, mochie ihr 
wohl wie ein Heros erſcheinen, der für 
Recht und Wahrheit kämpft. Dafür 
hatte er ihr auch verſprochen, ihren 
Bruder weiß zu waſchen. Unſchuldig 
ſollte er erſcheinen wie ein neugebore⸗ 

nes Kind. 

Im Eiſenbahnwagen verſuchte Don 
Karlos klar zu denken. Die ſchöne 
Frau war leicht empfänglich, lichterloh 
hatte ſie gebrannt. Aber wer bürgte 
dafür, daß ſich nicht morgen ein ande— 
rer fand, der ihr noch begehrenswerther 
erſchien! Es war ihm klar, er mußte 
ſofort handeln, nicht ein Tag durfte 
verloren werben. 

Der Kopf brannte ihm, allerlei Plä- 


„Kein Mann ist verloren, 


* e8 gibt eine 
Geigw at ten ee er — 
„so 8 ee, 


Dr.G 
Schreiben Sie mir im nn 
we 2 ed Ahnen beweiien. 


anne, 


Dr. 6. H. Rene 


564 Woodward Ave., Detroit, Mich. 


Etablirt in 


November 1907. 


#30 Diamanten zu 825 


pam Teht une —— 8 —X — 
= 


Wochenti. Bahfungen v —* An wenn gewänfcht. 
$12.50 Elgin- rt Waltham » Uhren 


Bi 
le bl. 


50* die Woche 


SEE ERSETZT ET FUN 
Kredit aud) für audwärtd Wohnende. 


OLSEN & EBANN 


914 Republic Gebäude, 
209 STATE STR., 9. FLOOR. 
Zeumpentet 
grrifon 


Er En: 


u wir f 


ae 
antir 
m Breifes 
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ne tauchten rafch Hinter einander in 
feinem Hirne auf. Was thun? Bald 
berzmeifelte er an ber Möglichkeit, jich 
in den Befit der reichen Wittmwe zu je= 
ten, dann jchien.ihm das wieder unge— 
heuer einfah. Ein wenig Entfchloj- 
fenheit gehörte Yazu, weiter nichts. 
Aber plöglich erfüllte ihn der Gedante 
an das, was fommen miürbe, mit 
Grauen, mit namenlofem Grauen, und 
dann mar es ihm, al3 belauerten ihn 
taufend jcharf blidende Augen, als jä- 
ben fie die geheimften Nequngen feiner 
Seele. 

Im Redaktionszimmer fand er Do⸗ 
lores, die auf ihn wartete unv billige 
Zigaretten raudte. Sie lamefte ihn 
an, aber er fah e3 taum, da3 Unmetter 
zog jchon herayf. j 

Ein jehredlicher Plan Hatte fich in 
feinem Kopfe feitgefett. Er mußte 
jett, mie er feine Freiheit gewinnen 
fönnte, er wollte die Weib hier lo8 
fein. Sie war das einzige Hinderniß 
für ihn, eine neue Arena zu betreten, 
ein neues Leben zu beginnen. 

Die Reife nach Paraquari Hatte 
über das Schidfal feiner Yrau ent- 
fhiedben. Er mar entjchloffen, fie zu 
zivingen, ihren Pla einer anderen ab- 
zutreten. 

„Wie war e3?” fragte Dolores ge- 
ſpannt. 

„Du wirſt es gleich hören. Setze 
Dich und ſchreibe!“ antwortete er. 

Dann ging er mit großen Schritten 
auf und ab und diktirte. Sie ſchrieb 
die Geſchichte der ermordeten Frau nie— 
der, ſo wie die „Republik“ ſie dem Pu— 
blikum bringen ſollte. 

„Sie ſtürzte in ihr Zimmer“, diktirte 
Don Karlos mit unnatürlich lauter 
Stimme, „durchflog es mit raſchem 
Blick, ſchloß dann haſtig die Thür 
und ſchob die Riegel vor. Jetzt konnte 
fie niemand ſtören.“ 

Don Karlos ging an ſeiner Frau 
vorüber und ſah ihr dabei über die 
Schulter. "Das Blatt war fait ganz 
befchrieben, nur nod} einige Zeilen wa= 
ren frei. Dann fuhr er fort: 

„Am ganzen Körper bebend 309g fie 
da3 oberite Fach der Kommode heraus 
und begann mit fieberhafter Haft in 
Bändern, Spiten und alleriei Eleinem 
Kram herumzumühlen. Endlid fand 
fie das, wa3 fie fuchte, den Kleinen Re= 
bolver, den ihr einjt ihr Bruder aus 
Buenos Aires mitgebracht hatte. Ein 
nervöfes Zittern lief durch ihre Glie- 
der. Schon im Begriff, die Waffe an 
die Schläfe zu führen, fuhr fie plößlich 
zurüd — plöglih war ein pacdender 
Gedanke in ihrem erregten Geifte auf: 
gezudt. Sie legte den Revolver auf 
die Kommode und ging haftig an den 
Tifch, Juchte ein Blatt Papier aus ber 
Schublade und fing an, in wilder Haft 
Zeile auf Zeile hinzumerfen.“ 

Don Karlos trat wieder hinter feine 
dran. Das Blatt war vol. Er fah, 
mie fie es beifeite legte und ein neues 
beranzog. 

„Gebt niemandım die Schuld an 
meinem Iode,“ diftirte er weiter, „ich 
fterbe freiwillig. Ich weiß, daß ih 
bier überflüffig bin, daß meine Gegen» 
wart meinem Mann da3 Leben verbit- 
tert. Er liebt eine andere, und ich bin 
ihm im Wege. So gehe ich denn ind 
Jenfeits, aus Liebe zu ihm. Möge 
Öott meiner armen Seele gnädig fein! 
Dolores.“ 

„Dolores? ch denke, die Unglüd» 
fiche hieß Maria?“ fragte Dolores, 
„E3 märe unpuflend, den mahren 

Namen zu nennen,” antwortete er. 

„Und hat fie fich wirklich jelbft er— 


hoffen? Man jagt, fie wäre erſchoſ⸗ 


fen worden, und zivar von ihrem eige- 
nen Danne. Dieje Beitie! Warum 
verheimlicht Du Die Wahrheit?" 

„Gr ift ein Liberaler, e8 würde ung 
Schaden bringen. Nein, man ‚muß 
ihn vertheidigen. “ 

„Aber das ijt doch unrecht!” rief 
Dolores entrüjtet. 

„Nein, das ijt Bürgerpflicht,” fagte 
er Lalt. 

„Er fol fie fchauderhaft behandelt 
haben. Er hat jie mit düßen getreten 
und ins Geficht geihlagen —“ 

„Weil fie ihm zumider mar,“ 

„Er iſt ein Trunkenbold, ein Schür⸗ 
zenjäger!“ 

„Run gut ‚auch das, aber für un ift 
e3 ein politifcher Fall.“ 

„Die Arme! Hat man. den Schur- 
ten verhaftet?” 

„&3 fanden fich feine Beweife, nie- 
mand hat die That geſehen. Aber ich 
gebe zu, daß er ſie erſchoſſen hat, wäh⸗ 
rend ſie ſchlief. Vielleicht nur deshalb, 
weil ihm ihre ewigen Klagen und Vor⸗ 
würfe läſtig waren. Jedenfalls fand 
er keinen anderen Ausweg. Die Pro⸗ 
teſtanten laſſen ſich ſcheiden, „aber una 


| Ratholiten löft nur der Tod.” 


Ja, ja, das iſt freilich wahr“; ſagte 
Doldres nachdenklich, „eine foldhe Ehe 
muß für beide Therle entfehlid fein.” 

„Dentft Du wirklich jo?“ 

SD; wäre ich in ihrer Stelle —" 

"Mas hätt Du — 


Don Karlos Hordite geſpannt ——— 

„Was ich gethan hätte?“ ſagte Do 
lores langſam und ftodend. „Rein, 
wozu darüber Worte verlieren. Du 
liebft mich, Du wirft mich niemals ver- 
laffen, Du, bift fein Truntenbold und 
fein Schürzenjäger — das tft doch die 
Wahrheit? fügte jie lächelnd Hinzu. 

a, fie war glüclich, fol) einen mu= 
fterhaften Mann zu bejigen, das jah 
man ihr in diefem Augenblice deutlich 
an. Liebevoll jtredte fie beide Arme | 
nad) ihm aus, und er, um feinen ‚Ber- 
dacht zu erregen, ergriff wenigſtens 
ihre Hände und fchütlelte ſie. Dabei 
tauchte das Bild der ſchönen und rei— 


| 
| 
| 


hen Witte vor ihm auf. Wie ganz | 


anders war fie voch als dieſe kleine, 
bärtige Dolores! 

„Nein — ſage mir doch,“ fing er 
wieder an, „was würdeſt Du thun, 


wenn ich mich plötzlich in eine andere 


verlieben würde?“ 
E3 fam nur zögernd heraus, und 
dabei fah er ihr forfchend ins Gefidht. 


Wege zum Ba hnnhat hierher hatte er ihn | 


bis ins Kleinste durchgedacht, und Ihon 
war die erfte Hälfte der That began- 
gen. Aber vieleicht Fand fich noch ein 
Ausweg, denn bar der zweiten Hälfte 
fhauderte ihm. Vielleicht gab fie jelbit 
ein Mittel an — 

Da fagte fie ftodend: 

„Wenn Du Div) in eine andere ver- 
liebteft —. E3 wäre — entjeglih! Ich 
würde fliehen, irgendwo leben, ganz 
allein und verborgen. Immer müßte 
ich meinen und flagen —” 


„Unfinn!“ fiel er ihr rauh ing Wort. 


| „Wenn ein Weib die Liebe ihres Man= 
nes verloren bat, bann ftürzt fie Fich in 
den Strom, oder fie erbolcht fich, oder 
fie begeht eine andere Thorheit — aber 


was Du thun mürdejt, wäre eine uner= | 


hörte Gelbfterniedriaung.“ 
Dolores fentte feufzend den Kopf. 
Da fagte-er mtider: 


„Seh Ichlafen, rege Dich nicht um | 


nichts auf! ES it wahrhaftig nicht 


der Mühe werth. Du bift mübe, ich 


ſehe Dir's an.“ 


Kurirt in 5 Tagen 


— — — ——— — — —— 

Nein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme — — 
Krampfaderbruch, Blutvergiftuns, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- a. Mie · 
venkrankheiten leidet. Bezahlt für keine Fehlihläge, fondern für eine Hellung. 


Lungen, 


Bronchitis oder Schwinds 
pa eiden, werden mits 
elft meiner neueften Mes 
thode geheilt. 


Brivat-Kranfheiten 
der Mäuner 


eile th fehnell, nacihals M | = 
g und vertraulich. 


Rat und Unteriuhung 
frei. 


Sp in 
Münner- und rauen» 


Frauen » Krantheiten, 


weiße 


nadihaltig 
meine ne 


Blutvergiftung 


Ma 


u fallen der Haare. 
Ich heile Eu nachhaltig. 


68 wird beutich ge- 
ſprochen. 


ten. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Olark Str. a uns 


° . 
| | Sorekitunden: 8 Borm. bis 8 Mbends. Sonntags den 9 Ubr Vorm. BIS 4 


Sein Plan mar is fertig, auf dem | 


zwischen Lake und 


iitelone 


HRDEDER 


465 467 ,MILWAUMEE-AVE 


Pal al- eure Tele Vin a 
ipathete mit der Thurmubhr. 


Kopfschmerzen. 


KRopffiämerzen, Nerbofität, 


Sämerzen in den Hugenflugeln, 


=. I. w. find die Folgen boniugenfehlers berichtedener Art, in ben 
meiften Fällen durch dalfende Augengläjer fefort befeitigt wer 
den. Sährocherd Uugengidier 
BE, deifen, weil fie dur willen» 
Es Ihafilie Unterfugung genan 
Ri TEE angemeflen werden. 
Die Unterfußung ?oket nichts. Genau angemelfene 
Gläfer find ebenfo billig wie mertblofe fertige Beil 


len oder von llnerfahrenen angemeffene. 


„Du fommft bald nach?“ fragte fie | 


leiſe. 
Klub? 

„Nein, ich komme ſofort, 
Minuten bin ich bei Dir.“ 

Sie ging ſchweigend und wunderte 
ſich, daß er plötzlich ſo ungeduldig ge— 
worden war. Ganz grundlos, wie es 
ſchien. 

Als ihre Schritte verhallt waren, 
fuhr er auf wie aus einem Traum. 
Dann beugte er ſich in ſcheuer Haſt 


über den Tiſch und nahm das Blatt 


mit den Abſchiedsworten der erſchoſſe— 
nen Frau in die Hand. Dabei beſtürm— 
te ſeine Seele ein wirres Durcheinan— 
der von Gedanken und Empfindungen, 
aber wie in weiter Ferne ſah er das 
Bild der reichen Wittwe auf ſich zu— 
ſchweben. Sie kam näher und näher, 
fie winkte ihm, er ſah ihre Augen leuch— 
ten. Es war noch ein weiter Raum 
zwiſchen ihm und ihr, aber mit jedem 
Augenblicke wurde er kleiner. Bald 
mußte ſie in ſeinen Armen liegen — 

Er las die Abſchiedsworte auf dem 
Blatte, aber noch einmal zögerte er. 
Das Blatt jhien ihn mit damonifcher 
Gemalt zur Ihar zu reizen. E3 rief 
ihm zu: „Ihue e8 doch, ich fchüte 
Dich, ich werde ar und deutlich vor 
aller Welt bemeifen, daß Du unfchul- 
dig bift.“ 

Da jchloß er hajtig feinen Schreib: 
tifch auf und holte feinen Rebolver her- 
—— Dabei zitterten ſeine Hände hef— 

i 

öl hörte er irgendwo im Haufe 
eine Uhr fohlagen. Mechanifch zählte 
er die Schläge — zwölf Uhr. Dolores 
mußte jet bereit3 fejt jchlafen. 

Da entihloß er fich, 309 rafch die 
Stiefeletten aus und jchlich, den Re- 
bolver in der Hand, ind Nebenzimmer. 
Dort wohnten und fchliefen fie. 

Gleih darauf fradhte ein Schuß, 
und wenige Sekunden ſpäter zog ſich 
Don Karlos vor ſeinem Schreibtiſch 
die Stiefeletten wieder an. 

Währenddem drang ein unbeſtimm— 
bares Geräuſch vom Nebenzimmer her— 
über. Er ſah ſich ſcheu um, es war 
niemand da. Dann glaubte er zu hö— 
ren, wie ein leiſes, krankhaftes Stöh— 
nen durch die Stilfe fchmwebte, aber e8 
berlor jich bald, Aber jebt fam daß 
Stöhnen auf eininal ftart und aräß- 
lich wieder, und Yann folgte ein bums 
pfes Gepolter — tein Zmeifel, fie mar 
aus dem Bett auf den Eftrich gefallen. 

Dann mwar’3 ftir, 

Er vergrub da3 Geficht i in den Hän- 
ben, fein Kopf war leer und müft, aber 
e8 mar ihm Zlar, jebt mußte ba8 
Schwerſte kommen. 

Da trappte jemand eilig die Treppe 
hinunter. Das war gewiß die dicke 
Donna Anna, die Theehändlerswittwe, 
der das Haus gehörte. Das Weib war 
neugierig und aufdringlich. 

Dann kam noch Jemand, wahr— 
ſcheinlich der kleine Miniſterialſekre— 
tär, der bei ihr wohnte. 

Don Karlos ermanntie ſich und 
ſtürzte in's Nebenzimmer, die Thür 
ließ er weit offen. 


Männer, ſeht De. Hodgens, 


um nachhaltig geheilt zu werden von 

Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, Waifer- 
Beichwerden, 
Krampfaberbrud, 
Nervenverfall, 
Männerihwäde, 
Hämsrrhsiben, 


Freie Koniultation, Unterfuhung. 
Spredit dor ober Ze ehe. Ihr 


„Dder gehit Du noch in ben | 


in fünf | 


Da lag feine Frau, die arme Dolo- 


res, aus ihren Schläfen riejelte Blut 
und floß, fich wie eine rothe Schlange 
über den Boden hinmwindend, auf den 
Kleiderfchrant zu, der in der Ede 
ftand. Dort fhien es zu verſinken. 

Da rief in der Redaktion Jemand: 

„Was tft gefchehen? Ein Schuß ift 
bier gefallen —“ 

Don Karlos trat mieder 
Scähivelle, leichenblaß und tief erfhüt- 
tert. Er hielt ein Blatt Papier in ber 
Hand und fagte gepreßt: 

„Dolores ift tot —“ 

„Ach, todt? Donna Dolores? Was 
gab’3 denn? Mer fchoß Hier?“ rief 
Donna Anna fchreiend. 


„Dies Papier lag auf ihrem Tifche,” | 


fagte er leife und gab ihr das Blatt. 


Eijenbapn- Fahrpläne. 


Ehicans Great Beſtern Elſenb 
Lu Skoute, Grand Central Net 
dl nd an Etr. Office: 103 Adaı 
el, Eentraf 5269. Abfahrt: 
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—J € Be 23:00 Am 
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y — » 6:00 Am 
Et.Yaul, Minneap.. Dubnaue 6:30 Rn 
&t.Raul. Omabe, Rani. * 11:30 Am 8 
Taalih. usgenommen © 


Sir Herren en ale! 


Eintritt frei! 


— zu. ift Deal 
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ſchaft, 344 Sout By Str. Chi 
| unenfgeltli au be gt -— ieb bier 


ea0s, le 
nad der Natur in Gips gs arbeitete 
na T ur 


„Leſen Sie," fügte er üchzend hinzu, | 


„ich wäre nicht imftanıg —“ 


Der Minijterialjefretär nahm es, 


hielt e3 unter die Qampe und las mit | 
gebämpfter Stimme die Abjchieds- | 
worte, die Don Starlos feiner Frau 
biftirt hatte. 

Am nächſten Tage fam ber Unter: 
fuhungsrichter, der Arzt und der Po- 
lizeimeijter. Nichts murde verfäumt, 
um den Fall aufzuklären, und alle 

rühe führte fchlieklich zu feinem an= 
deren Refultat, al3 daß ein Attenbün- 
bel dem Gericht3archive einverleibt 
wurde mit der Anffchrift: „Sache bes 
treffend den Gelöftmord der Donna 
Dolores Mitjanz, geborenen Alfe!“ 

Drei Tage lang erfehien „Die Re- 
publif“ mit einem breiten fchwarzen 


Rande. Man mwunderte ich, feinMenfch | 


begriff die fleine Dolores. Aber Don | 
Karloz erreichte fein Ziel, er heirathete | 
die reiche Witte. Al3 dann die Wah- 
len einen Sieg der Liberalen brachten, 
wurde er Kriegsminiſter. Ein Jeht 
lang erfreute er ſich ſeines Glückes, 
Dann ereilte ihn ſein Schickſal. Eines 
Morgens fand man ihn todt im Bette. 
Gift, ſagten die Leute, aber Niemand 
wußte, von wem oder 'marum. Mber | 
ein unruhbiger Kopf mar er gemefen, 
ein rücfichtslofer Streber, ein gemif- 
ſenloſer Menſch, dos wußten ſie alle. 


— — ⸗ 
Appetit und Kaffee. 


Der Kaffee verlegt den Appetit, 
und zwar wird das Genußbedürfniß 
auf Kaffee ſelbſt ſchon nach einer auf⸗ 
fallend kurzen Zeit und ſchon nach ei⸗ 


ner verhältnißmäßig — Menge | 


Kaffee geftillt, wie una Dr. Wilhelm 


Sternberg (Berlin) in der „Zeitfchrift 


T, 
Monftrofitäten. si Studigen Sie die Wirtun⸗ 
fi n bon Rraniheiten und bon Lafter, wie bie 
elben in ben 


Lebensarshen Abbilbungen 


| Genen ES ine Gerne De ie 
i ie eine en 
Kim im Leben finden. £ 


Eintritt frei! 
Offen täglid ben 8 Uhr Morgens bis Mitten 


Steie gallerie der Viſſenſchaſl 
344 S. State Str., 
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DR. a WOLFERTZ, Bräfident, 
a. Aifth Ave — Senne Str. 

Eyeriafitt für Brüne bed 
? a 


örgerd. — Auch Eonn sollen 
Samen-Bebienung für * 

S— für Männer. 
ut * Hate ober Tem. ‚erh ns nit ehe 


‚ für phofifalifehe und diätetiiche Ihe 81.00 Der Star 


rapie” auseinanderjett. 
auffallend, daß Diele * ſogar 
ziemlich lange anhält. Die Verfüh— 
rung zu übermäßiger Fortſetzung nach 
dem Genuß beſteht alſo beim Raffee | 


Dabei iſt es 


ora 
Nächte, 
|; und Hide 
1 die 


| eilmittel find nur 
| Dentihe Up 
| Eira . AL 


nicht mie beim Alkohol. Daher fommt | 


e3 auch, dak eine Gemöhnung nicht fo | 


leicht eintritt, ein weiterer Vorzug bor 
dem Alfohol und Morphium. Wie 


bei allen Reigmitieln läßt auch beim | 
Kaffee und Koffein allmählich dieWir- | 
fung wohl etwa3 nad, aber nicht im | 
Außerdem befrie- | 
digt auch der Kaffeegenuß da3 Bes | 
bürfnig nad) anderen Nahrungsmit= | 
Kaffee tft alfo ein unmahrer | 


erheblihen Maße. 


teln. 
Freund des Menfchen, der mit Vor 


fpiegelung falfcher Thatfachen arbeis 
„berbirbt, verlegt” den Ap- | 


tt. Er 
petit, er „zehrt“, wie der Vollamund 
fagt, aber nicht in vortheilhafter 
Weiſe. 

— —— — 

— Ein kleiner Diplomat. — Papa: 
Nun, Maxchen, was ſtarrſt du denn ſo 
traurig vor dich hin, haft du denn feine | 
Freude mehr an dem Ihönen Bogel- | 
bauer, den Onfel dir mit den prädti- 
gen Finfen aus der Stabt mitgebracht 
bat? — Mar (welcher durch unvorfich- 
tiges Spielen bie Thüre des Bogel- 
baufe® fo lange offen ließ, bis bie 
Hinten — durchgebrannt, ge⸗ 

dehnt): Nein, Papa, gar nicht mehr.— 
Papa: Ya, warum denn nicht, Her⸗ 
zenskind? — Max: Weil es auf ein⸗ 
mal vogelfrei — Mi 
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Marshall FelddCompany 
Morgen beginnt Die Räumung von gejchneiderten Suits für Damen und Mädchen zu S10 


&s find nur 200 diefer Suits vorhanden — eine mannigfaltige Sammlung von unferen Bafement-Partien. Mufter von vielen der beiten Herbft: und MWinter-Sacons, die wir 
gezeigt haben in unferem Bafement. Die Coats find 25 bis 36 Zoll lang, halbanfchliegend und in der Prince Chap Sacon. Diele der fhönften Suits find aus Chepiot — einige 
ſehr hübſche Miſchungen werden ebenfalls gezeigt. Die Erſparniſſe ſind ungefähr die Hälfte der regulären Preife — $10.00. 


Winter-Heberzieher und Anzüge für Zünglinge: | Minter-Heberzieher für Männer in unvergleihlihen Quali: 
Drei bemerkenswerthe Bargains. täten und Facons zu $17.50 


Sünglings Minter-Weberzieher zu $12.00 und $15.00 bieten eine 

Erfparnig, die in rn ge bon folder Güte mie diefe e3 find, Gie find gemaht au guten, dauerhaften Stoffen — Kerfeys, Meltons, Cheviots, Scoth Mirtures und 

felten offerirt wird. Gie find Einkäufe der Ueberproduftion eines Yabri- : S; en fi bü ; iniafeit i i 

— Sind Vicunas. Sr tragen ſich hübſch. Auf * Kleinigkeit in der Herſtellung, — in ae der Schultern 

«u quten, mollenen Stoffen gemadt, in Schwarz, Blau und Grau und und Klagen, ift befondere Aufmerffamfeit und Sorafalt verwandt worden. Die Farben find befonder anzies 

fanch — — ee ze ——— * wir fie | hend; in Schwarz, Braun, Oxford, Etongrau, Blau und fanch geſtreift. Dieſe Gelegenheit, einen warmen, gut— 

zu Jweniger markirt. als bie regulären Preiſe betragen. Größen 15 paſſenden, korrekt gemachten Ueberzieher für 817.50 zu erhalten, ift unvergleichlich. — 
Anzüge und Ueberzieher für Männer zu $12 und $15 — Die beſten Kleidungsſtücke, die wir je zu dieſen 

Preiſen offerirten, ſind jetzt eingeſchloſſen in unſeren regulären Partien. 


Abendpoſt, Chicago, Mittivod), den 20. Robember 1907. 


—— nn me — 


Baiement, 


Pederne Handtafhen für Damen, fpeziell zu 
| 95 und $1.50. ! 


Wegen ber Vorbereitung ber Weihnachts⸗Saiſon werden unſere Kunden 
in unſeren großen Partien zu billigeren Preiſen in Hand Bags bei weitem 
die wünſchenswertheſten Facons und viele der beſten Qualitüten finden, die 
wir je zu dieſem Preis offerirt haben. Subst, 


Seal und Walrus Grain Geder Hand» | men, mit Leder gefüttert, verjehen mit 
tafhen für Damen, mit lederbezogenem ge Geldbörje, mit Gold: oder otidirten! 
Rahınen, gut bernietet, gefüttert mit Les serzierungen, flahe Ledergriffe — fpe= 
der oder Moire, mit Gold- — — —— 

Verzierungen, großer Werth, 81.50. ovelty Back Strack Börſen und Hand⸗ 

Seal Grain Leder Handtaſchen für Da⸗ taſchen, ſchwarz und braun, 45e. 


biz 20, $12.00 und $15.00. 

Jünglings-Anzüge, $10.00. — Diefer Preis ift nur wenig mehr als die wirklichen 
Koften des Materials. ES jind gute, jchwere Winter-Anzüge, gemacht aus fchlichtblauen, 
fhivarzen und fancy Mifhungen, einfach oder boppelbrüftig — Größen 15 bis 20; — 
herabgejett auf $10.00. Bafement, 


Baummwoll-Hels, Bäumungs-Berkauf, Yd. 586. 


Eine ungewöhnliche Offerte von hübfchen Net, die befonders für 
MWaifts und Kleider beliebt find. Cchlichte Net3 aus einer eleganten 
Qualität find in zmweisYardb Breiten vorhanden. Hübſche Entwürfe bes 
finden jich Hierunter — geblümte Filet Nets, 45 Zoll breit, und fanch 
geblümte NetS und Spot Net, 42 Zoll breit. Gelangen am Donner3» 
tag zum Verkauf — infolge der fehr mohlfeilen Räumungspreife were 


Angewöhnliche Erfparnife in Bettderken, 


Neben zwei Partien von Marfeilles und Honepcomb Bettbeden, mar« 
firt zu bedeutenden Herabfegungen, offeriren mir verſchiedene hübſche Wer— 
the von unferen regulären Partien. Beafement, 

Volle Größe befranfte | Dolle Größe —— | Volle Größe bejäunte, 
Marjeilles Bettdeden — ! Honey Comb Bettdeden — , Honey Gomb Bettdeden — 
zu 3.95. | zu $1.85. | 51.25, $1.50. 


Winter-Anzüge, Beefers, und Heberzieher für Enahen: 
bedeutende Herabſehunsen in einzelnen Partien. 


Diefer Verkauf wurde geplant, um eine frühzeitige Räumung einer ungewöhnlich großen Anfammlung 
bon Obd Lois und angebrochenen Partien zu bemerfftelligen. eder Preis zeigt eine Herabfegung, welche entfchei- 


den fie fehnell verkauft merben. 


Baſement. 


Spezialitüten in neuen Beiden: und Spiben- 
Waiſts für Damen. 


Dieſe Modelle ſind ſoeben eingetroffen. 


Sie veranſchaulichen viele 


der ſchönſten neuen Mode-Eigenheiten — viel beſſer, als man ſie ſonſt 


zu dieſen Preiſen findet. 


Die Qualitäten der 


Stoffe und die gute 


Arbeit, zuſammen mit dem 
beachtenswerth nie drigen 
Preis geſtalten ſie zu un— 
übertrefflichen Bargains. 


Baſement. 


Waiſts für Damen, aus 
feiner Qualität weißem Lace 
Net gemacht, mit hübſch ent— 
worfenem dazu paſſendem 
Hole und Kragen, „Body“ 
und Xermel find mit feinen 
Tucks und Spitzen-Einſatz 
beſetzt, durchweg mit Seiden 


—* 

Damen Waiſts, aus guter Sorte 

Taffeta-Seide, nur in Schwarz, ent⸗ 

worfenes Yoke, hübſch beſtickt und be— 

ſetzt mit Braid und feinen Tucks, zum 

Zuknöpfen hinten, K lange Aermel — 
fiehe Abbildung, $5.00. 


Gauze gefüttert — ſiehe Ab— 
bildung, $5.00, ’ 


Weiße Lace Net Waiſts, mit hübſch 
entworfenem Yoke, in einem ganz 
neuen Modell, „tucked Body“ und 
Aermel haben 8 Reihen Val.-Spitzen⸗ 
Beſatz, ganz mit Seide Gauze gefütt., 
hinten offen, $-WXermel, fpez., $6.75. 


bend für die Eltern fein wird, welche zu fparen gedenken, dur Ankauf von Kleidern den Bedarf ber ganzen 


Saifon zu deden. 


Doppelbritftige Bloomer = Knabenan- 
düge mit Gürtel, aus jchrmerem gemifd)- 
tem Stoff, Größen 7 bis 16, fpez., $3.50. 

Sange Knaben-Ueberzieher,gemadt aus 
fhwerem Frieze, in jchlichtblau und or: 
fordgrau, zu einer Erjparnik von einem 
Drittel, Größen 7 bis 16, $3.50. 

Kniderboder Knabenhojen aus jchives 
ren gemijchten CheviotS und Cafjimeres, 
Größen 4 bis 16, Paar, $1.00. 

Sailor: und Rujjian Suits für Ana= 


ı 
! 


ben, fehr feine Qualitäten, gemacht aus 
marineblauem Serge und fancy Mijch: 
ungen, ferner rother, brauner u. fhwar= 
jer Sammt, Größen 3 bis 8, $5.00. ° 
Doppelbrüftige blaue Serge-Anzüge für 
Knaben, reine Wolle, mit doppeltem Si 
und doppelten Sinieen, alle Nähte „taped, 
ein Anzug, der zu diefem Preis unüber: 
trefflich ift, Größen 7 bis 16, $5.00. 
Rufjian Ueberzieher und NReefers für 
Knaben, in dunklem Oxford und grauen 


Bafement, 


Cheviots unud Frieze, ferner fanch Miſch⸗ 
ungen, in ſehr guten Muſtern, alle hübſch 
garnirt mit Abzeihen am Wermel, Grös 
Ben 3 bis 12, $5.00. 

Schwere reinwollene Smweaters für Kna⸗ 
ben, in marineblau, grau und Maroon, 
alle Größen, fpeziell, $1.50. 

Siweater Yadet3 für Kinder, gemadt in 
Knopffront:Facon, in jchöner Auswahl von 
Tarben, Größen bis 8 Yahre, zu einem 
Drittel des regul. Preifes, $1.25. 


Zeine Mufler Carpet Bugs: Spezial-Berkauf, 75c und $1.00 


Die beiten Urminfter und Velvet GarpetS wurden verwandt bei der Herftellung diefer Rugs. Die Größen 


find 43 Fuß lang bei 24 Fuß breit — mit Enden befäumt. 


Die Farben und Mufter find fehr zahlreich und 


alle jehr münfchensmwerth. Diefe ARugs, in regulärer Weife gemacht, würden für da3 Doppelte biefer Preife 


marfirt fein, fpeziel, 75c und $1. 


| 


Baſement. 


Yerkauf von Mufler-Spiben-Gardinen: Seltene Bargains in 500 Paar 


Die Herabfegungen find ein Drittel unter den regulären Preifen. 


E3 ilt nur ein Paar vorhanden von 


jedem Mufter — eine befonder große Auswahl von münfchenswerthen Facons in Nottingham, Cluny, Srifh 
Point und Brüffeler Spigen. Sie find alle mehr oder weniger befhmugt vom Hantiren — deshalb die außer: 


gewöhnlichen Herabfegungen. 


1500 Bubend gamzleinene, hohlgeſäumte Taſchentücher, 50 und 7c. 


Ein ſehr glücklicher Einkauf, drei große Sortiments umfaſſend, von denen ſparſame Käufer es der 


Mühe werth finden werden, ihre 
in bder nahen Zukunfl zu dieſen 
500 Dutzend ganzleinene 


Stück Sc. 


hohl⸗ 


geſäumte Taſchentücher für Damen, 


Weihnachts-Einkäufe zu machen. 


Es iſt zweifelhaft, ob die Werthe 


Preiſen noch zu haben ſein werden. 


Ganzlein. hohlgeſäumte Damen— 
Tafcehentücher, mit „corbebd“ Bor: 
ders, Stüd 7e. 


Bft der „heilige Krieg‘“ möglidh? | hanifce Welt überzieht und deren veB- 


Diefe Frage fuht Maurice Le- 
vel in einer längeren Unterfuchung, 
die er in ben „Lectures pour Touß” 
veröffentlicht, zu löfen. Die Kämpfe 
und Wirren in Marofto, die nach den 
jüngften Meldungen von fo erfahrenen 

eobachtern mie dem Marquis be Ge- 
gonzao jetzt einer kritiſchen Entwick— 
lung zutreiben, haben ihre ſtärkſten 
und tiefſten Urſachen in dem Zuſam⸗ 
menſtoß zweier ewig feindlichen Kul⸗ 
turen. Es iſt die weſtliche Welt, die 
erobernd in eine Sphäre der islamiti— 
ſchen Welt eindringt, in einen Ausläu— 
fer jener Welt, die ſeit Jahrhunderten 
ihren Lebensweg in der Vergangenheit 
ſücht, bei der Religion und Tradition 
zu einem klaren unerbittlichen Geſet 
fich zuſammenſchließen, die ein Ab⸗ 
weichen von den Bräuchen und Sitten 
der Vorfahren als Sakrileg brand— 
marken. Als vor Jahren ſchon ein 
Vertreter Frankreichs den Sultan von 
Marokko für ein Bahnbauprojekt zu 
gewinnen ſuchte, erhielt er die charak— 
leriſtiſche Aniwort, die in ihrem tief⸗ 
ſten Inhalt die letzten Urſachen der 
heutigen Wirren enthält: „Ich ſehe kei⸗ 
nen Weg, Eurem Vorſchlag zuzuſtim⸗ 
men. Meine Ahnen haben nie die Ei- 
fenbahn gefannt, und mas fie nicht 
thaten, darf ich auch nicht tun.” Ab- 
Dul Aziz aber befah bekanntlich nicht 
Die geichloffene Willenskraft eines 
Bollblutmufelmanen; Schritt für 
Schritt, miberftreitenden Einflüffen 
hingegeben, entfernte er fi) von ben 
Stabitionen feines Volfes, ohne ihnen 


Hüter alter Bräuche und Feinde der 
Ungläubigen arbeiteten in ftummer, 
dann in offener Gegnerfchaft ihm ent- 
gegen, und brohend erhebt fi aus th- 
ren Reihen da3 Gefpenft des „heiligen 
Krieges“, des vielgefürchteten, bes 
mwelterfchütternden Yugenblids, da bie 
300 Millionen Mufelmanen fich erhe- 
ben, um mit den Ungläubigen über das 
Szepter der Welt zu mürfeln. Nicht 
der Volfsgeift ift.es, nicht allein da 
Religionggefühl der über den Erbball 
gerftreuten Anhänger bes Propheten tft 
dabei abzumägen, unterirbifche dunkle 
Gemalten find e8, die den Gedanken an 
den Meltfrieg, an die große Abredh- 
nung fhüren und machhalten. Die ge» 
heimen mohamebanifchen Brüderſchaf⸗ 
ten find die Hüter diefes ernigen'yeuerß, 
bas bisher nur in einzelnen tfolirten 
Rlammen can bie Oberfläche bes ge- 
hichtlichen Gefchehens emporzüngelte 
und von ben fanatifchen Gemalten 
oniß ablegte,.bie, dem europäifchen 
nr verborgen, ſyſtematiſch geweckt 
entwickell werden. Das Herz der 
obamebanifchen Gefahr find bie relt- 
‚aiöfen Geheimbünde, beren zäheß, un« 
Gewebe die ganze mohames 


| 


jedoch völlig entfagen zu können; 


potifche, unerbittliche, ftrenge Organi- 


! 


| 


500 Dutend ganzleinene hobl- 
gefaumte Tafchentücher für Männer, 
Stüd Te. Baſement. 


Schlangen und Skorpione und durch 
ein Wunder des Heiligen gedieh das 


ſation ihnen eine Aktionskraft verleiht, ſeltſame Mahl zum Beſten. Die mäch— 


die aufgebaut iſt auf der Grundformel 
aller Verbindungen, auf der Beſtim— 
mung, die jedes Glied heilig hält: 
In den Händen deines Scher.. mirft 
du das ſein, was der Leichnam iſt in 
den Händen der Todtenwäſcher. Ge— 


horche ihm in Allem, was er befiehlt; | 
denn Allah felbft ift es, der durch feine 


Stimme befiehlt. Yhm nicht gehor- 
chen, da& bedeutet den Zorn Allahs auf 
ſich herabbeſchwören.“ Sin unzählige 
Gruppen, zaouia, zerfallen diefe Bruͤ— 
berfhaften; ihre Häaupter refrutiren 
fi aus Trägern des grünen Turbans, 
aus Abfommen des Propheten, aus 
Männern, die jchon dur ihre Abftam- 
mung eine einflußreiche Stellung un= 
ter ihren Olaubensgenofjen einnehmen 
und Vorrechte genießen, die fein Recht- 
gläubiger je zu verlegen wagen würde, 
Die bedeutendite ZaouiaMaroffog find 
die Taybiya, deren Gründer fehon einft 
mit Stolz fagen fonnte: „Keiner von 
und wird das Gultanat befiten, aber 
feiner wird es ohne uns befiten.“ Der 
traftbemußte Ausfpruh ift längſt 
Wahrheit geworden, fein Sultan hat 
in Marokko geherrfcht, der mit biefer 
Brübderfchaft nicht feinen Pakt, fein 
Bündnig hätte fchließen müffen. Weit 
hinaus über die Grenzen Marokkos 
entjenbet der Bunb feine Ausläufer: 
bis Adrar, bis an den oberen Senegal, 
bis Alexandrien, bis Mekka reichen 
ſeine Verzweigungen, und kein Herr⸗ 
ſcher kann ſeine Gewalt gebrauchen, ehe 
nicht der Bund ihm ſeine Herrſchaft 
moraliſch beſtätigt hätte. Zahlreiche 
andere Brüderſchaften arbeiten neben 
der Taybia und mit ihr gemeinſam, 
wie etwa der Der-Roaugorden, der in 
vielen an die Freimaurer erinnert und 
deren Anhänger überall durch gewiſſe 
geheime Zeichen einander erkennen, 
durch befondere Geften bei der Begrüß- 
ung, dur einen befonderen Tonfall 
im Gebet. Daneben find die Anhän- 
ger ber Affaouas metthin verbreitet 
über die mohamebanifche Welt, und 
wunderfame Qegenden ummeben die 
Entftehung und die Gefhichte des Or- 
dens mit einem Kranz mhftifcher Het= 
ligfeit. Bon Mohamed Ben Aiffa er» 
zahlt man, daß feine Popularität im 
15. Jahrhundert fo groß murbe, daß 
ie dem Sultan gefährlich zu werben 
robte. Mohameb Ben —* wurde 
ausgewieſen; ſofort raffte die Mehr⸗ 
zahl der Einwohnerſchaft ihre Habfe- 
ligkeiten zuſammen, ließ alles andere 
im Stich und folgte Aiſſa in ferne 
Länder. Eines Tages hielten ſie er⸗ 
ſchöpft und dem Hungertode nahe auf 
ihrem Zuge und 


ihnen: „Nährt euch von dem, was ihr 
dor euch ſeht!“ Und ſie aßen Steine, 


| 
\ 
! 


ehten um Nahrung. |: 
Da erhob fich der Sheriff und gebot |’ 


tigjte Genofjenjchaft aber ift die der 
Senuſya. Ihre ſtarren, dogmati— 
ſchen Regeln beſchränken die Ausbrei— 
tung dieſer gewaltigen Körperſchaft; 
elegant, weltlich, faſt liberal in ihren 
Anſchauungen gewähren ſie auch den 
Anhängern der anderen Brüderſchaften 
ihre Mitgliedſchaft und ſo zentraliſi— 
ren ſie in ſich die ganze paniſlamitiſche 
Bewegung. Ihre Geſandten und Ver— 
trauten ſind über den ganzen Erdball 
verbreitet und ihre geheime Miſſion 
knüpft überall ihre Schlingen. Die 
franzöſiſche Regierung hat ſchon mehr 
als einmal mit dieſen geheimen Send- 
boten der paniſlamitiſchen Bewegung 
zu thun gehabt, in Algier einige drei 
oder vier auf einmal glücklich feſtge— 
nommen, aber was bedeutet dieſe Zahl 
neben den Hunderten, die unerkannt 
ihre Saat ſäen. Welchen gewaltigen 
Einfluß dieſe Brüderſchaften auf die 
Bevölkerung haben, zeigt ſich am 
deutlichſten an den rieſigen Geldopfern, 
die ihnen bereitwillig dargebracht wer— 
den. In Algier hat man in dieſer 
Richtung ſtatiſtiſche Nachforſchungen 
angeſtellt, die in aller Lückenhaftigkeit 
ein ſeltſames Ergebniß zeitigten: wäh— 
rend die Araber insgeſammt 73 Mil- 
lionen Franks an Steuern einbrachten, 
zahlten ſie ihren Geiſtlichen freiwillig 
183 Millionen, und diefe Zahl erreichte 
mwahrfcheinlih Taum die Wirklichkeit. 
Wie intenfiv aber all diefe geheimen 
Brüderfchaften auch arbeiten, wie groß 
ihr Einfluß auch fein mag, einftweilen 
ijt e8 ihnen noch nie gelungen, bie 
ganze mohamedanifche Welt zu einer 
einzigen, gemeinfamen Aftion zufam- 
menzuraffen, und allem Anfchein nah 
haben fie e8 auch nicht gewollt. Mit 
dem Schlagwort de3 „heiligen Krie- 
ges“ ift viel Mikbrauch getrieben wor- 
den, mehr ala einmal hat e3 dazu die- 
nen müjfen, Sonbderintereffen oder ein- 
zelnen Ereigniffen ala Nimbus zu die- 
nen. Die Geheimbünde haben fich bei 
all diefen „heiligen Kriegen" abjeits 
und abmartend verhalten. Die Zeit 
it noch nicht gefommen. Und darum 
werben auch die maroffanifchen Wir- 
ten, die von fo vielen Sonberintereffen 
berborgerufen find, zu feiner allum=» 
faffenden panijlamitifchen Bewegung 
führen. 3 find einftweilen nur 
„Dutfiders“, bie ba Heilige Banner 
entfalten; mit der wahren, großen, ge= 
—* paniſlamitiſchen Bewegung ha⸗ 
en ſie nichts gemeinſam, als das 
Endziel und die Schlagwörter. 


— Moderner Brautſtand. — Ach, 
err Säbelbein, wenn Sie => 
erinnern i e daß 
wir miteinander verlobt find.“ PB 


€ 
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Käſtchen für Weihnachtsgeſchenke. 
Dieſe hübſch dekorirten Schachteln ſind 
jetzt fertig und in allen gewünſchten Grö— 
ßen zu haben. Ein Theil iſt mit Holly be— 
zogen — andere mit Holly und Miſtletoe. 
Darunter ſind Schachteln, die beſonders ge— 
macht ſind für Zafhenfücer, anpihube, 
Strümpfe, Schmudiahen, Teller, Puppen, 
Shirt:MWaifts und Doilies, Preife von 4c 
aufwärts. Baſement. 


Das Bild der Erde im Auge der 
Planetenbewohner. 


Die menſchliche Phantaſie beſchäf— 
tigt ſich ſeit langem mit der Frage, ob 
auch auf anderen Planeten wie auf 
unſerer Erde fühlende und denkende 
Weſen wohnen und die Dichter haben 
es ſich vielfach ausgemalt, wie wohl 
einem Bewohner des Mars oder der 
Venus unſere Welt und unſer Leben 
erſcheinen mögen. Falls wir nun erſt 
einmal die Exiſtenz ſolcher Weſen an— 
nehmen, ſo werden wir wohl mit Si— 
cherheit vorausſetzen dürfen, daß die 
Kinder der der Erde am nächſten ge— 
legenen Planeten unſeren Himmels— 
körper ebenſo neugierig beſchauen, wie 
wir nach Mars und Venus unſere 
Blicke richten, und wenn wir nun noch 
des weiteren vermuthen dürfen, daß 
ſie ebenſo wie wir vorzügliche Fern— 
rohre beſitzen, um dem Auge die 
Größe der Entfernungen zu verrin— 
gern, ſo ſteigt die Frage auf, in wel— 
cher Geſtalt wohl unſere Erde dieſen 
Planetenbewohnern erſcheint. Die 
Antwort iſt nicht ſo unmöglich und 
ſchwierig als man wohl annehmen 
möchte. Die moderne Wiſſenſchaft hat 
eine ganze Anzahl von Anhaltspunk—⸗— 
ten, um ſich im Geiſte kühn in das 
Weltall hinaufzuſchwingen und von 
einem anderen feſten Punkte auf unſe— 
ren Stern zu blicken. So hat der 
amerikaniſche Profeſſor Garrett P. 
Serviß in einer Abhandlung eine 
Antwort für die Planeten Mars und 
Venus zu geben geſucht. 

Der Mars hat ja in dieſem Som— 
mer die beſondere Aufmerkſamkeit der 
Aſtronomen erregt, denn er befand ſich 
am 6. Juli zur Sonne in Oppoſition 
und ſtand dadurch auch der Erde ſehr 
nahe. In dieſer Zeit war die Erde für 
die Bewohner des Mars unſichtbar, 
denn ſie war ganz verſunken in den 
Strahlen der Sonne. In dem Au— 
genblick alſo, wo von der Erde aus 
alle Teleſkope auf den Mars gerichtet 
waren und jedes Auge ſich mühte, 
möglichſt viel von der Struktur ſeiner 
Oberfläche zu erblicken, mußten die 
Aſtronomen des Mars, wenigſtens 
was die Erde anbetrifft, für eineWeile 
von ihren Fernrohren aufſehen, die 
Wochen vorher aber werden ſie mit 
dem größten Eifer unſeren Planeten 
ſtudirt haben, denn vor der Oppoſition 
war die Erde, vom Mar3 aus gefe- 
ben, ein Abenbftern, der fich mit einem 
röthlich leuchtenden Glanze nad Son- 
nenuntergang am Horizont erhob und 
ben Mardleuten viel größer erfcheinen 
mußte, 'al3 und der Mars erfcheint, da 


bie Erbe ein größerer Planet if. Die. 
Stern 


vor bie 


yorm, in ber * 
war die eines 


Marsteleftopen trat, 


————— ba der größere | 


gel auf 
vom Sonneni 


En 


Beleuhte mar. Ach! maffen. 


Baſement. 


Niedrig markirte Wrappers, Rimonos umd 


Sagues für Damen. 


Außer durch die nühlichen Faconz und die hübfchen Yarben, bie in der 
wahl, die mir je in diefen Partien offerirten, gezeigt werben, 
* werden die Kunden ſofort verleitet durch die ent— 


ſcheiden 
vier Partien 


nied rigen Preiſe, die beſonders in dieſen 


zu finden ſind. 


Kimono Wrappers für Damen, 


gemacht aus 


beſſerer Qualität 


deutſchem Flanell, in attraktiven 

Mm japaniichen Muftern und fyloral: 

\ Entwürfen, ein großer Ausumahl 
von Farben; da8 ganze Kleidung: 
ftüd ift verziert mit Knopflodh: 
Stepperei, wie Abbildung, $1.00. 

Schwere deutfche FlanellSacquıs £ 
für Damen, in bübfhen Muftern 
und Farben, runder Kragen u. 
Gürtel aus demjelben Stoffe — 


Seht Abbildung. Preis 75c. 
Schwere deutfche Flanell Kimonos für Damen, in 


neuen Farben 


den 
und perjiihen Muftern, großer Sallorkra- 


gen, Uermel mit Satin eingefaßt, mit Gürtel gefchloffen, 


fehr meit gemadt. 


Speziell, $2.50. 


Speziell — Gefliehte Flannelette Sacques, in jehr hübjchen Muftern, mit gegadten 
Knopflochegefteppten Rändern und Gürtel aus demjelben Stoff. Preis 506, 


Spesieller $1.00 Berkauf von extra langen Handfhuhen für Bamen. 


Dies find Dollar-Werthe, und zwar folche, die felten offeriert werben — in dieſem Falle ſind ſie 
deshalb ſo niedrig markirt worden, weil mit einer ungewöhnlich großen Anhäufung von Odd-Partien und 


angebrochenen Partien geräumt werben ſoll. 
Die Farben ſind: Roſa, Blau, Pearl, Pongee und zahlreiche andere w 


doppelten Preis markirt. 


werthe Schattirungen — ebenfalls Weiß und Schwarz — Paar 31.00 
Beſchmutzte und ausgebeſſerte Damen Glace-Hand ſchuhe zu einer großen Herabſetzung des früheren Preifes, 50c. 


dem 6. Juni begann dann die Erde 
aus den Sonnenſtrahlen wieder aufzu— 
tauchen, und erſchien am Morgenhim— 
mel des Mars, wiederum nur zum 
Theil ſichtbar, während wir zu derſel— 
ben Zeit die volle Oberfläche des Mars 
betrachten konnken. Der große Vor— 
theil jedoch, den die Aſtronomen des 
Mars vor unſeren Forſchern voraus 
haben, iſt der, daß ſich ihnen die geo— 
graphiſche Gliederung unſeres Plane— 
ten viel deutlicher und in viel größeren 
Formen darſtellt als uns die des 
Mars. Unſer ſtiller Ozean z. B. be— 
deckt eine größere Fläche, als der ganze 
Mars beträgt. Nord- und Südame— 
rika mit ihrer eigenartigen Geſtaltung 
treten ſo deutlich aus dem Bilde der 
Erde hervor, daß ſie auch mit den 
ſchwächſten Marsteleſkopen deutlich 
ſichtbar ſein müſſen. Unſere relativ 
dichte Atmoſphäre mit dem Spiel der 
ſtets wechſelnden und hinjagenden 
Wolken, mit ihren mächtigen Zyklonen, 
die majeſtätiſch hinfegen über die Län— 
der und Meere, müſſen ein prachtvolles 
Schauſpiel abgeben, bis ins Einzelne 
ſichtbar den Bewohnern des Mars, 
wenn ſie von ihren Obſervatorien aus 
unſeren mächtigen Stern betrachten. 
Noch erſtaunlicher und großartiger 
iſt das Bild der Erde, das ſich den Be— 
wohnern der Venus bietet. Die Ve— 
nus-⸗Aſtronomen ſind uns gegenüber in 
jeder Beziehung im Vortheil. Unſere 
Forſcher haben darunter zu leiden, daß 
die Venus, wenn ſie der Erde am näch— 
ſten ſteht, für uns nicht ſichtbar iſt. 
So müſſen wir die Venus in derſelben 
Weiſe ſtudiren, wie die Marsleute die 
Erde; ſie erſcheint uns abwechſelnd als 
ein Morgen- und Abendſtern. Die 
Aſtronomen auf der Venus aber kön— 
nen ſich unter den günſtigſten Bedin— 
gungen der Erforſchung unſeres Pla— 
neten hingeben und ihnen offenbart 
ſich ein Schauſpiel, wie es ſich unſeren 
Augen niemals darbieten kann. In 
ſolch günſtigen Augenblicken erſcheint 
die Erde auch dem unbewaffneten Auge 
des Venusbewohners als ein Phänomen 
von erſtaunlicher Großartigkeit und 
wunderbarem Glanz. Die Entfer- 
nung beträgt in gewiffen Zeiten nicht 
mehr ald 25 Millionen engl. Meilen. 
Mit einem Teleflop von durchfchnitt- 
licher Güte fann diefe Entfernung fo- 
weit verringert werden, daß bie Erbe 
ganz deutlich in die Erfcheinung tritt. 
Dann ift die ganze runde Oberfläche 
in ihrer imponirenden Majeftät ficht- 
bar, die große Kugel, die fich in 24 
Stunden einmal um fich felbft dreht, 
ftellt fich dar in ber regelmäßigen Ab— 
folge ihrer vielgeftaltigen Formen von 
. Yeltland und Meer, von hoben Gebir- 
zn u ‚weiten Ebenen, von riefigen 
, wie bem Schwarzen Meer, aus- 
‚taudhenb au8 den heil dahinziehenben, 
taleidoſtop ch wandelbaren Wollen⸗ 


— — — — — — —— — —— — — — — — — — — — — — — —— —— ———————————— — 


Venus kann kein Zweifel darüber be— 
ſtehen, daß die Erde bewohnt iſt; ſie 
müſſen von den einzelnen Erdtheilen 
und Meeren genaue Karten beſitzen 
und über die wichtigſten Naturereig— 
niſſe auf unſerem Erdball unterrichtet 
ſein. Aus den Luftſtrömungen kön— 
nen ſie auf orkanartige Erregungen 
ſchließen, können aus dem aufſteigen— 
den Rauch die Ausbrüche unſerer gro— 
ßen Vulkane verfolgen. Das Eintre— 
ten von Sonnen- und Mondfinſterniſ⸗ 
ſen iſt ihnen kein Geheimniß; über— 
haupt vermögen ſie alle Stellungen 
unſeres Mondes zur Erde genau zu 
beobachten. Nirgends im ganzen Son— 
nenſyſtem haben Aſtronomen einen ſo 
günſtigen Platz, um die Phänomene 
einer anderen Sternenwelt zu erkennen 
und zu durchforſchen, als die Gelehrten 
auf der Venus. Bis zu welchen Ein— 
zelheiten die Kenntniß unſerer Welt bei 
ihnen fortgeſchritten iſt, das hängt im 
weſentlichen von der Güte ihrer Fern— 
rohre ab. Jedenfalls muß unſer Pla— 
net im Leben und den Vorſtellungen 
der Venusleute eine bedeutende Rolle 
ſpielen und geheime Fäden der Sym— 
pathie ſpinnen ſich wohl durch den 
Weltraum zu dem Stern, der ihnen ſo 
nahe vor Augen ſteht. 
— — a —— 
Neue Etiſenbahn⸗und andere Res 
tords, 

Bei allen Verkehrsmitteln, die mit 
Dampf betrieben werben, fpielt außer 
der Gefchmwindigkeit. der Betrieb3- 
fiherheit, Bequemlichkeit und berarti- 
gen Rüdfichten der fogenannte Af- 
tionsrabiu3 eine große Role. Diele 
Bezeihnung mird hHauptfählih von 
Chiffen gebraudt und gibt an, mie- 
viel Seemeilen ein Dampfer zurüdle- 
gen fann, ohne daß ihm die Kohle 
auögeht. Der nämliche Begriff läßt 
fih jelbftverftändlih auch für Lofo- 
motiven gebrauchen, wobei e3 fich au= 
Ber der Kohle no um das Waſſer 
handelt. Unter einem Aktionsradius 
einer Zofomotive mwürbe man alfo die 
Strede zu verftehen haben, die fie mit 
einem Zuge von beftimmter Laft zu- 
rüdlegen fann, ohne einmal zur Waf- 
fer- oder Kohlenaufnahme halten zu 
müffen. Auch einem technifch nicht 


Für Werfonen 


die fih elendb fühlen 
ift dad Bitterd beionderd geeignet. E3 befist 
eine ftärfende, Träftigende Wirkung auf ben 
ganzen Körber, madt fo einen /fhmaden Ma- 
gen itar!, eine träge Leber thätig und den 
Schlaf erfrifhend. Jede Flaihe von 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


garantiren wir al3 abisiut rein, und eine Probe 
wird bemeiien, dat ed Diyäpepiie, Unterdanlic- 
Erkältungen, Schüttelfroft 


Pen 7 weibfidhe Leiden, 


‘edes Paar in der Kollektion wird thatſächlich ſonſt zu dem 


ünfchens- 
afement. 


durchgebilbeten Verftanbe wird e8 ein- 
leuchten, daß eine Steigerung ber Lei- 
| ftungsfähigteit der Lolomotiven nad 
diefer Richtung von außerordentlicher 
| Bedeutung und ein Mertmal für bie 
Vervollkommnung dieſer Maſchinen 
überhaupt iſt. Die größten Erfolge 
in dem „nonſtop⸗run“, wie es in eng⸗ 
liſcher Sprache heißt, ſind wohl in 
Amerika erzielt worden, wo bei der 
Durchmeſſung weiter Strecken von 
geringer Beſiedelung die Vermeidung 
unnüher Stationen ſich beſonders 
empfiehlt, während zum Beiſpiel auf 
den deutſchen Eiſenbahnen ein weite— 
rer Fortſchritt in dieſer Beziehung 
weniger Nutzen haben würde, weil die 
Züge doch faſt auf jeder Strechke in 
Zwiſchenräumen von etwa 2—3800 
Kilometer auf eine bedeutende Stadt 
treffen. 

Ein neuer Rekord der längſten 
Fahrt ohne Aufenthalt ſcheint jetzt je⸗ 
doch in England aufgeſtellt worden zu 
ſein. Bisher hielt den Rekord ein 
Zug auf der großen Weſtbahn von 
London nach Plymouth, der dieſe Ent⸗ 
fernung von 365 Kilometer ohne Auf- 
enthalt in der Zeit von vier Stunden 
und fünf Minuten, alfo mit einer 
durchſchnittlichen Geſchwindigkeit von 
90 Kilometer in der Stunde, durch⸗ 
fahren hatte. Jetzt iſt dieſe Leiſtung, 
wie die Wochenſchrift „Engliſh Me— 
&hanic“ meldet, um einen erheblichen 
Betrag gefchlagen morben durch ben 
Sonderzug, der bon London aus ‚bie 
Strede bis nad Fifhgard in Süb- 
Wales, mo der Anjchluß an die Dam=» 
pfer nad Irland erfolgt, in_ einer 
Fahrt zurüdgelegt hat. Diefe Entfer- 
nung beträgt 4214 Kilometer; bie Ge- 
ihrwindigfeit mar freilich etwas ge⸗ 
ringer als bei der vorigen Fahrt, weil 
im füblichen Wales große Steigungen 
zu überwinden find, während bie Li- 
nie von London nah Plymouth eine 
der beiten und bequemften ganz Eng: 
lands oder der ganzen 
Gleichzeitig wird ein neuer Reforb bes 
Kraftimagens gemeldet, ber jet auf 
204 Kilometer in der Stunde flieht. — 
Allerdings ift mit dieſer Geſchwindig⸗ 
feit ein Wagen alüdlichermeife noch 
nie eine ganze Stunde lang gefahren, 
vielmehr beruht biefe or mehr 
auf Rechnung, indem nämlich der be- 
treffende Motorwagen die englifche 
Meile in 28 Sekunden durdimaß. Der 
Schauplatz dieſer Leiftung mar ein 
Ort in Trlorida, während alg der bi3- 
berige Relorb auf europäifchem Boden 
eine Fahrt in Dftende gilt, bei der ein 
Kilometer in 19 Sefunden burdfab- 
ten murbe, mad 188 filometer pro 
Stunde ergibt. : 





